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Erste Abtheilung.
Angelegenheiten des Provinzial-Landtags und des Provinzial-Verwal-

tungsraths.
Angelegenheiten der Central - Verwaltungsbehörde, insbesondere Per¬

sonalien derselben.
Angelegenheiten der Rheinischen landwirthschaftlichen Verufsgenossenschaft.
Allgemeine Finanzverwaltung und Central-Kassenverwaltung (Aufstellung

des Haupt-Etats, Ausschreibung der allgemeinen Provinzial-Umlage, Verwaltung
des Provinzial-, Kreis- und Ständefonds und der in den Spezial-Etats nicht
vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben, soweit diese Verwaltung nicht nach der
Geschäftsvertheilung in den anderen Abtheilungen erfolgt).

Angelegenheiten der Provinzial - Feuer - Societät. Angelegenheiten der
Provinzial-Lülfskasse und des von derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Angelegenheiten des Provinzial-Landtages.

Ueber die Ausführung der Beschlußfassungendes im Monat Februar 1888 versammelt
gewesenen 33. Rheinischen Provinzial-Landtages ist bei den einschlägigen Abschnitten dieses Berichtes
das Nähere gesagt und wird hier nur Folgendes besonders hervorgehoben:

Die vom 33. Rheinischen Provinzial-Landtage begutachtetenGesetzentwürfe,betreffend OinführungdesGrund.
die Einführung des Grundbuchwesensund der Zwangsvollstreckungin das unbewegliche Vermögen °uchw°sen^un^Ver-
und die Vereinigung der Rechtsanwaltschaftund des Notariats im Geltungsgebietedes rheünfchcn „^^tschaft und des
Rechts sind inzwischen zu Gesetzen erhoben worden. _.^"""^ !" ^

Von dem 33. Rheinischen Provinzial-Landtage sind für die monumentale
der bei Gelegenheit des Kaiserfestes im Trevpenhause des Ständehauses aufgestellten F^urengrupve ^,^^^^^^^^
in der Sitzung vom 17. Februar 1888 40 000 M, aus dem Ständefonds bewilligt worden, ^^a der bei G°-
nachdem der Staat und der Kunstverein für Rheinland und Westfalen einen Beitrag von lelegenheit des Kaiser-
40 000 M. und die Stadt Düsseldorfeinen solchen von 12 000 M. zugesichert hattem L^n Treppenhause

Der aus dem Ständefonds entnommeneKredit ist bei der Landesbankder Nhemvrovmz ^M„ Figuren-
rentbar angelegt worden. Dasselbe wird mit den Beiträgen des Staates und der Stadt Düsseldorf »ruppe.
zur Zeit geschehen. , ^ .. <«,,,_, «, r

Die Ausführung des Monuments von bester Bronze ist den beiden Bildhauern Karl
Ianssen und Joseph Tushaus zu Düsseldorfkontraktmäßigübertragen worden.



Ausgleichung der (5m-
aunrtierungslasten im

Frieden,

Immulular-Feuer-
Versicherungswesen,

Hlnfertigung von
Copien der Kataster-
Dokumente für die

Bürgermeistereien der
Nheinvrovinz,

Iin Auftrage des 31. Rheinischen Provinzial-Landtages war der Provinzial-Verwaltungs-
rath bei dem Königlichen Staatsministerium dahin vorstellig geworden, die Ausgleichung der
Einquartirnngölast im Frieden in einer den thatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Weise durch
das Reich zu beantragen oder durch die Provinz herbeizuführen. Ans diese Vorstellung ist Seitens
der Herren Minister des Innern und der Finanzen der Bescheid unterm 19. Oktober 1887
ergangen, daß der §, 37 der inzwischen für die Nheinvrovinz erlassenen Provinzial-Ordnung vom
1. Juni 1887 dem neuen Prouinzial-Landtagc die Vefugnih gebe, über die im Interesse der
Provinz erforderlichen Ausgaben und zu dem Ende über die Ausschreibung von Provinzial-
Nbgaben zu beschließen. Es würde daher nach dem Inkrafttreten der gedachten Provinzial-
Ordnung keinen: Bedenken unterliegen, durch eine mit den übrigen Provinzial-Umlagen zu
erhebende Provinzial-Abgabe die Mittel zu beschaffen, um die als nothwendig bezeichnete Aus¬
gleichung der Einquartirungslasten innerhalb der Nheinvrovinz herbeizuführen.

Diefe Angelegenheit wird von dem Provinzial-Ausschusse weiter verfolgt und dem nächsten
Landtage diesbezügliche Vorlage gemacht werden.

Der vom 32. Rheinischen Vrovinzial-Landtage beschlosseneXII. Nachtrag zu dein Regle¬
ment der Prouinzial-Feuer-Socictät vom 1. September 1852 hat unterm 12. Dezember 188?
die Allerhöchste Genehmigung erhalten, dagegen steht die Entscheidung auf die Vorstellung des
Provinzilll-Nerwaltungsraths m» Gewäbrung der Möglichkeit an die Nheinvrovinz, auf Gründ
eines Beschlusses des Prouinzial-Landtags mit Allerhöchster Genehmigung für das Immobilar-
Versicherungswesen das ausschließlicheNecht zur Annahme von Versicherungen einführen zu können,
noch aus.

Ebenso ist auf die Vorstellung bei der Königlichen Staatsregierung, „daß Eopien der
Klltllsterdokumentc auf Kosten des Staates angefertigt, den Bürgermeistern übergeben und die
nöthigen Anordnungen getroffen werden, daß die Copien mit den Originalen für die Zukunft in
Uebereinstimmung bleiben", ein Bescheid bis jetzt nicht erfolgt.

Angelegenheiten des Provinzial-Verwaltungsraths.

Personalien. Der Prouinzial-Verwaltnngsrath hat in der Verichtsperiode den Tod des Mitgliedes
Commerzienrath Kaesen zu Köln zu beklagen gehabt. An seiner Stelle ist vom 33. Rheinischen
Provinzial-Landtage Commerzienrath Heuser zu Köln zum Mitgliede des Prouinzial-Verwaltungs-
raths gewählt und in der Sitzung vom 18. Februar 1888 eingeführt worden.

Geschäftsumfang. Während der Verichtsperiode hat der Provinzial-Verwaltungsrath in 9 Sitznngen
am 9., 10 und 11. Mlli 1887
„ 14. und 15. Juli 1887
„ 4. und 5. Oktober 1887
„ 1. und 2. Dezember 1887
„ 11. und 12- Januar 1888
„ 4. Februar 1888
„ 8. Februar 1888
„ 18. Februar 1888
„ 27. und 28. März 1888

mit einer Gesammtdaucr von 16 Tagen in 718 Geschäftssachen berathen resp. Beschluß gefaßt.



Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde.

Bei der provinzialständischenCentral-Vcrwaltungsbehördesind in der Zeit vom 1. April GesciMsumfana.
1887 bis 31. März 1888 52 387 Geschäftsstücke eingegangen, gegen 53 771 in der Zeit vom
1. April 1886 bis 31. März 1887, mithin 1384 weniger.

Die Landesräthe Fritzen und von Metzen sowie der Landes-Vaurath Dreling sind in Personalien,
der Sitzung des Provinzial-Verwaltungsraths vom 14/15. Juli 1887 auf eine fernere Dienst¬
periode von sechs Jahren wiedergewähltworden.

In der Sitzung des Provinzial-Verwaltungsraths vom 9/11. Mai 188? ist der commis-
sarischeSekretariats-NssistentMeyer und in der Sitzung vom 4/5. October 188? der commisfarisch
angestellteArchitekt Docter definitiv angestelltworden.

Dem mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Kanzlei-Inspektors betrauten Vüreau-
Diätar Schoenen ist mit Genehmigung des Provinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung vom
11/12. Januar 1888 die Stelle als Kanzlei-Inspektor commissarisch unter Vorbehalt einer drei¬
monatlichenKündigungsfrist übertragen worden.

Dem Provinzial-Verbande der Nheinprovinz sind die Geschäfteder auf Grund des Reichs-Meimscho^
gesetzes, betreffend die Unfall- und Krankenversicherungder in land- und forstwirthschaftlichen''^,,^,,sch"f"/'
Betrieben beschäftigtenPersonen, vom 5. Mai 1886 (NeichsgesetzblattS. 132) und des dazu
ergangenen preußischenGesetzes, betreffend die Abgrenzung und Organisation der Verufsgenofsen-
fchaften :c., vom 20. Mai 188? (Gefetzfammlung S. 189) gebildeten Vcrnfsgcnofsenfchaft
übertragen worden. Diese aus den Land- und Forstwirthen der Nheinprovinz und der Hohen»
zollernschcn Lande gebildete Genossenschaftführt den Namen „Rheinische landwirthschaftliche
Verufsgenossenschaft"und hat ihren Sitz in Düsseldorf.

Das von der konstituireuden Genosfenschafts-Versaunnlungzu Coblenz am 28. und
29. Dezember 188? beschlosseneStatut ist gemäß §. 24 Absatz 1 des Gesetzes vom 5. Mai 1886
Seitens des Neichs-Versicherungsamtesunter dein 11. Februar 1888 genehmigtworden.

Zur Vorbereitung aller einschlägigenFragen hat der Provinzial-VcrwaltnngZrath in der
Sitzung vom 11./12. Januar 1888 eine Kommissiongewählt, bestehend aus den Herren: Freiherr
Felix von Loe, BürgermeisterEich, Freiherr von Geyr-Schwevpenburg, Major a. D. Schmidt
von Schwind und Gutsbesitzer Reinhard, welche unter dem Vorsitzedes Herrn Landtags-Marschalls
resp, seines Stellvertreters unter Zuziehung des Landes-Direktors tagen sollte^ und am 3. Febrnar
1888 zu einer ersten Sitzung zusammengetretenist.

Nach dem Antrage dieser Commission hat der Prouinzial-Vcrwaltungsrath in seiner
Sitzung vom 4. Februar 1888 beschlossen, den zur Zeit im Neichsuersichernngsamte beschäftigten
GerichtsasfefforDr. >r. Ludwig Mühring vom 1. März 1888 ab auf vorläufig 6 Monate zur
Bearbeitung der einschlägigen Geschäftssachen zu engagieren.

Die Bearbeitung erfolgt bei Abtheilung I I'.

Auf Grund Beschlusses des Provinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung vom 27. MärzNände^ w: Be-
1888 sind den oberen Beamten

I. die Personal-Angelegenheiten der sämmtlichen Provinzialbeamten der Abtheilung 1 zuweisenden ^
zugewiesen worden- Mftslreis und über

II. ist üandesmth Brandts unter Entbindungvon den Dirigentengeschäften ans AbtheiluugV^ ge^«^
der Abtheiluug I zur Erledigung folgenderGefchäfteüberwiesenworden, nä.nkch
a. der Angelegenheitender Abtheilung 1 (^ (Finanz- und Etatssachen)

t*



Nechnungs-Resultate
lücksichtlichdes Sve-^
zial-Etats des Pro-"
»inzial-Landtags, des^l»

Provinzial-Verwal- ^
tungsrathes und der
provinzialständischen ^,

Central-Verwaltungs- 3!
beHürde.

I). der Leitung und Kontiole der Rechnungs-Nevision, Veranlassung der Erledigung
der Rechnungs-Erinnerungenund vorläufige Entscheidungüber letztere,

o der Einrichtung und Verwaltung der auf Grund der Provinzial-Ordnung vom
1. Juni 1887 neu zu schaffenden Pensionskasse für die Bürgermeisterund Angestellten
der Landbürgermeistereien,

ä. der Iustitiariatsgeschäfte der Abtheilung I, wozu insbesonderegehört
1. die Prüfung beziehentlich Nachprüfung aller dein Landes-Direktor zur Vollziehung

zugehenden Vertragsentwürfe,Prozehfchriften,Klagen :c. der einzelnen Abtheilungen;
2. die Durchsicht der gedruckten Entscheidungendes Reichsgerichtsund des Ober-

Verwaltungsgerichts, ferner der Ministerialblätter und des Neichsanzeigers,
sowie Vorlage aller die Verwaltung betreffenden Stücke bei dem Landes-Direktor.

Ferner wurde in derselben Sitzung beschlossen:
III. dem Landesrath Brandts die Bearbeitung der Iustitiariats-Gefchäfte in AbtheilungV,

fowie die Angelegenheitender Unterstützung des Communal-Wegebaueszu belassen;
sodann

IV. dem Landesrath Fritzen neben den Dirigentengeschäftcnder Abtheilung IV. die Mit¬
wirkung bei der Bearbeitung der Personal-Angelegenheiten in Abtheilung I nach
näherer Bestimmung des Landes-Direktors, sowie die Vertretung des Landesraths
Brandts in den vor sul» II und III genannten Geschäftenzu übertragen und

V. den Landes-Baurath Dreling als alleinigenDirigenten auf Abtheilung V. zu belassen
und die weitere Beschlußfassungüber eine demselben zu gewährendeAushülse vorzu¬
behalten.

Bei dem Spezial-Etat des Provinzial-Landtags, des Provinzial-Verwaltungsrathes und
provinzialständischenCentral-Verwaltungs-Vehorde hat in der Zeit vom I. April 1887 bis
März 1888 betragen:

I. Einnahme.

Defekte ...................
Zuviel gezahlte und auf Grund von Rechnungsnotaten wieder

eingezogenen Reisekosten von Veamten.
Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-

Landtags ..................
Ein Betrag ist nicht zu vereinnahmen gewesen, weil während

des Etatsjahres ein Verkauf von Landtags-Verhandlungen
nicht stattgefunden hat.

Veitrag der Prouinzial-Feuer-Societät zur Bestreitung des Vüreau-
und Kanzlei-Aufwandes und der Ausgaben für die obere Leitung
der Geschäfte durch den Prouinzial-Verwaltungsrath. . . .

Zwei Prozent von den Einnahmen aus den Kavitalbeständen
der Polizeistrafgelderfonds und aus den aufkommenden Polizei-
strafgeldern als Verwaltungstosten-Veitrag.......
Die Einnahme richtet sich nach den wirklich eingekommenen

Polizeistrafgeldern.
Zu übertragen

Nach dem
Etat.

16NU

6 00«!

6 200

13 800

Nach den
An¬

weisungen,

53 24

6 000

6 693

12 746

Gegen den Etat

mehr.

53>24

07

!l,

493 07

weniger.

1600

546>31 1600



55 I. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat

mehr. weniger.

Nebertrag
Fünf Prozent von den Einnahmen der Pferde- lc, und Rindvieh-

Versicherungsfonds als Verwaltungstosten-Beitrag ....
Die Einnahmen richten sich nach den wirtlich aufgekommenen

Betrügen.
Unvorhergesehene Einnahmen ............

Es waren nur 53 M. 50 Pf. als Erlüs aus Submissions-
Vedingungen und 1 M. 50 Pf. erstattetes Porto zu ver¬
einnahmen.

Zuschuß aus Provinzialmitteln............
Zur Deckung der Ausgaben war für das Etatsjahr 1887/88

ein Zuschuß von 293 303 M. 60 Pf. erforderlich.

Summa der Einnahme . .

13 800

4 800

300

!277 965

29« 665

12 746

5 047

55

293 303

546

247

60

311152 Ä!

15 338

1600!

245

60'

16132 ^!l!

14 28?l26> —

1845!

8

II. Ausgabe.
Rechnungsberichtigungen .............

Auf Erund von Rechnungsnotaten nachgezahlte Reisekosten.

H,. Provinzial-Landtag.
Kosten des Prouinzial-Landtags...........

Die Ueberschreitung des Etatskredits ist durch Beschluß des
Provinzial-Verwaltungsrathes in der Sitzung vom 29./3N. Mai
1868 genehmigt.

Unterstützung der Wittwe des früheren Landtags-Kastellans Pesch
zu Düsseldorf .................

L. Provinzial-Verwaltungsrath.
Diäten und Reisekostendes Prouinzial-Verwaltungsraths , . .

Die Etatsuberschreitung ist genehmigt durch Beschluß des Pro-
vinzilll-Velwaltungsraths in der Sitzung vom 29./3U,Mai 1888.

Dispositionsfonds des Provinzial-Verwaltungsraths.....

0. Central-Verwaltungsbehörde.
Besoldungen ..................

Die Weniger-Ausgabe gegen den Etat besteht in dem ersparten
Gehalt des vom 1. Oktober 1686 ab pensionirten Landes-
Bauraths Sachse aä 6600 M. und in Ersparnissen bei dem
Gehalt der anderweit besetztenKanzleivorsteherstelle.

Pensionen und Wartegelder .............
Die Mehrausgabe besteht in der Pension des Landes-Bauraths

Sachse.
Andere persönliche Ausgaben:

». Für Hülfsarbeiter im Büreaudicnst :c., Dispositionsfonds in
Diätenform und Kapitalien...........

d. Zu außerordentlichen Remunerationen und Unterstützungen
für Bureau-, Kanzlei- und Unterbeamte.......

Zu übertragen

25 000

180

12 000

2 000

160 965

11 220

15 500

1500

28895

08

,«

228 365

180

12 661

154 152

4li

'l!

67

15 720

14 615

1500

3 895

08

>8

861 45

4 500

70

>227 931M 9 259 7!

1996 60

6 812! 33

884 30

9 693! 23



^ II. Ausgabe.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat

mehr. weniger.

10

Nebeltrag
Sachliche Ausgaben -

2. Diäten und Reisekosten der Veamten........
l>. Zu Oeschäftsbedürfnisfen............

Die Mehrausgabe gegen den Etat ist durch die in Folge der
Vermehrung der Zahl der Lnudtags-Abgeordneten nothwendig
gewordene anderweitige Einrichtung und Ausstattung des
großen Sitzungssaales im Ständehause entstanden. Der
hierzu erforderliche Credit ist in der Sitzung des Proninzial-
Verwaltungsraths vom 18, Februar 1888 bewilligt worden.
Es ist eine Ncstnusgabe von 4083 M, verblieben zur Deckung
einer vorläufig eiubehnlteuen Restfordernng des Möbelfabri¬
kanten E, Arnold zn Düsseldorf für gelieferte Pulte :e. für
den Sitzungssaal.

«, Für die Dienstbekleidung des Notenmeisters und der Voten
Sonstige Ausgaben:

«, Zur Disposition des Landtags-Marfchalls......
b. „ „ „ Lnndes-Direttors........
ü. Zu unvorhergesehenen Ausgaben .........

Summe der Ausgabe , .

Die Soll-Einnahme beträgt . .
Die Soll-Ausgabe beträgt . .

Valnueirt,
Die Ist-Einnahme beträgt . .

Die Ist-Ausgabe beträgt . ,
Mithin Vestand , ,

311152 M. 2« Pf.
311152 „ 26 „

811152 M. 26 Pf.
307 069 „ 26 „

4 «83 M, — Pf.
«elcher zur Deckung der oben bei 9d, verbliebenen Nestaus-
gäbe bestimmt ist.

228 365

21 00!)
43 0ll0

1 00«

1 ttU!)
1000
1 500

296 865

227 98148

19 559
59 93?

920

1 000
N?3
880

9 259

16 98?

?l

8,!

311152 26

9 698

1440

23

20

80

26 87
669,95

2619?>5I 1191NI25

14 287 26 — ^

Zahl der Mitglieder,

Angelegenheiten der Wittwen- und Waijenlasjeder provinzialstiindischenBeamten.

Während des Rechnungsjahres vom 1. April 1887 bis 31. März 1888 sind der auf
Grund des Reglements vom 11. Dezember 1883 gebildeten Wittwen- und Waisenkasseder
vrovinzialstäudischenBeamten der Nheinvrovinz hinzugetreten 34 Veamte, so dcch derselben(mit
Ausschluß der Pruvinzial-Straßenaufseher) am Schlüsse des Rechnungsjahres überhaupt 242
(gegcu 208 des Vorjahres) Veamte angehören, nnd zwar:

1. Veamte der Central-Verwaltungsbehorde,der Provinzial-Institute und
der Prouinzial-Strahenverwaltung ............ 202

2. Veamte der Provmzial-Hülsskasse ............ 13
3. Veamte der Provinzial-Feuer-Socictät .......... 2?

Summe . . 242 Veamte.
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Bei der Wittwen- und Waisenkasseder provinzialstäudischcnBeamten hat in der Zeit Rechmmgs-Rchiltate
vom 1. April 188? bis 31. März 1888 betragen: p" i««7M

I, Die Einnahme.

1. Wittwen- und Waisengeld-Veiträgeder Beamten und zwar
a, der Beamten der provinzialständischenCentral-Verwaltungsbehörde, der Provinzial-

Institute und der Provinzial-Strahenverwaltung .....7 172 M. 75, Pf.
d. der Beamten der Provinzial-Hülfskasse ........ 861 „ 60 „
o, der Beamten der Provinzial-Feuer-Societät ...... I 300 „ — „

Summe der Beiträge . . 9 334 M. 35 Pf.
2. Jährlicher Zuschuß von 2°/o der pensionsfähigenund beitrags¬

pflichtigen Dicnstcinkommeu, Pensionen und Wartegelder der
Beamten, und zwar:

O.. der BeamtenderEentral-Nerwaltungsbehörde,derProvinzialinstitute
und der Provinzial-Straßenverwaltung . . 8 886 M. 24 Pf.

K. der Beamten der Provinzial-Hülfskasse . 957 „ 50 „
e. der Beamten der Provinzial-Feuer-Societät 1512 „ — „

Summe der Zuschüsse . . 11355 „ 74 „
3. Zinsen der reutbar angelegten Beträge ........ 2165 „ 68 „
4. Nest-Einnahme aus der Rechnung pro 1886/87 ..... 24 „ 75 „

(Vergl. Seite? des Verwaltungsberichtspro 1886/87 Einnahme la.)
3umme der Einnahme . . 22 880 M. 52 Pf.Sl

II. Die Ausgabe.
1. Vorschuß aus der Rechnung pro 1886/8? ....... 10 M. 50 Pf.

(vergl. Seite 8 des Verwaltungsbcrichts pro 1886/87).
2. Zahlung der Wittwen- und Waisengelder........3 350 „ 34 „
3. Gemäß ß. 13 Abf. 3 des Reglements zu 4°/u bei der Prouinzial-

Hülfskafsedeponirter Ueberfchuß ..........^- 19500 „ — ^
Summe der Ausgabe . . 22 860 M. 84 Pf.

Abschluß.

Die Einnahme beträgt . . . - 22 880 M. 52 Pf.
Die Ausgabe betragt ... ^^2860^,^84^,^

Mithin Bestand . . 19 M 68 Pf.
Außerdem sind bei der Promnzwl-Mfskasse zu 4°/« rentbar angelegt 74 6.0 ^)l.

Allgemeine Finanz-Verwaltung.

Der Fiual-Abschluh des Hmlpt-Etats für das Etatsjahr vom 1. April 1887 bis 31. Nechmmysl^m«,
März 1888 hat nachstehendes Resultat geliefert:



5-1 ^,. Einnahme.
Nach dem

Etat,

Nach den
An¬

weisungen.

Geaen den Etat

mehr. weniger.

Dotationsrente ...............
Kreisrente ................
Antheil an der Dotationsrente der Provinz Westfalen für

die Unterhaltung der in der Gemeinde Oberbonsfeld gele¬
genen Strecke der vormaligen Staatsstraße Langenberg-
Hattingen auf Grund eines Urtheils des Königlichen
Ober-Verwaltungsgerichts ...........

Zinsen des Provinzial-Resernefonds ........
(Das Mehr ist durch Anwachsen des Reservefonds in

Folge des Verlaufes der Immobilien in Vonn ent¬
standen.)

Pachte und Miethen.............
(Das Weniger ist durch den Verkauf der Immobilien

veranlaßt.)
Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständen

der Centralfonds.............
Im Etat war die Einnahme zu hoch veranschlagt.

Umlage .................
Außergewöhnliche Einnahmen ..........
Der von derProuinzial-Hülfskasse zurückgezogene Prouinzial-

Reseruefonds ...............
Summa der Einnahme , .

3 831 471
833 411

5,0

74 000

6 000

20 610

2 960 000
506

66

«1

7 226 000

3 831471
333 411

2 350
79 461

50

8,

375

10 772

2 960 000
1

2 000 000

^-!

9 21? 842

2 350
5 461 84

,0

2 000 000
66

,625

9 838

505

2 007 81164 15 96918

44

71

1 991 842 66

7
8
9

10

,,
12

L. Ausgabe.
Rente an den Pfarrer der Gertrudiskirche in Essen . . .
Rente an die katholischenArmen zu Weiden in Geld und

Naturalien, letztere nach dem Martini Durchschnittspreise
in Essen berechnet .............

Rente an die Nettungsanstalt Düssclthal......
„ „ „ Armen zu Kettwig.........

Zuschuß an die Central-Verwaltungsbehörde .....
Das Mehr ist durch die Neueinrichtung des großen

Sitzungssaales im Ständehaus «eranlaßt.
Zuschuß an die Wittwen- und Waisen-Pensionskasse . . .

Der Mehrzuschuß ist durch die im Etatsjahre eingetretenen
Veränderungen in Geholtsbezügen nothwendig geworden

Zuschuß für das Landarmenwescn ........
„ „ die Unterbringung verwahrloster Kinder ,
„ „ die Provinzial-Arbeitsllnstalt Vrauweiler .
„ „ das Provinzilll-Hebllmmemvesen und die Pro

vinzial-Hebammen-Lehranstalt in Köln ,
„ „ die Taubstummen-Anstalten.....
„ „ die Wilhelm-Aullustci-Stiftunll,.....
„ „ die Provinzilll-Vlindencmstalt zu Düren .

Zu übertragen

H

2 37?
900
100

27? 965

35

!500

575 800
116 000
215 900

27 902
120 725

50 000
6? 40»!-

5.0

1 463 594 85

25

2 095
900
100

293 303

8 886

658 421
91224

155 445

16 220
111176

50 000
64 206

?<: 281 5,9

!!<>

21

15 338

386

82 621

<!!,

!'!

?!»

l 452 004 90

24 775
60 454

11 682
9 548

90
82

19
62

3 193 46

98 316 63 109 936 5»
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Ueb ertrag
Zuschuß für die Promnzial-Irrenanstalten und zwar:

Andernach
Voun . .
Düren, .
Grafcnberg
Merzig ,

Nach dem
Etat.

49 500
76 700
75>800
35 5N0
«1. 20«!-

118 20N-

Nach den
An¬

weisungen,

20 255v 73
70 005
73 540
15 728
78 88!i

257 017.75

Gegen den Etat

mehr. weniger.

29 244 27
6 694
1 759

IN 771
2 813

00 282 2>'>

Zuschuß zur Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-,
Idioten- uud anderer Wohlthätigkeitsanstalten . , ,

Zuschuß zu den Kosten der Unterbringung von Epileptikern
„ für die landwirtschaftlichen Lehranstalten :c. . .

zur Forderung uon Kunst und Wissenschaft . . .
„ für die Verwaltung der Prouinzinl-Museen zu Noun

und Trier............
„ „ das Strahenwesen..........

Für de,l Bau der Proumzial-Musecn zu Bonn und Trier
Zu Meliorationen und Aufbesserungen der wirthschnftlichen

Verhältnisse in den Gebirgsgegenden .......
Zur außerordentlichen Tilgung der Irrenanstalts Bauschuld

„ Vcrstärtung des Ständefonds........
„ Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Bauschuld

Für die in Vonn belegenen Immobilien des Prouiuzial-
Reservefonds ...............

Pensionen und Unterstützungen für ehemalige Bedienstete
der Anstalt Siegburg............

Außergewöhnliche Ausgabe ...........
Ueberweisung des Provinzial-Neseruefonds an die Landes¬

bank der Nheinprouinz als weiterer Reservefonds . . ,
Summe der Ausgabe , ,

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt 9 217 842
Die Soll« und Ist-Ausgabe beträgt 9121940
mithin verbleibt ein Nestand von

66 Pf,
^.8 „

95 902 M, 48 Pf,

Nach dem
Etat.

1 468 594 85

318 200

10 000
50 600
90 000
19 000

14 000
4 623 000

184 000

100 000
69 656
29 754

300 000

1 800

1687
707

7 226 000

15

Nach den
An¬

weisungen,

452 004 90

257 917 75

10 000
45 711
90 000
19 000

14 000
4 598 225

208 000

125 411

800 000

1 615

2 000 000
9 121940

42

65

60

66

1«

Gegen den Etat

mehr.

98 34<- 63

74 000

25 41

2 000 000
2 19? 757 63

weniger.

109 986

60 282

4 888

24 774

69 656
29 754

1 776

41
707

58

58

35

66
84

40

14
15

301817 45

1895 940 18

Die bezüalich der Zuschüsse aus dem Haupt-Etat entstandenenAbwclchuugen uon dem Bemerkungen zu dem
en der einzelnen Svezial-Etats, welche den Abschnitten des vorstehenden Final-

beigcfügt sind, im Einzelnen näher Mch»'^.
Etat sind bei den Final-Abschlü
Verwllltuugsberichts über die betreffendenVerwaltungszweigc
erläutert.
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Um der Provinzial-Hülfskasscdie zur Einlösung der auf Grund des vom 81. Rheinischen
Provinzial-Landtage in seiner Sitzung vom 9, Dezember 1885 gefaßten Beschlusses gekündigten,
zum Neubau der Irrenanstalten ausgegebenenRhei»proui»z-Obligatio»e»erforderlichenGeldmittel
zur Verfügung zu stellen, waren im vorhergehenden Rechnungsjahre die für den Van der
Provinzial-Museen zu Bonn und Trier und für die Aufbesserung der wirthschaftlichen Verhältnisse
in den Gebirgsgegenden vorgesehenen Credite um 74 000 M. resp. 25 411 M. gekürzt und den
beiden anderen Krediten für die außerordentlicheTilgung der Irrenanstalts-Bauschuld und für die
Verstärkung des Ständefonds überwiesenworden. — Die den beiden zuerst genannten Fonds im
Rechnungsjahre 1886/8? zn wenig übcrwiesenenBeträge mußten denselben also im laufenden
Etatsjahre zu Gute kommen, während die beiden anderen Etatskredite ausfielen.

Bei dem Ausgabckreditfür die Unterstützungender ehemaligenBediensteten der Anstalt
Sicgburg wurde dadurch, daß der frühere HausknechtGeffer im Laufe des Rechnungsjahres

- gestorbenist, eine kleine Ersparnis) von 41 M. 14 Pf. gemacht.
Der beim Final-Abschlussc verbliebeneBestand van 95 902 M. 48 Pf. wird zur Deckung

des nicht in Hebung gesetzten Theiles der Provinzial-Umlage für allgemeineZweckeim Betrage
von 120 000 M. für das Etatsjahr 1888/89 feine Verwendung finden.

Vettheilunss und Er- Die Verthellung der Provinzial-Umlage erfolgte nach Maßgabe der Allerhöchsten Ordre
6' März 1882, wobei der Kreis Wetzlar nur zu den Küsten der Verzinsung und Tilgung

der Provinzial-Irrenanstaltsbanten im Betrage von 300 000 M. herangezogen wurde. Der
Reparation wurde die Ist-Einnahme an direkten Staatsstcuern für das Etatsjahr 1885/8« exkl.
der Zuschläge zu Grunde gelegt uud zwar die Grundsteuer nach Abzug der Hebegebühreu,die
andere» Steuern einschließlich derselben, die Gewerbesteuerexcl, der Hausirgewerbestcuerund die
Klassen- und Einkommensteuerexcl. derjenigen der seruisberechtigtenMilitärpersonen und der
Steuerquoten von Beamten, soweit sie nach dem Gesetze vom 11. Inli 1822 zur Eommunal-
steuer nicht herangezogenwerden tonnen. Auch sind die auf Grund des Gesetzes vom 26. März
1883 aufgehobenenbezw. außer Hebung gefetzten Beträge an Klassen- und klassifizirterEinkommen¬
steuer in Betracht gezogen worden. Da diese Beträge in den zum Zwecke der Vcrtheilung der
Provinzial-Umlage pro 1885/86 von den KöniglichenNegierungen mitgetheilten Nachweisungeu
der Staatsstenern pro 1883/8 t außer Ansatz gelassen waren, so hat nach Maßgabe der berich¬
tigte» Nachwcisungen eine Unirechnung der Provinzial-Umlage pro 1885/86 stattfinden müssen
und wurde dieser Ausgleichbei der Revartiton der Umlage pro 1887/88 vorgenommen.



Auf die einzelnenRegierungsbezirkeergiebt sich folgendeVertheilung:

j Beitrag AnderweiteBerechnungderProvinzial-Umlagepro1885/86

Ist-Einnahme
3>r Gcsllmmt-

Bcitillg

beziehungsweiseentsprechenderAusgleich: Unter Ab- resp.

Ist-Einnahme
an direkten

Stalltssteuern
pro 1863/54,

wie solche
Seitens der Kü-
niglichenRegie-
rungen ander¬

weit mitge¬

Es sind auf
Zurechnungder

Ausgleichs-

3
-

Regierungs¬

bezirk.

an direkten

Itlllltssteuern

pro 1885'86,

2,

Umlagefür die
Verzinsungund

Tilgung der
Irrenstalts-
Nauschuld,

b.

früheren

allgemeinen

Umlage.

zur
Provinzial-

Umlage
pro

1887/88,

Hiernach

Beitrag zur
Proninzial-

Umlage pro
1885/86.

Grund der Ver¬
theilung vom
23, November

1884 an
Prouinzial-

Umlagc pro
1885/86

Mi

zu viel

ty,n

zu wenig

bctrage sind
demnach an
Promnzial-

Umlage pro
1887 88

abzuliefern.
theilt worden eingezogen.

^ ^ ^ ^. ^ ^, ^ ^. ^ ^, ^ ^. ^ ^- ^ ^. ^ <^. ^s «f.

1 Aachen , , . 3 276 43165 89 042,05 349 947 11 388 989 4« 3 201 008 1>> 422 183 47 435 609 04 13 425 57 ^ !^ 375 568 83

2 Coblenz , , . 2 987 518,85 35 003,56 284 745 11 319 749 — 2 876 421 -15 349 840 73 34125«!73 — ^ 8 590- 328 339 —

3 Köln . . , . 6 031049 ,8 7186616 644 161 17 716 027 N 5 950 467 21 784 811^78 827 769 76 42 957.93 — ^— 673 069 35

4 Düsseldorf , . 10 247 071 6Z 122 1U4!401094463 9! 1 216 568 31 9 68011? 4-< 1 276 718 27 1 24? 228 12 — !— 29 49015 1 246 058^46

5 Trier, , , .

Summe , ,

2 684 10106 81 983 83 286 682,07 318 665,90 2 626 762 45 346 445<75 326 142^85 18 803 40> 336 969 80

25 176 172 37 300 000 ^ 2 660 000 — 2 960 000 — 24 834 776 72 Z 180 000 ^ 3 180 000 - 56 383 .'5 56 383 55 2 960 000 —

Prouinzial-
Reservefonds.

M^
«^" ,^^

Auf Grund des §. 3 Nr. 3 des Statuts der Landesbankder Nheinprovinzwurde der Provinzial-Reservefondsim Betrage
von 2 000 000 M. zurückgezogen und der Landcsbankals weiterer Reservefondsüberwiesen. Derselbe erscheintdaher in dein vor¬
liegendenFinal-Abschlussedurchlausendin Einnahme und Ausgabe.

Der Stand der rentbar angelegtenBeträge der einzelnenFonds am 1, Avril 1888 und am Schlüsse des Rechnungsjahres
ist in Anlage H. nachgewiesen, während die Final-Abschlüsse der einzelnenVerwaltungszweigein Anlage L zusammengestellt sind.

Den Rechnungenüber den Haupt-Etat für die Etatsjahre 1884/85, 1885/86 und 1886/87 sind vom 33. RheinischenProoinzial-
Landtage die Dcchargeertheilt worden.

Bezüglich der Angelegenheitender RheinischenProuinzial-Feuer-Societät, sowie der Angelegenheiten der Rheinischen Provinzial-
Hülfskasse und des von derselbenverwaltetenMeliorationsfonds wird auf die iu den nebenuermerktenAnlagen beigefügtenBerichte
der bezüglichenDirektionenverwiesen.
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Zweite Abtheilung.
Verwaltung des Landarmenwefens, sowie der Staats-Nebenfonds und der Zwangs¬

erziehung verwahrloster Kinder.

Nr,

I. Llliidarmen-Veiwaltung.
Die finanziellen Ergebnisse der Rheinischen Landarmen-Nerwaltung in dem Zeitraum

vom I. April 1887 bis 31. März 1888 waren nach dein Final-Abschlusse folgende:

Einnahme.

Neste ......-..................
Defekte ........................
Antheil an den Einnahmen der Rheinischen Deputation für das Heimathwesen

nach §. 56 des Gesetzes vom 8. März 1871..........
Unvorhergesehene Einnahmen ans Erstattungen von Pflege-, Porto- und

Prozeßtosten.....................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln................

Summe , ,

Nach dem
Etat.

800

6 900
5,75 800
588 5,00

In
Wirklichkeit.

.s ^.

57
73

786

7 418
658 42!

83

92

96
79

666 708 ! 60

Ausgabe.
Vorschuß ....................... 71 45
Nechnungsberichtigungen .................. 232 15
Diäten und Reisekosten der Mitglieder der Rheinischen Deputation für das

Heimathwefen .................... 8 500 -
Beihülfe an unvermögende ilrtsarmeuuerbände auf Grund des ß, 86 des

Gesetzes vom 8. März 1871............... 15 000 ^ 4 276 74
Zahlungen für landarme Perfonen an Ortsarmen-Nerbände und Pflege-Anstalten 565 000 — 658 689 16

Summe . . 588 500 — 666 729 50
Abschluß.

Die Einnahme betrug.......666 708 M. 60 Pf.
Die Ausgabe betrug.......66 6 729 „ 50 „

Mithin verblieb ein Vorfchuh von . . 20 M. 90 Pf.
welcher durch Einnahmcreste in gleicher Höhe gedeckt ist.

Gegen das Vorjahr sind die Ausgaben der Landarmen-Verwaltnng um 35 439 M. 67 Pf.
d. i. 5,61°/° gestiegen, während die Steigerung von 1885/86 auf 1886/87 14 812 M. 19 Pf.
d. h. 2,4"/« und von 1884/85 auf 1885/86 41825 M. d. h. 7,2?"/° betrug. Im Verhältniß zur
Bevölkerung wurden im Jahr 1886/87 0,145 M. pro Kopf verausgabt, im Jahre 1887/88 0,150 M.
Der Berechnung pro 1886/8? liegt die Vevülkerungszahl vom 1. Dezember 1885 (4 344 527)
und derjenigen pro 1887/88 die von dem Königlichen statistischen Bureau ermittelte Veuölkerungszahl
vom 1. Dezember 188? (4 452 737) zu Grunde,

Die erhebliche Steigerung der Kosten im abgelaufenen Rechnungsjahre muß als eine
Folge der durch dcu lange anhaltenden strengen Winter, sowie durch das Darmederliegen der
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Textilindustrie eingetretenenArbeitslosigkeitbezeichnetwerden. Thatsächlich haben im Laufe des
Jahres 1887/8^, namentlichaber im verflossenen Winter, zahlreiche Familien wegen Arbeitslosigkeit
längere Zeit unterstützt werden müssen.

Von Krankenkassen und Berufsgenossenschaftcn konnten im Berichtsjahre3061 M. 30 Pf,
gegen 2513 M. 44 Pf, im Vorjahre, wieder eingezogen werden. Von alimentationsuflichtigenVer¬
wandten der Unterstützten wurden 2361 M. gegen 2128 M. 18 Pf. im Vorjahre, wieder eingezogen.

Als Beihülfen an unvermögendeOrlsarmen-Verbcindewurden gewährt:
im Kieife Ahrw eiler der Gemeinde Oberdürrenbach .......
„ „ Vitburg „ „ Waldhof-Falkeustein......
„ „ Meisenheim „ „ Otzweiler .........
„ „ Ncuwicd „ „ Dernbach ..... 500 M.

„ Isenburg .... . 600 „
Summe . .

im Kreise Prüm der Gemeinde Olmschcid .....290 M. — Pf.

50 M.
175 „
400 „

Pf.
36

1100 „ —

313
366
300
366

87

1631: 8?
51

„ „ Gondenbrett
„ „ Gondelsheim
„ „ Oberlascheid,
„ „ Mauel . . ____

Summe
im Kreise Sinnnern der Gemeinde Dichtelbach .......... 215 „
„ „ St. Wendel der Gemeinde Dcimberg..... 300 M.

„ „ Sienerhöfe ..... 160 „
Summe . . 400 „

im Landkreite Trier der Gemeinde Naurath........... 300 „
Gefammtsumme . . 4 276 M.

Nachstehende Tabelle ergiebt die Vertheilung der in 1887/88 für landarme Personen an
Ortsarmeuverbände und Pflege-Anstalten abzüglichuon 11754 M. 4 Pf. Nestausgaben aus den
Vorjahren geleisteten Zahlungen auf die fünf Regierungsbezirke:c. Desgleichen ist darin die
Anzahl der unlerstützteuPersonen angegeben:

74 Pf.

Kosten der Prozeß-
Zllhl der

Negicrungsbcziil. dauern

Unterstütz ten,

4

uurübe
geheiü

Unterstütz
>
ten,

4,

Kinder.
unt

Neiseloten.

In
Summ e. ernd

Unter»
stütz«,,.

„vorn-

qehcnd
Üiitll»
stittztc,,.

Kin¬
der.

Aachen , ,

Köln . . .

Düsseldorf ......
42 «13

109 695
85 253

68
08
53
95
40

8 349
12 468
28 302
47 296

7 365

59
30
11
28
54

10 115
6 587

13 617
28 350
16 404

43
99
16
03
61

189
153
94

258

50
80
52
89

53 694
38 922
84 086

185 436
59 282

70
87
60
78
44

174
111
241
514
200

157
895
652
866
167

65
56
96

194
130

Enmme . , .

Außerhalb der Rheinprouinz
Prouinzial-AnstnNen . , .
Anderroeitiq in direkter Pflege

241869
14 265

179 979
5 182

64
50
56
73

103 781
1212

116

82
13
39

75 075
3 726
1390

19 480

23
69
13
23

696
157

71
92

421 423
19 362

181 486
24 662

39
24
08
96

1240
81

667
21

2 257
13

3

543
33
10

109

Gesllnmitsumme . , 441 297 43 105 110 34 99 672 27 854 63 646 934 67 2 009 2 273 695

4 977
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Auf die Prouinzial-Austalten entfallen für die Verpflegung von 680 landarmen Personen
181 48«, M. 08 Pf. und zwar!

auf die Prouinzial-Irrenaustalt zu Ändernach ......28 334 Ät. 49 Pf.
„ ,/ „ „ „ Nonn....... 11183 „ — „

„ Düren.......25 200 „ - „
„ Grafenberg......24 136 „ 60 „
„ Ätcrzig ....... 30 987 „ — „

„ das Landarmenhaus zu Trier..........62 570 „ 72 „
„ ,, „ „ Brauweiler........ 2 556 „ 40 „
„ die Provinzial-Vlindenanswlt zu Düren....... 725 „ 54 „
„ „ „ -Taubstummenanstalt zu Kempen .... 95 „ 80 „
„ „ „ „ „ Trier..... 106 „ 16 „

städtifche „ „ Aachen ..... 105 „ 40 „
„ Elberfeld . . . ^_____484 „ 9? „

Summe . . 181 486 M. 08 Pf.
also 14 931 M. 15 Pf. mehr als im Vorjahre (166 554 M. 93 Pf. für 620 landarme Perfonen).

Nach vorstehenderUebersicht wurden im abgelaufenen Rechnungsjahre überhaupt unter¬
stützt 4977 Parteien, d. h. Familienhäupter resp, einzelstehende Personen, wobei eine Familie
mit ihren Angehörigen immer nur als eine Partei aufgeführt ist, gegen 4783 Parteien im
Vorjahre (Zuwachs alfo 194 Partcieu).

Im Jahre 1887/88 mußten Seitens des RheinischenLandarmen-Verbandes wieder viele
HNlfsbcdürftigc aus Elsaß-Lothringen resp, aus Bayern übernommen werden, weil in diesen
Staaten das Bundesgesetz über den Unterstützungswohnsitznicht eingeführt ist, nämlich aus Elsaß -
Lothringen 37 Parteien (Familien resp. Einzelstehende)mit im Ganzen 72 Personen und ans
Bayern 7 Parteien mit im Ganzen 25 Personen, während aus sonstigen Staaten 19 Parteien
mit im Ganzen 38 Personen übernommen wurden. Ucberhaupt waren demnach aus dem Aus¬
lande 63 Parteien gegen 49 im Vorjahre neu zu übernehmen.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind beim RheinischenLandarmen-Verband 2431 neue
Anträge auf Anerkennungder Landarmcnqualität eingegangen. Von diefen wurden 234 zurück-
gewiefen,während 219? Anträgen stattgegebenwurde.

Bei der Rheinischen Deputation für das Heimathwesen waren im Jahre 1887/88
15 Klagen gegen den RheinischenLandarmen-Verband anhängig. Fünf wurden vor dem Urtheil
zurückgezogen.Von den 10 erledigten Klagen fielen 6 zu Gunsten und 4 zu Ungunsten des
Lllndarmcn-Verbandes aus. Bei dem Bundesamt für das Heimathwefen waren 4 Klagen
anhängig. Von diesen sielen 3 zu Gunsten des RheinischenLandarmen-Verbandes aus, wäbrend
1 Prozeh am Schlüsse des Rechnungsjahres unerledigt blieb.



II. Stllllts-Nebenfonds.

^. Polizei-Strafgelderfonds,

Die finanziellenErgebnissebei der Verwaltung der Polizei-Strafgelderfondswaren in dem Berichtsjahre nach dem Final-
Abschlussefolgende:

^. Einnahme
bei den Polizei-Strafgelderfonds des Regierungsbezirks:

Aachen.
Koblenz Köln Düsseldorf

^. links¬
rheinisch.

rechts¬
rheinisch.

Hauptfonds. rheinisch¬
rechtlich.

land-
rechtlich.

Trier. Summe.

1 Bestand aus dem Etatjahre 1886/87 . . , .
Reste ...............

251 02

2 640 -
34 683 ! 13

621

3 600
34159

73

79

873

2085
21670

216

68

52

95

1091

8 891
53 338

07

47

1032

1381
76 817

400

5?

87

815

2 927
16 006

2'0

40

75
64

2 746

4 035
77 912

75

53

7 432

20 559
314 588

600
218

1?

3
4
5
6
7

Defekte...............
Zinsen des Kapitalvermögens .......
Ertrag der Strafgelder.........
Amortisationsbetrage ausgeliehener Kapitalien, .
UnvorhergeseheneEinnahmen .......

Summe der Einnahmen . .

75
45

95

87 574 15 38 381 ! 52 24 848 10 58 320 ' 54 79 630 94 19 949 ^ 79 84 694 i 28 343 399 ->2

L. Ausgabe:
Vorschuhaus dem Etatsjahre 1886/87 ....
Reste ...............
Zur Rechnungsregulirung.........
Verwaltungs- und Druckkosten .......
Zu Kapitalanlagen, resp, zu Wiederanlagen der

Amortisationsbetrage .........
Zuschüssezu den Wegekosten verlassener und ver¬

waister Kinder . ..........
Beihülfen an Erziehungsvereine ......
Anderweite (unvorhergesehene)Ausgaben . . .

Summe der Ausgaben . .
Nach Abzug der Ausgaben von den Einnahmen

verblieb ein Bestand von........

1040

35 915

92

49

1038

35 698

688 11

23 546 «0

36 956 41 36 792,49

617 74 1589 !>8

1 543 , 60

55 099 >27
! ___

1 ! 10

613 ! 63

2 026

400

74 602
50
27

5ü

l^

24 234! 47 56 643,97 77 106 10 19 197^54

518 28

200,—

18 429 126
50 —

2188 08

81512

467

7?

1676,57 2 524 84 752 25

84 167 87

9 043

600

57

20324 804
100 —
551 ! 08

335 098

526 41 8 300

85

47
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Die laufenden Strafgelder-Einnahmen erwuchsenzum Theile aus gerichtlichen Erkennt¬
nissen, zum Theile aus polizeilichen Strafverfügnngen, und zwar:

Vcim Polizei-Strafgclderfonds des Regierungsbezirks

n. Aus
gerichtlichen

Erkennt¬
nissen,
^ _H

b. Aus
polizeilichen

Straf-
uerfügungen.

^ ^.

Summe.

^/ ^.
Aachen .......
Loblenz, linksrheinisch , ,

„ rechtsrheinisch , ,
Ldln, ,hauptfonds , , ,
Düsseldorf, rheinischrechtlich

„ landrechtlich
Trier.......

16 05,7
1t 537

24178
89 024

30 664 42

18 625
19 622
21 670
29 160
37 793
16 006
47 248

34 683
34159
21 670
53 338
76 817
16 006
77 912

13
79
52
47
37
64
53

Summe 124 461 29 190127 16 814 588 45

Die stattgehabtenKapitalanlagen bei dem rheinischrechtlichen und landrechtlichen Polizei-
strafgclderfonds des RegierungsbezirksDüsseldorf mit 400 resp, 200 Mark bezweckten mir du
Wiederanlage zurückgezahlter Amortisationsraten von Darlehen an Gemeindeilder Provinz.

Das Kapitalvermögen der Polizeistrafgelderfonds betrug am Schlüsse des Etatsjahres
1887/88 bei dem Polizeistrafgelderfonds

des RegierungsbezirksAachen .......... 88 000 M,
Coblenz, linksrheinisch ..... 120 000 „

„ „ „ rechtsrheinisch..... 69 500 „
Coln (Hauptfonds) ...... 129 700 „

„ „ Düsseldorf, rheinischrechtlich ... 45 300 „
„ „ „ landrechtlich ..... 84 850 „

„ Trier .......... 1 34 500 „
Summe . . 671850 M.

Hinsichtlichder im Etatsjahre vom 1. April 1887 bis 31. März 1888 gezahlten Zu¬
schüsse zu den Wegekosten verlassener und verwaister Kinder ergibt sich das Nähere aus nach¬
stehender Zusammenstellung:

Bezeichnungdes Fonds.

Zahl
der

uerpflegten
Kinder,

BewilligterZuschuß

pro Kind
und

Monat, Summe,

^ ^.

Betrag
der «on den
Gemeinden
gezahlten

Wegekosten,

^ 4,

Demnach
blieben

ungedeckt.

Polizei-Strafgelderfonds des Regierungsbezirks!
»,. Aachen ...........
d. Coblenz, linksrheinisch ......
«, „ rechtsrheinisch......
4. Köln............
«, Düsseldorf, rheinischrechllich, . , ,
t'. „ lnndrechtlich ......

ss. Trier............
Summe , ,

632
419
430

1192
l 665

482
803

5 623
volle Erstattung

35 915
35 698
23 546
55 099
74 602
18 429
81 512

324 804 20

68 639
42 383
38 396

116 429
168 03?

53 590
82 018

569 490 26

32 723
6 684

14 850
61 330
93 435
35161

500

244 686

89
86
03
45
37
!>
3?

08
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L. Neben-Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks Köln.

Die Einnahmen dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vorhandenen und im Berichts¬
jahre unverändert gebliebenen Kapitalvermögen aä 9600 Mark, beliefen sich auf 288 M. — Pf.

Hierzu der Bestand aus dem Etatsjahre 1886/8? ....... 9 „ 6 1 „
Summe . . 297M. 6lHf

Hiervon sind an Zuschüssen zu den Pflegekosten verlassener und verwaister
Kinder den betheiligteu Gemeinden nach dem Satze von 35 Pf. pro Kind und
Monat gezahlt worden ................... 289 „ 40 „
so daß ein Bestand verblieb von ...............^ 8 M. 2 l Pf.

d Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds.

a. Einnahme.
1. Bestand aus dem Etatsjahre 1886/8? .......... 106 M. 13 Pf.
2. Zinsen des Kapitalvermögens.............1860 „ — „
3. Von der Nassauischcn Landcsbank in Wiesbaden,Zinsen des Zehner'-

schen Legates .................. 78 „ 75 „
Summe . .^2 044 M. 88 Pf.

1>. Ausgabe.
1. An die Erben Iulianne Zehner....... 143 M. 47 Pf.
2. Unterstützungen an Hülfsbedürftigeaus den berech¬

tigten Gemeinden ..........1 782 M. — Pf.
1925 „ 47 „

Mithin bleibt ein Bestand von . . 119 M. 41 Pf.
Das Kapitalvermögen des Fonds, welches im Berichtsjahre unverändert geblieben ist,

beträgt 46 500 M.

III. Zwangserziehungverwahrloster Kinder.
Auf Grund des Gesetzes vom 13. März 1878 sind im abgelaufenenRechnungsjahre

164 Kinder — gegen 149 im Vorjahre — zur Zwangserziehung überwiefen worden. Von den¬
selben sind bis Ende März 1888 zur Einlieferung gekommen .......... 145.
Dazu kommen in 1886/87 überwiesene,welche erst im Berichtsjahre eingeliefertwurden . __ 11,
so daß in 1887/88 in Summe................... 156
Kinder — gegen 143 in 1886/87 — zur Zwangserziehung neu untergebrachtworden sind.

Die als Anlage N. beigefügte Nachweisung macht ersichtlich,wie die oben gedachten ^
164 Kinder sich auf die 5 Regierungsbezirkeund deren einzelne Kreife, ferner auf die beiden ^ ^w^
Geschlechter, auf die verschiedenen Eonfessionenund endlich auf die einzelnen Jahrgänge vertheilen.

Die Iuweifung in Gemähheit des citirten Gesetzes ist, wie in den Vorjahren, so auch
im Berichtsjahre laut der als Anlage 1? angeschlossenen Aufstellung meist wegen Drebstahls, ^^
Bettelns und Umhertreibens erfolgt. Während bei 77 Kindernnur leichtere Vergehenm,d germgere ^
Verwllhrlofung vorlagen, war letztere bei 8? Kindern schon weiter vorgeschritten. In 16 Fallen
muhte die Verwahrlosung in erster Linie auf die eigene bösartige Veranlagung der Kmder zuruä-

3



18

geführt werden; bei allen übrigen Kindern hatte dieselbe hauptsächlich ihren Grund in der mangel¬
haften elterlichen Erziehung. Letztere war in 40 Fällen durch Armuth und Behinderung der
Eltern wegen Krankheit oder Außenarbeit bedingt, somit eine mehr unverschuldete, bei 108 Kin¬
dern dagegen stellte sich die Verwahrlosung als eine Folge von schlechtem Willen, bösem Beispiel
und schlimmerBeeinflussungvon Seiten der Eltern dar.

In Betreff der größeren Hälfte aller Kinder, nämlich in 84 Fällen, wurde von den
Eltern oder Anverwandten selbst die Zwangserziehung gewünscht oder ausdrücklichbeantragt.
Sechszehn Kinder waren unehelichgeboren, 3 Ganz-, 50 Halb-Waisen, 35 Kinder hatten Stief¬
vater oder Stiefmutter.

Von den neu überwiesen«:» Zwangszöglingen sind 31 jüngere und weniger verwahrloste
Kinder in Familienpssegeuntergebracht worden. Außerdem wurden im Berichtsjahre 16 bisherige
AnstaltszöglingegeeignetenPflcgefamilien zur weiteren Erziehung überwiesen, während umgekehrt
12 Kinder, und zwar 7 wegen ihrer mangelhaften Führung und 5 wegen Krankheiten oder Ge¬
brechenaus Familien in Anstalten versetzt werden mußten. In Lehre und Gesindedienstsind im
Berichtsjahre 42 in Familien erzogene Kinder untergebracht worden.

In der als Anlage tt. beigefügtenUebersichtist nachgewiesen,wie viele Zöglinge beim
Beginn des Rechnungsjahres in den verschiedenen Erziehungsanstalten bezw. wie viele in Familien¬
pflege resp, in Lehre und Gesindedienstuntergebracht waren, ferner, wie die neu überwiesenen
Kinder vertheilt wurden und endlich, in welcherWeise die sämmtlichenam Schluß des Berichts¬
jahres vorhandenen Zöglinge untergebracht sind.

Darnach verblieben an letztgedachtem Zeitpunkte in Summa 1156 Kinder — gegen 1097
im Vorjahre — in Zwangserziehung, von denen 499 auf die Anstalten, 241 auf die Familien¬
pflege entfallen, 30? als Lehrlinge und Gehülfen bei Handwerksmeistern:c. und 109 Zöglinge
in Gesindedienstuntergebracht sind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Zöglinge in Lehre nnd Gesindedienst
hat auch im abgelaufenenJahre ohne erhebliche Schwierigkeitenbewirkt werden können.

Es sind in Handwerkslehre124 und in Gesindedienst67, im Ganzen sonnt 191 Zög¬
linge neu untergebracht worden.

Den Lehrmeisternwird gewöhnlich ein Lehr- oder Kleidergeldvon durchschnittlich 40 M.
pro Jahr bei dreijähriger Lehrzeit bewilligt. In manchen Fällen ist, zumal bei tjähriger Lehrzeit,
die handwerksmäßigeAusbildung kostenlos zu ermöglichen.

Für die in GesindediensttretendenKinder wird nur ausnahmsweise, wenn dieselben noch
wenig leistungsfähig sind, fürs erste Jahr ein mähiges Kleidergeld gewährt. In der Regel
erhalten diese Zöglinge im ersten Jahre völlig freien Unterhalt und vom zweiten Jahre ab einen
den Leistungen entsprechenden Lohn, von welchem denselbenunter der Controle von Vertrauens¬
personen die erforderlicheBekleidung beschafft und das Erübrigte zinsbar angelegt wird.

^. Ueber die Vertheilung der am 31. März 1888 in Lehre :c. verbliebenen 30? Zöglinge
^55^ "ailf ^ verschiedenen Gewerbe ist als Anlage tt. eine besondere Nachweisungbeigefügt.

Wegen ungenügender Beanlagung und fchlechterkörperlicherEntwickelung,sowie wegen
mangelhafter Führung — besonders wegen wiederholten Entweichens — mußten im Laufe des
Berichtsjahres 64 Zöglinge aus Lehre und Gesindedienst in verschiedeneAnstalten zurück¬
genommenwerden.

Von denselbenwurden 13 Knaben, welche wegen des hohen Grades ihrer Verdorbenheit
oder wegen stets wiederholter Entweichnng für die Ausbildung bei Handwerksmeisternungeeignet
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erschienen, einer am 1. Oktober 188? zu Urft bei Schleiden eröffneten, mit Handwerksstätten
versehenenPrivatanstalt zur weiteren Ausbildung überwiesen. Außerdem sind in diese Anstatt
bis zum 31. März 1888 aus anderen Anstalten sieben schon mehrfach aus der Lehre zurück¬
genommene Zögling versetzt worden, so daß zu letztgedachtemZeitpunkte in der Handwerkcr-
Ausbildungsanstalt — nach Entlassung eines auf Grund des §. 5ü des Strafgesetzbucheseiner
staatlichen Besserungsanstalt übewiesencn Knaben — 19 Zöglinge untergebracht waren. Von
denselben werden ausgebildet 7 Knaben als Schuhmacher, 3 als Schneider, 2 als Schreiner,
4 als Schmiede und 3 Knaben als Gemüsegärtner und Ackerer.

Die Zöglinge, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind zum Theil
bei Letzteren als Gehülfen in Arbeit verblieben, zum Theil haben dieselbenanderwärts geeignetes
Unterkommengefunden.

Von der Führung und Entwickelung der in Zwangserziehung befindlichenZöglinge
erhalt der Landes-Dircktor Kenntniß durch die regelmäßig einlaufendenFührungsbcrickte und durch
die Seitens der Centralstelle in geeigneter Weise ausgeübte direkte Controle. Der Gesundheits¬
zustand der Zöglinge war im Allgemeinen befriedigend, jedoch leiden auffallend viele in Folge
der früheren Vernachlässigungihrer Ernährung und Körperpflege an scrophulösenErscheinungen.
Todesfälle waren im Berichtsjahre nicht zu verzeichnen.

In Betreff der Führung lauten die Urtheile bei der Mehrzahl der Zöglinge zufrieden¬
stellend. Von Interesse sind namentlich die Nachrichtenüber das Verhalten der aus der Zwangs¬
erziehung Ausgeschiedenen,worüber bis zu ihrer Großjährigkeit alljährlich Erkundigungen ein¬
gezogen werden.

Im abgelaufenenRechnungsjahre sind laut der als Anlage 5. beigefügten Nachweisung, Z^
in welcher auch der Grund der Entlassung angegebenist, 98 Zöglinge aus der Zwangserziehung ^5^
ausgeschieden.

Im Ganzen sind bis zum 31. März 1888
392 Zöglinge aus der Zwangserziehung ausgeschiedenoder durch Beschluß entlassen

worden; davon sind
6 in der Heimath verstorben,
3 früher widerruflich Entlassene in Zwangserziehung zurückgenommen worden,
3 beim Militär eingetreten,
1 2l Jahre alt geworden; bei

35 ehemaligen Zöglingen war der zeitige Aufenthalt nicht zu ermitteln oder im
Anslande gelegen und

2 Z öglinge sind erst gegen das Ende des Berichtsjahres ausgeschieden.
Ueber die hiernach verbleibenden

342 sind von den HeimathsbehördenFührungs- :c. Berichte erzielt worden Dieselben
lauten bei 28 „sehr gut", bei 155 „gut", bei 75 „klagelos", bei 4 „ziemlichgut", bei 24
„befriedigend" und bei 43 „fchlecht".

Es haben sich somit von jenen 342 Entlassenen 87,4°/» gut resp, klaglos und 12,«°/«
schlecht geführt.

Von den 43 früheren Zöglingen mit fchlechter Führung sind im Berichtsjahre gerichtlich
bestraft worden 9 wegen Diebstahls, 1 wegen Diebstahls und Bettelns, 1 wegen Diebstahls und
Sachbeschädigung,1 wegen Diebstahls, Beleidigung und Bettelns, 1 wegen Diebstahls und Haus¬
friedensbruchs,2 wegen Hehlerei, l wegen Jagdvergehens, 4 wegen Bettelns und Landstreicher«,
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1 wegen Mißhandlung, 1 wegen Widerstandsleistung gegen Beamte und gefährlicher Körper¬
verletzungund 1 wegen Sittlichkcis-Verbrechens. Flüchtig bezw. in Untersuchungwaren 6 wegen
Diebstahls, 1 wegen Hehlerei und 1 wegen Betrugs und Körperverletzung.

Unter jenen 43 Zöglingen befinden sich 22, welche bei ihrem Ausscheiden aus der
Zwangserziehunganscheinend gebessert waren, wogegen20 frühere Zöglinge, welche bei mangelhafter
Führung ausgeschieden waren, sich später gebessert und zu Klagen keine Veranlassungmehr gegeben haben.

Ueber die Beschäftigungsweise der 342 früheren Zöglinge,über welche Berichte eingegangen sind,
giebt die Anlage I< Aufschluß. Von den während der Zwangserziehung in einem Handwerk
Ausgebildetensind 16 frühere Zöglinge bei dem erlernten Gewerbe nicht verblieben, fondern haben
als Tagelöhner, Dienstboten, Fabrik- oder Bergarbeiter Beschäftigunggesucht.

Der Durchschnittspflegefatz pro Kind und Jahr, hat sich im Berichtsjahr weiter um einen
geringen Betrag ermäßigt.

Derselbe betrug in 1887/88: 165 M. 10 Pf. gegen 166 M. 2? Pf. in 1886/87.
Im Einzelnen wurde durchfchnittlich gezahlt:

Für die Anstaltszöglinge .......... 268 M. 24 Pf.
Für die in Familiencrziehung befindlichen Kinder . . 192 „ 21 „
und für die in Lehre :c. untergebrachtenZöglinge . 25 „ 67 „

Die Gesammt-Ausgaben stellten sich in 1887/88 um 434 M. niedriger als in 1886/87,
obwohl am Schlüssedes Berichtsjahres 59 Kinder mehr in Zwangserziehung waren, als am Ende
des vorhergegangenenRechnungsjahres.

In der Anlage 1^, ist nachgewiesen,welche Pstegefätze zur Zeit an die verschiedenen
Anstalten und für die in Familien-Erziehung befindlichen Kinder gezahlt werden.

Die finanziellen Ergebnissedieses Verwaltungszweiges waren im Einzelnen folgende:

Tit. Einnahme.
Nach dem

Etat.
In

Wirklichkeit.

I.
II.

III.
IV.
V.

>;, Defekte aus Vorjahren..................
Erstattung aus der Staatskasse................
Zahlungen von Ortsarmen-Verbanden zur Beschaffung der reglcmentsmäsiigen

ersten Ausstattung der Zöglinge..............
Erstattung von Pflegekosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge :c.
Unvorhergesehene Einnahmen ................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln................

___ ____________________________ Summe der Einnahme . .

Ausgabe.
Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts resp, der

handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der Zöglinge.....
Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben..........

Summe der Ausgabe . .

Die Einnahme betrug.......182 584 M.
„ Ausgabe........ 182 584 „

Nalllncirt.
Von dem etatsmäßigen Zuschuß a<l Tit, V, konnte der Netrag von

24 775 M. 90 Pf. als hier entbehrlich wieder zurückgezogenwerden.

11«!N00

160
«00
40

11« NW

233 000

4
91 224

131

91224

182 584

80
IN

10

231 300
1700

233 000

180 777
18N6

40
«0

182 584
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Dritte Alltheilung.
Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten, der Taubstummenanstalten, der
Provinzial-Blindenanstalt in Düren, der Provinzial-Hebammmen-Lehranstalt in
Köln und der Hebammenfonds, der Provinzial-Arbeitsanstalt in Vrauweiler und

des Landarmenhauses zu Trier.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten Institnte.
1. Ausschreibung und Vergebung der Wirthschaftsdednrfmsse.

Die Ausschreibunguud Vergebung der Wirthschaftsbedürfnissefand auch in diesem Jahre
von der Lentralstelle aus statt. Die hierdurch wiederum erzielte Preisermäßigung hatte keinen
schädlichen Einfluß auf die Qualität der Waare.

Eine Anregung des Landes-Direktors der Provinz Pommern, zufolge dessen Betrugs-
oder Vestechungsucrsuche vorkommendenFalls allen Prouinzial-Verwaltuugeu mit dcr stillschwei¬
genden Maßgabe zur Kenntniß gebracht werden sollten, in Zukuust solchen Lieferanten den
Zuschlag zu versagen, fand auch die Zustimmungder diesseitigen Verwaltung. Klagen über Lieferung
minderwcrthiger Waaren sind nur vereinzelt vorgekommenund fanden sämmtlichim Wege der
außergerichtlichenVerhandlung ihre Erledigung.

2. Kemsimi der Anstalten.

Die Revision der Anstalten, wie solche in den Reglements der einzelnen Institute vor¬
geschrieben ist, fand in hergebrachter Weise unter Bethcilignng von Mitgliedern des Provinzial-Ver-
waltuugsraths statt. Außerdem wurden sämmtlicheAnstalten wenigstens je einmal im Laufe des
Berichtsjahresturch den Landes-Direktorder Rheinprovinzbezw. den zuständigen Dezernentenrevidnt.

3. Abschlüsse der einzelnen Institute.

Die Rechnungsabschlüsseder einzelnenAnstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April
1887 bis 1. April 1888 balanciren in Einnahme und Ausgabe, ausgenommen die des Land'
armenhaufes zu Trier.

Die finanziellenResultate haben sich im Ganzen recht güustig gestaltet. Me fammt-
lichen Anstalten haben die im Etat vorgesehenenZuschüsse aus Provinzial.mttcln nur theitweye
erhobeu und zwar

1. die Provinzial-Irrenanstalt zu Andernachweniger
2. „ „ „ „ Bonn
3. „ „ „ .. Düren
4. „ ,. ,, » Grafenbcrg „
5. „ „ „ „ Merzig
6. die Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler „
7 , Blindenanstalt zu Düren

29 244 M. 77 Pf.
6 694 „ 04 »
1759 „ 36 „

19 771 „ 27 „
2 813 „ 31 „

60 454 „ 82 „
3193 „ 46 ,»
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8. die Provinzial-Hebammen-Lehmnstaltzu Köln weniger . . 11 682 M, 19 Pf.
9. „ „ Taubstummenanstaltenzusammen „ . . 9 548 „ 62 „

10. „ Wilhelm-Augusta-Stiftung hat ihren Zuschuß aus Pro-
vinzial-Mitteln in Höhe von 50 000 M. ganz verwendet.
Bezüglich der Art und Weise der Verwendung wird auf den
weiter nnlen folgendenFinal-Abschlußhingewiesen.

11. An den etatsniäßin vorgesehenenZuschüssenaus Prouinzial-
mitteln für die Unterbringung und den Unterhalt von
Epileptikern konnten erspart werden ......... 4 888 „ 58 „

12. Die Zuschüsse aus Provinzialinittel,, zur Unterstützungmilder Stiftungen, Nettungs-,
Idioten- und anderer Wohlthätigkeits-Anstaltenfanden ebenfalls ihre ctatsmäßige
Verwendung.

13. Das Landarmenhaus in Trier erhält keinen Zuschuß aus Provinzialmitteln, hat
indessen nach Ergänzung des Betriebsfonds von 12000 M. einen Rechnungs-Ueberschuß
von 24 095 M. I? Pf. erzielt, welcher Ueberschuß gemäß einem desfallsigen Be¬
schlusse des 31. Provinzial-Landtages zur Ansammlung eines Reservefondsfür das
Lllndarmcnhaus dei der Bundesbankder Nheinprovinz rentbar hinterlegt worden ist.

4. Allgemeiner Zaufouds.

Der 31te RheinischeProuinzial-Landtag hat bei Feststellung der Etats pro 1886/88 die
Bildung eines „AllgemeinenVaufonds", welchem die etwaigen Ersparnisse bei den einzelnen Vtats-
titeln „Unterhaltung der Gebäude" zustießensollten, genehmigt. Die Verwaltung und Nechnungs-
resultllte desselbensind folgende:

^. Einnahme.

1. Bestand aus dem Rechnungsjahre 1886/8? ......131412 M. 52 Pf,
2. Zinsen der bei der Landcsbank der Nheinprovinz zu 2^/2°/«

angelegte» Bestände aä 165000 M ......... 3 256 „ 94 „
3. Ersparnisse bei den Vautiteln der Taubstummenanstalten, der

Irrenanstalten zu Andernach, Düren und Merzig, der Blinden¬
anstalt und der Hebammen-Lehranstaltmit ...... 1 895 „ 43 „

Summe . . 136 564 M. 89 Pf.

L. Ausgabe.

1. Für die Erweiterungsbauten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Vrauwciler ............ 10 000 M.

2. Zur rentbaren Anlegung ...... 100 000 „
3. An Remunerationen für bautechnische Arbeiten 600 „

Summe . . 110 60 0 „ — „
Mithin Bestand . . 25 964 M. 89 Pf.

und in 2'/2 "/uigen Depositen der Landesbankder Nheinprovinz 165 000 ,. — „
Summe . . 190 964 M. 89 Pf.



23

Hiergegen ist der Baufonds belastet mit Ausgabe-Crediten in Hohe von 307 900 M.,
deren Verausgabung sich jedoch auf die nächsten Jahre vertheilen wird, während welcher Zeit sich
die Einnahmen dieses Fonds durch Zuführung der voraussichtlichenErsparnisse :c. entsprechend
erhöhen werden.

ll. Angelegenheiten der einzelnen Inftitnte.

H.. Provinzilll-Irrenllnstlllten.

1. Allgemeines.

Den fortgesetzten Bemühungen der Verwaltung ist es gelungen,entsprechend den desfallsigen
Beschlüssen des Provinzial-Landtags, auch mit den Vorständenweiblicher religiöser Genossenschaften
Verträge über die Unterbringung von unheilbaren weiblichenGeisteskrankenzum Abschluß zu
bringen. Hiermit ist die Frage der Unterbringung unheilbarer Geisteskrankenvoraussichtlichfür
eine längere Reihe von Jahren gelüst und der Charakter der Prouinzial-Irrenanstalten, zufolge
dessen sie an erster Stelle Heilanstalten sein sollen, allseitig gewahrt.

2. Mnanzielle Ergebnisse im Etatsjahre 1887/88.

Als Zuschuß aus Provinzialmitteln war für das Etatsjahr 1887/88 unter Zugrunde¬
legung einer Krankenziffervon 2140 Kranken die Summe von 318 200 M. vorgesehen.

Von dieser Summe sind in Wirklichkeit nur 257 917 M. 75 Pf. erhoben worden, mithin
60 282 M. 25 Pf. weniger, als der etatsmähige Zuschuß betrug. Diese günstigen finanziellen
Resultate sind denselben Gründen zuzuschreiben,wie solche im vorigjährigen Berichte (S. 26)
bereits angeführt worden und vor Allem in der Zunahme zahlender Kranken, in den Leistungen
der einzelnenKrankenversicherungen,in dem Sinken der Submissionspreise, in den Erträgen des
mit den Anstalten verbundenen und durch Ankauf stellenweisevergrößerten Grundbesitzes,sowie
endlich in der fortgesetzten Sorge der Vermeidung unnöthiger Ausgaben bestehen.

Eine detaillirte Uebersicht über die finanziellenResultate der Verwaltung der rheinischen
Provinzial-Irrenanstalten befindet sich in der Anlage. An^

3. Statistik der Anstalten.

Die Anzahl der Kranken in den einzelnenAnstalten gestaltete sich im Etatsjahre 1887/8«
wie folgt:

»,. Nachweifuug
über die am Schlüsse der Quartale des Etatsjahres 1887/88 vorhanden gewesenen Kranken:

1. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal

1. Andernach ..... 440 454 458 444
2. Bonn ....... 602 616 607 614
3. Düren ...... 513 51? 50? 505
4. Grafenberg .... 488 461 457 446
5. Merzig ...... 474 47? _______ 494^ _______ 489_____

Summe . . 2 51? 2 525 2523 2498
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K. Uebersicht

über die Frequenz der Anstalten:

Andcrnnch. Bonn. Türe». wrnfcubcrg. Mcrzig. Summe.

« n
2

»

«
8K

8

» 3
^
^

3

Z

Bestand am 81. März 1887. .

Zugang vom I. April 188? bis

31. März 1838.....

229

93

223

89

452

182

292

148

299

182

591

280

242

114

253

105

495

219

279

216

230

181

509

89?

250

91

234

94

484

185

1 292

662

1239

<>01

2 531

1263

Summe . .

Abgang im Jahre 1887/88 . .

322

112

312

80

684

192

440

148

431

109

871

25?

356

116

358

93

714

209

495

268

411

192

906

460

341

90

328

90

669

180

1954

734

1840

564

3 794

1298

Bestand am 31. März 1888 . . 21<)!232 442 292 322 614 240 265 505 227 219 446 251 238 489 1220 1 276 2 496

«. Von dem Abgänge des Jahres 1887/88 sind:

Audcrnnch

i»

Von«

?,^ i» ,»

Dürm

«2

Grnfcndcrg

.?,! i»

Mcrzin

<"/->

Summe

«2 Ä

ll, genesen.......

1>. gebessert ,..,..

«. ungeheilt......

<1, gestorben ......

u. nicht geisteskrank . . .

t'. beurlaubt......

Summe 112> 80
!

63

42

',2

6?

69

1NU

32

192 148 109 257 16 93 209 268 192

135

120

15?

48

21 38

13 13

161

135

279

153

1

202

116

129

114

460 90 90 180 734 564

366

251

408

267

1

1298

ä. Im Jahresdurchschnitt sind in den Anstalten verpflegt worden:

Andcrnnch Bonn Diireu Grasen¬
der«. Mcrzin Zusammen

Kranke I. Klasse......
II. „ ......

III .........
Nornmlkranke IV. „ ...
Pfleglinge IV. „ ....

9'°'/°»»
11'°'/»°«
4?

69'°'/»««
311"°/««»

25'°"/»«»
119°'/»°°
433"°/»°°

126'°°/»«°

14°°/»°°
31 /»««
66°'/°°°

142'°°/»°°
208'"/»«« 401°"»«°

79°°1»«°
179"°/»««
525"/'°«

1686"°/»»«
Summe . , 449'"/»«« 607'°/»»° 506 >"/»«« 463'"/»,° 480'°°/»°» 250?'«,»««
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4. Wart- und Dienstpersonal.
Nllchwcismg

über das Wart- und Dienstpersonal der Provinzial-Irrenanstalten für das Etatjahr 1887/88.

Andernach. Vunn. Muen Glnfenberg. Meizig. Summe.

3 «««
V

8

»,. Wartpersonal.
Vestand am 31. März 1887 .
Eingetreten 1887/88 . . .

26
11

26
2

26
2

30
17

2?
11

28
8

30
34

32
15

25
6

21
5

134
88

137
47

Summe
Ausgetreten 1887/88 - .

37
10

28
4

5^
26

47
15

38
13

36
6

64
34

47
16

31
4

26
5

222
87

184
46

Bestand ult. März 1888 . . 2? 24 26 32 25 30 30 31 27 21 135 138

l>. Dienstpersonal,
Bestand am 31. März 1887
Eingetreten 1887/88 .

8
1

6
6

12
2

10
12

11
1

8
5

15
2

9
8

16
17

6
in

62
23

39
4!

Summe
Ausgetreten 1887/88 .

9
2

12
5

14
2

22
12

12
1

13
6

17
2

17
7

33
15

16
IN

85 ! 80
22 ! 40

Bestand nlt. März 1868 . . 7 7 l 12 ! io 11 7 15 IN 1« 6 63 40

L. Mittheilungen über die einzelnenAnstalten.

». Provinzial-Ivrenanstalt z« Andernach.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Die Anzahl der Kranken in der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach hat sich auf der
Männerabtheilung im Vergleich zu der am Schluß des vorhergehendenElatsjahres vorhandenen
Krankenzahlim Laufe des Berichtsjahres um 10 Köpfe vermindert. Diefe Abnahme ist auf die
Ueberführung von 10 männlichen Pfleglingen nach Waldbreitbach, die am 1. Juni 188? erfolgte,
sowie von 9 männlichen Pfleglingen nach Aachen, die am 14. Januar 1888 stattfand, zurück¬
zuführen.

Der Gesundheitszustandwar ein äußerst günstiger. Mit Ausnahme von ? Fällen von
^rystvelas, welche sich auf verschiedene Monate vertheilen, ist kein Fall einer ernsteren Krankheits-
erscheinung zu verzeichnen.

Die baulichen Arbeiten aus etatsmäßigen Mitteln haben sich im Wesentlichen auf die
Instandhaltung der Gebäude und deren Betriebseinrichtungen beschränkt. Größere Reparaturen
erforderten die Centesimalwaage, die Kegelbahn und die Luftheizanlage des Festsaals und der
Trockenräume.

Aus auheretlltsmllhigen Mitteln wurde die Vergrößerung des Männer-Isolirgebäudes
°urch Anbau einer Zelle und eines Schlafsaals begonnen und im Rohbau fertig gestellt.
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2. Personal der Anstalt.

Der II. Arzt Dr. Peretti übernahm am 1. April 188? die Stelle des II. Arztes an der
Prouinzial-Irrenanstalt zu Bonn; an seine Stelle trat der bisherige II. Arzt der Prouinzial-
Irrenanstalt in Mcrzig, Dr. Fabricius.

Der Volontärarzt Dr. Ries wurde am 20. April 188? als II. Assistenzarztnach der
Provinzial-Irrenanstlllt zu Grafenberg versetzt.

Am 1. November 1887 trat der 1)r. med. Friedrich Vuddeberg aus Ncuwied als
Volontärarzt ein. Durch Beschluß des Prouinzial-Verwaltungsraths vom 10,/lt. März 188?
wurde dem Wärter Görgen und der Wärterin Windheuser mit Rücksicht auf ihre fast
10jährige tadellose Dienstzeit der Anspruch auf Pensionsberechtigung ertheilt und ihre wirkliche
Anstellung ausgesprochen.

3. KaudwirthschastlicherBetrieb.

Das Anstaltsarcal wurde durch Ankauf von 4447 u. vergrößert, so daß nunmehr zu
lllndwirthschaftlichenZweckenein Gesammtareal von 7 na 21 n, 80 ^m vorhanden ist. Eine
Bestellung der neu hinzugckommenen Parzellen kann erst im Jahre 1888/89 erfolgen, weshalb
die nachfolgenden Angaben sich nur auf die bisherige Grundfläche von 6 1^ 7? », 38 Hin beziehen.

Davon wurden benutzt:
Als Gemüsegärten . . . 1 na 25 a 52 Hin

„ Ackerfelder . . . . 5 „ 3? „ 2? „
„ Wiesen ..... — „ 1 4 „ 54 .,

Summe . . 6 nn, 77 2, 33 Hin.
Die Ertrage der Garten und Ackerfelder sind in Folge der anhaltenden Trockenheitdes

verflossenen Sommers erheblichhinter einer mittleren Ernte zurückgebliebenund wurden daher
die im Etat vorgesehenenauf eine Durchschnittsernte sich stützenden Einnahme-Positionen nicht
erreicht. Der Ausfall beziffert sich auf 1122 M. 55 Pf., bei welchem, abgesehenvon dein vor¬
erwähnten Grunde, auch noch der Umstand zu berücksichtigen ist, daß durch die Einführung der
Schweinemast im abgelaufenen Wirtschaftsjahre dem Etat für Land- und Viehwirthschaft die
ersten Anschaffungskosten in Höhe von rur. 500 M. zur Last fielen und gleichfallsim Etat nicht
vorgeseheneMehrausgaben für Fütterung und Streu entstanden. Im nächsten Etatsjahr werden
voraussichtlichdurch die uorberegte Einführung der Schweinemast günstigere Resultate in der
Landwirthschafterzielt werden.

An Vieh wurden 2 Pferde, 14 Kühe und durchschnittlich 16 Schweine gehalten,

l>. Provinzial Irrenanstalt zu Von«.

1. Allgemeines und bauliche Augelegelcheiten.

Während der durchschnittliche Krankenbestandim Jahre 1886/8? sich auf 573 Kranke
bezifferte, betrug die durchschnittliche Krankenziffer im Jahre 1887/88 60? Köpfe. Hierdurch
wurde die etatsmaßige Ziffer (600) nicht nur erreicht, sondern sogar überschritten, so daß die
Abweisungvon Pfleglingen für die Anstalt unvermeidlich geworden wäre, wenn nicht durch die
Abgabe dieser Kategorie von Kranken an klösterliche Genossenschaftsanstaltenwenigstens auf der
Männerabtheilung ein Abfluß geschaffen worden wäre.
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Trotzdem hat eine Abweisungvon Pfleglingen, wenn auch nur in sehr geringem Maße,
stattfinden müssen. Durch die im Laufe dieses und des folgenden Etatsjahres voll in Kraft
tretenden Verträge werden solche Abweisungenvoraussichtlichimmer seltener werden und so dem
vorhandenen Bedürfniß ausgiebig Rechnung getragen werden können.

Der Gcfundheitszustllndwar ein normaler.
In baulicher Hinsichtfanden die durch naturgemäße Abnutzungenbedingten Reparaturen

ihre Erledigung, Mit der Aenderung der Bäder zur Beheizung mit Dampf wurde begonnen,
die Umänderung der Abflußleitungcnin den Gebäuden, sowie die Anbringung von Doppelfenstern
an den am meisten exvonirten Krankenräumen wurde fortgesetzt. Ferner wurde die Wasserleitung
der Anstalt an die städtische Wasserleitungangeschlossen, um im Nothfalle gegen Wassermangel
gesichert zu sein.

2. Anstalts Personal.
Am 1. April 1887 wurde der bisherige II. Arzt in der Provinzial-Irrenanstalt zu

Andernachin gleicher Eigenschaftan die Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn versetzt. An demselben
Tage trat Dr. Marcus als Volontärarzt ein, mußte aber zur Ableistung seiner militärischen
Dienstpflicht bereits Ende September 1887 die Anstalt wieder verlassen. Am 1. Oktober des
letzteren Jahres trat Dr. Füth als Volontärarzt in den Anstaltsdienst.

Der versuchsweise angenommenezweite Oberwärter Fey trat am 14. Mai 188? nach
kaum sechsmonatlicher Dienstzeit wieder aus dem Anstaltsdienste aus; ihm folgte am 25. Juni
1887 der verfuchsweiscangenommenezweite Oberwärter Bankroth, der schon nach einem Monat
ausschied uud diesemwieder am 15. Oktober 1887 der seit 5. März 1888 commissarischals
zweiter Oberwärter angestellteFranke.

Die seit dem 16. Juni 188^ eingetretene erste Oberwärterin Caecilie Menche ist durch
Beschlußdes Provinzial-Verwaltungsraths vom 14./15. Juli 188? definitiv angestelltworden.

3. Kandwirthschast.
Das zu landwirtschaftlichenZwecken benutzte Areal beträgt 3 Ka 71 a. Hierzu kommen

2 na 80 a 84 lim Pachtland. Von dem Pachtland wurden 90 a 55 hin und außerdem noch
2 Ka 40 2. 12 yni käuflich erworben. LetzteresAreal gelangt erst 1888/89 zur Benutzung,

Die Ernteerträge waren befriedigend. Die Einnahmen übersteigen die Etatsansätze um
durchschnittlich 14°/».

An Vieh wurden 2 Pferde und 16 Kühe gehalten. Die Einnahme aus der Viehstands¬
nutzung war trotz der niedrigen Schlachtvichpreiseeine recht günstige; auch sie überstieg den Etatssatz
um durchschnittlich 8°/«.

Die Milchproduktionstellte sich auf durchschnittlich 15 i pro Tag und Kuh.

«. Provinzial-Irrenanstalt zu 2>üren.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Die Frequenz der Anstalt war im Laufe des Berichtsjahres eine stets steigende und
gelang es nur durch die Ueberfühlung von 20 männlichen unheilbaren Geisteskrankenm d,e
Genossenschllftsanstlllt der Älexianerbrüder in Aachen den sämmtlichenAufncchmeanträgcnzu ent¬
sprechen. Auf der Frauen-Äbtheilung konnten wegen Ueberfüllung mehrere auf Aufnahme unheil-
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barer Pfleglinge gerichtete Anträge nicht berücksichtigtwerden. Die bald in Kraft tretenden
Verträge mit weiblichenGenossenschaften werden auch diesem Uebelstandevoraussichtlich auf eine
längere Reihe von Jahren abhelfen.

Der Gesundheitszustand war ein normaler und besondere Uuglücksfälle sind nicht zu
verzeichnen.

Bezüglich der Bauthätigkeit sind außergewöhnlichumfangreiche Reparaturen an den
Dächern zu erwähnen, die durch den orkanartigen Oktobcrsturmbedingt waren. Die im Vorjahre
begonnenenAbänderungen in den Oekonomiegebäudenwurden fortgesetzt und beendet. Für die
Anstaltsbäckereiwurde ein neues Gebäude errichtet und es wurde mit der Vergrößerung der beiden
Tobabthcilungen begonnen.

2. Anstalts Personal.

AssistentarztDr. Fleger trat am 30. Rovember 188? aus dem Dienste der Anstalt und
wurde am 4. Dezember durch Dr. Bodet ersetzt. Weitere Veränderungen sind im Anstalts-
Personal nicht eingetreten.

3. KandwirchschaMches.

Das landwirthschaftliche Areal der Anstalt beträgt 1? lia 11 », 34 hin. Das Gesammtresultat
der Landwirthschllftmuh immer noch als günstig bezeichnet werden, wenn auch die Gemüseerute
in Folge des trockenen Sommers wenig ergiebig war. Der Bedarf der Anstalt an Gemüsen
konnte aus den eigenen Erträgnissen nicht gedeckt werden, so daß zum ersten Mal zum Ankauf
fremden Gemüses übergegangenweiden mußte.

Der etatmäßig vorgeseheneAnsatz in der Land- und Viehwirthfchaft ist deßhalb nicht
erreicht worden, weil die Anschaffungskosten für ein im Vorjahre verendetesPferd auheretatsmäßig
auf den Ausgabetitel des landwirthschaftlichenUnteretats verrechnetwurden und ebenfalls außer-
etatsmähig der Viehstand um 1 Zugochsen und 10 Mastschweine vermehrt wurde.

An Vieh wurden gehalten 2 Pferde, durchschnittlich 20 Kühe, 2 Zugochsen, 10 Mast¬
schweine und circa 200 Hühner.

ü. Provinzial-Irrenanstalt Grafenberg.

1< Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Gegen Ende des Berichtsjahres 1886/8? befanden sich in der Anstalt 509 Kranke, während
am 31. März 1888 sich im Ganzen 446 Kranke in der Anstalt befanden. Die Gründe für das
Herabsinkender Krankenzahl liegen hauptsächlichin dem Umstände, daß eine größere Zahl von
unheilbaren Kranken direkt anderen Pflegeanstalten übergeben werden konnte. Für die Anstalt
selbst war eine derartige Entfernung unheilbarer und theilweise störender Elemente eine Lebens¬
frage und geradezu nothwendig, um den zahlreichen und sich auf rot. 450 beziffernden Aufnahme-
anträgen gerecht zu werden. Diesen letzteren konnte denn auch bis auf die Zahl von fechs, welche
für die Anstalt durchaus ungeeigneteKranke betrafen, entsprochen werden.

Der Gesundheitszustandwar ein äußerst günstiger und sind nahezu ?5°/o aller Todes¬
fälle auf Störungen des Nervensystems und hier wieder die Mehrzahl auf gröbere organische
Veränderungen desselbenzurückzuführen. BesondereUnglücksfällesind nicht zu verzeichnen, wenn
auch die Anzahl der Selbstmordversucheeine nicht geringe (1?) war und die stete Aufmerksamkeit
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des Wartpersonals unausgesetztrege hielt. Entweichungenhaben mit einer einzigen Ausnahme zu
Unzutraglichkeiteunicht geführt. Diese Ausnahme betraf einen jungen, durchaus verkommenen
Strafgefangenen, dessen Geistesstörung durchaus als fraglich hingestellt wird. Demselben gelang
es zu entweichen und sich während 4 Tagen bei seinen Eltern in Düsseldorf aufzuhalten.
Während dieser kurzen Zeit verübte er 4 schwere Diebstähle mit Einbrechen,die zu seiner späteren
Verurtheilung führten.

Ein kleiner Feuerfchaden traf die Anstalt am 11. Oktober 1887. Durch die strafbare
Nachlässigkeit der an den Dachrinnen beschäftigtenArbeiter fing die Holzbekleidungam Pavillon
der Frauenabtheilung Feuer. Das außerordentlichrafche und erfolgreiche Eingreifen der Anstalts-
Feuerwehr machte dem Brande ein rasches Ende. Endlich sei noch eines erfreulicheren Ereignisses
Erwähnung gethan. Bei Gelegenheit der Kochkunstausstellungin Düsseldorf hatte die Anstalt
eine Uebersicht ihrer Gartenprodukte an Obst unb Gemüsen ausgestellt, wofür ihr die silberne
Medaille als Auszeichnungzuerkannt wurde.

In baulicher Hinsicht sind außer umfangreichenAnstrichrcnovirungenund Dachreparaturen
in Folge von Sturmschäden zu erwähnen:

Aenderung der Vade-Heizvorrichtungen;
2. Aufstellung eines neuen Anstalts-Küchenhcerdesund zweier neuer eifernenSpülbassms

für die Kochküche;
3. Ersatz defekter Dielungen im Manner-Ifolirgebäude durch eichene Niemrnböden auf

Asphaltunterlage;
4. Erfatz defekter Kachelöfen durch eiferne Oefen.

2. Anstalts-Persoml.
Dem Assistenzarzt Dr. Gottlob wurde am 1. April 188? die zweite Arztstellein der

Provinzial-Irienanstlllt zu Merzig übertragen. Der zweite Assistenzarzt Dr. Kühlwetter wurde
am 25. April 188? als erster Assistenzarztgleichfalls nach Mcrzig verfetzt. An die Stelle des
Dr. Gottlob trat vi-. Wulffert, sowie an die Stelle des Dr. Kühlwetter, Dr. Nies,
welcher bis dahin als Volontärarzt in der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernachthätig gewefen
war. Dr. Wulffert verließ bereits am 13. Oktober 1887 die Anstalt, um die Oberarztstellein
der Strafanstalt zu Moabit zu übernehmen. Seine Stelle übernahm Dr. Nies, während letzterer
durch den praktischen Arzt Dr. Apfel erfetzt wurde.

Für den nach Berlin verzogenenPastor Neveling hat Pastor Pieper die Seelsorge
der evangelischen Kranken übernommen.

3. Kandwirthschastliches.

Bon dem zur Bewirthschaft«!,«,bestimmten Anstaltsareal wurden benutzt 22 Ka als
Ackerland nnd 4'/« Ka als Gartenland. Der Ertrag der Felder war trotz der niedrigenGetreide¬
preise und trotz der so lauge andauernden Trockenheitimmerhin ein günstiger und blieb nur um
127 M. 47 Pf. gegeu das Etats-Soll zurück. Eine fchlechte Ernte ergab der Anbau von Hirfe
und Futterrüben. Weihe Rüben und Mais sielen ganz und gar aus, wogegen die Kartoffelernte
zufriedenstellend bezeichnet werden kann.

Der Ertrag der Gärten litt recht sehr uuter der Ungunst der Witterungsverhältnisse.
Die Obsternte kann als eine gute bezeichuet werden.
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An Vieh wurden gehalten durchschnittlich 3 Pferde, 1 Ochse, 18 Kühe, 24 Schweine,
183 Hühner und Enten.

Sämmtliches fette Vieh wurde für die Anstalt geschlachtet.
Der in der eigenen Vichwirthschaft gewonneneDünger reichte zur Bestellung der Felder

aus. Kunstdünger wurde daher nicht verwendet.
Endlich sei noch der Erträge der Milchwirthschaft Erwähnung gethan. Es wurden

gewonnen an 6581 Vcrpflcgungstagen 102 678 i süße Milch, also im Durchschnitt pro Tag
und Kuh 15,« i. Hiervon wurden zur Speisung und Bäckerei verwendet 97,24, i und
aus dem Neste von 5431 i Milch gewonnen: 230 i dicke Milch, 9,s i Nahm, 913 Kß Butter,
3739 i Vutterinilch und 130 Kß Käse. Diese so günstigen Resultate sind hauptsächlichin
dem rascheren Wechsel der Kühe und in dem Ersatz des geschlachteten Viehes durch jüngeres
zu suchen.

«. Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Gleichwie im vorigen Berichtsjahre muh auch für das abgelaufene einer stetigen Zu¬
nahme der Krcmkcnzahl Erwähnung geschehen. Während im Jahre 1886/8? die Zunahme der
Kranken sich auf 156 bezifferte, betrug die Zahl der im Jahre 1887/88 neu aufgenommenen
Kranken 185. Diefem Zugang steht allerdings ein Abgang von 180 Kranken gegenüber, welcher
thcilweise durch eine Ueberführung von Kranken in Genosscnfchaftsanstllltcn,theils durch eine
größere Anzahl von Todesfällen in Folge des ungemein langen und anhaltend strengen Winters
hervorgerufen wurde. Auch in dem Berichtsjahre wurde die Anstalt wiederum vom Typhus heim¬
gesucht, wenn auch glücklicher Weise in ganz milder Form. Der Typhus ging von der Frauen-
Abtheilung aus und blieb völlig auf die Frauen-Abtheilung, sogar auf bestimmteAbtheilungen
derselbenbeschränkt. Im Ganzen erkrankten 10 Personen, meist Wärterinnen, am Typhus, von
denen eine den Folgen der Krankheit erlag. Da hiernach die im vorigen Verwaltungsbcrichte
erwähnten prophylaktischenMaßregeln den erwünschtenErfolg nicht gehabt, wurde nunmehr in
der Frauen-Abtheilung ein jeder hygicnifchen Anforderung genügender, für Bodenfeuchtigkeit absolut
undurchlässiger Niemenfußbodengelegt, der voraussichtlich jedes nochmalige Auftreten dieser tückischen
Krankheit im Keime ersticken wird.

Im Frühjahr 188? übernahm die Anstalt die Verwaltung des benachbarten,zu Anstalts¬
zwecken angekauften Gutes „Wiesenhof", welches sofort in Stand gesetzt, mit dem nothwendigen
landwirthschaftlichenInventar versehen und mit einer Anzahl von 10 bis 20 Kranken belegt
wurde (otr. pc>8. 3 Landwirthschaftliches).

Die im Berichte des Vorjahres erwähnte Veränderung der Anstaltskostbehufs rationeller
und billiger Beköstigung der Kranken ist weiter confequcnt durchgeführt worden und hat diese
Einrichtung sich vollständig bewährt. Die benachbarte Irrenanstalt zu Saargemünd hat die gleiche
Art der Beköstigungmit völlig zufriedenstellendenErfahrungen gleichfallseingerichtet.

Bezüglich der Bauthätigkeit in der Anstalt ist nur zu bemerken, daß die noth¬
wendigen Reparaturen an den Gebäuden und deren inneren Einrichtungen ausgeführt und
außerdem die im vergangenen Jahre begonnenen Erweiterungsbauten der Tobabtheilungen fertig
gestellt worden sind.
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2. Personal der Anstalt.

Am 1. April 188? wurde der II. Arzt der Anstalt, I)r. Fabricius, in gleicher Eigen¬
schaft nach Andernachversetzt. An seine Stelle trat Dr. Gottlob, der bisher I. Assistenzarzt in
der Anstalt zu Grafenberg war, der I. Assistenzarzt Dr. Wulffert wurde am 15. April nach
Grafenberg versetzt und die durch diese Versetzungfrei gewordeneStelle dem Dr. Kühlwetter,
bisher II. Assistenzarzt in Grafenberg, übertragen.

Die Oberköchin Schwartze trat am 1. Mai 1887 in den Ruhestand, ihre Stelle wurde
der Oberköchin Becker, welche bis dahin in der Irrenanstalt zu Düren Beschäftigung gefunden,
übertragen.

3. KandwirtlMaMches.

Die Anstalt besitzt an kultivirbaremAckergrund nutzer dem „Wiesenhof" 15 K«, 32 a, 3 ym.
Der Ernteertrag war in Folge der lange anhaltenden trockenen Witterung kein günstiger.

Kartoffeln, Gemüse und Futter muhten zur Deckungdes Anstaltsbedarfs zn sehr theuerenPreisen
angekauft weiden.

Die Ertrage an Obst waren zwar günstiger, wie in, Vorjahre, jedoch immerhin noch
nicht normal, Nutzer dem direkt zur Beköstigung verwendetenObst konnten circa 2'/g Fuder
Nirnwein gekeltert werden.

Die Resultate der Selbstschlächterciwaren auch in diesem Jahre recht günstig, dagegen
die Erträge an Milch im Vergleich zu den früheren Iahreu minder günstig. Auch in der Um¬
gegend der Anstalt wurde in diesem Jahre über geringe Milcherträge geklagt; es wird dieser
Uebelstand im Allgemeinen dem schlechterenund gegen sonstige Jahre kraftloseren Futter zugeschrieben.

Die Bewirthschaftungdes 16 lia 30 g. großen Wiescnhofs begann Anfangs Mai. Mitte
Mai wurden 2 Pferde und Anfangs August 6 Kühe eingestellt. Die Kosten für Beschaffungder
Pferde, Kühe und der landwirthschaftlichenGeräthe, fowie einiger Hausutenstlien wurden aus
einem besonderenCredite gedeckt und beliefen sich auf 6252 Mark 83 Pf., während die Ausgaben
im Betriebe aus den Erträgen der Land- und Viehwirthfchaftbestritten werden konnten.

Ueberfchüfse konnten aus dem vernachlässigten,zum größtenTheil aus Wiesenmit minder-
werthigem Futter bestehenden Gute für das erste Jahr nicht erzielt werden; es ist jedoch begründete
Aussichtvorhanden, dah eine gründliche Bearbeitung des Wiesenhofs mit Anwendungvon Dünger
verschiedener Art die Resultate der Wirthschaft fchon für die nächste Zukunft günstigergestaltenwird.

0. Provinzial-Taubstummen-Anstlllten.

Während im vorigjährigcn Verwaltungsberichte die Uebernahme der städtischen Taub¬
stummenschule in Essen a./d. Ruhr in die Provinzial-Verwaltung berichtet werden konnte, ist in
diesem Jahre eines Beschlusses des Provinzial-Landtages zu erwähnen, zufolge dessen im Laufe
des Jahres 1888 die Uebernahmeder städtischen Taub stumm enschule in Elberfeld in die diesseitige
Verwaltung erfolgen soll. Das zu diesem Zwecke errichteteneue Gebäude geht seiuer Volleudung
entgegen und wird mit Beginn des Wiuterfemesters zu Schulzweckenin Benutzung genommen
werden können, mit welchem Zeitpunkt auch der Anfangstermin der Uebernahme der Verwaltung
zusammenfällt.
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Die zur Zeit vorhandenen 27 Klassen vertheilen sich auf die einzelnen Anstaltenwie folgt:
1. An der Taubstummenanstalt zu Brühl, . . ? Klassen.
2.
3.
4.
5.

,, Essen .
„ Kempen
„ Neuwied

,4
4
6
6

Hierzu treten noch 5 Klassenan der städtischen Taubstummenanstalt zu Elberfeld.
Die Frequenz der Anstalten ergiebt sich aus folgender Uebersicht:

Brühl. Esse». Kempen. Neuwied. Trier. Elberfeld. Summe.

2?

A
«
^

Bestand nm 31. März 1887 . , ,

Zugang :m ^ahre ^M .... l
46

7
7

27
6
4

31 19

6

25

8

24

4

33

11

24

9

3?

8

33

3

31

6

31

5

203

55

158

37

Summe ,
Abgang im Iah« 1887/88 . . .

«0
10

37
4

39
5

25
4

33
9

28
4

44
9

33
11

45
6

36
5

37
9

36
6

258
48

195
34

Summe . 5!» 33 34 21 24 I 24 35 22 89 31 28 3N 210

11
21

161

Außerdem befanden sich auf Kosten dl
weise theilweisen Freistelle:

». in der Vereins-Taubstmm
!'.......

s Prouinzial-Verbandes im Genusse einer ganzen beziehungs-

„ Köln...............
10
20

taubstumme Kinder auf Kosten des rheinifchen Prouinzial-Verbandes unterrichtet wurden.

242 >191

433

Die Freistellen erstreckten sich auf den Unterricht, fowie auf das für die Unterbringung
der Zöglinge zu entrichtendePflegegeld, wahrend für die Kosten der Bekleidung, der Schulbücher
und der außergewöhnlichen Erkrankung die Angehörigenbeziehungsweisedie Unterstützungspflichtigen
Gemeinden aufkommenmußten.

Die Vertheilung der Zöglinge auf die einzelnen Regierungsbezirkeist folgende:

NegienmllMzirl: Vrühl. Essen. Kempen.Neuwied. Trier. Llder-
fcld. Aachen. Köln. Summe.

15 — 4 — 4 — 19 5 47
15 — 2 21 17 — — 4 59

Cüln ...... 22 — 3 8 2 — — 20 55
Düsseldorf . , . , 29 55 3? 19 — 55 — 12 207

2 — — 9 45 — — — 56
— — 2 — 2 3 2 — 9

Summe . . 83 55 48 57 70 58 21 41 433

Hinsichtlich der einzelnenAnstalten ist Folgendes zu berichten:

1. Anstalt zu Srühl.
a. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Der Gesundheitszustand der Anstaltszöglinge war im Allgemeinen ein befriedigender.
Mit Ausnahme einiger unbedeutenderKrankheitserscheinungenist nur des Auftretens der Masern
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Erwähnung zu thun, die in den Monaten Oktober und November in Vrühl sehr verbreitet waren.
6 Zöglinge wurden von dieser Krankheit befallen, ohne daß dieselbe jedoch bei einem von ihnen
in einer ernsteren Form aufgetreten wäre.

Die Anstalt wurde im Laufe des Berichtsjahres vielfach befucht von Taubstummenlehrern
des In- und Auslandes.

In baulicher Beziehung ist nichts Wesentlicheszu bemerken, da die Gebäude, abgesehen
von den alljährlich eintretenden kleineren Schäden sich in gutem Zustande befinden.

b. Lehrversonal.

Am 1. Juli trat als Hülfslehrer bei der Anstalt ein in der bis dahin an der Voltsschule
zu MünsterbuschangestellteLehrer Philipp Ernst.

Da weitere Veränderungen nicht zu vermerken, besteht das Lehrpersonal zur Zeit aus
folgendenLehrkräften:

1. Direktor Fieth, 2. Lehrer Heinrichs, 3. Lehrer Derigs, 4. Lehrer Frielings-
dorf, 5. Lehrer Küpper, 6. Lehrer Oessenich, 7. Lehrerin Deberge, 8. Hülfslehrer Ernst.

2. Anstalt zu Essen.

ll. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge der Anstalt war ein vorzüglicher, so daß der
Anstaltsarzt im Laufe des Berichtsjahres kein einziges Mal in Thätigkeit getreten ist. Unter
den Besuchernder Anstalt ist an erster Stelle des hochwürdigsten Herrn Fürstbischofsvon Vreslau
Dr. Georg Kopp Erwähnung zu thun, der am 22. Juli 188? die Anstalt mit seinem Be¬
suche beehrte und in sämmtlichenKlassendem Unterrichte beiwohnte.

Räch den umfassenden Reparaturen der Anstaltsgebäude im vorigen Jahre waren in
diesem Jahre nur kleinere Ausbesserungenund Anstriche nöthig.

d. Lehrpersonal.

Veränderungen im Lehrpersonal fanden im Laufe des Berichtsjahres nicht statt und
so besteht das Lehrpersonal außer dem Anstaltsdirektor Ochs aus den Lehrern Mutschmann,
Wedig und Genr ich. Den Handarbeits-Unterricht ertheilt die Industrielehreriu Frau Wittwe
Tetzlaff.

3. Anstalt zu Kempen.

a. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Der Gesundheitszustandwar ein guter, wenn auch ein Zögling der Anstalt — Josef
Marzig aus Ippendorf — an den Folgen eines Gehirn-Abscessesverstarb. Drei leichte Fälle
von Diphteritis verliefen ohne weitere nachtheilige Folgen für die daran Erkrankten. Im Laufe des
Berichtsjahres wurde außer den laufenden Reparaturen eine Trockenlegungdes vorderen Theiles
der Mauern im Hausgange herbeigeführt, da sich sowohl in dein vorderen Schulzimmer als auch
ln einem gleichfallsParterre gelegenenZimmer der Directorial-Wohnung Ansätze von Schwamm
gezeigthatten.
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l,. Lehrpersonal.

Im Lehrerkollegiumfanden Veränderungen nicht statt und bestehtdasselbe aus:
1. dem Anstalls-Direktor Kirfel, 2. dem Lehrer Bruß, 3. dem Lehrer Dieckmann,

4. dem Lehrer Ianhen.

4. Anstalt zu Ueuwied.

ll. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Der Gesundheitszustandwar leider kein günstiger. Im Mai 188? erkrankte der Lehrer
Pälzer au einer Augenentzündung,welche nach augenärztlichemGutachten als eine ansteckende
bezeichnet wurde. Die hierauf vorgenommeneärztliche Untersuchung der Anstaltszöglinge ergab,
daß von 59 Schülern 38 an Vindehautkatarrh litten. Trotz aller Vorsichtsmaßregeln griff die
Krankheit doch so rapide um sich, daß die Schule auf 14 Tage geschlossenwerden muhte. Der
Eharacter der Krankheit war glücklicher Weise ein milder und der Erfolg der ärztlichen Behand¬
lung ein recht günstiger. Am ?. Juni 188? konnte der Unterricht mit 26 geheilten Kindern
wieder aufgenommen werden und bei Eintritt der Hcrbstferien wurde die Krankheit als voll¬
ständig erloschen bezeichnet. Zur Vorbeugung gleicher oder ähnlicherAugenkrankheits-Erschcinungen
wurde unterm 20. Juli 188? die Anordnung getroffen, daß halbjährlich eine Untersuchung der
Augeu der sämmtlichenZöglinge in den einzelnen Provinzial-Austalten stattfinden soll. Durch
diese Vorsichtsmaßregelnwird der Ausbreitung von epidemischenAugenkrankheitenvorgebeugt,
etwaigen Augenleiden einzelner Zöglinge rechtzeitig begegnet und somit der ungeschwächten Er¬
haltung des Augenlichts entsprechend Rechnung getragen weiden können.

In derselben Anstalt traten Fälle von Keuchhusten, Lungenentzündung,Gelenkrheumatismus
und Masern ein. Wenn auch alle diese Krankheiten nur vorübergehender und leichter Natur
waren, so mußten doch die davon Betroffenen nicht allein während der Krankheitsdauer, fondern
auch während ihrer Neconualescenzlängere Zeit den Schulunterricht verfäumen. Gegen Schluß
des Schuljahres konnte der Gesundheitszustandals ein befriedigenderbezeichnet werden.

Am 13. Oktober 188? fand durch den vortragenden Rath im Kultusmiuisterium,
Geheimen Ober-Negierungsrath Dr. Schneider aus Berlin eine eingehende Prüfung fämmtlicher
Klassenund eiue eingehendeBesichtigungder Anstaltsräume statt.

Außer der Ausführung der laufenden Reparaturen ist in baulicher Beziehung einer
wesentlichen Umgestaltung der Turnhalle Erwähnung zu thuu, welche zur Abhaltung von Gottes¬
diensten eingerichtetwurde.

d. Lehrpersonal.

Am 1. April 188? trat ein Wechsel in der Leitung der Anstalt ein. Der bisherige
Direktor Günther trat in den wohlverdientenRuhestand. An seine Stelle trat Direktor Varth,
bis dahin Lehrer an der KöniglichenTaubstummenanstalt zu Berlin. Am 25. April 188? wurde
der neue Anstaltsleiter durch den Landes-Direttor der Rheinprovinz in sein Amt eingeführt.

Am 1. April 188? fchied ferner der Lehrer Heinrichs aus dem Lehrerkollegiumaus.
In die vakant gewordene5. Lehrerstelletrat am 1. Mai 188? der Lehrer Seuser aus Oberbieber.

Dem Lehrer Pälzer wurde am 29. Januar 1888 behufs Vorbereitung auf die Vor¬
steher-Prüfung ein 8 monatlicherUrlaub zum Hospitiren an der KöniglichenTaubstummenanstalt
zu Berlin bewilligt. Während dieser Zeit wird er durch den Lehrer Schentling aus Lauch«
vertreten.



35

Das Lehrpersonal bestand am 31. März 1888 aus folgenden Personen:
1. Direktor Barth, 2. Lehrer Hartmann, 3. Lehrer Althaus, 4. Lehrer Pälzer,

5, Lehrer Münscher, «. Lehrer Seuser, 7. Lehrerin Hueppe.

5. Anstalt zu Trier.

»,, Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Der Gesundheitszustandwar ein guter. Abgesehen von einer chronischenErkrankung
von Skrophulusis ziemlich erheblicher Art, welche eine längere Unterbrechung des Unterrichts des
betreffenden Zöglings zur Folge hatte, siud andere Krankheitsfällenicht zu verzeichnen.

Hinsichtlichder ausgeführten baulichen Reparaturen findet sich nichts besonderes zu
bemerken.

b. Lehrpersonal.

Bei Beginn des Sommersemesters trat für den entlassenen Lehrer Firmenich der
Lehrer Heinrichs, vorher Hülfslehrer zu Neuwied und für die freiwillig ausgeschiedene Lehrerin
Wirtz die Lehrerin Schmidt in den Anstaltsdienst. Dem Lehrer Heinrichs wurde seine Stelle
zum 1. Februar l888 gekündigt, dessen Stelle bis zum Schluß des Semesters durch die übrigen
Lehrkräfte mitverfehenund mit dem 1. April 1888 dem Lehrer Lovatta von der Taubstummen¬
anstalt zu Natibor definitiv übertragen. Außerdem muhte der seit einiger Zeit leidende und
Anfangs März erkrankte Lehrer Schäfer bis zum Schlüsse des Semesters vertreten werden.

Das Lehrerkollegiumbesteht zur Zeit aus:
1. Anstalts-DirektorCüvpers, 2. Lehrer Kockelmann, 3. Lehrer Huscheus, 4. Lehrer

Schaefer, 5. Lehrer Scholl, 6. Lehrer Lopatta, 7. Lehrerin Schmidt.
Die Rechnungsresultatesind nach dem Finalabschlufsefolgende:

5»
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Lit. Einnahme. Brnhl. Kempen.Neuwied. Trier. Essen. Aachen. Köln.

Reste ........... 800

46

95.

300

4 785
1947

13 779

65
54

37

150

4 353
I 366

25 767

55
«2

14

300

1043
7

27 447

4 089

03
33

08

150

998

2 456

16 104

03

89

5?

5 625

—

752

5 400

13 411

L Defekte ..........
2 223
1 735

1

30 700

I.
II.

III.

IV.

V.

Beiträge der Zöglinge.....
Außergewöhnliche Einnahmen , , .

Zuschuß aus Prouinzialmitteln. . ,

Wilhelm-Augusta-Stiftuug ....
Summe . .

3«

99

34 961 4l, 20 812 56 31637 5! 32 877 3!» 19 704 «9 5 625 — 19 264 37

H.

Ausgabe.

Vorschuß.......... 300

14 725
17 461

148
480

80
274
470
285
785

03
!!!!
«2
,<!
72

54
60

300

9 255
9 758

INI
240

93
193
400
124
346

li>
25

63

92
38

150

17 897
10 473

260
875
376
420
850
225
609

l«
«3

56

9^4

300

13 202
16 274

177
454

40
272
450
195

1509

,9
2N
«0
!,->
,6
«0

96
33

9 430
6 736

91
378

112
2 290

139
525

87
2!,
69

2«!
48
84
18

5 625

—

19 264

L
0
I.

II.
III.

Nechnungsverichtigungen.....
Besoldungen der Lehrer.....
Verpflegung der Zöglinge ....
Utensilien....

^.

IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Heizung und Beleuchtung ....
Krankenpflege und Arznei ....
Unterrichtsmittel.......
Zu baulichen Zwecken......
Instruktionsreisen der Lehrer . . .
Unvorhergesehene Ausgaben ....
Zur Unterhaltung der Taubstummen-

Anstalten Aachen, Köln und Elberfeld
Unterstützungsfonds für entlassene Taub-

Summe , .

Die Soll-Einnahme beträgt ....
„ „ Ausgabe „ ....

Balllncirt.

Die Ist-Einnahme beträgt ....
„ „ Ausgabe „ ....

Mithin Vorschuß. .
Die Nest-Einnahme beträgt ....

„ „ Ausgabe „ ....

37

34 961 40 20 812 56 81 687 5, 32 877 89 19 704 4!» 5 625 — 19 264 87

1
2

34 961
34 961 40

20 812
20 812

5,6 31637
31 637

5, 32 87?
32 87?

39
3!»

19 704
19 704

49
4!»

5 625
5 625

— 19 264
19 264

37

3
4

34 661
84 961

40 20 512
20 812

56
5.6

31487
81 556

5.,
73

32 577
82 877

3!»
39

19 554
19 704

49
,9

5 625
5 625

— ,9 264
19 264

37
87

5
6

30»
300

300
300

69
150

80

22

78

300
300

150
150 — — —

37

Elber-
feld.

Unter.
stülMng«.
f»nd«für
entlassene

T»ul>.
stumme.

Summe
nachden

An¬
weisungen.

Summe
nach dem

Etat.

Gegen den Etat .

mehr. weniger.

^ ^ ^ ^f.

Bemerkungen.

543 88

>

19 37? 82

110

10

1200 —

11 473 19
8 38214

833

111 176 38

52 684>88

11473
4 500

171

j 120 725
^ 3 975

50 000

,9

1200 —

>) 3 882 14

') 2 684,38

163

<') 9 548^
( 3 975

!8
12

Auf Grund des Final-Abschlusses des Vorjahre«
übernommen,

') Pflegclostenbeiträgevon Zöglingen der Anstalten
üffen, Köln, Elberfeld nnd von solchen der übrigen
Anstalten, welchenach Aufstelln»!,des Etats ein«
gewicfenworden sind,

') Der Betrag von »5,8 M, 62 Pf ist als erspart an
den Haupt-Etat wieder abgeführt worden. Die
3!>?5 M, bezeichnenden im Haupt-Etat nicht vor»
gesehenenZuschuß an« Provinzialniitteln für die
Anstalt Essen.

') Die Wehr-Einnahme besteht aus den Zinsen des
Napitals^NM^Pf.Izu^/»^ l<>2M. 2<!Pf.
und aus zurückgezogenenKapitalien19 921 70 120 184 924 12 190 845 7 766^52 18 687>10

—> 5 920
2 6»«l M, l!8 Pf.

58>

19 921 70

120

1050-

64 509 19
60 703 43

78012
1 879 06

590^05
1 273 85
4 460 46

97126
8 776 43

4481107

120-

62 859
72 340

650
1895

450
1175
3 920
1 800
2 961

43185

110

1050-

<) 1650.19

°) 13012

') 140,05
°) 9885
°) 540 46

") 815 43

>°)1626U7

") IN —

°) 11686

15

'") 828

57

94

74

>____

Auf Gruud des Final-Abschlussesdes Vorjahre« über,
nommen,

') Durch die Pcusiouiruug des Direktors der Anstalt
in Neuwied entstanden,

°) In den Anstalten befanden sich weniger Zöglinge
als der Etat vorsah. Zudem lomen die Wegekosten
während der Ferien in Abzug,

") Zur Beschaffungneuer Utensilien für die Anstalt
Nrnwied und Esse»sind IU0 M. 12 Pf. mehr ver¬
ausgabt worden.

') Durch die unter den Zöglingender AnstaltNeuwied
ausgebrocheneAugenentzündungverursachtwordcu,

') Für Einbindender Bücher der Anstaltsbibliothei in
Neuwiedbewilligt und verausgabt wordeu,

') Als Ertra-Crcdit für Errichtung einer Turuhallc
iu der Anstalt zu Nenwicdbewilligt worden.

>»)Anträge auf Bewilligung diefes Betrages zu In»
strultionsreisenfind nicht gestelltworden.

") Reife- nnd UmzugstostenversetzterLehrer. lAuf
Grund besonderer'Beschlüssedes Provinzial-Vcr»
waltungsraths gezahlt,)

19 924 ?! 120 184 924 ,2 190 845 6 060'6?I 11981125 >°) Zuschus,an die Anstalt Köln fiir iiber den Etat
eingewiesenenitinder.

... l_ 5 920 58 "1 Im vorigen Jahre sind lU W, nicht znr Verwen¬
dung gelangt, die im Berichtsjahre mehrauszngcben

19 921
19 921

7!
7!

7c
7«

12U
120 —

184 924
184 924 42

190 845'-
190 845-

^ 5 920
5 920

i,,'.
I,li

waren.

19 921
19 921

120-
120-

183 724 42
184 843'64

-- — —

—
"

—
l^

1118
1206

8«,

2'.
—

— ^
— — I
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v. Provinzilll-Blindenllnstlllt zu Düren.

1. Statistik, Unterrichtsweseu und Gesundl/eitszustand.

Die Frequenz der Anstalt stellt sich in folgender Tabelle dar.

a. Unterrichtsanstalt.
Uebcrhauvt. Männliche, Weibliche.Katholische. Evangelische.Israelitische.

130 80 50 95 31 4
20 13 7 11 9 —
29 16 13 20 ? 2

121 7? 44 86 33 2

d. Arbeiterabth eilung.
23 1? 6 22 1 —
9 7 2 8 1 —

12 7 5 12 —- —
20 1? 3 18 2 —

«. Ueberhau pt.
153 9? 56 11? 32 4
29 20 9 19 10 —
41 23 18 32 7 2

141 94 4? 104 35 2

Bestand Ende 1886/87
Zugang in 1887/88
Abgang in l 887/88 .
Bestand Ende 1887/88

Bestand Ende 1886/8?
Zugang in 1887/88
Abgang in 1887/88
Bestand Ende 1887/88

Bestand Ende 1886/8? . . .
Zugang in 1887/88 . . .
Abgang in 1887/88 . . .
Bestand Ende 1887/88 . . .

Daß der Bestand Ende 1887/88 ein geringerer war als Ende 1886/87 hat in dem
zufälligen Umstände seine Veranlassung, daß im Berichtsjahre 2 Entlafsungstermine und nur ein
Anfnahmetermin stattgefunden haben.

Die Zöglinge wurden in 4 Schulklassen mit je 15—20 Zöglingen, einer Fortbildungs¬
klasse mit 70 und einer örtlich getrennten Arbeiterabtheilung unterrichtet. Der Unterricht wurde
ertheilt von dem Anstalts-Dircktor, 4 Schullehrern, 3 Neligionslehrern, 3 Musiklehrern und
5 Werkmeistern. Die Anzahl der Unterrichtsstunden in den Schulfächern umfaßte 30 bis 32
Stunden, in den Handarbeiten 12 bis 14 Stunden wöchentlich. In der Fortbildungsklasse wurden
45 Stunden Unterricht in den Handarbeiten und 8 Stunden wöchentlich in den Schulfächern ertheilt.

Die Arbeiterabtheilung endlich erhielt 54 Stunden wöchentlich Unterricht in der Anfer¬
tigung von Handarbeiten,

An Lehr- und Unterrichtsmitteln wurden neu beschafft: 188 Bande Reliefschriften, 49
Bände gewöhnlichen Drucks, 53 Musikpiecen in Relief- und Schwarzdruck, 30 Zeichenapparate,
20 Hefte geometrischer Neliefzeichnungen, sowie endlich verschiedene Anschauungsmittel.

Den abgehenden Zöglingen wurde je eine Schreibtafcl und je ein Buch in Neliefdruck
übergeben und die Kosten hierfür aus dem Unterstützungsfonds entnommen. Außerdem erhielten
die abgehenden katholischen Schüler je ein Gebetbuch, die evangelischen je ein Gesangbuch von
dem Herrn Unterrichtsminister als Geschenk überwiesen.

Dem Handarbeitsunterricht wurde die sorgfältigste Pflege zu Theil und weisen die in
dem folgenden Abschnitt des Spezielleren angeführten Handarbeiten die Resultate nach, welche auf
diesem Gebiete erzielt worden sind,
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Der Gesundheitszustandder Zöglinge, wie auch derjenige der Beamten und Bediensteten
war ein befriedigender. Drei Zöglinge starben im Lauft des Berichtsjahres. Die Todesursache
waren in allen 3 Fällen angeerbte Krankheiten. Der Geheime Medizinalrath Professor Dr.
Saemisch aus Bonn, der sein Ehrenamt als Augenarzt der Anstalt stets mit aufopfernder
Bereitwilligkeitversieht, unterwarf im Laufe des Jahres drei Mal die Augen sämmtlicher Zöglinge
einer genauen Untersuchungund ordnete in den geeignetenFällen die Mittel zur Erhaltung bezw.
Verbesserungder noch nicht ganz erloschenen Sehkraft an. An einem Kinde vollzog er in der
Augenklinik der Universität Bonn die Exstirvation des krankenAuges.

2. Handarbeit.

In den verschiedenen Arbeitsabtheilungcn wurden hergestellt:

^. In der Korbmacherei:
869 graue Körbe, 58 Ausklopfer,
514 weiße Körbe, 4 Blumentische,
796 Körbe reparirt, 1246 Nohrsitze,
287 Rohrkörbe, 2 Binsensitze.

73 braune Körbe, 229 Nohrmatten,
1 Esuactokorb, 34 Binsenmatten,
1 Strohkorb, 304 Kokosmatten,

36 Bienenkörbe, 9 Strohmatten,
19 Nienenkorbuntersätze, 8 Teppiche,
20 Papicrkörbe, 221 Paar Selftantschuhe,

6 Negligeekörbe, 35 Sessel reparirt,
23 Packkörbe, 3 Kinderwagen reparirt,

3 Messerkürbe, 5 Kinderstühlereparirt,
3 Eckbretter, 84 Nohrhorten,

30 Kuchenwender, 383 Meter Strohzopf,
1 Kinderwagenkorb, 1 Ausklopfer reparirt,
2 Kinderstühle, 16 Kinderrasseln,
2 Fuhbänke, 12 Mehlbesen,
7 Sessel, 1 Kindertischreparirt.

L. In der Bürstenmacherei:
772 Haarbesen, 1342 Faßbürsten,

87 Kokosbesen, 6 Gläserbürsten,
1109 Piassavabesen, 225 Ofenbürsten,
429 Handfeger, 45 Kartätschen,

1522 Schrupper, 36 Feusterwischer,
1193 Abseifbürstcn, 102 Cylinderputzer,
203 Schmutzbürsten, 37 Schlauchreiuiger,
494 Glanzbürsten, 108 Closetbürsteu,
543 Auftragbürsten, 19 Spinnjäger,
198 Kleiderbürsten, 25 Pinsel und Quaste,
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6 Väckcrbürsten,
2 Kühlapparatbürsten,
1 Fensterwischerreparirt,

2 Schlichtbürsten,
102 Feilenbürsten,

4363 Kilo Kordel,
421 Kilo Leinen,

1133 Stück Stränge,
210 Kilo Seile,

<ü. Seilerei.

112? Kilo Baumwolle gesponnen,
8 Stück Fischnetze,
6 Stück Schläuche bewickelt.

Weibliche Handarbeiten

397 Meter Spitzen gestrickt, 2 Paar Gamaschen,
636 Paar Socken resp. Strümpfe gestrickt 16 Lampenteller,

und angestrickt. 1 Paar Bettschuhe,
36 Windelschnttre, 4 Paar Pantoffeln,
11 Jacken, 1 Bettdecke,

6 Lätze, 56 Deckenstüöe,
5 Kleider, 4 Puffs,
9 Paar Schuhe, 3 Schlummerrollen,
1 Hose, 1 Teppich,
1, Halstuch, 2 Kommodedecken,

29 Untcrröcke, 3 Wäschebeutel,
20 Paar Handschuhe, 4 Paar Hosenträger,

3 Paar Stauchen , 7 Tischdecken,
7 Shwals, 5 Schürzen genäht,
5 Pelerinen und Kragen, 9 Hemde genäht.
3 Paar Kniewärmer, 1 Mütze.

Im Berichtsjahre wurden für 25166 M. 51 Pf. (gegen 20108 M. 24 Pf. im Vor¬
jahre) Waaren verkauft, während für Ankauf von Rohstoffen «, 15956 M. 81 Pf. verwendet
wurden, so daß der reine Ueberschuh der Arbeitskassemit 9209 M. 70 Pf (gegen 8622 M.
36 Pf. im Vorjahre und 5009 M. 70 Pf mehr als im Etat vorgesehen)abzüglichder verblie¬
benen Einnahmereste von 738 M. 8? Pf. an die Anstaltskasseüberführt werden konnte.

Der Arbeitswerth der im Berichtsjahre hergestelltenWaaren, ausschließlichder dazu
verwendeten Rohstoffe ist zu 7041 M. 4? Pf. berechnet worden, von welcher Summe den
Zöglingen der Unterrichtsanstalt ein Drittel und den Zöglingen der Arbeiterabtheilungein Fünftel,
jedem je nach seinen Leistungen als Verdienstantheilausgezahlt resp, in der Sparkassehinterlegtwurde.

Der wirkliche aus dem Arbeitsbetriebe erzielte Reinverdienst stellte sich unter Berück¬
sichtigung des beim Beginne und Schlüsse des Jahres vorhandenen Bestandes an Waaren und
Rohstoffenauf 7539 M. 12 Pf. Wenn dieser den des Vorjahres, der zu 746? M. 9 Pf. berechnet
wurde, bei den gesteigerten Arbeitsleistungenund dein vermehrtenUmschlage nur um 72 M. 3 Pf.
übersteigt, so hat das hauptsächlichin dem Preisniedergang einiger Waaren und in der Auf¬
wendung von außerordentlichenEinrichtungskosten,die zur Hebung des Betriebes in diesem Jahre
gemachtsind, aber erst allmählichihre Frucht bringen, seinen besondern Grund.
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3. Anstnlts-Personal.

Der seit 5 Jahren commissarifchangestellteMusiklehrer Engels erhielt durch Beschluß
des Provinzial-Verwaltungsraths vom 14/15, Juli 1887 seine definitive Anstellung.

Den Wärterinnen Stuckmann und Dürr wurde nach lOjähriger treuer Dienstzeit die
Veamteneigenschaftmit Anspruch auf Pensionsberechtigungverliehen.

4. Mrsorge für die Entlassenen.

Im Berichtsjahre schieden 41 Zöglinge, 23 männliche und 18 weibliche,aus der Anstalt
aus; von diesen wurden 2 als nicht bildungsfähig und 3 wegen unheilbarer Krankheit ihren An¬
gehörigen zurückgegeben,3 sind gestorben und die übrigen 34 als ausgebildet und mehr oder
minder erwerbsfähig entlassen, und zwar 5 als Musiker, Organisten und Klavierstimmer, 6 als
Korbmacher, 5 als Bürstenbinder, 2 als Seiler, 3 als Stuhl-, Schuh- und Mattenflechter und
12 als Handarbeiterinnen. Die Gesammtzahl der bis dahin zur Entlassung gekommenenBlinden
beträgt 460.

Mit dem größten Theile der Entlassenen hat die Anstalt im Berichtsjahre eine lebhafte
Verbindung unterhalten. Dieser rege Verkehr zwischenAnstalt und Entlassenen bezweckte, den
letzteren Arbeit zu verschaffen, in schwierigenFällen Rath zu ertheilen, sie zu Fleiß und guter
Führung anzuspornen, sie in der Noth zu trösten und zu unterstützen. Der Anstalts-Direktor
besuchte im Laufe des Berichtsjahres 101 Entlassene in ihrer Heimath, um an Ort und Stelle
für Förderung ihrer Erwerbsthätigkeit und ihres Fortkommens zu wirken; er wies ihnen Absatz¬
quellen für ihre Arbeiten an, besorgte ihnen Gesellcnstellen,gewann ihnen Fürsorger in der Person
angesehenerOrtseingesessenen, ging ihnen in schwierigenFällen mit Nath und That zur Hand
und suchte auf alle mögliche Weife auf ihre Führung und Voranstreben fördernd einzuwirken.
Der Anstalts-Direktor wechselte circa 600 Briefe mit den Entlassenen und erhielt fast die gleiche
Anzahl. 45 Entlassenebesuchten im Laufe des Jahres die Anstalt, um sich Rath zu holen, Arbeits¬
aufträge entgegen zu nehmen, neue Arbeiten zu erlernen oder sich auf einige Tage zu erholen.

Hinsichtlich des Vereins zur Fürsorge für die Blinden aus der Nheinprovinz nach ihrer
Entlassung aus der Provinzial-Blindenanstalt wird auf den Seitens des Vorstandes des gedachten
Vereins pro 188? erstatteten Jahresbericht hingewiesen.

5. Zauwesen.

Die Wasserleitung^-,Heizungs- und maschiuellen Einrichtungen der Anstalt erfuhren eine
Verbesserungresp. Vervollständigung durch Einsetzen von zwei neuen Feuer-Hydranten, Anlage
einer Wasserspülung in einem Aborte, durch die gründliche Reparatur eines Dampfkesselsund
durch die Beschaffung eines Neservekolbensfür die Dampfmafchine und einer Bohrmaschine für
die Schlosserweikstätte.

Im Uebrigen beschränktensich die baulichen Ausführungen auf die gewöhnlichenRepa¬
raturen der einzelnen Vautheile.

6. Uechnungswesen.

Die Resultate des Finalabschlussespro 1887/88 sind folgende:
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Titel,

L,
0.
I,

II,

III.

IV,
V.

VI,

L,
0.
I.

II.

III.
IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.
X.

XI.
XII.

XIII.

Einnahme.
Nach dem

Etat,
^

Bestand ......................
Neste .......................
Defekte ......................
1. Zinsen von Kapitalien................
2. Unterstützungsfonds für entlassene Vlinde ..........
Ertrag aus dem Landwirthschaftsbetrieb und der Viehstandsnutzunggemäß

Unteretat H, ...................
1. Pensionen der Zöglinge der Arbeiter-Abtheilung.......

2. Pensionen der Zöglinge der Unterrichts-Abtheilung.......
3. Kleider-Kostender Zöglinge der Unterrichts-Abtheilung.....
Aus dem Verlauf von Handarbeiten laut Unter-Etat L......
1, Beitrag der Irrenanstalt zu den Ausgaben für das Pumpwerk, , .
2. Zufällige Einnahmen (Erlös aus dem Verkauf von Lumpen :c,) , .

Zuschuß aus Prouinzilllmitteln..............
Summe . .

Einnahmereste des Unteretats L (Verkauf von Handarbeiten) ....

Vorschuß .....
Neste ......
Nechnungsberichtigungen
Besoldungen. . . .
Beköstigung ....

Ausgabe.

Bekleidung ....
Reinigung ....
Mobilien und Utensilien
1. Heizung .....

2. Beleuchtung ...................
Krankenpflege ................
Kirchen-und Schulbebürfnisse, Unterrichtsmittel, Bibliothek . . , .
Bauliche Unterhaltung................
Instruktionsreisen des Direktors, der Lehrer :e........
Antheil der Zöglinge am gelieferten Arbeitswert!).......
Unterstützung entlassener Zöglinge ............
Insgemein..................
Ausgaben für den VI. Vlindenlehrer-Eongreß........

Summe .
1. Die Soll-Einnahme beträgt.......96 658 M, 03 Pf
2. Die Soll-Ausgabe beträgt........96 658 03

Nalllneirt,
3. Die Ist-Einnahme beträgt........95 652 M. 54 Pf,
4. Die Ist-Ausgabe beträgt........ 93 545 15

Mithin Bestand
5. Hierzu kommen:

Einnahmereste aus dem Spezial-Gtat. . .
Einnahmereste aus dem Unter-Etat L . ,

zusammen ,
welchemBetrage eine Nestnnsgabe für den Eongre

gegenübersteht.

3 906
2 488

245
6 600

2 400
7 000
4 200
2 600

860

67 400

^

16

Nach den
An¬

weisungen,

97 700

30 936
34 000

«2

1297
11

3 906
02 —

671
4 228

2 402
7 532
8 470
2 500

692

64 206
95 919

738
96 658

50

. 210? M. 39 Pf

266 M. 62 Pf
- ___ 738 „ 87 „^
, 3 112' M, 88 Pf

von 3 ! 12 M, 88 Pf

9 500
2100
1800
4 400

2 250
350

1200
4 000

900
1400
2 488
2 375

97 700

1099
76
6

31486
31186

8182
2100
1800
4 542

2 078
350

1 200
4 000

899
1946

2 403
3 300

96 658

15
20
16

40
02

71
82
83

33

54
16
87
03

83
17
86
50
76

95

08

13

25
17

33

03

Gegenden Etat

426

2
532

4 270

1099
76
6

550

142

.«!

weniger.

2 488

2 371

100
168

3 193
6 541 11 8 321 95

02

98

49

46

— 1780 84

Bemertnngen.

Auf Grund des Finalabschlussespro 1686/87 übernommen.
Auf Grund von Nechnungsnotaten vereinnahmt.

Ueber den Unterstützungsfonds ist ein besonderer Unteretat aufgestellt worden.

Die Mehreinnahme ist in Folge rationeller Schweinezuchtentstanden.
Die Mindereinnahme entstand durch Bewilliguug von theilweisen Freistellen an

einzelne Zöglinge und durch die Anrechnung des gegen den Etat höheren
Verdienstnntheils der Zöglinge auf die von letzteren zu zahlenden Pensionen.

^ Die Mehreinnahmen repräsentieren Pensionsbeiträge und Kleiderkosten der gegen
< den Etat mehr aufgenommenen Kinder,

clr. Passus „2 Handarbeiten" des vorliegenden Berichts.
Die Einnahme ist durch eine spezielle Berechnung festgesetztworden.
Die Preise für Lumpen ic. sind seit der Aufstellung des Etats gefallen; daher die

Mindereinnahme,
Der letztere Betrag war zur Deckungder Ausgabe nicht erforderlich und ist nn den

Haupt-Etat abgeführt worden.

<>,^

2 813

1317

171

Auf Grund des Finalabschlussespro 1686/87 übernommen.

Auf Grund von Nechnungsnotaten verausgabt.
Die Mehrausgabe entstand durch die Anstellung des Nendanten Strauven.
Die Minderausgabe ist hauptsächlichauf die niedrigen Preise der Lebensbedürfnisse

zurückzuführen.
Die Minderausgabe resultirt größtentheils aus der ükonomischenVerwendung der

Vekleidungs- :e. Stücke,

Durch den früh eingetretenen Winter waren mehr Brennmaterialien erforderlich, als
der Etat vorsieht.

Minder«erbrauch.

etr. Titel IV, der Einnahme,
In einem besonderen Unter-Etat nachgewiesen.
Die Mehrausgabe war für Porto erforderlich.
Für den in Köln abzuhaltenden VI. Blindenlehrer-Kongreß bewilligt worden.
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ll. Provinzilll-Hebllmmkn-Lehranstaltzu Köln und Verwendungdes Hebammenfonds.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Durch die Vergrößerung der Anstalt ist dieselbe nunmehr in die Lage versetzt, allen an
sie gestelltenAnforderungen, zumal in gesundheitlicher Hinsicht, zn entsprechen.

Der Gesundheitszustandwar denn auch im Berichtsjahre ein äußerst günstiger.
Die unter den Schwangern eingetretenen 5 Todesfälle betrafen Personen, welche entweder

sterbendoder unrettbar erkrankt in die Anstalt gebrachtwurden. Von den Schülerinnen starb eine
in Folge einer Nieren- und Lungenentzündung.

In baulicher Hinsicht ist zunächst zu bemerken,daß die laufenden Unterhaltungsarbeiten
mit Rücksicht auf die in Aussicht genommenengrößerenUmbauten auf die dringlichsten Reparaturen
eingeschränkt worden sind.

An Neubauten sind ausgeführt:
1. Eine große, massive Baracke für 24 Wöchnerinnenmit Entbindungssaal und mehreren

Ncbenräumcn.
2. Eine kleinere massive Baracke für 6 infizirte Wöchnerinnenmit Nebrnraum.
3. Ein Strohschuppen und eine Leichenkammer.
4. Ein Wohngebäudefür den Anstalts-Direktor.
5. Eine neue Waschküche.
Diese Bauten wurden im Rohbau, theilweise auch im inneren Ausbau fertig gestellt;

dieselbenbedingten eine Erweiterung der vorhandenen Wasserversorgung^- und Gasbeleuchtungs-
Einrichtungen, wozu die im Terrain liegenden Leitungen ausgeführt wurden.

2. Anstlüts-Perjonal.

Nach dem Austritt der bisherigenWirthschafterin, Fräulein Lenders, trat am ?. August
188? Fräulein Breuer in den Anstaltsdienst.

3. AustnÜS-KtatiM.

Aus dem Vorjahre waren verblieben:
Schwangere ..... 28
Wöchnerinnen .... 18 mit 18 Kindern.

Im Berichtsjahre traten hinzu:
Schwangere ..... 499

545
Von den 52? Schwangeren traten unentbunden aus 3? und blieben für das folgende

Jahr 3l. Die Zahl der Geburten betrug 459, davon Zwillingsgeburten 6. Die Zahl der
Kinder betrug 465, dazu aus dem Vorjahre 18, alfo im Ganzen 483.

An dem Unterricht nahmen als LehrtöchtcrTheil:
Aus dem Regierungsbezirk:

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Summa
Cursus 1886/8? . . 5 9 11 6 8 39
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4. Aechmmgswesen.

Der Finalllbschlußpro 1887/88 weist folgende Resultate nach:

1. Verwaltung des Hebammenwesens.

Tit,

I,
II,

III.

Einnahme.
Nach dem

Etat.
Nach den

Anweisungen.

^ ^
Zinsen uon Kapitalien...................
Zuschuß zu Prämien und Veihülfen für Hebammen aus der Staatskasse , .
Zuschuß ans Prouinzialmitteln sür allgemeine Zwecke des Hebammenwesens,

zur Verfügung des Prouinzial-Nerwaltungsraths........

___________________________________________________ Summe . ,

Ausgabe.
Zu Prämien für die bei der Approbntionsprüfung am besten bestandenen

Schülerinnen ....................
Zu Unterstützungen für Hebammen..............
Zu Unterstützungen für Hebammen in besonderen Fallen.......

Summe . .

Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt . . 2 146 M. 72 Pf.
„ „ „ Ausgabe „ . , 2146 „ 72 „

Valancirt.

516
930

700
2146

72

72

516
930

700
2 146

72

72

II.
III.

150
1296

700
72

2146 72

150
1296

700
2146

72

72

2. Hebammen-Lehranstalt.

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
Anwei¬
sungen,

Gegen den Etat

mehr. weniger.
Bemerkungen.

L.

I.
II,

III.
IV.
V.

Bestand aus 1886/87 ....
Neste ..........
Defekte .........

Beiträge zahlender Schülerinnen,
Beitrage zahlender Schwangein

und Kranken ......

Außergewöhnliche Einnahmen.
Zuschuß aus der Staatskasse ,
Zuschuß aus Prouinzialmitteln

Summe .

30 000

5 000

2?
4 972

21 800

14 611 03

7

17 097

5 590

61 300

14 61103

12

311!1U
4 972^50
9 617M

590

283

>2 206 99

12 902

10

60

67

1168219

15 491 85 24 584^86

l^> 9 093!01

Auf Grund des Final-Mschlufse«
pro 188U/8? üdernoinme».

Auf Grund Uon Rechuuugsuotate»
vereinnahmt.

Seit November 188? findet alljähr¬
lich uur ein »monatlicher ilnifus
mit äN Schüleriuueu statt.

Es waren mehr Schwangere auf¬
genommen worden, denen uur
thcilwcise Freistelleu dcwilligt
worden sind, weil sie eiuc» Theil
der Pflegetosteu zu zahle» iu der
Lage waren.

Die Mehr-Einnahme ist Rabatt auf
deu erst 1887/8»zur Verrechnung
gelaugteuGascansnm pro 1886/8?,

Wegen des üliernommencnNcstandes
ans dem Vorjahre war der Ne¬
trag Uou i!<!82M, IN Pf, nicht
erforderlich.
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Titel, Ausgabe.
Nach dem

Etat.

Nach den
Anwei¬
sungen.

Gegen den Etat

mehr. weniger. Bemerkungen.

i,
u.

m.

IV.
v.

VI.

VII.

VIII.

IX.
X.

XI.

Zinsen ......
Besoldungen und Löhne

Beköstigung

Lagerung, Tisch- und Bettwäsche.
Reinigung ........
Uobilien, Utensilien, Handwerks¬

zeug und ärztliches Instrumen¬
tarium ........

Heizung und Beleuchtung

Arzneien ......

Bibliothek ......
Bauten und Reparaturen .

Insgemein......
Summe

II 467 .50

30U00

3 000
2 500

1 700

4 400

1400

195
2 900

8 717 50

II 755

22 561

2 181
1801

2 317

4 267

2 893

194
2 800

1 934

61 300 52 206

26«

617

993

I!3

->,

68

99 1879 17

7 438

818
698

132

99

1 762
10 972 18

Die Soll-und Ist-Einnahme beträgt 52 206 M. 99 Pf.
„ „ Ausgabe „ 52M6 „ 99 „

Valaneirt.

9 093 01

Dem Assistenzarzt waren 40« M,
Gehaltszulage bewilligt worden,
die theilweise durch den Wechsel
der Reudante,! gedeckt wurde,

Iu Folge der durch die Umbauten
der Anstalt bedingten geringeren
Bclegungsföhigleit entstanden,

Geringerer Bedarf.

Durch deu Uuiban der Austeilt tonnte
eiuc thcilweise Verwendung der
Mittel unterbleiben.

Der Mehr-Betrag war zur Aus¬
stattung einer ueucn Baracke
erforderlich.

Die Ersparnis! ist durch deu geriugcn
Verbrauch an Gas erzielt worden.

Die Mehr-Ausgabe entstand durch
den bedingten stärkeren Verbrauch
von antiscptischen und Desiufel-
tiuuöstosfeu.

Durch die Umbauten ist für die Be¬
stellung uud Unterhaltung des
Anftalisgartens weniger veraus¬
gabt worden.

Es waren Instrumententaschcn und
lchrbiicher nur für l!8 Schüler
zn beschossen, iuiihrend der Etat
»n Vorsicht,

?. Provinzilll-Arbeitsanstaltzn Vrauweiler.

SwtistiK.

Die Bevölkerung der Arbeitsanstalt betrug i,n Jahre 1887/88 durchschnittlich1364
Personen. Hiervon waren 1346 Personen als Corrigendcn, 18 Personen als Land- resp. Orts¬
arme untergebracht.

Von den Corrigenden wurden durchschnittlich8 Personen für Rechnung des Orts-
armenverbandes verpflegt, weil ihre Dctentionszeit abgelaufen war, die Entlassung aber wegen
Krankheit nicht erfolgen konnte.

Von den 18 Landarmen wurde einer als Begleiter bei den Fuhrknechten, einer als
Schreiber, die anderen zu verschiedenen Hausarbeiten verwendet.
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Nach den Vestandes-Nachweisungenwar die Belegstärkeder Anstalt
Dom

Detinirte Ortsarmen-Ver»
bände überwiesen

Land- und
Ortsarme Summe

an: 1. AM 188? 1456
1. Mm » 1442
1. Juni „ 1411
1. Juli ,/ 1404
1. August » 1376
1. September 1335
1. Oktober » 1303
1. November 1286
1. Dezember „ 1284
1. Januar 1888 1302
1. Februar „ 1302
1. März « 1297

>1. März // 1283

13
13
13

?
8
6
6
6
6
6
5
6

Im Einzelnen waren vorhanden:
Detinirte

Am 1. April 188? . .
Im Laufe des Jahres kamen hinzu:
Demnach waren überhaupt aufge¬

nommen ........
Abgang im Laufe des Jahres. ,
Bestand am 31. März 1888: .

Männliche Weibliche Summe
1194 262 1456

936 22? 1163

Land- und
Ortsarme

17
9

17 1486
16 1471
17 1441
16 142?
16 1400
1? 1358
17 1326
1? 1309
19 1309
20 1328
20 1327
21 1324
23 1311
Dem Orts-
armen-Ver-

band Neberhaupt
überwiefen

13 1486
3? 1209

2130
1095

489
241

2619
1336

26
3

50
45

2695
1384

1035 248 1283 23 5 1311

Von den im Jahre 1887/88 Detinirten entfielen:

auf den RegierungsbezirkDüsseldorf
,, ,, „ Aoln
» „ „ Coblenz .,
„ „ „ Aachen
„ » „ 35rier . .

Summe

Von der in der Anstalt verpflegtenGesmnmtbevölkerungvon 2695 Köpfen bekanntensich:
Dem

Land- und Ortsarmen-
Ortsarme Verband

Männliche Weibliche Summe Überwiefen
1430 34? 1777 1? 39 1833
688 140 828 9 10 84?

12 2 14 — 1 15

Männliche Weibliche Summe
985 243 1228
315 112 42?
339 48 387
304 39 343
18? 47 234

2130 489 2619

Detinirte Ueberhaupt

zur katholischen Confession.
„ evangelischen „
„ jüdischenReligion . .

Summa 2130 489 2619 26 50
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Es waren davon im Alter:
Dem

Detinirte Land- und Ortsarmen-
Ortsarme Verband Ueberhaupt

Männliche Weibliche Summe Überwiesen
unter 16 Jahren...... 10 1 11 — 11
über 16 Jahren...... 2120 488 2608 26 ________ 50 2684

Summe . . 2130 489 2619 26 50 2695

An nicht aus der Nheinvrouinz gebürtigten Personen waren im Etatsjahre 1887/88
hier detinirt:

Aus der Provinz Westfalen ......... 188
„ ,. „ Preußen ......... 21
„ „ „ Pommern......... 1?
„ .. „ Posen .......... 28
„ „ „ Schlesien ......... 49
„ „ „ Brandenburg........ 27
„ „ „ Sachsen ......... 48
„ „ ,. Hessen-Nassau........ 96
„ „ „ Hannover......... 41
„ „ „ Schleswig-Holstein ...... 9
„ den Neichslanden ........... 6
„ den freien Städten .......... 4
„ anderen Staaten ........... 104

Sumnie . . 638
Es waren detinirt:

Männliche Weibliche Summe
1. wegen Lcmdstreichcrei und Bettelei ....... 1804 100 1904
2. „ Trunk, Müßigang, Arbeitsscheu« ..... 78 7 85
3. „ gewerbsmäßigenBetriebes der Unzucht ... — 301 301
4. „ Nichtbeschllffung eines Unterkommens .... 248 81 329

Summa . . 2130 489 2619

Unter den im Etatsjahre 1887/88 Aufgenommenenwaren detinirt:
männliche weibliche Summe.

zum 2. Male ....... 221 42 263
„ 3. , ........ 12? 3? 164
„ 4. „ ....... 82 20 102
„ 5. „ ....... 70 16 86
„ 6. „ ....... 38 5 43

„ 8. „ und mehr .... 40 4 44
Summe . . 611 126 73?

Die Nückfälligkeit betrug hiernach im Allgemeinen 63,«7°/o, im Einzelnen aber bei den
männlichen Corrigenden 65,«8°/u, bei den weiblichen Eorrigenden 55,5» °/o. Unter den angegebenen
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1336 Abgängen befanden sich 4 Männer und 1 Weib, Summe 5 Conigenden, welche in Irren¬
anstalten abgeführt werden muhten.

Ferner sind 4 Detinirte zum Militärdienste eingezogen worden.

Entwichensind:
1. aus der Anstalt felbst ... 1 Mann
2. von der Beschäftigungim Freie n 26 Männer.

Summe . . 27 Männer.

Es starben: 2 Landarme
38 männliche 1

^weibliche j Ginnte
Summe 41 Detinirte und 2 Landarme.

Es starben an:
männl, weibl.

Lungenfchwindsucht ...... 11 2
LuiMnoedem ........ 8 —
Lungenentzündung....... 2 1
Rippenfellentzündung.,.,.. 1 —
Nierenentzündung ....... 2 —
Gehirnentzündung ....... 2 —
Marasmus ......... 3 —
Epilepsie .......... 3 —
Blutsturz .......... 1 —
Krebs an der Speiseröhre .... 1 —
Blasenkatarrh ........ 1 —
Herzlähmung ........ 1 —
plötzlichem Tod ....... 2 —
Selbstmord ........ 2___—

Summe . . 40 3

Von den Gestorbenenbefanden sich im Alter von:
männl. weibl.

unter 20 Jahren ... 1 —
von 20 bis 40 Jahren .14 2

„ 40 „ 60 „ . 18 1
über 60 Jahren . . ? —

Summe . . 40 3

Im Durchschnittwaren täglich im Lazarett) an Detinirten und Landarmen:
52 Männer
1 7 Weiber

Summe 69 Köpfe,
also ü«,o der Durchfchnittsbeuülkerung.

7
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d. Sittliche Bildung.

Der Elementar-Unterricht der männlichen und weiblichen Bevölkerung in den Disziplinen
der Volksschule und zwar hauptsächlich im Lesen, Schreiben und Rechnen, sowie der Religions¬
unterricht haben keine Aenderung erlitten.

Bestraft wurden:
männl, weibl. Summe.

1. wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung, schlechter oder nach¬
lässiger Arbeit :c.............. 633 403 I 036

2. wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, wegen
Entweichung und Ausbruchsversuchs....... 41 — 41

3. wegen Schmuggelei, Diebstahls, Hehlerei, Betrugs, Unter-
fchleifs :c................. 64 8 72

4. wegen Zank, Beschimpfung, körperlicher Mißhandlung
untereinander ............... 153 80 238

5. wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Ungehorsams,
Ruhestörung und Widersetzlichkeit gegen Vorgesetzte ... 224 107 331

6. wegen boshaften und muthwilligen Zerstürens und Ver¬
bringens von Arbeitsstoffen und Gerathen..... 23 10 33

7. wegen Verletzung der Schmnhaftigkeit in Worten und
Handlungen............... 3 3 6

8. wegen falscher Anschuldigungen :c ......... ü 3 12
9. wegen hauspolizeiwidriger Handlungen im Allgemeinen . 424 ^44 668

Summe . . 1574 858 2 432
Davon kommen:

auf Detinirte unter 16 Jahren......... 1? 10 2?
über 16 „ ......... 15 57____848 2 405

Summe . . 1574 858 2432

Die Zahl der Bestrafungen ergibt im Verhältniß zur Kopfstärke der im Jahre 1887/88
detinirten Männer und Frauen die folgenden Procentsätze:

bei den männlichen Corrigenden......73,89°/«
„ „ weiblichen „ ......175,46"/°

Detentionsverlängerungen fanden statt:
1. bei den männlichen Corrigenden..... 181
2. „ „ weiblichen „ ...... __92

Summe . 273

Das Verhältniß zur GesammtbevöltVrung der Anstalt ergibt:
1. bei den männlichen Corrigenden.....8,4L°/u
2. „ „ weiblichen „ ..... 18,81 «/o

Detentionsverlängerungen.
Vorzeitige Entlassungen fanden statt:

1. bei den männlichen Corrigenden.......248
2. „ „ weiblichen „ ....... 29

Summe . . 27?
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Das Verhältniß zur Gefammtbcvölkerungder Anstalt ergibt:
bei den männlichen Corrigenden ...... 11,64°/°
„ „ weiblichen „ ...... 5,93 °/n

vorzeitige Entlassungen.

o. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Instandhaltung der Anstaltsgebäude erforderlichenArbeiten mit Ausnahme der
Arbeiten zur Umdeckung der Dächer, sind von den Häuslingen der Anstalt ausgeführt worden.

Es wurde die südwestliche Ecke der Gebäude um den Mittelhof neu eingedeckt, — Die
fonstigenInstandhaltungsarbeiten an den Gebänden wurden im Allgemeinen nach Maßgabe der
desfalls ergangenen Anordnungen ausgeführt.

Freilich konnten nur die Arbeiten, welche als dringend nothwendig bezeichnet sind, aus¬
geführt werden, da zur Ausführung anderweitiger Arbeiten die etatmäßigen Mittel nicht
ausreichten. Im Laufe des Jahres wurden die sämmtlichen Neubauten, welche durch den
29. Provinzial-Landtag beschlossenwaren, fertig gestellt und bezogen; nur das Isolirgebäude hat
noch auf seinen äußeren Flächen den Verputz zu erhalten.

Da auch der Umbau der früher zu Fruchtlagerräumen «. benutztenRäumlichkeitender
Dllchetagender Hauptgebäude bis auf einen Flügel vollendet wurde, so läßt sich nunmehr die
Belegungsfähigkeitder Anstalt genau feststellen.

Dieselbe betragt unter normalen Verhältnissen:
1300 Männer und

300 Frauen.
Es ist hierbei in den Schlafsälen, welche eine Höhe bis incl. 3in haben, ein Luftraum

von mindestens 9 odm für jedes Bett angenommen worden, in den Schlafsälen jedoch, welche
eme Höhe von über 3 in haben, ist der Luftraum um foviel vergrößert, daß sür jedes Bett der
erforderliche Wchenraum von mindestens3 um vorhanden ist. Bei der größten Velegungsfähigkeit,
welche auf

1600 Männer und
350 Frauen

Nch beziffert, sind überall, ohne Rücksicht auf den Flächenraum des Schlafsales, 9 odm Luftraum
Nlr jedes Bett angenommen worden und müssen dann zur Gewinnung des nöthigen freien
Flachenraumes die Betten in den hohen Schlafsälen übereinander gestellt werden.

Die Arbeitsräume, sowie die wirthschaftlichen Einrichtungensind nunmehr alle fo beschaffen,
daß sie für die größte Belegschaftausreichen.

Die Gasfabrik hatte einen ungestörtenBetrieb; die erzielten Resultate von durchschnittlich
7,43 odm Gas und 36,5 Kß Cokes aus 100 Kß vergasten Kohlen übertrafen die nach dem

"ertrage garantirten Ergebnisse, so daß der Betrieb als vollständig zufriedenstellendbezeichnet
werden muß.

Die mafchinellen Einrichtungen in der Koch- und Waschküche, der Mühle und Wasserleitung
ewährten sich sehr gut und machte deren Behandlungund Instandhaltung verhältnihmähigwenige Mühe,

Der auf dem Lazarethhofe befindlichealte Schuppen wurde zur Hälfte entfernt, da er
em Zusammenfallen nahe war, und au dessen Stelle ein massiver Schuppen aus Zicgelstein-

-Utauerwerk aufgeführt.

7»
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Zur Vergrößerung des Bahnhofes Koenigsrorf mußte die Anstalt den grüßte» Theil
ihres daselbstbelegenen, zum Zerkleineren von Basalt benutztenGrundstückes abgeben. Hiermit
wurde die daselbst befindlicheFeldbahn verfügbar und wurde die letztere innerhalb der Anstalts¬
gebäude als vollständigeNundbahn zum Transport der Bedürfnisse für Oekonomieund Arbeits¬
betrieb zwischen den einzelnenGebäuden angelegt.

6. OeKonomie Verwaltung.

Die Bestellung der Anstalts-Ländereien erfolgte nach dem genehmigten Culturplan und
und sind die Erträge im Allgemeinen gut zu nennen. Eine Fläche von ca. 60 Ar wurde zu
einer Nieselwiese angelegt, um das überschüssige Wasser der ganzen Anstalt, welches bisher, namentlich
bei starken Regengüssen, das ganze Land überfluthete, zweckentsprechend zu vertheilen. Diese
Anlage bewahrt sich nach den bisherigen Erfahruugen, da während des ganzen Winters, der sich
durch starke Niederschlägeauszeichnete,das Wasser nicht über die gezogenenGrenzen hinaustrat.

In diesem Jahre konnten zum ersten Male eine größere Anzahl hochstämmiger Obstbau»«
aus der Baumschule abgegebenwerden. Der aus der Baumschuleerzielte Erlös betrug 1864 M.
8 l Pf. und hätte der Ertrag noch höher fein können, wenn nicht, wie das gewöhnlich im Anfange
der Fall ist, zunächst noch das Mißtrauen über die Güte der abgcbbaren Bäume bei den
Consumenten zu überwinden wäre. Dieses Mißtrauen wird allmälig schwinden, da schon von
mehreren Seiten die gute Qualität unserer Bäume im Verhältniß zu den Bäumen anderer
Baumschulen anerkannt ist.

D,e Erträge der Vieh- und Milchwirthschaftsind gute zu nennen. Es wurden im Jahre
1887/88 22 frischmelkende Kühe zum Preise von 8175 M. angekauft und ebenso viele gemästete
Kühe zum Preise von 7035 M, verkauft, fo daß an jeder einzelnenKuh durchschnittlich 51 M.
verloren wurden. Dieser hohe Verlust rührt davon her, daß zwei Kühe auf Grund eines thier¬
ärztlichen Attestes geschlachtet werden »nutzten, uud hieran die Anstalt einen Schaden von ca.
600 M. erlitt.

Da in den Vorjahren trotz der aufmerksamstenPflege sehr viele der gezüchteten jungen
Schweinchen starben, so wurde in diesem Jahre weniger Gewicht auf die Zucht der Schweine,
als vielmehr auf deren Mästung gelegt. Dieses Verfahren wurde auch mit Erfolg gekrönt, da
in diesen, Jahre wieder seit langer Zeit der Verkauf der gemästeten und jungen Schweine einen
Mehrbetrag gegen das etatsmäßige Soll von 2000 M. und zwar um 775 M. 79 Pf. ergab.

Eine Veränderung in der Anzahl des Viehes ist nicht eingetreten.
Das Endrefultat der ganzen Land- und Viehwirthschaft ergab einen Ueberfchußvon

23 281 M. 54 Pf. oder 2881 M. 54 Pf. mehr als wie im Etat vorgesehen.
Die Gesmnmt-Ausgade der Anstalt pro 1887/88 betrug 402 210 M 5? Pf. — Die

Zahl der Verpflegungstage der Detinirten und Armen ist 499119. Hieraus ergiebt sich ein
durchschnittlicher Kostenbetragvon 80'/« Pf. pro Kopf und Tag gegen 74 Pf, des vorangegangenen
Jahres. Diefe Steigerung der Kosten hat ihren Grund darin, daß aus dem Haupt-Etat, also
in der Gesammt-Ausgabemit enthalten, die Kosten für den Ankauf von Getreide zur Herstellung
des Mehles für die Provinzial-Institute, zur Herstellung des Brodes für die Arbeitgeber:c.
bestritteu wurden.

Wenn auch diese Ausgabe,, in Wirklichkeit nicht ins Gewicht fallen, da sie durch vermehrte
Einnahmen wieder aufgehoben werden, fo verwirren sie doch das richtige Ergebniß der Gesammt-
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kosten der Unterhaltung eines Häuslings und ist deshalb pro 1888/89 ein besondererNeben-Etat
für den Mühlenbctrieb aufgestelltworden.

Das richtigsteBild von dem finanziellen Ergebniß der Anstalt crgiebt sich, wenn der
von der Provinzial-Verwaltung zu zahlende Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt auf die einzelnen
Verpflegungstagevertheilt wird und ergiebt sich hierbei folgendes als äußerst günstig zu bezeich¬
nendes Resultat.

Zu den 499119 Verpflegungstagen wurde ein Zuschuß von 155 445 M. 18 Pf. aus
der Provinzial-Hülfskasse geleistet und berechnet sich hiernach der Zuschuß pro Kopf und Tag
auf 31 l/? Pf.

6 Arlieitsoetriel».

Das vergangene Jahr war für den Arbeitsbetrieb noch günstiger wie die Vorjahre. Die
Nachfrage nach Arbeitern der Anstalt was sehr groß und wurde alles aufgeboten, um die einzelnen
Arbeitgeber sowohl in Bezug auf Gestellung von Arbeitern wie auch iu Bezug auf die Arbeits¬
leistungenzufriedenzu stellen.

Das LllndesblluamtKöln beschäftigte während des ganzen Jahres eine Anzahl Häuslinge
mit Arbeiten auf den Provinzialstraßen.

Nachdem die Königliche Fortifikation in Köln während der Monate März und April
1887 eine kleinere Anzahl Häuslinge bei den Umbauten der Forts der Festnng Köln beschäftigt
und deren Leistungenkennen gelernt hatte, ersuchte dieselbefür den Winter 1887/88 um Ueber-
weisung aller disponiblen Arbeiter, die denn auch in der Anzahl bis zu 225 Häuslingcn gestellt
wurden. Die Unterbringung dieser Häuslinge erfolgte in den kaserncnmähig ausgestatteten
Zwischenwerken an der Ringstraße, die Verpflegungwurde von der Anstalt aus geregelt resp, besorgt.

In den Werkstätten der Anstalt selbst wurden dieselbenArbeiten wie früher betrieben;
auch hier fehlte es nicht an Aufträgen, fo daß außer den Kranken Niemand unbefchäftigtgelassen
zu werden brauchte.

Der für fämmtlicheArbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsuerdienst betragt 185 973 M.
35 Pf., der durchschnittlicheArbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn die wirklichen
Arbeiter, Lehrlinge,Kranke, Invalide :c. durcheinandergerechnet werden, auf 136 M. 34 Pf. jährlich.

Die den Corrigenden gewährten Arbeitspräinien bcliefen sich auf 26 475 M. 5 Pf.,
wovon 9862 M. 17 Pf. zur eigenen Disposition überwiesen wurden, während 1''612 M.
88 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus dem letzteren wnrden an 1352 entlassene Häuslinge
1? 870 M. 60 Pf. oder dnrchfchnittlich 13 M. 22 Pf. gezahlt.

Am Schlüsse des Etatsjahres wurde die Verrechnung des Vermögensbeftandes der
Materialienverwaltung auf Grund der Werthbcrechnung der vorhandenen Materialien nnd
Fabrikate, fowie des beim Materialien-Conto verbliebenen Ueberschussesaufgestellt und konnte
hiernach der Vermügensbestandvon 60 000 M. des Jahres 1886/87 auf die Summe von 65 000 M.
erhöht, sowie noch ein Reingewinn von 12110 M. 86 Pf. an der im Etat vorgefehenenStelle
vereinnahmt werden.

l. AnstaltsperjVml.

Das Beamtenpersonal erlitt im Laufe des Jahres mehrere Veränderungen. Zunächst
starb am 11. April 1887 (Ostermontag) der älteste Beamte der Anstalt, Rendant Lückerath,
nachdemer beinahe 40 Jahre der Anstalt zuerst als Lehrer, später als Rendant mit Treue und
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Hingebung gedient hatte. An seine Stelle trat am 1. Juli 188? der bisherige Nendant des
Landarmenhaufes in Trier, Wintz.

Wegen Dienstunfahigkeit infolge Krankheit resp, hohen Alters wurden in den Ruhe¬
stand versetzt:

1. Am 1. Januar 1888 der Aufseher Dillmann nach 28jahriger Dienstzeitals Aufseher.
2. Am 31. März 1888 der Aufseher Nosenstein nach nur 13jähriger Dienstzeit

als Aufseher,
Der Müllermeister Prößler schied am 28. August 188? aus dem Dienste der Anstalt

aus, um zum Steuerfache überzugehen.
Der Aufseher Eymann verließ am 31. Juli 188? den Anstaltsdienst und wurde Polizei¬

sergeant in Barmen,
In die vakanten Stellen wurden angenommen:
Der Sergeant Pietsch als Aufseher am 2. Mai 188?.
Der Sergeant Schlupp als Aufseher am I. September 188?.
Der Militär-Anwärter Telz als Müllermeister am 1. September 188?.
Der Vice-WachtmcisterKirschmann als Aufseher am 1. Februar 1888.
Von den pensionirtenBeamten starb am 18. Dezember188? der Werkmeister a. D. Nelles,
Durch Krankheit war an 93 l ^ Tagen je ein Beamter an der Verrichtung des Dienstes

verhindertund mußten zu deren Vertretung in den meisten Fällen Hülfsaufseher herangezogen werden.

ß. Vermögens- und ZmnnzverlMmsse.
Das Immobilar-Vermögen der Anstalt wurde durch die Uebernahme der neu erbauten

Bäckereivergrößert,
Zur Vergrößerung des Bahnhofes Groß-Koenigsdorf wurde von dem der Anstalt

gehörenden,an diesen Bahnhof grenzenden Grundstückdurch Beschluß des Provinzial-Verwaltungs-
raths vom 1. Dezember 188? ein Theil in der Größe von 24 a 4 c^in an den Eisenbahnfiskus
zum Selbstkostenpreiseverkauft, fo daß jetzt das Grundstückder Anstalt in Koenigsdorf nur noch
25 a 6 Hin groß ist.

Die Finanz-Ergebnissewaren folgende:

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.
^ <4

Gegen den Etat
mehr. weniger. Bemerkungen.

v,
O.
I,

II,
III,

Bestand ........
Neste .........

Defekte ........
Zinsen ........
Für Verpflegung der Ortsarmen
1, Ueberschuß aus der Land¬

wirthschaft und Viehstands¬
nutzung .......

2, Für die Wttagsüeküsligung
der Militarwache . , . .

3, Aus dem Nrotverkauf an die
Anstaltsbeamten zc, , , .

Zu übertragen

240
2 850

2(140U

2 570

9 80!)!-

111

1«
240

6 071

23 281

2 462

tl 56

1610

3 721

2 «81

34 728 56

8«

!,,

107

24 928 56

85 360 — 66 905 88 31 653 62 10?

7>

/'!

Auf Grund des Final-Ablchlusfc«
pro >88<!/8? iiberiwmmcu.

Auf Grund von RechnnnaFuotaten
üerciuuahmt,

Mehr-Eiun»l,me durch Einrichtung
einer Landormeuodtheiluna,erzielt.

Die Mehr-Eiuuohme entstand durch
fehr ratwuellc Nerwerthuuu der
Abfülle.

Die Miuder«Eiuuechmcist zufälliger
Natur,

Die Vlehr^L'iuuahmeist durch den
Verlauf Uon Mehl a» die Pro-
Vinzilll-Institule eutstanden.



Titel.

IV.

V.

VI.

L.
L.
I.

II.

III.

IV.

V.
VI.

VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Einnahme.

Uebertrag
Ueberschuß aus dem Arbeits¬

verdienst der Häusliuge . .

Außergewöhnliche Einnahmen .

Zuschuß aus Prouinzialmitteln
Summe . .

Einnahme-Reste des Unter-Etats
2. (Arbeitsbetrieb)....

Nach dein
Etat.

85 360

113 150

11290

215 900
375 700

Nach den
An¬

weisungen

66 905 8«

154 841

13 511

— 155 44518

31 653 62

Gegen den Etat
mehr.

41691

2 221

Ausgabe.
Vorschuß ......
Neste .......
Rechnungsberichtigungen.
Zinsen .......
Besoldungen, Löhne :c. .

Beköstigung .....

Bekleidung, Lagerung und Bett¬
zeug ........

Reinigung .......
Mobilien, Utensilien 2c. . . .

Heizung und Beleuchtung . .

390 704

13 006
403 710

weniger.

107 74

60 454
75 567 04 60 562 56

82

Bemerkungen.

Mehr-Einnahme durch Erweitern,,«!
des Arbcitsbetriebes erzielt.

Die Mchr-liinnahme entstand durch
Verlauf eines Orundstücks und
Vergütung eines erlittenenNrand-
schadens.

Der letztere Betrag ist als entbehr¬
lich an den Haupt-Etat abgeführt
worden.

15 004 48

112 849-

160 360

49 000 —
7 100 -
7 000

14 500

375 700

13 412

1

115 827

174 94?

89 806
7 101
7 665

17 469

13 412

1

2 478 85

14 587

1
665

2 969

Krankenpflege ...... 4 500- 4185
Kirchen- und Schulbedürfnisse . 2 385 — 2 862
Unterhaltung der Gebäude . . 10 775 — 10 775
Insgemein....... 7 281— ,0 653

Summe

Die Soll-Einnahme beträgt
„ „ Ausgabe „

Balaneirt.
Die Ist-Einnahme beträgt . . . 890 400 M. 10 Pf.
„ „ Ausgabe „ ... 402 210 „ 57 „

Mithin Vorschuß . .
Dagegen noch Einnahmereste aus dem

Spezial-Etllt . 304 M. 88 Pf.
aus dem Unter¬

Etat L (Ar-
beitsbetrieb) . 13 006 „ 09 „

403 71015?
403 710 M. 57 Pf.
408 710 „ 57 .,

11 810 M. 47 Pf.

3 422 87

20

9 193 51

87 540 43

28 010 57

31412
2223

9 529 86

wouon an Rest¬
ausgaben in
Abzug kommen

13 810 M. 47 Pf.

1500 „ —
bleiben . 11810 „ 47

Auf Grund des Final-Abschlnsscs
pro >»«,!/«? «l'ernommen,

Ans Gruud von Ncchuuugsuotateu
verausgabt.

Die Mcbr-Nusgabe entstand durch

Die Mehr-Ausgabe entstand durch
Anlcms von Getreide siir das Mehl
der Provinzial-Institnte (,.Ir, Ein»
„ahme III),

Die Mindcr-Ansgabe ist ans den
geringen Personalbestand zurück¬
zuführen.

Dnrch Beziehungder fertig gestellten
Nenbanten waren mehr Utensilien
erforderlich.

Die etatsmäßig vorgesehenenMittet
beruhten aus Noraussetzuugen,
für welchenoch leine Ersahrung

Wie bei Titel IV,

Die Minder-Ansgabe ist zufälliger
Nalnr,

Die Mehr-Ausgabe rcpräsentirt ge¬
zahlte Nnterstühnnge»und Neniu-
ncralioneu an Beamte, Reparatur
der Kirchenorgelund Zuschuß für
die Uulage eiues Gütcrbahuhofes
in Löuenich.



tt- Landarmenhaus Trier.

1. Statistik.

Die Bevölkerung des Landarmcuhauses betrug im Etatjahre
412 Köpfe und zwar:

Landarme . . . 199
Ortsarme . . . 213

Summe . . 412.

Im Einzelnen wurden verpflegt:
Landarme. Ortsarme.

Männer, Weiber. Männer. Weiber.

Bestand am 1. April 1887 ... 139 58 129 70
Im Laufe des Jahres kamen hinzu 77 21 121 33
Demnach waren überhaupt aufge¬

nommen ......... 216 79 250 103
Abgang im Laufe des Etatsjahres . 72 21 100 26
Bestand am 31. März 1888 ... 144 58 150 7?

Hiervon bekannten sich:
ll. zur katholischen Kirche . . 515 Personen
d. „ evangelischen „ . . 129 „
e. „ jüdischen „ . 4 „

Summe . . 648 Personen.

Die Ursachender Aufnahme bei diesen waren:
Männer Weiber.

Greisenalter, Blindheit, Augenkrank¬
heit, Epilepsie « ...... 279 134

Wunden, Geschwüre,Krebs, Knochen¬
fraß ......... 26 8

Gicht, Rheumatismus ..... 9 1
Diarrhöe, Darmentzündung ... —
Venerie .......... 2 3
Kratze, Ausschlag ....... 1 1
Wassersucht ........ 1 —
Lähmung, Verkuppelung .... 68 15
Skrofeln ......... 2 1
Ncrvensieber,Lungenentzündung. , — —
Vrustkmnkheit,Katarrhe .... 69 7
Schwangerschaft ....... — 3
allgemeinekörperliche Entkräftrmg . 9 9

Summe . . 466 182

1887/88 durchfchnittlich

Im Ganzen. Summe,
Männer. Weiber
268 128 396
198 54 252

466 182 648
172 4? 219
294 135 429

Summe.

413

34
10

5
2
1

83
3

76
3

18
648
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11 „

4 „

5?

Die Ursachendes Abganges waren:
Tod ......... 74 Personen
Entlassung ....... 60
EigenmächtigerAustritt , .
Besserungresp. Heilung . .
Ueberweisung in andere Anstalten

Summe . . 219 Personen.
Der Gesundheitszustandwar wahrend des ganzen Jahres ein guter. Krankheiten ende¬

mischer oder epidemischer Natur siud nicht zu erwähnen.
Es starben von den durchschnittlich verpflegten 412 Personen 74, also 18°/»,
An größeren Operationen wurden vorgenommen:
Die Amputation beider Füße bei einem jungen. Manne, der mit erfrorenen Füßen auf¬

genommenworden war; eine erneute und weitergehendeAmputation an beiden Unterschenkeln bei
einem Manne, der anderwärts an den Unterschenkelnbereits amputirt worden war; die Ampu¬
tation des linken Oberarms bei einem Häuslinge, welcher an Knochenfraßlitt. Die vorgenommenen
Operationen sind sämmtlich gelungen und geheilt. Ebenso ist ein durch unglücklichen Fall verur¬
sachter Bruch eines linken Unterschenkelsals gut geheilt zu bezeichnen. Im übrigen waren in
Behandlung nicht mehr opcrirbarer Knochenfraß, Augenerkranknngcn,Quetschungen, Gesichtsrose,
Verbrennungen, Syphilis, Carbunkel, Furunkel, Fingerumlauf, operative Entfernung des Nagels
an der großen Zehe mit Zerstörung des Nagelbettes, Entfernung von Steinen aus der Harnblase.

2. Kirchen- und Schulwesen.

Für die religiöfen Bedürfnisseder Häuslinge war in ausreichenderWeise Sorge getragen.

3. GeKonomie Verwaltung.

Die Ernährung der Pfleglinge ist eine ganz normale und nach ärztlichen Ausfprüchen
und wiederholtenGutachten durchaus zureicheude, sowohl quantitativ als qualitativ. Die im Etats¬
jahre 1887/88 in der Anstalt verpflegten Personen vertheilen sich:

Männer. Neiber. Summe.
Landarme . . 216 79 295
Ortsarme . . 250 103 353

Zahl der Verpflegungstage für Landarme ... 74 47?
„ „ „ „ Ortsarme . . . 76 273

Summe . . 150 750

Vergleicht man die Gefammtausgabe der Anstalt für das Etatsjahr 1887/88 mit
112 142 M. 5? Pf. abzüglich des Arbeitsverdienstesder Häuslinge im Betrage von 2734 M. 21 Pf.
mit der Zahl sämmtlicher auf das Jahr fallender Verpfleguugstage 150 750, so ergiebt sich ein
durchschnittlicher Kostenbetrag von 72 Pf. für den Kopf und Tag.

Im Vergleichzum Vorjahre stellt sich daher der durchschnittliche Kostenbetrag um 4 Pf.
pro Kopf und Jahr niedriger.

Der Ueberfchuh aus der Laud- und Viehwirthfchaft hat betragen 5811 M. 24 Pf.
Der Viehstand der Allstalt betrug 6—7 Kühe uud 15—18 Schweine.
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4. ArbeitSbetrieb.
In den Werkstätten — Schusterei, Schneiderei, Näherei, Strickerei, Spinnerei, Weberei,

Mattenfabrik, Korbflechterei und Stuhlflechterei — ward ein Arbeitsverdienstvon 3672 M. 2? Pf.
erzielt, woran ca. 80 regelmäßig beschäftigtePersonen Theil nahmen, so daß sich der erzielte
Arbeitsverdienstfür Kopf und Jahr auf 45 M, 90 Pf, oder 12,5? Pf. für Kopf und Tag stellte.
AIs Gratifikation bezogen die Arbeiter 668 M. 24 Pf. Ein wöchentlichzweimaliger Unterricht
in weiblichenHandarbeiten an kleine Mädchen aus der Stadt brachte der Anstalt eine Rein¬
einnahme von 76 M. 25 Pf.

Auch durch Ausfchneidenvon Stickereienund durch Auslesen von Kaffee hat die Anstallt
eine Einnahme von 198 M. 93 Pf. gehabt, wovon für die Hänslinge 66 M. 81 Pf. an
Remuneration gezahlt wurden.

Außerdem sind an Tagelühnen von Privaten 24? M. 50 Pf. eingenommen worden,
wovon für die ca. 43 beschäftigtenHänslinge 66 M. an Remuneration gezahlt wurden.

Neben den bisher aufgeführten Arbeiten, welche der Anstalt eine Vaareinnahme gebracht
haben, waren noch ca. 90 Personen durchschnittlich täglich im Hansdienste der Anstalt beschäftigt,
denen aus dem Titel II. I?. 21 eine angemesseneRemuneration, die sich auf 720 M. belief,
gewährt worden ist.

5. AttstnltspersgMl.
Am 1. Juli 188? wurde der bisherige Nendcmt der Anstalt Wintz in gleicher Eigen¬

schaft an die Arbeitsanstalt in Brauweiler versetzt. Die hierdurch erledigteNendantcnstellcwurde
dem bisherigen Sekrctariats-AssistentenHild in Düsseldorf übertragen.

6. Umbauten und Ueparatnren.
An dem im großen Ganzen vollendeten Umbau der Anstalt wurden nur noch einzelne

kleinererückständigeVauarbeitcn ausgeführt. — Aus den Mitteln des jährliche,: Unterhaltungs-
fonds sind ausgeführt worden: die Neudeckungeiner größeren Dachflächein Schiefer auf dem
Männerhlluse I, die Aufstellung neuer eiserner Einfahrtsthore, sowie verschiedeneReparaturen
im Innern und am Aeußern sämmtlicherGebäude.

7. Vermögens- mit» Zinmtz-UerlMmsse.
Der vorigjährige Ueberschußvon 17 934 M 83 Pf. ist der Anstalt als Reservefonds

überwiesen worden.
Das Resultat des Finalabschlussesfür das Rechnungsjahr 1887/88 ist, wie folgt:

Tit. Einnahme.
Nach den»

Etat.
Wirkliche

Einnahme.

Gegen den Etat
mehr. weniger.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Bestand «............
Defekte .............
Zinsen .............
Ueberschuß aus der Land- und Viehwirthschaft
Für Verpflegung der Ortsarmen ....
„ „ „ Landarmen , . . .

Ueberschuß aus dem Arbeitsbetrieb . , .
Insgemein...........

Summe

4 500
47 750
72 355

3 600
1 295

12 000
44

20N
5 811

64 232
62 768

2 754
426

12 000
44

200
1311

16 482

129 5,00 148 237 74 30 038

18 737

9 586
845
868

74>

11 301

30
94
80

04
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Tit,

II.
III,
IV,
V.

VI,
VII,

VIII,
IX.
X,

XI,

Ausgabe.

Nechnungsberichtigungen .......
Besoldungen, Löhne, Pensionen :c, , - ,
Speisung ............
Bekleidung, Lagerung :c ........
Reinigung ............
Mobilien, Utensilien , , ,......
Heizung, Beleuchtung ........
Krankenpflege ...........
Kirchen- und Schulbedürfnisse .....
Bauliche Unterhaltung........
Insgemein...........

Summe

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Mithin Bestand . .'
Ab der aus dem Vorjahre

übernommene Bestand uon
Bleibt Ueberschust pro 1887/88

148 23? M. 74 Pf
112142 „ 57 „

36 095 M. 17 Pf.

12 000

24095 M, 17 Pf

Nach dem
Etat,

28 058
03 000
10 000

2 300
1750
7 400
1600

685
4 000

IN 707

Wirkliche
Ausgabe.

1
25 023
56 887
10 722

1837
1461
5 619
1467

684
8 998
4 487

Gegen den Etat
mehr. weniger.

722

7?

37

129 500 112 142 57 724 14

3 034
6 162

462
288

1780
132

1
6 219

18 081

43
85

09
34
81
55
01
01
45
5.7

17 85? 43

H. Fürsorge für Epileptische.
a. Am Allgemeinen.

Die Art der Fürsorge der Provinzial-Verwaltung für Epileptische ist in dem Verwaltungs-
berichte ä« 1884/85 Seite 7? näher dargestellt und wird hier auf die desfallsigeu Ausführungen
näher verwiesen. Hinzuzufügen ist noch, daß durch Beschluß des Prouinzial-Verwaltungsraths
vom 5./6. Mai 1886 die Unterbringung männlicher Epileptiker ohne Unterschiedder Konfefsionin
die leer stehende frühere Irrenanstalt im Landarmenhause zu Trier genehmigt worden ist,

d, Frequenz der einzelnen Anstalten.

Nr,

1

2

3

4

Anstalt.
Bestand

am
1, April

1887,

Zugang, Summe. Abgang,

Mithin
Bestand am
31, März

1888,

Alexianer-Anstalt Aachen für katholische männliche
Epileptiker .............

Kloster der Schwestern vom h. Kreuz zu Rath für

Landarmenhaus zu Trier für männliche Epileptiker

Anstalt Nethel bei Bielefeld für evangelischeEpilep¬
tiker beiderlei Geschlechts ........

92

56

13

178

24

18

25

87

116

74

38

210

29

9

5

2?

87

65

33

183

Summe . . 334 104 438 70 368

8*
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o. Wegekosten.
Die Pflegekostensätze betragen:

1. in der Anstalt zu Aachenpro Tag . . 1 M. 20 Pf.
2. „ „ „ „ Nath „ „ . . 1 „ 50 „
3. im Landarmmhause zu Trier pro Tag . — „80 „

und wenn dein Kranken Medikamenteverabreicht werden,
weitere 20 Pf. pro Kopf und Tag.

4. in der Anstalt zu Vethel pro Kopf und Jahr durchschnitt¬
lich 420 M.

Der Zuschuß aus Provinzialmitteln beträgt in der Ncgel '/» der Sätze aä 1 und 2, zu
3 zwanzig Pfennig pro Tag und zu 4 durchschnittlich 86 M. pro Jahr.

Ganze Freistellenwaren nur an 3 Kranke in der Anstalt zu Aachen, 2 in derjenigen zu
Nath und 1 im Landarmenhausezu Trier gewährt.

ä. Kechmmnsweseu.

Die Resultate des Final-Abschlussessind folgende:

Titel. Einnahme.
Nach dein

Etat.

Nach den
Anwei¬
sungen.

Gegen den Etat

mehr.

^ ^°. ^ ^.

weniger.
Bcmcltungen.

m.

Beitrage der Ortsnrmenuerbände,
des Lnndarmenuerbandes und
der Angehörigen der Kranken
zu den Pflegeküsten ....

Unvorhergesehene Einnahmen und
zur Abrundung .....

Zuschuß aus Prouinzialmitteln .
Summe . ,

37 500

100
>0 «00

88 200

45 832 80

45 711
91044

42
22

7 832 60

7 832 80

100
4 888 58

4 988 58

Die Wehr-Linnahme ist durch Ein¬
weisung einer Anzahl .Uraulen
über den Etat nnd höhere Nci.
träge für die einzelnen Kranken
erzielt worden.

Der letztere Betrog ist als entbehr-
lich »n den Haupt-Etat wieder
abgeführt worden.

2 844 22 -

I.

II.

III.

IV.

Ausgabe.
Pflegekosten für die Anstalt Nath

Pflegetosten für die Anstalt Aachen

Pflegekosten für die Anstalt Vethel

Zu unvorhergesehenen Ausgaben
und zur Abrundung . . , .

Summe . .

27 375

48 800

17 000

25

88 200

33 508

39 133

15 950

2 451

6133 50

4 <!«>

1049

2 42N,9Ü
91 04422 ! 5Ü046 5 710

80

11

21

Die Soll-Einnahme betragt . . 91044 M, 22 Pf.
Die Soll-Augabe beträgt . . . 91044 „ 22 „

Nnlnncirt.

Die Ist-Einnahme betragt . . 90 999 M. 22 Pf.
Die Ist-Ausgabe beträgt ... 91044 „ 22 „

Mithin Vorschuß . . . 45 M. — Pf.
welchem Vctrage ein Einnahme-Nest in gleicher Hohe

gegenübersteht.

2 844 22

Die Mehr-Ausgabe ist durch die
Einweisung einer Anzahl «ranken
«der den Etat Uerursachtworden.

Im EtotZjohrc !«87/88 waren wc-
Niger Kranke in der Anstalt, als
der Etat vorsieht.

Es sind mehr Kranke, für die Pflege-
tostcnzuschüssegezahlt wurden,
ans der Anstalt entlassenworden
resp, gestorben, als deren im
Etatsjahre zugekommensind.

Die Mehr-Ausgabe ist durch die
Einweisnng don Epileplitcrn in
das Vondarmcnhaus zu Trier
eutstoudcn.
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I. Fürsorge für die Idioten.

Hinsichtlich der Fürsorge für die Idioten durch Gründung des Vereins zur Erziehung
und Pflege katholischer idiotischerKinder aus der Nheinprovinz und der durch denselbenam 10,
November 1884 eröffneten Anstalt in Essen wird auf den betreffenden Abschnittim Verwaltungs-
bericht äs 1884/85 Seite 81 verwiesen.

1. Srequenz.

Ueber die Frequenz der Anstalt wird Folgendes bemerkt:
Knaben Mädchen Zusammen

Bestand am 1. April 1887 . , . 48 25 73
Abgang durch Entlassung und Tod .9 3 12

Nest . . 39 22 61
Zugang im Laufe des Berichtsjahres 36 25 61

75 47 122
Von diesen haben a. nur Unterricht ...... 13

d. Mittagtisch ....... 14
<:. ganze Verpflegung ..... 95

Summe . . 122

Von denselben sind aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf 85
„ „ „ „ Köln . , 17
„ „ „ „ Coblenz . 9
„ „ „ „ Aachen . 6

„ „ ,/ /, /, /, ^ru?r . . >>
Summe , . 122

102 Kinder gehören der katholischen und 20 der evangelischenKonfessionan.

2. Unterricht.

Der Unterricht für die hörenden geistesschwachen Kinder wird in einer Vorbereitungs¬
und 2 Fachklassen ertheilt. Außerdem besteht noch eine Klasse für geistig beschränkte taubstumme
Kinder. Zu den Disziplinen der I. Klasse gehören die meisten Fächer der Volksschule. In der
Klasse II wird der grundlegende Theil des Unterrichtszu diesen Fächern vermittelt und Anschauungs¬
unterricht mit besonderer Berücksichtigungder Unterschcidungsübungenfür Formen :c, ertheilt.
Der Unterricht in der Vorbereitungsklafsebeschränkt sich auf Vewegungs-, Thätigkeit^, Unter¬
scheidung^ und Spielübungen. Außerdemwerden den schlechten Sprechern (Stotterern «.) in den
3 Klassen für Hörende Nachhülfestuudenertheilt. Die Masse für minder bcanlagte Taubstumme,
welche am 21. April 1887 eingerichtet worden ist und im Laufe des Berichtsjahres von 11 Kindern
besticht wurde, weist bei den verhältnißmähig besser Vcanlagten Artikulation und Abfehen und bei
allen Anfchauungsunterricht,Sprache, Schreiben und Zeichnen auf. Die Kinder, bei welchen der
Artikulationsunterricht keinen der aufgewendeten Mühe entsprechendenErfolg aufweist, werden
durch die Geberden- und Schriftfprache unterrichtet. Für alle Zöglinge, sowohl hörende als taub¬
stumme, ist Handfertigkeits-und Handarbeitsunterricht eingerichtet.
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3. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustandder Kinder war im Ganzen ein günstiger. Die 6 Kinder, welche
die Anstalt durch den Tod verlor, hatten den Todeökeim schon mit zur Anstalt gebracht. Es
waren theils stark skrophulöse Kinder, deren Zustand in Schwindsuchtüberging oder Zöglinge, die
infolge von Krumpfen in früher Jugend schwer gelitten und die Widerstandsfähigkeit bei ein¬
getretenen Gehirntrankhciten nicht mehr besaßen.

4. Kehr- und Pflegepersonal.

Das Lehrpersonal bestand aus den: Direktor der Provinzial-Taubstummenanstalt, H. I.
Ochs, der die Anstalt im Nebenamte leitet, den voll beschäftigten LehrerinnenFräulein Hufnagel,
Fräulein Möllers und Fräulein Eukhaus, sowie dem in einzelnen Stunden thätigen Neligions-
lehrer geistlichen Rektor Göbel und den Taubstummenlehrcrn Mutfchmann und Wedig.

Der Unterricht in der Vorbereitungsklasfe,sowie der Industrie-Unterricht wird von den
Schwestern ertheilt. Das Pflegepersonal besteht aus der Vorsteherin Schwester Cäcilie Pauli,
9 anderen barmherzigen Schwestern, einer Haushälterin, drei Mädchen und einen: Schuhmacher
als Wärter.

5. Uevision.

Nevidirt wurde die Anstalt am 8. Juli 188? durch die vom Provinzial-Verwaltungsrath
gewählte Kommission,sowie durch Herrn Negierungs- uud Medizinalrath vi-. Weiß,

6. Dauwesen.

Außer der Anlage von Blitzableitern, welche durch die staatlicheVermögensverwaltuug
der (üonßrLgatio L. U. V. bewirkt wurde, sind im Berichtsjahre nur kleine Reparaturen :c. auf
Kosten der Anstalt gemachtworden.

7. Zinmizielle Verhältnisse.

Die Einnahmen des Vereins bestanden aus dem Zuschüsseder Provinz aä 10 000 M.,
aus den Beiträgen von 25 aktiven und 1588 inaktivenMitgliedern, einigen besonderenund einigen
Hundert kleinerenZuwendungen, welche mit den Beiträgen der Mitglieder eine Einnahme von
9300 M. ergaben, 6 halben Pflegefreistellen5 180 M, gestiftet von den barmherzigenSchwestern,
und den Unterrichts- und Pflegezuschüsfenfür die Zöglinge. Zu letzteren gehören die Zuschüss«
» 80 und 180 M. für je ein und 5, 220 und 230 M. pro anno für je 4 taubstumme Kinder,
welche auf Grund Beschlusses des Provinzial-Verwaltungsrathes vom 6,/?. Oktober 1886 für 10
aus den Provinzial-Taubstununenanstalten entlasseneKinder, die der Idiotenanstalt überwiesen
worden sind, aus Prooinzialmitteln im Berichtsjahre gezahlt wurden.

Schulgelder wurden gezahlt:

für 16 Zöglinge je .... 150 M. — Pf.
„ >)3 „ ,,.... 75 „ — „
„ 1 Zögling.....108 „ 75 „

e
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An Pflegegeldern wurden gezahlt
für 3 Zöglinge je , . 600 M. (II. Verpflegungsklasse)

2 /, ,/ ' ' il^U „ ,, „
14 „ „ . . 360 „ III.
4 „ „ . . 230 „ ,/ „
4 „ „ . . 220 „ „ „

60 „ „ . . 180 „ „
1 Zögling Mittagstisch an 6 Tagen der Woche 80 M.

12 Zöglinge „ „ 4 „ „ „ 50 „

Aus Mitteln des Vereins erhielten 52 Schüler ganze Unterrichtsfreistellen ü. 150 M.,
53 halbe Unterrichtsfreistellcn». 75 M, 1 Zögling einen Nachlaß von 41 M. 25 Pf.

Ganze Pflegefreistellen erhielten 8 Zöglinge «, 360 M,
halbe „ „ 60 „ ' „180 „

je 4 Zöglinge erhielten Zuschüsse ä 29 bezw. 39 M. zur Pflege,
1 Zögling freien Mittagtifch an 4 Wochentagen5, 50 M.
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Vierte Abtheilung.
I. Angelegenheiten der niederen landwirthfchaftlichen Schulen, sowie der

Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke,
II. Desgleichen des Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden Acker<

bauschule,
III, Desgleichen der Ausführung der Viehseuchengesetze.
IV, Desgleichen der Ausführung der Körorduung für die Privatbeschäler

der Rheinprovinz.
V. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft

betreffen.

I. Angelegenheiten der niederen landwirthfchaftlichenSchulen, sowie der Unterstützung
sonstiger landwirthschaftlicherZwecke.

Die Landwirthschaftsschulezu Vitburg, welche, wie auch in den Vorjahren, einen
Zuschuß von 4500 M. erhielt, wurde vou 161 Schülern,gegen 176 im Vorjahre, besucht. Diese
161 Schüler vertheile» sich

1. auf die Landwirthschaftsschule mit . . 112
2. auf die Acker- und Obstbauschulemit . 49

Summe . . 161 Schüler.
Der in 2 Abschnitten abgehaltene Obstbaukursus zahlte 54 Theilnehmer,darunter 24

Straßenmeister-Aspiranten.Der erste Abschnitt dauerte vom 28ten März bis 5ten April, der
zweite vom Iten bis 6ten August.

Die Baumschule ist im Berichtsjahrewieder nm mehrere Schläge vergrößert worden.
Zur Vermehrung sind nur diejenigen wenigen Sorten von Aevfeln,Birnen und Pflaumen gekommen,
welche erfahrungsgemäß in dem rauhen Eifelklimavorzüglichgedeihen und reiche Ernte liefern.

Die Landwirthschaftsschulein Lleve gleichfallsmit 4500 M. unterstützt, wurde von
122 Schülern, gegen 108 in: Vorjahre, besucht. Von diesen 122 Schülern, die zum größten
Theile dem Kreise Cleve (7?) angehörten,besuchten die eigentliche Landwirthschaftsschule115
Schüler,während die Ackerbauschnlevon 7 Schülern besucht wurde. Der Lehrkursus im praktischen
Obstbau zählte 18 Theilnehmer.

Die Ackerbauschule zu Saarburg (Internat), welche den seitherigen Zuschuß von 7365 M.
bezog, hatte eine Frequenz von 27 Schülern, gegen 17 im Vorjahr. Der Unterkursus wurde von
21, der Oberkursus von 6 Schülernbesucht. Die Schülerzahl 2? vertheiltsich auf den Kreis

Saarburg mit ......4
Trier „......4
Wittlich ........2
Merzig „ ......2
Saarlouis „ ......1

Zu übertragen 13



Uebertrag 13
Saarbrücken mit ..... 1
Berncastel „ ...... 1
Daun „ ...... 1
Düren „ ...... 2

. , , Zell ,....... 1
und auf außerhalb der Nheinprovinz gelegene Ortschaftenmit .8

Summe . .27

Behuf« Umwandlung dieser Schule in eiue landwirthschaflliche Winterschulesind Verhand¬
ungen mit der Königlichen Negierung zu Trier und dein Vorstande des landwirthschaftlichen

Vereins ,m Gange.

Die 12 landwirthschaftlichenWinterfchulen wurden wie folgt besucht:
Schülerzahl in

1885,8« 1886,87 1887/88
1. Obervleis ........ 80 30 33
2. Imgcnbroich ....... 28 20 21
3. Geilenkirchen ....... 15 13 18
4. Odenkirchen ....... 21 18 2?
5. Simmern ........ 20 14 16
6. Zülvich ........ 16 20 17
?. Wittlich . . '..... 13 10 22
8. Heddesdorf ....... 11 12 14
9. St. Wendel....... 22 21 35

10. Wülsrath ........ 28 29 21
11. Lutzemth ........ 21 25 28
12. Moers ......... ^20_______ 19_______ 1?

Summe . . 245 231 269

Bei den sämmtlichenWinterschulenresp, in deren Bezirkenwerden von den Schuldirektoren
ehrkurse im praktischenObstbau und zwar in zwei Terminen im Frühjahr und Sommer unent¬

geltlich abgehalten. '
Anlangend das vom 31. Provinzial-Landtage in der Plenarsitzung vom 9. Dezember1885

^llnotllgs-Verhandluugen Seite 48) im Entwurf genehmigteNormalstatut für die Winterschulen
des landwirthschaftlichen Vereins für Nheinvreußen, zu welchen: die staatliche Genehmigung seitens
"es Vereinsvräsidenten feiner Zeit beantragt worden war, fo hat der Herr Oberprasident in
einem an den letzterengerichtetenSchreiben vom 17. Oktober 188? Nr. 9934 sich dahin ausge¬
sprochen, daß das Statut einer staatlichen Genehmigung nicht bedürfe, da es feinein Inhalte und
seiner Fassung nach als nichts anders aufgefaßt werden könne, denn als eine für die Staats¬
regierung durchaus unverbindliche,ausschließlich zwischen der vrovinzialständischenVerwaltung und
dem landwirthschaftlichenCentralvereine getroffeneAbmachung über die Stellung der landwirth¬
schaftlichen Winterfchulen, das Verhältniß ihrer Lehrer zu dem Verein und der vrovinzialständischen
Verwaltung und die Behandlung der betreffenden Geschäfte zwischen den nächstbetheiligten Vereins¬
und Provinzialbehörden. Inzwischen hat der 33. Nheiuifche Provinzial-Landtag durch Plenarbe-
schluß vom ii. Februar 1888 (Landtags-Verhandlungen Seite 21) sich mit der Errichtung einer

9
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weiteren landwirthschaftlichen Winterschulein Lcnnep für die Kreise Lennep, Gummersbach,Wipper-
fürth, Barmen und Elberfeld unter Gewährung eines Iahreszufchusses von 2200 M. mit der
Maßgabe einverstandenerklärt, daß diese Schule unter das obengedachte, für die landwirthschaftlichen
Winterschulen der Nheinprovinz bestehende Normalstatut fubsumirt werde. Die in Rede stehende
Winterschulewird am 1. November 1888 eröffnet werden.

Aus dem für die landwirthschaftlichen Schulen und für sonstige landwirthschaftlicheZwecke
pro 1887/88 zur Disposition gestelltenetatsmähigen Betrage von . , . 90000 M. — Pf.
nebst dem aus 1886/8? übernommenen Bestände von ....... 10 654 „ 26 „

Summe . . 100 654 M. 26 Pf.
wurden folgende Ausgaben geleistet:

^.. Zufchüsse für die landwirthschaftlichen Schulen:
1. für die Landwirthfchafsfchule zu Bitburg . 4 500 M. — Pf.
2. „ „ „ „ Cleve . 4 500 „ — „
3. „ „ Ackerbauschule „ Saarburg 7 865 „ — „
4. „ „ obengenannlen 12 landwirthschft-

lichen Wiuterschulenje 3750 M. --- .45 000 „

L. Zur Unterstützung sonstiger landwirth-
schaftlicher Zwecke:

5. Zuschuß für den Obstmuttergartenzu Trier 300 „
6. desgleichenfür den zweigliedrigenObst-

baukurfus zu Trier....... 300 „ — „
7. desgleichen für den Verein zur Züchtung

und Veredelungder Westerwälder Nind-
vichrassein Rheinpreuhe» ..... 500 „ — „

8. der Gemeinde Masburg im Kreise Cochem
zur Anpflanzung von Obstbäumen an
Gemeindewegen ........ 130 „ — „

9. der Gemeinde Giershausen im Kreise
Altenkirchen zur Beschaffungeiner Vieh-
waage ........... 120 „ — „

10. Zuschußfür die landwirthschaftliche Ver¬
suchsstation des Rheinischen Bauern-
Vereins zu Kempen .......3 000 „ — „

11. dem Kreise Prüm zur Beförderung des
4 000 „ — „

12. dem Rheinischen Baueruverein zur Besol¬
dung eines Kommissars für Obst- und
Gemüsebau..........1 200 „ — „

13. dem landwirthschaftlichen Verein für Nhein-
preußen zur Veranstaltung einer zweiten
Auflage des Lehrbuchs für den land¬
wirthschaftlichenObstbau von Hoesch . 1000 „ — „

Zu übertragen 71915 M. — Pf. 100 654 M. 26 'M
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Uebertrag 71915 M. — Pf. 100 654 M. 26 Pf.
14. dem Rheinischen Fifchereivereinzur Erle¬

gung von Fischottern :c ......1 000 „ — „
15. an Prämien für bäuerlicheMusterwirth¬

schaften im I. Prämiirungsbezirke und
zwar:
a. an Andreas Neufang zu Stein-

bllch, Kreis St. Wendel . 800 M.
d. an M. Esselbornzu Mandel,

Kreis Kreuznach .... 600 „
o. an Peter Klein zu Eiweiler,

Kreis Saarbrücken . . . 400 „
ä. an Ackerer Neinert zu Viebel-

hausen, Kreis Saarburg .350 „
e. an H. P. Göhl zu Tiefen¬

bach, Kreis Simmern . . 350 „
k, an M. Feilen zu Vritten,

Kreis Merzig .....300 „
ß. an Fr. Henn zu Fohrenlinden,

Kreis St. Wendel . . .200 „ 3000 „ — „
16. dem Kreife Meifenheim zur Prämiirnng

von Dungstätten-Anlagen ..... 300 M. — Pf.
1?. Zuschußfür die landwirtschaftliche Ver¬

suchsstation des landwirtschaftlichen Ver¬
eins für Nheinpreahen zu Bonn . . 1000 „ — „

18. Beihülfe für die Korbflechtschulezu
Orsoy, Kreis Moers...... 2000 „

19. an den Verein zur Förderung der Moor¬
kultur im Deutschen Reiche zu Berlin
als Mitglied-Beitrag der Provinzial-Ver-
waltung pro 1888....... 20 „

20. der Anwaltschaft ländlicher Genossen¬
schaften zu Neuwieb zur Verwendung
im Interesse der in der Nheinprovinz
bestehenden oder noch zu errichtenden
Darlehnskassen ........5000 „ — „

21. Beihülfe für die landwirthfchaftliche
Lokal-AtheilungElberfeld-Barinen-Lennep
zur Prämiirung zweckmäßigangelegter
Dungstatten bäuerlicher Grundbesitzer . 500 „ — „

22. dem Kreise Malmedn zur Beförderung
des Bieherwerbs für kleine bedürftige
Landlcute .......... 4000 „ — „____________________

Zu übertragen 88 735 M. - Pf. 100 654 M. 26 Pf.

//
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Nebertrag 88 735 M, — Pf. 100 654 M. 26 Pf.
23. der GemeindeNisterberg im Kreise Alten¬

kirchen zur Ausführung einer Wiesen¬
melioration .......... 1500 „ — „

24. der GemeindeHinsbeck im Kreise Geldern
zur Ausführung landwirthschaftlicher
Meliorationen durch arbeitslose Weber. 1000 „ — „

Zusammen . . 91235 „ — „

sodah noch ein auf das Jahr 1888/89 zu übertragender
Bestand von ................ 9 419 M. 26 Pf.
verbleibt, auf welchem indessen noch Bewilligungen ruhen, deren Auszahlung in
1887/88 nicht erfolgen tonnte.

Die Rechnungen über die Verwaltung der Angelegenheiten der niederen land-
wirthschaftlichenSchulen :c sind bis einschließlich1885/86 dechargirt, diejenigepro
1886/87 liegt dein Provinzial-Landtage zur Tcchargirung vor. Aus dem beim Zins¬
gewinne des Meliorationsfonds disponiblen Betrage, nämlich:

a. Bestand aus 1886/8? ........ 61 486 M. 65 Pf.
d. Zinsgewinn aus 1887/88....... 38 20? „ 23 „

Summe . . 99 693 M. 88 Pf.
wurden an Beihülfen gezahlt:

1. den ZusammenlegungsInteressenten von
Wetzlar zur Deckung von Consolioations-
kosten ...........3500 M. — Pf.

2. dem DeichverbandeUeberruhr im Kreise
Essen ........... 3600 „ — „

3. der Gemeinde Strauch im Kreise Montjoie
zu den Kosten einer auf dem hohen Venn
ausgeführte» Entwässerungs-Anlage . . 12? ,, II „

4. zur Ausführung einer mit der Grund-
stückszusanimeulegung zu Rheinbollen im
Kreise Gimmern zusammenhängenden
Melioration als I. Beihülfsrate ... 1250 „ - „

5. der Gemeinde Vellersdorf im Kreise
Wetzlar zur Anlage einer Obstbaum¬
pflanzung .......... 59 „ 70 „

6. der Gemeinde Lind im Kreife Adenau
zur Wiederherstellungeiner Meliorations¬
anlage ........... 1000 „ — „

7. der Gemeinde Satzvev-Firmenich im
Kreise Euskirchen zur Anlage einer Brücke
und mehrerer Stege bei der Negulirung
des Venbaches ....... 121 „ 60 „

Zu übertragen 9 658 M. 41 Pf. W69Z M.^8^
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Uebertrag 9 658 M. 41 Pf. 99 693 M, 88 Pf.
8. zur Ausführung einer mit Eonsolidation

verbundenenMelioration in der Gemeinde
Renragen, Kreis Ahrweilcr, als I. Vei-
hülfsrate ......... 1500 „ — „

zufammen .. 11158,, 41 „
fo daß auch hier ein auf das Jahr 1888/89 zu__________________
Bestand verbleibt von ............. 88 535 M. 47 Pf.
auf welchem jedoch, wie nachstehend uachgewiefen,noch bedeutende Bewilligungenlasten.

An Bewilligungen, welche Ende des Etatjahres 1887/88 noch auf dem landwirth-
fchaftlichenEtatskredit und auf dem Zinsgewinn des Meliorationsfonds ruhten, oder bis zum
Fmalabfchlusfeausgesprochenoder in Aussicht gestellt wurden, sind anzuführen:

I, aus dem etatsmäßigen landwirthfchaftlicheu Fonds:

1. von der vom Provinzial-Verwaltuugsrathc zur Prämiirung bäuerlicher Musterwirth¬
schaften auf 4 Jahre in Aussicht genommenen Summe von jährlich 3000 M.,
beginnend mit dem Jahre 1886, die zweite Jahresrate (die erste Jahresrate ist
bereits gezahlt) mit .............. 3000 M. — Pf.

2. zur Prämiirung von Dungstättenanlagen im Bezirke der lano-
wirthfchaftlichenLokalabtheilungGummersbach ..... 300 „ — „

3. zur Errichtung zweier Obstkeltereien und zur Ausbildung eines
jungen Mannes in der Obstkeltereiim Bezirke der lcmdwirth-
fchaftlichen Lokalabtheilungdes Kreises Sieg ..... 600 " ^ "

Summe . . 3 900 M. — Pf.

II. aus dem Zinsgewinne des Meliorationsfonds:

1. dem Obersten von Giesen zu Karlsruhe als Entschädigung für die bei feinen
Bestrebungen für die Ausbeutung der Torflager und Eultioirung der Hochmoorein
der Eifel gehabten Auslagen ........... 2 000 M — Pf.

2. der Gemeinde Schiefbahn, Kreis M.-Gladbach, zur Umwand¬
lung von 13 Morgen ertragloser Weidenheger in Garten-
resv, Ackerland ...............

3. zur Förderung des Feldgrasbaues im gebirgigen Theile des
Kreises Sieg ................

4. Nestbeihülfe zu Entwässerungs- und Heckenanlagenauf dein
hohen Wenn in den Kreisen Malmedy und Montjoie . . .

5. Beihülfe für die Wiesengenossenfchaft zu Unlertheilen, Kreis
Merzig ................ '

6. zur systematischenAufforstung der abgetriebenen Oedland-
strecken im Quellgebiete der Wupvcr ........

?. zur Negulirung der Dill und Lahn in der Gemeinde Katzcn-
furth x. im Kreise Wetzlar...........

Zu übertragen 18 98? M. 81 Pf.

550 " — //

2 000 " — "

1326 " 81 "

750 " — //

5 000 " — //

7 361 „ — „
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Uebertrag 18 987 M. 81 Pf.
8. für eine Wiesenmeliorationzu Sülm im Kreife Bitburg . . 1333 „ — „
9. für die Muhrbachwiesengenossenschaftzu Leichlingen, Kreis

Solingen ................. 3 000 „ — „
10. zur Negulirung der Kyll in den GemeindenBirgel und Lissen-

dorf im 5treise Daun............. ? 000 „ — „
11. zur Negulirung der Ahr ün Kreise Ahrweiler als I. Rate

einer auf 12 Jahre zu »ertheilenden Gesammtbewilligung
von 71000 M................ 6 000 „ — „

12. für den Deichverbandzu Fischlakcn, Kreis Essen .... 600 „ — „
13. zur Negulirung der Einscherim Kreise Essen ..... 20 000 „ — „
14. für eine genossenschaftlicheWiesenmelioration im Eifgenthal

bei Wermelskirchen,Kreis Lennev ......... 4 000 „ — „
15. für eine gleiche Wiesenmelioration im Nelfethal bei Nade-

vormwald desselben Kreises ...... - . . . . 4 000 „ — „
Summe . . 64 920 M. 81 Pf.

Dem Bestände von 9 419 M. 26 Pf. und 88 535 M. 4? Pf. --- 97 954 M. 73 Pf.
stehen also Belastungen von 3 900 M. 4- 64 920 M. 81 Pf. -^ 68 820 M. 81 Pf. gegenüber,
abgesehenvon den für das Etatsjahr 1888/89 bereits beschlossenen Bewilligungen von zusammen
30 250 M.

In Ausführung des Beschlussesdes 31. Provlnzial-Landtags vom 9. Dezember 1885
(Landtags-Verhandlnngen Seite 48), gemäß welche», der Provinzial-Verwaltungsrath ermächtigt
war, jährlich Beihülfen bis zn einer Summe von 4000 M. ans 5 Jahre aus dem Etat der
IllndwirthschaftlichenFouds behufs eigenthümlicherErwerbung von Vieh für kleine, bedürftige
Landlcute zu gewähre»:, waren bis zum Frühjahre, wie auch in dem vorjährigen Verwaltungs-
berichteSeite 75/76 nachgewiesen ist, 12 000 M. verwendet, wovon die Kreise Daun, Prüm und
Malmedy je 4000 M. erhalten haben.

Inzwischen sind durch Beschlußdes Prouinzial-Verwaltungsraths vom 29./30. Mai 1888
auch dein Kreise Eochem zu dem in Nede stehendenZwecke 2000 M. bewilligt worden, nachdem
die betreffendenKreisstände beschlossenhatten, zur Erleichterung des Viehcrwerbs resp. Beseitigung
der Viehleihe eine Kreis-Hülfskassezu bilden und dieselbe mit 2000 M. zu dotiren.

Nachdem der Provinzial-Verwaltungsrath in seiner Sitzung vom 9./11. Mai 188?
beschlossenhatte, beim Zerrn Oberpräsidenten der Nheinvrovinz dahin vorstellig zu werden, daß
auch aus Staatsfonds zur Bekämpfung des in der Nheinvrovinz betriebenen wucherifchen Vieh¬
leihegeschäftes ein jährlicher Veitrag flüssig gemacht werde, ist s, Z. ein entsprechenderAntrag
an den Herrn Oberpräsidenten gerichtetworden. Derselbe hat darauf erklärt, daß er gerne bereit
fei, der Angelegenheitseine volle Unterstützung zu Theil werden zu lassen, vorläufig scheine ihm
indessen die Sache noch nicht so weit vorbereitet zu sein, um einen Antrag auf Staatsunterstützung
bei dein Herrn Nessortministcr mit Aussicht auf Erfolg stellen zu können; es müsse zunächst
abgewartet werden, ob sich mehrere Kreishülfskafsenbildeten und ob das denselbenaus Provinzial-
und Kreismitteln bereit gestellte Betriebskapital nicht ausreiche, um dem Bedürfniß zu entsprechen.
Sobald sich letzteresherausgestellt haben wird, werden die diesbezüglichenVerhandlungen wieder
aufgenommenwerden.
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OMmlfonds.

Von dem vom 27. Provinzial-Landtagebehufs allmählicherBeseitigung der durch den Frost
1879 bis 1881 an den Obstbaumpftanzungenin der Rheinprovinz entstandenenVerluste, sowie
behufs Hebung der Obstbauinzuchtüberhaupt auf die Dauer von 5 Jahren aus dem Zinsgewinne
der Provinzial-Hülfskasse resp, der Landcsbank zur Verfügung gestellten Betrage von jährlich
12 000 M. ----- 60 000 M. sollte die Hälfte mit 30 000 M. zur Anschaffung von Obstbäumen
(pro Baum 30 Pf.) und die andere Hälfte mit 30 000 M. zur Gründung und Unterhaltung von
Baumschulen,Abhaltung von Obstbaukursen«. verwendet werden.

Der 1. Theil des Obstbaufonds aä 30 000 M. war bereits zum Schlüsse des Etatsjahres
1886/87, wie in dem letzten VerwaltungsberichteSeite 7? nachgewiesen,
bis auf einen Nest von ................ 30 M. 60 Pf.
vertheilt, welcher Rest auch jetzt noch disponibel ist.

Gezahlt sind im Ganzen ............. 25433 „ 15 „
Es sind noch zu zahlen ............ 4 536 „ 25 „

Summe . . 30 000 M. — Pf.
Der II. Theil des Obstbanfonds aä 30 000 M. war gleichfalls gegen Ende des Etat¬

jahres 1886/87 bis auf einen Nest von........... — M- 74 Pf.
ausgeschüttet,welcherNest auch jetzt noch disponibel ist.

Gezahlt sind im Ganzen ............. 26 166 „ 21 „
Es sind noch zu zahlen ............. 3 83 3 „ 05 „

Summe . . 30 000 M. - Pf.

Uochstandsfonds.

Bezüglichdes Nothstandsfonds, welcher in Ausführuug des Beschlusses des 29. Provinzial-
Landtags vom 12. Dezember 1883 (Landtags - Verhandlungen Seite 54) behufs Förderung von
Meliorationen in den nothleidendenGebirgsgegenden der Provinz in den Etatsjahren 1884/85
und 1885/86 mit je 100 000 M. ---- 200 000 M. aus den laufenden Einnahmen des Kreis¬
rentenfonds entnommen wurde und welcher nach Einstellung der Kreisrente zu den im Dotations-
gesetze vom 8. Juli 1875 vorgesehenen Zwecken für die Etatjahre 1886/87 und 1887/88 in dem
Hauptetat der provinzialständischenVerwaltung sud Titel III. Nr. 2 mit 100 000 M. disponibel
gestellt war, ist Folgendes zu berichten:

Wie in dem letzten VerwaltungsberichteSeite 87 nachgewiesen, war beim Nothstandsfonds
am Schlüssedes Etatjahres 1886/87 ein Bestand verblieben von... 41 010 M. 26 Pf.

Hierzu der Credit pro 1887/88 mit......... 100 000 „ — „
""hin Gefammtcredit pro 1887/88............ 141010 M. 26 Pf.

In 1887/88 wurden an Beihülfen gezahlt:

^. für vom Staate und der Provinz gemeinsamunterstützteProjekte:
Kreis Schleiden,

1. für die Wiesenmelioration im Ahr-, Ah- und Dcsbachthale und Negulirung des Ahr-
baches :c. in der Gemeinde Ahrdorf I. Rate ^2 40 0 M. — Pf.

Zu übertragen 2 400 M. - Pf.
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Uebertrag 2 400 M. — Pf.
2. für die Wiesenmeliorationsanlagen im

Kyllthaleder Gemeinden Cronenburgund
Baasem (II, und letzte Rate) . . . 1278 „ ^ ^ 3 678 M. — Pf.

Kreis Malmedn.

3. für das Drainageprojekt zu Thommen 960 M. — Pf.
4. „ eine Wiesenmelioration„ „ 2 550 „ — „
5. „ „ „ „ Krewinkel-

Manderfeld .........1920 „ - „ 5430 „ — „

Kreis Montjoie.
6. für das Drainageprojekt im Distrikt Rummel der Gemeinde

Nötgen ................. 1333 „ — „

Kreis Adenau.

7. für Nachbesserung an den Eifelmelio-
rationen .......... 333 M. 33 Pf.

8. für Feldgrasbau ........ 161?,, — ,,
9. für eine Drainagcanlage zu Antweiler 870 „ — „

10. für die mit Lonsolidation verbundene
Drainage zu Kelberg ......5 000 „ — „

11. für die Ent-und Vewässerungs-Genossen-
schaft zu Wimbach .......1200 „ — „

12. für die Ent- und Vewässcrungs-Genossen-
schaft zu Senscheid-Trierscheid ... 1000 „ — ,,

13. für ein Drainageprojekt zu Dorsel ab¬
schläglich .......... 300 „ — „

14. für ein Drainageprojekt zu Aremberg
(Nest) .......... 11 5 „ — „ 10 435 „ 33 „

Kreis Cochem.
15. für Feldgrasbau ........ 333 M. 33 Pf.
16. für die Entwässerungs-Genossenschaftzu

Dricsch .......... 915 „ — „
17. für eine Wiesenmelioration im Litzbach-

thale der GemeindenWolmcrath, Wageu-
hausen und Lutzerath (I. Nate) ... 1000 „ — „

18. für die Mcliorations-, Be- und Ent¬
wässerungsanlagenzu Uelmen . . -^1136 „ 6? „ 3 385 „ — „

Kreis Wittlich.
19. für die Drainagegenossenschaftzu Ober-

öfflingen (II. und letzte Rate) . . . 270 M. — Pf.
Zu übertragen 270 M. — Pf. 24 261 M. 33 Pf.
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Ucbertrag 270 M. — Pf. 24 261 M. 33 P
20. für die Melioration der Gemarkung Eck¬

feld (I. Rate)........1000 „ - „
21. für die Melioration der Wiesen zu

Nettenfeld ......... 666 „ 6? „
22. für die Drainagegenofsenschaftzu Ober-

kml (II. Rate)........ 1 000 „
23. für die Dwinagegenossenschaftzu Seins¬

feld II (II, und letzte Rate) , , . . 573 „ — „
24. für die Drainagegenofsenschaft zu Dahlem

(II. und letzte Rate)...... 940 „ — „
25. für die Drainagcgenosseuschaft zu Schwar¬

zenborn .......... 810 „ — „
26. für die Drainagegenoffenfchaftzu Ober¬

scheidweiler ......... 34? „ — „
27. für Feldgrasbau ....... 5W „ ^ „ 6 106 „ 67 „

Kreis Dann.
28. für eine Wicfenmelioration zu Horfch-

haufcn ...........1 050 M. — Pf.
29. für die Drainagegenosscnfchaftzu Auel

(II. Rate)......... 1 723 „ — „
30. für eine Drainage zu Weidenbach . . 591 „ — „
31. für die Wiefengenossenfchaftzu Weidenbuch 1080 „ — „
32. für die Drainagegenofsenschaftzu Meis¬

burg ........... 810 „ — „
33. für die Entwässerungsgenossenschaftzu

Strotzbüsch(II. Rate) ...... 66? „ — „
34. für die Entwasserungsgenofsenschaftzu

Schoenbach ......... 870 „ — „
35. für die Entwässerungsgenossenschaftzu

Calenborn (I. Rate) ......1020 „ — „
36. für die Entwasserungsgenofsenschaftzu

Oberstadtfeld ......... 1140 „ — „
37. für ein Drainageprojekt zu Katzwinkel. 282 „ — „
38. für die Anlageeiner Viehweide zu Nerdlen 750 „ — „
39. für Feldgrasbau ........ 1466 „ 98 „
40. für die Drainagegenofsenschaftzu Hör¬

scheid (II. und letzte Rate . . . 682 „ — „ 12131 „ 98 ,

Kreis Prüm.
41. für die Wiefengenossenfchaft zu Balesfeld 1 461 M. — Pf.
42. für die Wiefengenossenfchaft zu Schwirz-

heim (II. Rate)....... 900 „
Zu übertragen 2 361 M. - Pf. 42 499 M. 98 Pf.

10



74

Uebertrag 2 361 M. — Pf. 42 499 M, 9» Pf,
43. für die Wiesengenossenschaft zu Olzheim

(III. Rate).........1462 „ - „
44. für die Wiefengenofsenfchaft zu Ormont-

Halschlag(III. und letzte Rate) ... 900 „ ^ „
45. für die Wiesengenossenschaftdes Our-

und Auw-Thales (I. Rate) .... 2500 „
46. für die Wiefengenofsenschaft zu Mchlen-

thal 1 ............2 713 „ - „
47. für die Wiefengenofsenschaft zu Densborn 525 „ — „
48. für die Entwässerungsgenossenschaftzn

Seiwerath (II. und letzte Rate) . . . 600 „ — „
49. für die Entwäffernngsgenofscnschaftzu

Wawern (II. und letzte Rate) ... 2133 „ — „
50. für die Entwässerungsgenossenschaftzu

Walcherath (III, und letzte Rate) . . 603 „ — „
51. für die Wiefengenofsenschaft zu Wettel¬

dorf II ........... 930 „ — „
52. für Feldgrasbau ....... 2 00 0 „ — „ 16 727 „ — „

Kreis Vitburg.
53. für die Wiesengeiwsfenfchaft„Enz-Emmel-

bamn- und Grimbachthal" zu Neuerburg
(l. Rate)..........2 403 M. — Pf.

54. für Wiederherstellungder durch Hoch-
wasser beschädigten Meliorationsanlagen
der Wiesengenossenschllft Wahlthal zu
Neuerburg ......... 500 „ — „ 2 903 „ — „

Slimme ^.. . . 62 129 M. 9» Pf.

L. für von der Provinz allein unterstützte Projekte:
Kreis Schleiden.

1. für die Gemeinde-Obstbaumfchulezu
Gemünd .......... 300 M. ^ Pf.

2. zur Präiniirnng von Dungstätten-All¬
lagen ...........^^00^—^ 700 M. - Pf.

Kreis Malmedn.

3. zur Abhaltung von Obstbaukursen ......... 497 M. 30 Pf.

Kreis Uhrweiler.
4. für die mit Confolidation verbundenen

Meliorationen zu Oedingen (I. Rate) . 851 M. — Pf.
Zu übertragen 851 M. — Pf. 1197 M. 30 Pf.
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Uebertrag 851 M, - Pf. 1 197 M, 30 Pf.
___....... vc

Meliorationen zu Nemagen
5. für die mit Confolidation verbundenen

^ .. . ----------- . . . 1600 „ — „ 2451 „ — „

Kreis Neuwied.

6. für eine Drainage zu Puderbach(I. Rate) 4 000 M. - Pf.
?....... „Kaufen (Rest) . . 166 „ 57 „
8, „ „ „ „ Asbach (I. Rate) . 4 400^^, ^ ^ 8 566 „ ..?

Kreis Altenkirchen.

9, für die mit Confolidation verbundenen
Meliorationender Gemarkung Altenkirchen 1550 M. — Pf.

10. für die mit Confolidation verbundene
Melioration zu Ctzbach ......2 450 „ — „

11. zur Aufstellung eines generellenMelio¬
rationsplanes und Anstellung von Kultur-
verfuchenauf dem Wcftenvalde ... 774 „ 37 „

12. an den Nheinifchen Verein wider die Vaga-
bundennothfür Meliorations-Ausführun-
aen bei der Arbeiterkoloniezu Clkenroth
abfchläglich ..........^"^^H^ "" " ^

Kreis Simmern.

13. für eine Drainage zu Haffelbach .........
Kreis Waldbroel,

14. für eine Wiefenmeliorationzu Gierzhagen,Gemeinde Dattenfeld,
abfchläglich.................

Kreis Trier Land.

15. für eine mit Confolidation verbundene
Melioration zu Ollmuth (1. Rate) . . 1 000 M. - Pf.

16. für eine mit Confolidation verbundene
Melioration zu Holzerath ..... 693 „

17. zur Prämiirung vonDungstättcn-Anlagen 500 „
18. für die WiefengenoffenfchaftKell-Wald- ^,, . 3149 „ — „ ^ ''^^ "weuer ...........---------^-----------

Kreis Vitburg,

19. für die Wiefengenoffenfchaft zu Hüttingen ......
Kreis Merzig.

20. zurUinwandlungeiner Gemeinde-Oedland«
fläche in Wiefeu zu Navpweilcr ... 100 M. -- ^. ^

21. für die Wiefengenoffenfchaft zu LonMth ____150^^ ^--------klu übertragen 27 3^3 M. 17 Ps

471 „ 93

1000 „ —

300 ,, —

10,»
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Uebcrtrag 27 353 M. 1? Pf.
Kreis Ottweiler.

22. den Gemeinden Schämen, Lindscheid,Neipel und Hasborn
zur Anpflanzung von Edelobstbäumen ........ 200 „ — „

Kreis St. Wendel.

23. der Gemeinde Medereisenbachzur Anlage einer Obstbaum-
pflanzung ................. 300 „ — „

Summe L . . 27 853 M. 1? Pf.
Hierzu Summe ^, . . 62 129 „ 98 „

Gesanunt-Ausgabeaus Nothstandsfunds . . 89 983 M. 15 Pf.

Hiernach sind in 1887/88 aus Nothstandsfonds geflossen in den Kreis:
^. für uum Sinnt und 13. für uon der Provinz
vor Provinz gemeinsam allein unterstützte Summe

unterstützte Projekte Projekte
Schieiden ........ 3 678 M. - - Pf. 700 M. — Pf. 4 378 M. — Pf.
Malmedy ........ 5 430 „ — „ 49? „ 30 „ 5 92? „ 30 „
Montjoie ........ 1333 „ — „ — „ ^ „ 1333 „ — „
Adenau ........ 10 435 „ 33 „ — „ — „ 10435 „ 33 „
Lochen: ........ 3 385 „ — „ — „ — „ 3 385 „ — „
Ahrweiler........ — „ ^ „ 2 451 „ — „ 2451 „ — „
Neuwied ........ — „ "" „ 8566 „ 5? „ 8566 „ 5? „
Altcnkirchen ....... — .. - „ 7 774 „ 37 „ 7774 „ 3? „
Simmern ....... ^ „ ^ „ 471 „ 93 „ 471 „ 93 „
Waldbroel ....... — „ -^ „ 1000 „ — „ 1000 „ — „
Wittlich ........ 6 106 „ 67 „ — „ — „ 6106 „ 67 „
Dann .........12131 „ 98 „ — „ — „ 12131 „ 98 „
Prüm.........16 72? „ — „ — „ — „ 1672? „ — ,.
Trier Land....... — „ ^ „ 5 342 „ — „ 5 342
Vitburg ........2 903 „ — „ 300 „ — „ 3203
Merzig ........ ^ „ — „ 250 „ — „ 250
Ottweiler ........ -^ « — „ 200 „ ^- « 200
St. Wendel ....... - „ — „ 300 „ — „ 300

» ,/

Summe wtHlis . . 62 129 M. 98 Pf. 27 853 M. 1? Pf. 89 983 M. 15 Pf.

Von dem oben nachgewiesenen Gesammtkreditepro 1887/88 von 141 010 M. 26 Pf.
verbleibt sonnt nach Abzug der vorstehend aufgeführten Gesammtausgllbevon 89 983 „ 15 „
ein auf das Jahr 1888/89 zu übertragender Bestand von ..... 51027 M. 11 Pf.

Für das Etatsjahr 1888/89 sind für Meliorationen und Auf¬
besserungder wirthschaftlichenVerhältnisse in den Gebirgsgegendender
Provinz »üb Titel I. Pos. 7 des Spezial-Etats für die Verwaltung der
Angelegenheitender niederen landwirtschaftlichen Schulen :c. vorgesehen 100 000 „ — „

Mithin pro 1888/89 im Ganzen zur Verfügung..... 15102? M. 11 Pf,
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Behufs gemeinschaftlicher Besprechung der staatlichen Organe mit den Vertretern der
provinzilllständischcn Verwaltung zur Herbeiführung einer Verständigung über die un Etatjahre
1888/89 im Eifelgebict auszuführendenMeliorationen und fonstigen wirthschaftlrchen Maßnahmen
resp. Verwendung der bezüglichen Fonds hat am 9. März 1888 zu Loblenz unter dem Vorsitze
des Herrn Ober-Präsidenten der Nheinprouinzeine Couferenzstattgefunden, an welcher seitens der
provinzilllständifchen Verwaltung Theil nahmendie Herren: Königlicher Landrath Graf von Beissel-
Gymnich, Beigeordneter Nels, der Landes-Direktor Klein, sowie Landesrath Fr:tzen. Aus
der Lonferenz, in welchereine Nachweisungder zur Hebung der Land- und Forstwirthschaftim
Lifelgebietpro 1888/89 in Aussicht genommenenMaßregeln und der dafür aus Staats- und
Provinzialfonds pro 1888/89 in Vorschlag gebrachten Beihülfen offen lag, wird Folgendes referirt:

1. Der Vorsitzende eröffnetedie Sitzung mit der Mittheilung, daß Ersparnisse aus den,
Vorjahre nicht vorhanden seien.

2. Seitens des Staates sollen, wie in den Vorjahren, auch für 1888/89 200 000 M.
zur Verfügung gestellt werden.

3. Unter Festhaltung der früheren Grundsätze wurden die dem Staate allem zur Last
fallenden Ausgaben festgesetzt,nämlich:
a. Besoldung des technischenPersonals und sonstige Vorarbeits¬

kosten. (Aachen 10000 M., Loblenz 10 000 M, Trier
17 000 M.) ............... 37 000 M. - Pf.

d. Forstzwecke (Aachen 3000 M., Loblenz 5000 M., Tner
6000 M.) ............... ^"^ "

°. Milchwirthschaft(Trier) ........ - ^ ' ,^" "
ä. Flachs- und Hanfban (Coblenz500 M, Trier 3000 M.) _____3500^^^

" ^ 55 450 M. - Pf.

»u d wurde seitens des Geheimen Ober-Regierungsraths Friedberg mitgetheilt,
daß außerdem jeder der 3 RegierungenAachen,Coblenz,Trier noch je 6000 M. aus
dem Waldkulturfonds überwiesenwerden würden.

4. Außerdem sollen dem Staate allein zur Last fallen:
a. als Rückstände des Vorjahres, für welche die Provinz ihren

Antheil bereits zur Verfügung gestellthat ..... 7 360 M. - 4is.
d. als Beihülfe zu Flußregulirungen . . - - ' ' ' '
o. als befondererFonds für Lehrzwecke (z. B. Obstbaukurse

(Bitburg), Wanderlehrer, Winterschulen)......------- 1^ M.^- M

Zu . wurde zur Erläuterung be.nertt, daß von den bez. 7360 M. entfielen auf
die Ent- und Bewässerungsprojekte: ^

Aachen (Manderfeld Genossenschaft). . 2 840 M. N-
Aachen (Thommen Genossenschaft) . - 4 020 „
Trier (Bettenfeld Genosfenfchaft). ^ -____500 ,,—^ ,^

7 360 M. — Pf.

«n 41. erklärte der Landesdirektor,es müsse späterer Erwägung vorbehaltenbleiben,
^ seitens der Provmz ,« zur Ver-

fügung gestellt werden könne.
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5. Werden von den zu Nr. 2 bezeichneten....... 200 000 M. — Pf.
die zu Nr. 3 und 4 bezeichneten, dem Staate allein zur Last
fallenden Ausgaben abgezogen, nämlich: 55 450 M. -s-
16 026 M. ^ ............... 71476 „ — „

so bleiben . . 128 524 M. — Pf.
Diese 128 524 Mark stellen den Betrag dar, welcher für die gemeinsam mit der
Provinz zu gewährendenBeihülfen aus Staatsfondsverfügbar bleibt. Dicfer Summe
gegenüber stellt — bei Festhaltung des Grundsatzes, daß der Staat ^/», die Provinz
'/» der gemeinsamen Beihülfen leistet — die Provinz von den, von ihr für das Jahr
1888/89 ausgesetzten 100 000 M. zunächst den Betrag von 64 262 M. zur Verfügung.

Der obige Gcsammtbetrag von 128 524 M. -s- 64 262 M. ^ 192 786 M.
bildet also die Summe, welche für die einzelnenMeliorations-Unternehmnngenein¬
schließlichdes Betragesfür Feldgrasbau, für den sog. Nachbesserungsfonds,sowie für
diejenigen Lehrzwecke,deren Kosten gemeinschaftlich von Staat und Provinz getragen
werden, bereit steht.

6. Es wurden bewilligt:
».. für Feldgrasbau an Aachen . . . 4 000 M. — Pf.

Coblenz ... 4000 „ — „
Trier . . . 10 000 „ — „ -- 18 000 M, — Pf.

K. für den sog. Nachbesserungsfondsau
Aachen ... 1 000 M. — Pf.
Loblenz ... 1 500 „ - ^ „
Trier . . . 4 000 „ - „ ^- 6 500 „ -- „

c für Lchrzwecke (Wanderlehrer) ......... ^ 300 0 „ — „
27 500 M. — Pf.

7. Hiernach blieb für die einzelnen Meliorationsunternehmungcn
die Differenz von den zu Nr. 5 bezeichneten ...... 192 786 M. — Pf.
zu Vorstehenden ............... 27 500 „ — „

165 286 M. — Pf.
Man einigte sich dahin, daß von letzterer Summe für das Jahr 1888/89 Trier

l/2 mit 82 643 M., Aachen nnd Coblenz je ^ mit 41321'/« M. erhalten solle und
zwar mit der Maßgabe, daß hierbei zunächst die mit einer Zusammenlegung ver¬
bundenen Projekte, sodann aber diejenigen berücksichtigtwerden sollten, bei denen zweite
Raten beanspruchtwürden.

8. Unter Bezugnahme auf Nr. 9 des vorjährigen Protokollesvom 17. März vorigen
Jahres trug der Fachrefercnt beim Königlichen Ober-Präsidium Negierungsrath von
Estorff vor, daß die Instruktion,betreffend die Sicherstellungund Kontrolirung der
dauernden Unterhaltung der ausgeführten Meliorationen, welche Negierungs-Präsident
Nasse zu Trier in Folge der vorjährigen Besprechung entworfen hätte, den bethciligten
Regierungensowie der vrovinzialständischenVerwaltungzur gutachtlichenAeußerung
vorgelegt worden sei. Nach den bisherigen Aeußerungenseien im Einzelnen zahlreiche
Abänderungsvorschlägegemacht worden, welche namentlicheine Vereinfachung der
Instruktionbezüglich der Kontrolmaßregelnbezweckten.
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Kreis.

^chleiden

Adenllu

Cochem

lochen:

Daun

Daun

Es wurde beschlossen,daß die betreffenden Vorschläge zunächst dem Negierungs-Präsi-
denten blasse zur Gegenäußerung und eventuellen Berücksichtigung mitzutheilen seien.

Nachdem die Königlichen Negicrungeu zu Trier, Aachen uud Coblenz die Ver-
theilung der auf ihre Bezirke entfalleuen Summen (otr. Nr. ? der Conferenz-Veschlüsse)
inzwischen vorgenommen und die betreffenden Projekte der vrovinzialständischen Ver¬
waltung mitgetheilt hatten, erklärte sich der Provinzial-Vcrwaltungsrath in seiner
Sitzung vom 2?./28. März 1888 mit den sämmtlichen Beschlüssen der Coblenzer
Conferenz vom 9. März 1888, vorbehaltlich näherer Nefchlußfafsung zu 41) des
bezüglichen Protokolles, betreffend die eventuelle Betheiligung der Provinz an den
Fluhregulirungskosteu, einverstanden. Gleichzeitiggenehmigteder Porvinzial-Nerwaltungs-
rath die sämmtlichen von den genannten drei Königlichen Regierungen bezeichneten
Meliorationsvrojektc, sodah das provinzielle Drittel der auf diese Projekte entfallenden
Summe aä..............- . 165286 M. — Pf.
und der in der gedachten Conferenz für Fcldgrasbau, Nach-
besserungsfonds und Lchrzwecke in Aussicht genommene!:
Summe aä................ 27500 „ — „

Summe . . 192 786 M. — Pf.
mit 64 262 M. definitiv bewilligt ist. Wie sich die Summe aä 165 286 M. auf die
eiuzcluen Meliorationsprojekte vertheilt, geht aus der nachstehenden Uebersicht hervor:

Gemeinde. Nntcnlclimel,
Gegenstand

des

Unternehmens.

Flä¬
chen¬

inhalt.

Kosten
nach
dein
An¬

schlage.

Von den Kosten
sind zu übernehmen

von
dem Staate

Provinz.

denInte«
resjenten
«!p. Ge¬
meinde,!

mcrtnngcu.

^.. Projekte, mit welchen eine Zusammenlegung verbunden ist.
Ahldorf

Kelberg

Uelmen

Wagenhausen,
Wollmerath u.

Lutzerath
Hörschhllusen

Liadenbach

GenossenschaftVollständige Melioration der
Wiesen im Uhr-, Ah- und Des-
bachthale,Ve- und Entwässerung,
Negulirung des Ahrbaches uon
Ahrhütte bis Dorsel und Zu-
sammenlegung der betheiligten

Grundstücke
Vielioratiou der gescumnten

Gemarkung Kelberg
Melioration eines Theiles der

Gemarkung Uelmen
Be- und Entwässerung der

Wiesen im Litzbllchthale

Entwässerung der Wiesen in
dem Wiefenthal unterhalb des

Dorfes Hürschhausen
Vnt- und Bewässerung uon

40 Im Wiesen, Aogrädigung
der Bäche, Trockenlegung uon
40 ü» Ackerland und 60 lul

Hütung

60 20 200 2 400 7 380

421 25192 2 519 2 010

58 14 941 1494 9 336 —

20 8 200 820 4 380 —

.,„. 3 800 380 270 -

140 16 800 1680 3 000 —

Zu übe, -tragen 26 376 -

II, und letzte
Nato

!,. und letzte
Rate

II. und letzte
Rllto

II. und letzte
Rate

II. und letzte
Nllte

als I. Rate
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Kosten
nach
dem
An¬

schlage.

Von den Kosten

Z Kreis, Gemeinde. Unternehmer.

Gegenstand
des

Unternehmens.

Flä¬
chen¬

inhalt.

find zuübernchmen
von

dmInte- d„„ Staaten'stentc,, . .
resp. Ge. °bcr der
memom ProUmz

Be¬

merkungen.

V!l ^ ^ ^ ^,
Uebertrag 26 876 —

7 Wittlich Eckfeld Genossenschaft Ent- bezw, Bewässerung von
7 II». Wiesen- und 78 K».

Ackerland,nußerdein Zusammen¬
legung der ganzen Geniarkung

540 25 780 2578 3 000 als II. Rate

8 Wittlich Bettenfeld " Ent- und Bewässerung von
Wiesen

46 5 520 552 3 468 II. und letzte
Rate

9 Wittlich Merfeld " Ent- und Bewässerung der
Maarwiesen

8 2 200 220 1980 als 1. u. letzte
Rate

10 Wittlich Dahlem Ent- und Bewässerung von 25 Iiu
Wiesen und Trockenlegung von

250 wl Ackerland und 9 na
Hütung

284 15 530 1553 2100 als I. Rate

n Primi Gondelsheim " Meliorationen der Flurtheile
„im Zirkel" und „Lastheck"

14 500 50 450 ^ als I. u. letzt«
Rate

L. Sonstige Projekte.

12 Montjuie
,!! Montjoie

14 Wontjoie

15 Malmedy

16 Malmedy

17 Malniedy

18 Malmedy

19 Malmedv,

20 Malmedy

Noetgen
Imgenbruich

Eonzen

Xhoffraix

Thonimen und
Änrg Neuland

Mnnderfeld

Losheim

Thommen

Thommen

Genossenschaft

Gemeinde-
feltion Longf»)e
der Gemeinde

thoffraix
Genossenschaft

Drainage im Distrikt Rummel
Ent- und Bewässerung eines

Theiles der Flur 11 Distrikte
Knaag und Schwangelbach
Ent- und Bewässerung der
Distrikte Nassebenden und

Neuroderbruch
Melioration einer Weide-

parzelle

Gut- und Bewässerung des Ulf¬
thales nebst Bachregulirung

Ent- und Bewässerung des Our-
thales nebst Bachregulirung
Drainage und Bewässerung

(Wolfsuene und Noderbachthal)
Ent- «nd Bewässerung des

WiesenthlllesdesLangelerNaches
vun der Ortfchaft Aldringen

bis zur Esveler Mühle,
Projekt Esveler I

Bachregulirung und Bewässerung
im Ulfthale von der Esveler

Mühle bis zurUlfbrückebeiOudler,
Projekt Espeler II

10,»««° 170 20 150 -
15,° 2 500 420 2 080

18,« 2 667 267 2 400 —

4 1200 120 1080 —

33,,»»« 11000 1100 4 651 50

32,«.«» 11300 1130 4 500 —

55,««». 11100 1110 9 990 —

22.°.» 5 600 560 5 040 —

14,««»» 4 500 450 4050 —

Zu übe rtragen 71315 s,<!

als I, Rate

als 1. Rate
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21

22

28

24

25

26

2?

28

29
30

31

3?
38
88
40
41

Kreis,

-ldenan

Adenau

Adenan

Adencm

Ahrweiler

Ahrweiler

Adenau

Dann

Dann
Dann

Pr um

Prüm
Nittlich
Wittlich

Vitburg

Da»,,
Dann
Dann
Dann
Dann
PlilN!

Kosten
nach

Von den Kosten

Gegenstand Flä¬ sind zu übernehmen
von Be¬

merkungen,
Gemeinde, Unternehmer, des

Unternehmens.

chen¬
inhalt,

dem
An¬

schlage,

denInte-
ressenten
resp, Ge¬
meinden,

dem Stllnte
oder der
Provinz.

Irn, ^/ ^ ^ ^.
Uebertrag 71 815 50

Dorsel Genossenschaft Entwässerung 2? 8 400 840 1910 — II. und letzte
Rate

Senscheid, Lnt- und Bewässerung 56 20 000 2 000 6 985 50 als II. Rate
Trierscheid
Nanueiler " Entwässerung uon Ackergruud-

stücken
20,82 5 250 525 2 525 als I. Rate

Engeln- „ (3nt- und Bewässerung uon 23,,».» 5 650 565 2 085 — als I. Rate
Welschenbach Wiesengrundstücken
Lochmühle, do. 27,»» 7 000 700 3 300 — als I. Rate
Oberzissen

Cassel-Stnffel " Wiesenmclioration und Her¬
stellung eines Verbindungsweges

Cnsfel-Staffel

!6,. 10 800 2 300 5 730 als I. Rate

Siebenbnch, Ent- und Vewäfferung von 12,°-, 3 400 340 3 060 —
Acht Niesengrundstücken

Strotzbüsch " Drainage 20,,» «450 645 1 805 II, und letzte
Rate

Lnlenborn 51,,° 10 200 1020 2180 — als II. Rate

Meisburg " " 2^,»° 5 400 540 2 430 als II. u. letzte
Rate

Schlausenbach, Melioration der Wiesen des 104,,, 32 000 3 200 8 000 - als II. Rate

Kopscheid, Our- und Auwthales
Auw, Noth,
Verschneid,

Wischeid, («Dur-
>',nd Auwthnl)

Oberlauch Drainage 24.°° 4 900 490 2 150

Oberlail 57,<» 12 500 1250 3 000 als III. Rate

Dllhlen " " 40,,» 9 000 900 2 460 III. und letzte
Rate

Jucken, Melioration der Wiesendes Gnz-, 0?,°» 20 100 2 010 7 000 — als II, Rate

Vmmelbaum, Grimbach- und Ommelbamn-
Leimbach, thnles

Zweifelscheid,
Neuerburg,

Ameldingcn,
Plascheid,
(Lnzthnl)

Lendersdorf Drainage 18,»» 4 300 430 3 870 —

Kerpen
Arockscheid

5,»i 1150 115 1 035 —
„ 16,»° 8 700 370 2 000 — als I. Rate

Oees Wiesenmelioration 4 1250 125 1 125 .,,

Oberehe-Dreis ,, 14,»» 4 900 490 4 4l0 -

Dingdorf " Drainage 26,°° 0 100 610 3 000 - als I. Rate

Zu übertragen 141376

11
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Z Kreis. Wcniciiidc, Uütcrnchm«,
OMNstllüd

des

llntclilehmcns.

Flä¬
chen¬

inhalt,

lill

Kosten
nach
dem
An¬

schlage,

Von
sind zu

benInte-
ressenten
resp, Ge¬
meinden.

°>en Kosten
iuernehmen
von

Provinz.

Ve-

merlmigcil.

Uebertrag 141 376 —
42 Plü»! Olzheim,

Warscheid,
Gondenbrett,
Obermehlen,

(Mehlenthalll)

(GenossenschaftMelioration der Wiesen des
öderen Mehlenthales

55,«« 16 000 1600 6 000 als I. Rate

43 Prmn Neuenstein „ Drainage 23,°« 5 50« 550 2 475 — als I. Rate
44 Prü»! Stoffeln do, (Blatt IV des Projektes) 23„« 5 300 580 2 885 — als I. Rate
45 Wittlich Willwerscheid „ Drainage 8,» 7 2 300 230 2 070 —
4« Wirtlich Hupperath Gemeinde „ 19 4 200 1050 8150 —
47 Wittlich Niederüfflingeu Genossenschaft „ 8,«» 2 200 220 1980 —
4« Vitbnrg Sefferweich „ „ 32,-< 7 500 750 3 000 — als I. Rate
49 Nitburg Kilbnrgweiler " " 4L,°« 9 500 950 2 850 — als I. Rate

Summe 165 286 —

Die inzwischeneingegangenenSubventionsanträge gegen den sogenannten provinziellen
Nothstandsfonds(Westerwald,Hunsrücken :c.) einschließlichderjenigenAnträge aus dem Eifelgcbiete,
für welche die Provinz nach den Beschlüssen der Koblenzer Konferenz allein einzutreten hat, sind,
nachdemdieselbenvon der größeren Eifel-Commissioneingehendvorberathen und geprüft waren,
in der Sitzung des Prouinzial-Verwaltungsraths vom 29./:w. Mai zur Berathung gelangt. Nach
den Vorschlägenjener Commission,welche einstimmig zum Beschlusse erhoben wurden, sind bewilligt
worden -

«.. auf die Vorschläge der Königlichen General Commission:

1. zur Melioration der ganzen Gemarkung Oedingen im Kreise Uhrweiler
mit Ausnahme der Holzungen und der Ortslage mittelst Zusammen¬
legung :c. als II. Rate........... 1 500 M.

2. zur Zusammenlegung und Melioration der Wieseil in
der Gemarkung des Dorfes Dreis im Kreise Wittlich als
I. Rate................ 500 „

3. zur Meliorirung der Flureu XIII. und XIV. (Kirres)
der Gemarkung Nemagen, Kreis Ahrweiler, durch Zu¬
sammenlegungals II. und letzte Rate ....... 1 000 „

4. zur Melioration und wirthschaftlichen Zusammenlegungdes
größten Theiles der Gemarkung Ollmuth im Laudkreise
Trier als II. und letzte Rate......... 1100 „

5. zur Melioration und wirthschaftlichen Zusammenlegung
der Grundstücke der Gemarkung Niederdreis im Kreise
Neuwied mit Melioration des Dreisbachthales als einzige
Rate ................. 1 000 „

Zu übertrage» 5 100 M.
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Uebertrag 5 100 M.
6. zur wirthschaftlichen Zusammenlegung der Grundstücke der

GemarkungenOberdreis und Dendcrt im Kreise Neuwied
mit Melioration des Dreisbachwiesenthalesals I. Rate . 1000 „

7. zur wirthschaftlichenZusammenlegungder Grundstückeder
Gemarkung Walterschenim Kreise Altenkirchen und Ausbau
von Wegen und Gräben als einzige Rate ..... 1 800 „

8. zur wirthschaftlichenZusammenlegungder Grundstückeder
Gemarkung Hahnroth im Kreise Neuwied und Ausbau der
bei derselben ausgeworfenen Wege und Gräben als einzige
Rate ................. 1000 „

9. zur wirthfchaftlichenZufammenlcgung der Grundstückeder
Gemarkung Nockenfeld im Kreise Neuwiedmit Melioration
der Wiesen als einzige Rate ......... 300 „

10. zur wirthschaftlichenZusammenlegung der Grundstückein
der Gemarkung Noth im Kreise Altenkirchenund Ausbau
eines systematischenWege- und Grabennetzesals einzige
Rate ................. 600 „

11. zur wirthschaftlichenZusammenlegungder Grundstückeder
Gemarkung Heckenhof im Kreise Altenkirchen und Ausbau
eines systematischen Wege- und Grabennetzes als einzige
Rate ................. 240 „

12. zur wirthschaftlichenZusammenlegungder Grundstücke der
Gemarkung Nassen im Kreise Altenkirchenund Ausbau
von Wegen und Gräben, sowie Ncgulirung des Seelbaches
als einzige Nate ............. 500 „

13. zur wirchfchaftliche»Zusammenlegungder Grundstücke der
Gemarkung Bir>,bachim Kreise Altenkirchenuno Ausbau
von Wegen und Gräben als I, Rate ....... 700 „

14. zur wirthschaftlichen Zusammenlegungder Grundstücke der Ge¬
markung Amterothim Kreise Altenkirchen und Ausbau von
Wegen und Gräben, sowie Regulirung des Almerbaches
als I. Rate ............... 50c» „

15. zur wirthschaftlichen Zufammenlegungder Grundstücke der
Gemarkung Neichensteinim Kreife Neuwied und Ausbau
der bei derfelben ausgewiesenen Wege und Gräben als
1. Nate ................ 500 „

10. zur wirthschaftlichenZufannnenlegungder Grundstücke der
Gemarkung Vellersdorf im Kreise Wetzlar und Ausbau
eines systematischen Wege- und Grabennetzes als I Nate . 600 „

17. zur wirthschaftlichenZufammenlegungder Grundstücke der
Gemarkung Wienau im Kreise Neuwied und Ausbau der
bei derselbenausgewiesenenWege und Gräben als I. Nate 500 „

Zu übertragen 13 340 M.
11"
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Uebertrag 13 340 M.
18, zur wirthschaftlichenZusammenlegungder Grundstückeder

GemarkungeilUrbach-Kirchdorfund Niederhofenim Kreise
Nenwicd und Melioration der zugehörigenWiesenthäler als
einzige Raten 1000 ^ 500 M. --- .......___ 1^500 „ 14 840 M.

1). auf die Vorschläge der Königlichen Pegienmg zu Ancheu.
1. zur Unterhaltung und Ergänzung der Kreisbaumschule

zu Simmerath Kreises Montjoie ........ 100 „
2. zur Prämiiruug von Dungstättenanlageu ini Kreise Schleiden 500 „
3. dem Obstbanvereinzu Weuer desselbenKreises zur Aulage

einer Baumschule und Anzucht von Hochstämmen unter
der Bedingung, daß im Falle der Auflösung des Vereins
die Gemeinde einzutrete» hat, die auch Eigenthttmerin des
Grundstückeswerden muß. . , . , ...... 500 „

4. zur Aufbesserungbezw. Unterhaltung der Obstbnumschuleu
zu Hellcnthal, Kirschscifen, Blumenthal und Rcifferschcid
desselben Kreises je 50 M., zusammenalso ..... 200 „

5. dem Rektor Crem er zu Riederemmels im Kreise Mal-
medn zur weiteren Anstellung von Versuchenmit Korb-
weidenanlagenim Bereiche der Korbflechtschulen zu Nieder-
emmels und Vütgenbach, bezw. zur Anlage von Weiden-
pflllnzungcnfür jene Schulen ......... 200 „ 1500 „

c!, ans die UmMnge der Köuiglicheu Pegieruug zu EMeuz.
1. zu deil auf 10 800 M. veranschlagten Kosten der Ent¬

wässerung von 9 verschiedenen Ackerdistrikten (36^2 nll)
in der Gemeinde Asbach, Kreises Neuwied — Gesammt-
subvention9600 Vt. — als II. und letzte Rate .... 5 200 „

2. zu den ans 9100 M. veranschlagten Kosten der Ent¬
wässerung von 17 verschiedenen Ackerdistrikten (30,56 Ka)
in der GemarkungPuderbach desselben Kreises — Gesammt-
subvention 8100 M. — als II. und letzte Rate ... 4 100 „

3. dem Kreise Ndenau znr Prämiirnng von Dungstätten¬
anlagen ................ 500 „

4. dein Kreise Altenkirchenznr Prämiirung von Dungstätten¬
anlagen ................ 300 „

5. dem Kreise Sinnnern zur Prämiirung von Dungstätten¬
anlagen ................ 200 „

0. dem Kreise Zell zur Prämiirnng von Dungstätteuaulageu 200 „
?. der Gemeinde Mosbruch Kreises Adenau für Obstbaum¬

pflanzungen ............... 375 „
8. der GemeindeSchmitt im Kreise Cochem zu gleichem Zwecke 90 „ 10 965 „

Zu übertragen 27 305 M.
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Ucbertrag 27 305 M,

ä, auf die Vorschläge der Königlichen Kegierung zu Köln.

1. dem Kreise Nheinbach zur Einführung des Wagner'schm
Futtcrbaues iu den Gemeinden Effelsberg, Houuerath,
Mahlborg, Schoenau, Mutscheid und Nupperath der
Bürgermeisterei Müustereifel .......... 1 200 M.

2. dem Kreise Waldbroel
»,. zur Förderung des Feldfutterbaues iu den Gemeinden
Deuklingen, Eckcnhagen,Waldbroel und in der Bürgerineisterei
Dattmfeld ................ 1000 „
d. zur Prmniirung zweckmäßigangelegter Dungstätten . . ^^^^^^ 2 700 „

o. auf die Darschläge der Königlichen Pegierung zu Trier.

1. znr Ausführung einer auf 2700 M. veranschlagten Drainage
zn Ncumagen im Kreise Berncastel........ 1>i50 „

2. zu den Kosten einer auf 1500 M. veranschlagtengenossen¬
schaftlichen Drainage zu Trassem im Kreife Saarburg . 700 „

3. für Feldgraöbau im Kreife Berncastel und zwar in den
Gemeinden der Bürgermeistereien Morbach, Thalfang,
Nhauuen, Berncastel uud Wirschweiler ....... 1 000 „

4. dem Kreise Daun zur Prämiirnng vou Obstbaumpflanzungen 500 „
5. dem Kreise Prüm znr Prämiirung von Obstbauinpftauzungcn 500 „
6. dem 5treise Wittlich zur Prämiirung vou Obstbaumpflanzungen 500 „
7. zur Aupflanzuugvon Obstbäumeu iu der Gemeiude Meerfcld

Kreises Wittlich .............. 1 000 „
8. dem Kreise Dann zur Prämiirung von Dnngstättenanlagen 400 „
9. dem Kreise Prüm zur Prämiirung vou Dungstättcnaulagen 500 „

10. dem Kreise Wittlichzur Prämiirung von Dungstütteuanlagen 500 „
11. dem Kreise Vitburg zur Präiniirui^g von Dungstättenaulagen 300 „
12. dem Kreife Saarbrücken zur Prämiirung von Dungstätten¬

anlagen ............. . . 400 „
13. dein Kreise Ottwciler zur Pränüirung vou Duugstättenanlagen 300 „
14. dem Kreise St. Wendel zur Prämiirung von Dungstätten¬

anlagen ........ ........ 500 „
15. für Korbweidcnanlagen in den Krcifeu Wittlich und

Daun zur Disposition der Königlichen Negierung zn Trier ___^<^^„____9250 „
Summe . . 39 255 M.

Iu derselbe» Sitzuug des Provinzial-Verwaltungsraths vom 29./30. Mai 1888 wurde
die Netheiligung der Provinz an den Kosten von Flußregulirungen abgelehnt, (otr. oben Nr. 4 der
KoblenzerVerhandlungen.)
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Außer der vorgenannten Summe von ........ 39 255 M. — Pf.
und den in Folge der CoblenzerKonferenzbeschlüsse vom 9. März 1888
ausgesprochenenBewilligungen von ............ 64 262 „ — „
lasten auf dem oben nachgewiesenenCredite des Nothstandsfondspro 1888/89
im Betrage von 15102? M, 11 Pf, noch an früheren Bewilligungen:

1. zur Prmmniirung von Dungstättman-
lagen im Kreise Waldbroel .... 500 M. — Pf.

2. zur Förderung des Feldfutterbaucsin den
Gemeinden Waldbroel, Eckenhagennnd
Denklingen desselben Kreises .... 1800 „ — „

3. zur Aufbesserungund Unterhaltung der
Gemeindeobstbaumschulenzu Hellenthal,
Vlumenthal, Neifferschcid und Ober-
reifferscheid im Kreise Schlciden . . . 500 „ — ,.

4. für ein Drainageprojekt zu Oberähren
Kreises Neuwied ........2 807 „ 50 „

5. für eine Wicsmmeliorationin der Gemeinde
Denklingen Kreises Waldbroel ... 1200 „ — „

6. für eine Wiesenmeliorationim Eiterbach¬
thal bei Wallerode Kreises Malmedv . 2 610 „ — „

7. für Feldgrasbau im Eifelgebiet des Regie¬
rungsbezirks Aachen .......2 605 „ 46 „

8. für Nachbesserungenau den Eifelmelio-
rationen im Bezirk Trier.....1665 „ 98 „

9. für die Gemeinde-Obstbaumfchule zu
Blatten Kreises Schleidm ..... 290 „ — „

10. zur Prämiirung von Dungstättenanlagen
in den Kreisen Daun, Prüm, Wittlich,
Saarbrücken, Ottweiler und St. Wendel
des RegierungsbezirksTrier .... 3 300 „ — „

11. für eine Drainage zu Nötgen Kreifes
Montjoie .......... 174 „ 7? „

12. Restbeihülfe für Abhaltung eines Obst¬
baukursus im Kreise Malmedy ... 12 „ 20 „

13. für Anlage einer Gemeindeobstbaumschule
zu Bleibuir Kreises Schleidm ... 380 „ — „

14. für Anlage einer Gemeindeobstbaumschule
zu Hausen, Kreis Schleidm .... 348 „ — „

15. für Anlage einer Gemeindeobstbaumschule
zu Marinagen, Kreis Schleidm . . . 300 „ — „

16. zur Prämiirung von Dungstättenanlagen
im Kreise Prüm........ 500 „ — „____________

Zu übertragen 18 993 M. 91 Pf. 103 51? M. - Pf.
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Uebertrag 18 993 M. 91 Pf. 103 51? M, — Pf.
17. Beihülfe für die Wassergenossenschaft zu

Dill Kreises Simmern...... 400 „ — „
18. zu Kulturoersuchenund Meliorationen auf

dem Westerwald im Kreife Altenkirchen
(Nest) ........... 541 „ 46 „

19. für eine Wiefenmeliorationzu Gierzhagen
in der Gemeinde Dattenfeld-Rosbach,
Kreifes Waldbroel (Rest) ..... 800 „ — „

20. für Melioriorationen bei der Arbeiter¬
kolonie Elkenroth 5trcifes Altenkirchen
(Rest) ...........1000 „ - „

21. für eine Ent- und Vewässerungsanlage
zu Scheucrfeld desselbenKreises ... 3 600 „ — „

22. für eine Drainage zu NayerschiedKreises
Sinuueru .......... 700 „ — „

23. für eme Drainage zu Crastel Kreises
Simmern 350 //

//

24. für die Wiesengenossenschaftzu Wiltingen
Kreises Saarburg ....... 1 500 „

25. für Feldgrasbau im Kreife Bernkastel
(Rest) ........" . . . 33 „ 74

26. zur Anlage einer Obstbaumschule zu Amel
Kreises Malmedn ....... 500 „

27. zur Prämmiirung von Dungstättenan¬
lagen in den Krcifen Adenau, Ahrweiler,
Altenkirchen,Lochem,St. Goar, Mayen
und Simmern 300 -4- 300 -^ 300 ->
350 _s_ 440 -s- 300 ^ 500 M. -^ . 2 490 „ — „

28. für eine Drainage, zu Lieg Kreises
Cochem ..........1100 „

29. für Vnt- und Bewässerungzweier Wicfen-
flächen zu Herdorf Kreifes Altentirchen 2 883 „ 33 „

30. für Ent- und Bewässerungdreier Wiefen-
flächen zu Hamm Kreifes Altenkirchen. 1 366 „ 67 „

31. für eine Korbweidenanlagezu Hünningen
Kreifes Malmedy ......- ^00 „

32. zur Regulierung des Guldenbaches in
den GemeindenHeddesheim und Bretzen-
heim Kreises Kreuznach .....3 333 „

33. für eine Wiefenanlage zu Dudenroth
Kreifes St. Goar.......-------M^--------^------ ,^^ ^ -------^s

Zu übertragen 40 092 M. 11 Pf- 103 51? M. - Pf.
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Uebertrag 40 092 M. 11 Pf. 103 51? M, — Pf.
34. für Anstellung eines Kulturuersuchesdurch

Lockerung des Bodens der wirthschaftlichen
Lohhecken in der Gemeinde Napvweiler-
Zwalbach Kreises Merzig ..... 100 „ — „

35. für Feldgrasbau im LandkreiseTrier . 2 000 „ — „
36. Beihülfe zur Besoldung eines landwirth-

schaftlichen Wanderlehrers im Eifelgebiete 1000,, — „ 4 3192 „ 11 „
Gefam,ntbewilligung . . 146 709 M. 11 Pf.

Hiernach ist über den Credit des Nothstandsfonds pro 1888/89
im Betrage von................... 15102? „ 11 „
bis auf einen Nest von................ 4 318 M. — Pf.
verfügt.

Bon der Summe »ä 5000 M., welche zufolge Beschlusses des 31. Prouinzial-Landtags
vom 12, Dezember 1885 (Landtags-Verhandlungen Seite 59) und des 32. Provinzial-Landtags
vom 18. November 1886 (Landtags-Verhandlungen Seite 26) zur Hebung und Förderung der
gewerblichenThätigkeit (Hausindustrie) in den Gebirgsgegenden in der Nheinvrouinz für das
Etatsjahr 1887/88 zur Disposition stand, wurden bewilligt:

1. zur Förderung der Holzindustrie zu Dmnflosim Landkreise Trier 2 000 M. ^ Pf.
2, für die in eine Aktien-Gesellschaft umzuwandelnde Dreherei

und Schreinerei zu Heimbachim Kreise Schleiden gegen Aus¬
händigung von 15 Aktien 5 200 M. -^....... 3000 „ — „

Summe . . 5 000 M. — Pf.

Bezüglich der Verwendung der infolge von Ueberschwemmungenund Mißernten durch
Beschluß des 28. Proviuzial-Landtags bewilligten Mittel wird im Anschluß an den Bericht pro
1886/8? Seite 98 Folgendes berichtet:

Gemäß jenem Berichte waren ultimo 1886/8? noch folgende Bewilligungen nncrhobeu
geblieben:

«.. au Darlehen aus dem verstärkten Weliorationsssuds.

1. für die Gemeinde Meiderich zu Deichbanzwecken. . 80 000 M. — Pf.
2. „ den DeichverbandStnrum-Alstaden ..... 15 000 „ — „
3. „ „ „ Ucdesheim....... 15 000 „ — „
4. „ „ „ in der VügermeistereiLank . . 100 000 „ — „

Summe . . 210 000 M. — Pf.

d. an Darlehen aus dem Credit »ck 250 009 M. uri der ProuinziatDüIfsKasse.

für die Gemeinde Meiderich ..........20 000 M. — Pf.

o. au ZcwMguugeu ö, lonä percku aus dem Betrage von 15>0UN0 W. des Ktäudrsouds.

für die Gemeinde Meiderich ..........21000 M. — Pf.



<1. an Darlehen aus dem Kreisrentenfonds

für den Kreis Vitburg ........... 25 000 M. - Pf.

Die Bewilligungen für die Gemeinde Meiderich.nd a. Nr. 1, «nd d. und 8nd ° von
zusammen 121000 M. werden voraussichtlichim Laufe des Etatsjahres 1888/89 zur Auszahlung
gelangen, da nach den geführten Verhandlungen die betreffenden Arbeiten nunmehr m Angnff
genommenwerden sollen. Die Bewilligung für den Deichverband Styrum-Alstaden .ud ». ^lr. .
ist am 12. April 1888 gezahlt worden. .,.<.. v. ^ ^«^s.»«

Wegen Zahlbarstellung der Bewilligungfür den Deichverband Uedeshmn °ud «^ 3 schweb n
zur Zeit noch die bezüglichen Verhandlungen. Anlangend die Bewilligung für dm Dech er an
der Bürgermeisterei Lank .nd .. Nr. 4 im Betrage von 100 000 M., so sind d°" e b " u W sch n
noch weitere Darlehen von znsammen 46 000 M. aus Fonds der Provurzml-Hulf.kasse resp, der
Landesbank gewährt worden, worauf auch bereits eine Zahlung erfolgt :st.

Was endlich die Darlehnsbewilligung für den Kreis Mbmg («u^
25 000 M., welche für einen Anbau am Kreishause bestimmtwar, oetnff, so ls d:es nachdem
der Betrag seither nicht erhaben und der Kreisrentenfonds iuznnschm vertheüt, ««« bre u das
Darlehn festgesetzte Frist von 5 Jahren bereits abgelaufeu ist, verfallen, was auch dem Komglchen
Lllndrathsmnte zu Bitburg mitgetheilt worden ist.

II. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

Die Rechnungen über die betreffende Gutsverwaltung sind "s emsch^
dechargirt. Diejenige pro 1886/8? liegt dem

Die Rechnung pro 1887/88 hat nach den: bezüglichen Fmalabschlusse mrt "« ^mmhme
ilOOO

vor.

von ............. ^
mit einer Ausgabe von ............ ' ^ „., ^
mithin mit einem Bestände von
abzuschließen'^" «. ^s « « ^ c,i <n^nin!ial-Landtages vom 5. Dezember 1885

dieselbenvermuthen, daß die Errichtung Mer Schule «", ^" genan m ^ .^^ ,„it dem
wird. Der Vor tand des landwirthschaftlichenVereins sur NlMiprm m^
Projekte einverstandenerklärt und ist ersucht worden, behufs Ausfuhruug desselben stch
Stadt resp, dem Kreise Vergheim in Verbindung zu setzen.

'Die oben als in 1887/88 ewer Zeit
vorerwähnten Landtags-Veschlussesden: S «Pfands b^ ^^
aus dem letzteren bestrittenen Neu- und Umbaukoten ''" Betrage von
worden, zu welchem Zwecke in 1885/86 und 1886/8? beretts 14 300 ^ 7800
den Ständefonds abgeführt worden waren,

12
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An den Ständefonds sind somit auf die Summe von .... 41 300 M. — Pf.
zurückgezahlt 22 100 -s- 5000 M. ^ ............ 27 100 „ — „
sodaß eventuell noch zu decken bleiben ............ 14 200 M. — Pf.

III. Angelegenheiten der Ausführung des Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend
die Ausführn«« des Neichsgefetzesüber die Abwehr und Unterdrückungvon Viehseuchen

vom 23. Juni 1880.

Die Rechnungen über die Viehentschädigungsfondssind bis einschließlich 1885/86 dechargirt.
Diejenige pro 1886/87 ist vom Prouinzial-Verwaltungsrathe fnverreuidirt und an den Provinzial-
Landtag verwiesenworden. Es sind pro 1887/88 wie im Vorjahre an Abgaben erhoben worden:
von den Pferden, Eseln «. pro Stück..............— M. 30 Pf.
vom Rindvieh pro Stück..................—- „ 5 „

Die Einnahmen und Ausgaben im Etatsjahre 1887/88 sind nach dem Finalabschlusse
folgende:

^. Einnahme.
Entschädigungsfonbs für

Pferde, (

1. Bestand aus 1886/8? .....
2. Zinsen der als Reservefonds rentbar

angelegten Bestände .....
3. Abgaben der Viehbesitzer ....

Summe . .

L. Ausgabe.
Gntschädigungsfonds für

Pferde, Esel,c. Rindvieh
1. 10°/o Veranlagungskostenund Hebe-

gebühreu von der Einnahme ack pos. 3 4 308 M. 2? Pf. 5 092 M. 42 Pf.
2. 5 "/o Verwaltungskostenfür die Central-

verwaltxngvon den Zinsen der Reserve¬
fonds und von den nach Abzug der
Veranlagungs- :c, Kosten verbleibenden
Abgaben für Pferde :c. und Rindvieh 2 019 „ 61 „ 3 027 „ 74 „

3. Druckfachen ......... 8? „ 75 „ 8? „ ?5 „
4. Entschädigungan Viehbesitzer. , . 10 050 „ — „ 24 243 „ 8l „
5. Zur rentbaren Anlegung der Bestände 28 299 „ 66 „ 33 260 „ 73 „

Pferde, Esel ,c. Nmduiel)

64 M. 80 Pf. 62 M. 91 Pf.

1617 „ 79 „ 14 723 „ 01
, 43 082 „ 70 „ 50 926 „ 53 /,

44 765 M. 29 Pf. 65 712 M. 45 Pf.

Summe . . 44 765 M. 29 Pf. 65 712 M. 45 Pf.

Die Einnahme beträgt ......44765 M. 29 Pf. 65712 M. 45 Pf.
Die Ausgabe belrägt ...... 44765 „ 29 „ 65712 „ 4!̂!>
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Nachdem im

55 300 M,

28 299

Pf.

06

Der Reservefonds für Pferde hatte Ende des Etatsjahres 1886/8?
einen Bestand von........../ <.' «x

in Depositenscheinen der Provinzial-Mfskasse (Landesbany

welcher Ende 1886/8? einen Bestand hatte von....... ^^ ^ ^
ist nn Berichtsjahre um...............

angewachsen, so daß dieser am Schlüsse des Etatsjahres 1887/88 eme ^ ^ ^ ^ ^

Höhe erreicht hat von ... - - ^ - —^ ^ ^^' ^'^Mindvieh m den Jahren

83 599 M. 66 Pf.
leh,
Pf.

1881

wird in 1888 beim Nindviehbestande

bis 1
Gemäß dieser

der Rinder um 2000 Stück vermehrt.
Nach den eingegangenen neuesten Viehverzeichmfsen

eine erhebliche Reduktion eintreten. ___________

lN

Kreis.

Anzahl der Pferde

1885. 1886. 1887.

Anzahl der Rinder
in

1885. 1886. 1887.

Pro 1»»7/»»
Betrog der

gezahlte»
Ent»

sch»dinu»n. lß^

Betrag der
nezaljltcn

L»t,
Ichädigunss,

^__H

UegienmgsvezirK Aachen
i
2
3
4
5
6
?
8
9

10
,!

1
2
3
4>
ö
6>
7
8
9

10
11
12
18

Aachen (Stadt) ,
Aachen (Land) . .
Düren ....
Erkelenz ....
Eupen ....
Geilentirchen , >
Heinsberg . . .
Iülich ....
Montjoie , . .
Malmedy . . .
Schleiden . . .

Summe

1 243
3 446
4107
2 089

662
164?
1467
3 019!

636
732

1455

Adenau . .
Uhrweiler .
Altenkirchen
Coblenz . .
Lreuznllch ,
Cochem . .
Manen , .
Meisenhcim,
Neuwied. ,
St. Goar ,
Simmern
Wetzlar . ,
gell . .

20 503

759
1 173

909
2142
2 N84>
1532
4 534

950
1456

615
1482
1082

686!

1232
3 461
4191
2 087

661
1693
1474
8 084

592
683

1422'

20 580>

1239
3 459
4 245
2111

644
1665
1473
3 056

565
707

1879

20 563

1246
12 726
19 519
10 283
IN 000

8 445
12 359
13 539

9 874
24124
20 167

142 262

1193
13 618
20 816
10 862
10 639
9 215

12 864
14 729
10 36
25 099!
21 398l

150 796>

1 168
13 398
20 978
10 838
10 212

9 029
12 706'
14 647
10 405
24 712
20 468

Regierungsbezirk Coblenz
774

1209
828

2 222
2 079
1500
4 556

959
1426

601
1474
1056!

674

750
1196

836
2 212
2140
151?
4 628

949
1441

609
1 461
1U32>

671

^umnie 19 409> 19 360! 19 444,

14 605
11 720
28 613>

9 042
21 625
14 945
21160

8 840
24 475
15 645
2? 518!
26 555
13 3431

15 098
12 303
25 381

9 761
22 861
15 466
22 387

9 298>
26177
16 425
28 616
27 978
13 817

148 581

14 773
1193?
25 952

9 939
22 564'
15 652
22 822

8 882
26 670
16185
28 780
28 019
13 947

412
4 038

4 45125

427 50

15?

233 08ch45 568l246 082>
585

50

22 6 908

22

10

6 908 40

12*
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,'l

Kreis.

Anzahl der Pferde Anzahl du Nmdcr Pro 18»?»».
« >!> in 88 > Betr»<i der

gezahlte»

schiidig!!,,,,.
N'LR

Bctiass der
qezahlteü

Lüt«
Ichädign,!!,,1885. 1886. 1887. 1885. 1886 1887.

I
2
3
4
5
6
7
8
9

,<>
11

1
2
3
!
b
6
7
8
9

10
11
12
13
1 1
15
16
17
1«
19
20
21

Vergheim . .
Bonn ....
Lüln (Stadt) .
t5üln (Land) .
Oustirchen . .
Gummersbach ,
Mülheim a, Rhein
Nheinbach . ,
Siegburg . .
Wipperfürth
Waldbroel . .

Summe

Bannen.....
Lrefeld (Stadt) . .
Lrefeld (Land) . .
Lleue .....
Düsseldorf (Stadt) .
Düsfeldorf (Land) .
Duisburg . , . .
Elberfeld . . . .
Offen (Stadt) . . .
Offen (Land) . . .
Geldern .....
Orevenbraich . , ,
M.-Gladbnch . . .
Kempen .....
Lennep .....
Mettinnnn , , . .
Mülheim a. d. Ruhr
Müers .....
Neuß ......
Nees ......
Solingen . . . .

Summe .

Nitbnrg .
Verncastel
Daun
Vierzig ,
Ottweiler
Prüm

KegienmgsöezirK
3 296
2 497
1 713
5 266
2 848

65 l
2142
1983
2 874

934
377

3812
2 512
l670
5 448
2 857

684
2179
1978
2 874

936
367

24 581

1127
846

1845
3 806
169l
2 367

509
1227

629
2 435
3 689
2 538
2 986
3 574
1698
1873
3 070
4 986
2 792
3 137
2 008

3 288
2 516
1828
5 668
2 879

74<
2142
1982
2 898

989
886

24 817 25 272 150 877

16 093
12 472

260
17817
14 636

9 551
12 900
14 859
31630
11054
9 605

Cöw.
17 423
13 280

213
18 965
15 889
10 628
13 504
16 240
34 352
11604
10 672

162 720

17 312
13181

221
18 867
15 445
10 696
13 582
15 413
33 956
12 006
10 780

161459

787!5U>

787 50

18 4190

18 4!90

UegienmgsoezirK Düsseldorf.

18 783

1152
855

1883
8 842
1784
2 362

542
1344

655
2 453
8 661
2 589
3 058
3 640
1723
1933
8161
5000
2 777
3117
2 120

1273
933

1878
3 926
181
2 419

577
1359

68 l
2 563
3 691
2 581
3130
3 668
178?
2 011
3 254
5125
2 847
8175
2 2Nl

1317
706

7 056
23 961

1275
9 708

610
1182

56
5 434

17 428
9 413
7 517

13 667
10 029

6 697
13 671
26122
11 095
23 319

9 462

49 691 50 889 199 725 207 736 209 515

1275
721

7 160
25 207

1231
IN 046

642
1245

59
5 624

18194
9 965
7 829

14 034
10 182

7 071
14 292
2? 368
11652
24161

9 778

1292
721

7 263
24 978

1237
10120

642
1257

56
5 769

18 307
10 233

8 075
14 546
10 401

7 321
14 341
27 603
11768
23 725

9 860

435

375
637

1680

3 127

50

50

39

61

8 529 40

4 616 01

18 145>41

Zn übertragen

Ke FienmgsvezirKTrier.
2 431 2 415 2 339 25 732 27 845 27 871 — — — —
1181 1118 1123 22 321 23137 23 077 — — — —

732 731 742 20 365 21764 22 489 — — — —
2 364 2 417 2 445 13 053 13 934 14 469 — — — —
1 744 1 805 1840 11777 12 547 12 960 — — — —
1178 1199 l 141 24 716 26 036 26192 — — — — —
9 575 9 685 9 630 117 964 125 265 127 078 — — — — —
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55

9
10
11
12
,3

Kreis.

Uebertrag
Saarburg.....
Saarlmiis.....
Saarbrücken , , , ,
St, Wendel . , . .

Trier (Stadt) , , , ,
Trier (Land) , , , .
Wirtlich......

Summe , ,

Negicrungsbez. Aachen' .
„ Cublenz .
„ Cöln , ,

Düsseldorf
Trier , ,

Zuinmll tc>t»li»
1885/8« , ,

1886/87

Anzahl der Pfcidc
in

1885.

9 575!
3 904
3 769!
3 286
2128

747
2 887
1 142

27 386

20 503
19 409
24 581
48 783
27 368

1886,

9 685>
4 022
3 7631
3 296
2138

726
2 898
1142

140 664

27 692

20 580
19 360
24 817
49 691
27 692

1887,

9 630
3 966
3 807
3 314
2146

738
2 869
1155

27 625

Anzahl der Rinder
in

1885,

>117 964
13 910
15 593
10 642
24 478

2190
30 730
20 938!

236 445

188L,

125 265
14 676
16 354
11289
25 988

2 311
32 005
2199

249 860

1887. UM

127 078>
14 834
16 781
11364
25 669

2 386
32 566
22145

PeKapiwlatiou.

142 140

20 563
19 444
25 272
50 889^
27 625

143 793

142 262
233 086
150 67?
,199 725
236 445

>962 4l5

150 796
245 568
162 720
20? 736
249 880

1016 70«!

253 025

148 581
246 082
161 459
209 515^
253 025

1018 662

Pro 1«»?/»».
Netrag der
gezahlten

lint-
schädignng.

221

450

25

427 !b0

3< 1098>7!

Betrag der
gezahlten

Ent-
Ichiibignng,

21
37
30

4 451
585
78?

3127
1098

10 050 -
16 847 50
15 742 50

22
18
61

10 l
33

5

6 908
4190

13 145

40

41

24 243
5 659

89?

81,

50

1, . >>... in 1 ««7/88 aetodteten 21 Pferden befinden sich auch diesmal keine Gruben-

^ °"f' Pf„de der Landwirthschaftmit . , 1? Stück,
Fuhrpferde .....» - '------—^-

Summe , . 21 Stuck.

Lungenfeuche zu kämpfenhatten: ^ .^^ ^^^ Bergheim,
1. Gut zur Nette lm Andernach ^ses M»ye ^^, ^

8. Vorst, .. Oedt, 5. Süchteln Leises Kempen ' L «e °f . ) ^, ^ ^^^^
Die RegierungsbezirkeAachen >nd Trier b«^" ^ b^. 1888

Nachdemder 33. NheinifcheProvinzlal-Lm, tag ^" ^^Plen^ ,^^^^ ^^
(Landtags-Verhandlungen Se"e 21 «N gefallenes Nindvieh und Einrichtung
5. Oktober ^^7, betreffendEntfchad^ f^^ ^^„ hatte, von
einer provinziellen^Versicherung ^ ^ Provinziul-Verwaltungs-
der Einrichtung einer der an Milzbrand fallenden Thiere nach wie
rath zu ermächtigen, die Frage der 6""°"u g ^ „^„lM dahin zu wirken, daß
vor im Auge zu behalten, 22 des PreußischenAusfuhrungsgesetzesvom

den Provinzial-Verbänden ^H A^ ^ Möglichkeit gewährt werde, für
12. März 1881 auf das an ^" brand Me Einbeziehungdes Milzbrandes unter
letzteres Entschädigungzu leisten, ist behufs Veranlassung
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diejenigen Viehseuchen, für welche seitens des Prouiuzial-Verbandcs Entschädigunggeleistetwerden
kann, seitens des Landes-Direktors unter dem 20. Februar 1888 ein diesbezüglicherAntrag an
den Herrn Ober-Präsidenten der Nhcinvrovinz gerichtetworden. Die Herren Nessortministerhaben
jedoch auch diesen erneuten Antrag durch Refkript vom 19. Mai 1888 abgelehnt.

IV. Angelegenheiten der Ansfühlung der Körordnungfür die Privatbeschiiler
der Nhcinprovinz.

Im Jahre 1887, dem zweiten Jahre der dreijährigen Periode, für welche der Prooinzial-
Verwaltungsrath die zu erhebendenKörgebühren auf 2 M. für jeden vorgeführten Hengst und
auf weitere 10 M. für jeden angekörten Hengst festgestellt hat, betrugen:

die Einnahmen an Körgebühren ....... 1 36? M. 70 Pf.
die Kosten des Körgcschäfts ......... 1210 „ 31 „
sodah ein Ueberschußerzielt ist von ...... 151 M. 39 Pf.

Der Ende 1886/8? vorhanden gewesene Vorschuß von . 2 559 „ 53 „
hat sich daher in 1887/88 auf ........... 2 408 M. 14 Pf. reduzirt.

Es ist Aussichtvorhanden, daß der Vorschuß, welcherEnde 1884 noch 3152 M. 35 Pf.
betrug, aus den jährlichen, wenn auch geringen Mehreinnahmen allmählich gedeckt werden wird. —
Die Rechnungenüber die Einnahmen und Ausgabe» au Körgebühren sind bis einschließlich 1885/86
dechargirt, diejenige pro 1886/87 liegt dem Provinzial-Landtage zum Zwecke der Dechargirung vor.

V. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaftbetreffen.

H,. Die ProvinMl-Wusren zu Doun und Trier.

Die Rechnung über die Verwaltung der beiden Museen für das Etatsjahr 1885/86 ist
feitens des 33. Prouinzial-Landtags dechargirt worden, diejenige pro 1886/87, welche in der
Suucrrevision begriffen ist, wird dem Provinzial-Landtage demnächst behufs Dechargiruug vor¬
gelegt werden.

Die Rechnung pro 1887/88 hat gemäß dem bezüglichenFinalabfchlusse abzuschließen
mit einer Einnahme von ......... 43789 M. 01 Pf.
„ „ Ausgabe „ ......... 34 499 „ 06 „

mithin mit einen, Bestände von . . 9 289 M, 95 Pf.
Mit Genehmigung der Königlichen Staatsregicruug und des 33. Provinzial-Landtags

(Landtags-Verhandlungen Seite 21) ist im Berichtsjahre eine Fläche des entbehrlichen, zu Aus¬
grabungszweckennicht mehr benutzbaren Theiles des Museumsgrundstnckszu St. Barbara bei
Trier zum Gesammtpreisevon 13 093 M. 10 Pf. (inkl. eines zur Deckung der Lizitationskosten
erhobenenAufgeldes) verkauft worden.
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Von diesem Erlöse aä .............. 13093 M. 10 Pf.
sind, nach Deckungeines auf dein betreffenden Grundstückelastenden Nest¬
kaufpreisesnebst Zinfen im Gefammtbetrage von . 8 387 M. — Pf.
und der Versteigerungskostenack ....... 232 „ 20 „

8619 „ 20
für außerordentliche Zwecke des Trier'fchen Museums zur Verfügung
verblieben ..................... 4 473 M. 90 Pf.

LetztereSumme ist in dem oben nachgewiefenen,am Schlüssedes Etatsjahres 1887/88
verbliebenenBestände von 9289 M. 95 Pf. mitenthalten.

Das Museumsgebäudein Trier geht der Vollendung entgegen und wird voraussichtlich
noch im Herbste 1888 bezogen werden.

Inzwischen ist auch das Projekt für den Mufeumsbau Bonn fertig gestellt und der
Ministerialinstanz zu Berlin zur Prüfung und Begutachtung vorgelegt worden. Sobald dasselbe
die Zustimmung der Königlichen Staatsregieruug gefunden haben wird, soll mit der Ausarbeitung
der Spezialpläne und dem Baue begonnen werden. Auf den vom Staate zu leistendenBeitrag
zu den Kosten der Erbauung zweier Museen sind inzwischen zwei Raten von zusammen 115 000 M.
zur Ablieferung gelangt, von welcherSumme 83 333 M. beim Mufeumsbaufonds Trier und
31 667 M. beim Museumsbaufonds Bonn vereinnahmt worden sind.

Der Museumsbaufonds beträgt beim Finalabschlusse pro 1887/88:
n. für Boun in baar 1 458 M. 35 Pf., in Depositen 245 550 M. -- 24? 008 M. 35 Pf.
d. „ Trier „ „ 15 62? „ 38 „ „ „ 65 750 „ ---- 8137? „ 38 „

Der Museumsbaufonds Bonn besitzt außer dem vor »nd «, nachgewiesenen Bestände von
24? 008 M. 35 Pf. noch das Haus Baumschulerallee34 in Bonn, welches seither dein Prouinzial-
fonds gehörte und am 1. Juli 1887 gegen Erstattung des Taxwerthes von 30 000 M. auf jenen
Baufonds übernommen worden ist.

Ueber die spezielle Thätigkeit der einzelnen Museen wird seitens der Direktoren Dr.
Hettner zu Trier und Professor Dr. Klein zu Boun Folgendes berichtet:

I. Bonn.

Das Provinzial-Museum hat auch in diesem Jahre einen erheblichenZuwachs von Gegen¬
ständen zu verzeichnen, indem seine Sammlungen um 613 Nummern vermehrt worden sind.

Innerhalb des diesjährigenZuwachsesnehmen eine hervorragendeStelle diejenigen Alter¬
thümer ein, welche den Ausgrabungen des Museums verdankt werden. Deren wurden in diesem
Jahre drei größere unternommen, welche alle die Offenlegungrömischer Bauten zum Zwecke hatten.
Zunächst wurden die Grabungen zu Pommern an der Mosel, über deren Bedeutung ich mich
bereits in den Berichten über die Jahre 1885 und 1886 eingehend geäußert habe, fortgesetzt.
Im Anschlußau diese meine früheren Berichte hebe ich hervor, daß durch die Ausgrabungen des
letzten Jahres die innere Einrichtung mehrerer, im vorhergehendenJahre blos in ihren äußeren
Umrissen aufgedeckten Gebäulichkeiten festgestellt und zugleich der Nachweis eiuer Reihe vou bisher
unbekanntenBauten erlangt ist, von denen zwei bis jetzt näher untersuchtwurden. Das kleinere,
13,8 m lange, 10,6 m breite Gebäude, welches durch eine Quermauer in zwei «»gleiche Hälften
getheilt wird und in der westlichen Ecke des kleinen Raumes einen kleinen Keller enthält, scheint
Wirthschaftszweckengedient zu haben. Das 60 m davon entfernt liegende Gebäude, welches
größer ist und mit dem in meinen früheren Berichten erwähnten, eingefriedigtenGebäudekomplex
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in Verbindung steht, enthält mehrere Räume verschiedener Größe, von denen zwei mit Estrichboden
versehen sind. Da in dem einen der Estrichbodenvon einein, an zwei Seiten blos erhaltenen,
aber an der dritten Seite jedenfalls ehemals auch vorhandenen kleinen Kanal umgeben ist, so
wird dieser für einen Baderaum anzusehen sein Leider ist die Erhaltung des Ganzen keine
gute mehr; die Mauern sind durchschnittlichin der Höhe der Estrichbüden,an manchen Stellen
sogar noch tiefer abgerissen. Die Ausgrabung ergab auch in diesem Jahre wieder eine Anzahl
von Einzelfunden (Inv,-Nr. 5199—5268), unter denen Bruchstückevon Armringen, von ver¬
schiedenfarbigemGlas (Inu.-Nr. 5204—5206), eine Kollektion Nadeln, zum Theil mit hüusch
verzierten Köpfen (Inv.-Nr. 5208—5215), ein zierlichesRädchen von Vronce (Inv.-Nr. 5218)
und der gut modcllirte Arm einer großen Statue von Bronce (Inu.-Nr. 521?) eine besondere
Erwähnung verdienen.

Die zweite Ausgrabung bezweckte die Aufdeckungdes römischenLagers bei Bonn zum
Abschluß zu bringen. Wenngleichdies nicht erreicht wurde, so gelang es doch, dieselbe beträchtlich
zu fördern. Zunächst wurde die Umfassungsmauer,deren Kenntniß für die Orientirung so wichtig
ist, an mehreren Stellen in den Gärten, neben der NosenthalerStraße in großer Tiefe und einer
Breite von 2 in mit dem davorliegenden Wallgraben aufgefunden. Dabei wurden 4 höchst
interessanteInschriften von Soldaten der I^io I Ninei-via, sowie zwei Blöcke mit Resten einer
großen monumentalen Inschrift (Inv.-Nr. 5188—5193) zu Tage gefördert. Ferner wurde die
Ausgrabung der früher auf der Stelle der jetzigen Reitbahn des hiesigen Husarenregiments
gefundeneu Baulichkeiten in dein anstoßenden Garten fortgefetzt. Von größter Bedeutung
aber waren die Grabungen an der Stelle, welche man nach den bisherigen Wahrnehmungen, als
die Mitte der ganzen Castralanlage anzusehenhingewiesenist. Dort wurden, außer einer Straße
die Neste zweier großer, in gleicher Axe liegenderund mit Kanälen durchzogener Gebäude ermittelt,
von denen das eine rheinwärts gelegen, nicht ohne Wahrscheinlichkeitmit dem, an dieser Stelle
zu suchenden Prätorium, in Verbindung zu bringen ist. Von dem anderen Gebäude, welcheseine
langgestreckte Form hat, konnte nur die Nordfronte blosgelegt werden. Endlich wurde noch im
nordwestlichenTheile des Lagers ein größeres Gebäude aufgedeckt, welches rechtwinkelig zu dem
früher aufgefundenen großen nördlichen Abzugskanal liegt. An Funden (Inu.-Nr. 5274—5296
und 5354—5360) sind außer Thongeschirren und Scherben von ^ei-ra »i^ill^ta-Gefäßen, mit
Stempeln (Inv.-Nr. 5274—5283 und 5358—5360), sowie Ziegeln der I^ßio I Mnorvi»,
besonders eine Striegel (Inv.-Nr. 5291), der Knopf einer Haarnadel in Gestalt eines runden,
platten Bronceringes mit hervorragenden Knäufen, in dem ein kleiner Ring mittelst Stäbchen
befestigtwar (Inv.-Nr. 5293) und ein kleiner Gefäßdeckcl,mit dem Kopf eines späteren Kaisers
(Inv.-Nr. 5294) zu nennen. Die reichsten Ergebnissesowohl an Funden, wie in wissenschaftlicher
Beziehung, hat die dritte Untersuchung geliefert, welche der Offenlegung des römischen Lagers bei
Grimlinghausen galt. Das wichtigste Resultat derselben ist der durch die zahlreich gefundenen
Ziegel mit Stempeln gegebeneNachweis, daß die dort gefuudenenBaureste das von Tacitus an
mehreren Stellen seiner Historien erwähnte Nömerlager der sechsten und sechszehnten Legion ist,
welches in der Geschichte unseres Nhcinlandes, uuter den Römern eine bedeutendeRolle gespielt
hat und welches man bis in die neueste Zeit an der Stelle des heutigen Neuß suchen zu müssen
geglaubt hat. Nachdem durch eine glückliche Combination gelungen war, die Nordecke des Lagers
aufzufinden, wurden zuvörderst die übrigen 3 Ecken zu erinitteln gesucht. Es ergab sich daraus,
daß das ganze Lager eine torina, wi-tiata hatte, indem seine Länge 572 in, seine Breite 432 in
beträgt. Diese wegweisende Entdeckungmachte es möglich, die Umfassuugsmauer aufzusuchen.
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welche dann stellenweise, mit dem sie begrenzenden Wallgraben und mit der, diesen begleitenden
Wallstraße aufgedeckt wurde. Für erstere ergab sich eine Stärke von 1,20 in, für die Wallstraße
eine Breite von 9,50 in. Auf der Südseite des Lagers, welche dann zunächst einer planmäßigen
Untersuchung unterzogen wurde, fanden sich sowohl an den abgerundeten Lagereckcn als auch in
der Umfassungsmauer thurmartige Bauten, welche bei einer Breite von 4,50 in um 6,60 in vor
die Umfassungsmauer vorspringend, zur Vertheidigung der Mauerlinie bestimmt waren. Beim
Fortschreiten der Arbeiten kam in einer Entfernung von ca, 11 in von der Umfassung eine
9,50 in breite Straße znm Vorschein, welche, wie an verschiedenen Stellen aufgeworfene Vcrsuchs-
gräbeu erhärteten, dem inneren Umkreis der Umwallung folgte und ihrerseits von einem 1,85 in
unter der Erdoberfläche liegenden, 1,60 in breiten Kanäle begleitet war, der auf eine Entfernung
von 148 in ein Gefalle von 1,55 in auswies. Gleich hinter der Straße zeigten sich die ersten
Bauten, 3 größere und 3 kleinere, mit durchschnittlich gleicher Eintheilung und einer, se nach der
Größe wechselnden Zahl von Räumen, unter deren Fundamenten ein schmales Nbstußkanälcheu
hinläuft. Sämmtliche Bauten sind durch 5,30—5,70 in breite, in der Längsrichtung des Lagers
laufende Gassen von einander getrennt. An den Theil diefer Bauten, welcher der, das Lager
von Norden nach Süden durchfchncidenden via, ni-lietoria zunächst liegt, schlichen sich unmittclbar
zwei größere, 81 in lange Gebäude mit gleichmäßig eingetheilten Räumen au, welche nach der
Innenseite mit einer Säulenhalle versehen waren. Von diesen durck einen großen freien Platz
und eine die Breite des Lagers verfolgende Straße getrennt, wurde ein drittes, größeres Gebäude
gefunden, dessen Freilegung Aufgabe weiterer Grabungen an kleineren Funden. Wollte man
aus der geradezu erstaunlichen Menge von Fundgegenständen (Inv.-Nr. 5298—5353, 5361—5509),
die bemerkenswerthesten herausgreifen, fo würde die Aufmerksamkeit, außer einer großen Zahl von
variirenden Ziegclstempeln der Legion VI Viotrix und der Legion XVI mit häusig verstellten
Buchstaben, auf eine fehr fchöne Broncelampe mit Mondsichel am Griff (Inv.-Nr. 5409), mehrere
fchön verzierte Broncebeschlagstücke (Inv.-Nr. 5320, 5322, 5363, 536? und 5399), eine kleine
Broncestatuette des Merkur (Inv.-Nr. 5324), einen broncenen Gefähgriff mit dein Fabrikstempel
(Inv.-Nr. 5366), einen Schlüssel von Vronce mit dem eingravirten Namen des Besitzers (Inv.-
Nr. 5323), sowie ein Hängegewicht von Blei mit Broncehaken (Inv.-Nr. 5421) zu lenken sein.

Wenn somit die Ergebnisse der Ausgrabungen nicht unerheblich erscheinen, ist die Zahl
und Bedeutung der für das Museum durch Käufe und Geschenke erlangten Gegenstände nicht
minder beträchtlich. Unter den Erwerbungen kleinerer Gegenstände ist ganz besonders Rücksicht
auf solche Objekte genummen worden, die die Bildung von Gruppen ähnlicher Gegenstände ermöglichen.

An Grabfunden aus der praehistorischen sowohl als der späteren fränkischen Zeit, besitzt
das Museum bereits hervorragende Gruppen, Die Lücken der mangelhaft vertretenen Periode
der besseren, römischen Kaiserzeit, wurden durch den Ankauf eines umfangreichen (Inv.-Nr. 4942—
5030) sowie drei kleinerer Grabfunde (Inv.-Nr. 5269—5271, 5510—5515, 5517—5529) vor-
theilhaft ergänzt, wodurch das Museum unter Anderem eine hübsche Glasflasche, Theile eines
großen, mit Reliefs geschmückten Monumentes von Kalkstein, von Bronze ein Medaillon mit
Frauenkopf und ein zweites mit einer Kinderbüste, ein Bronzeflacon, die gut gearbeitete Figur
eines krähenden Hahnes uud vier verzierte Armreifen erhielt. Von Einzelkäufen erwähne ich
besonders unter den germanifchen Alterthümern zwei durchbohrte Steinhämmer (Inv.Nr. 5063—
5069) und einen Bronzekelt (Inv.-Nr. 5139) unter den römischen Alterthümern, einen Goldring
mit Gemme (Inv.-Nr. 5196), zwei große Bronzeschüsseln (Inv.-Nr. 5054 und 5135), einen
großen Vroncering mit hervorstehenden Knöpfen (Inv.-Nr. 5077), einen Ohrring aus feinem,

13
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cordirten Goldfaden (Inv.-Nr. 5145), eine Scheibensibula mit verzierter Goldplatte (Inv.-Nr.
4923), zwei zierliche Bronzeflacons (Inv.-Nr. 5068, 5510), eine reich verzierte Vronzeschnalle
(Inv.-Nr. 5066), zwei Casettenbeschlägemit Reliefdarstcllungen(Inv,-Nr. 5058 und 5095), eine
Bronzebüchse mit chirurgischen Instrumenten (Inv.-Nr. 5096—5102), eine 16 om hohe Victoria
von ehemals vergoldeter Bronze (Inv.-Nr. 5071), sowie die Figur eines sitzenden Affen von
Bronze (Inv.-Nr. 5146). Von Bein sind zu nennen mehrere schmale Aufsteckkämme (Inv.-Nr.
5123—5126), eine Collektion verzierter Haarnadeln (Inv.-Nr. 5105—5115), ferner von Thon,
eine hübsche, kleine Victoria (Inv.-Nr. 4927), eine Stadtgöttin mit Krone (Inv.-Nr. 5177), drei
Lampen mit figürlichenDarstellungen (Inv.-Nr. 5152—5154) und eine andere, in Gestalt eines
Reiters (Inv.-Nr. 5156), endlich von Jurakalk eine prachtvolle,ornamentirte Graburne mit Deckel
(Inv.-Nr. 5065). Auch für eine Reihe von Gcfchenken hat das Museuni in diesem Jahre seinen
Dank abzustatten. Frau Wittwe Wents in Vrohl schenkte zwei im Vrohlthal gefundene,römische
Votivaltare (Iuv.-Nr. 4916, 4917), die Firma Thyssen & Cie. in Mülheim a./Ruhr die beim
Umbau des Tünnissteiner Heilbrunnens gefundenenInschriftstcine (Inv.-Nr. 4918—4920), die
Herren A. und I. vom Rath in Grevenbroichein dafelbst gefundenes Steinbeil (Inv.-Nr. 4921),
Freiherr von Geyr in Müddersheim eine daselbst gefundeneMatroneninschrift (Inv.-Nr. 5031)
und Freiherr von Geyr zu Schweppcnburg zwei in seinen Steinbrüchen gefundene Inschrift-
fragmente (Inv.-Nr. 5150 und 5151), Herr Bürgermeister v. Lassaulx von Nemagen einige
von dort stammendeThongefäße, ein Nashorn von Bronze und einen kleinen Messerstielvon Horn
(Inv.-Nr. 5178—5181, 5516), Herr Hauptmaun a. D. Berndt von Aachen eine Nachbildung
der von ihm zu Stolberg bei Aachen ausgegrabenen römischen Villa (Inv.-Nr. 5194) und Herr
Hauptmann a. D. Th. Hoffmann in Bonn eine Holzschaufelund Bastfeifragmente aus dem
Bergwerk Blicsenbachbei Ehreshoven (Inv.-Nr. 5272 und 5273).

II. Trier.

Zur umfangreichstenund lohnendsten Ausgrabung gestaltete sich im vergangenenGeschäfts¬
jahr die von April bis Juli geführte Untersuchung des schon im vorigen Berichte erwähnten
Nuinenkomplexesbei Moehn, es wurde derselbe als eine Kultusstätte festgestellt. Deutlicherkennbar
waren zwei Tempel, beide mit Saulengängcn umgeben; es hatte der eine eine quadratische Form,
der andere war rechteckigund mit einer Apsis versehen. In ihrer Nähe lagen zwei große Wohn¬
oder Vorrathsräume. Eine 90 «n. starke Mauer, in einem Halbkreis von 21 m Radius laufend,
war Gegenstandbesonders eifriger, aber bei dein zerstörtenZustande gerade dieses Theiles nicht
vollständig befriedigenderNachforschung;die Form der Mauer laßt an ein Theater denken. In
einem Tempel wurde ein laut Inschrift dem Mars geweihtes Märchen gefunden. Das ganze
Terrain war mit Münzen geradezu übersät, sehr zahlreichwaren auch Fibeln, Armbänder, Terra-
cotten und dergleichen, unter denen sich einige sehr gute Stücke befinden. Die Zahl der Einzel¬
funde belauft sich auf 1257 Stück, eine ganz ungewöhnlichreiche Ausbeute, deren Werth für die
Wissenschaft dadurch bedeutend erhöht wird, daß sie in zwei ziemlich scharf gefchiedenenFund-
schichten zum Vorscheinkam; die eine enthielt celtische, republikanische uud frühkaiserliche Münzen,
die andere Münzen bis auf Theodosius, besonders zahlreich solche der constantinischen und valenti-
nianischenZeit.

In der römischen Befestigung zu Iünkerath wurde vom 16. Juni bis 2. Juli zur
genaueren Feststellungder Form des Eingangsthores und zur Ausbeutung eines Brunnens eine
nachträglicheAusgrabung geführt, welche die gewünschten Resultate ergab.
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Bei Laufeld (Kreis Wittlich) wurden vom 5. bis 10. August zwei, bei Mehren
(Kreis Dann) gleichfalls zwei Grabhügel geöffnet, welche Urnen und Waffen enthielten und nach
den Ornamenten der aufgefundenen Gegenstände mit Bestimmtheit der vorrömifchen, der eine
Hügel fogar fehr früher Zeit, zugewiesen werden konnten.

Von der sogenannten Geifenburg bei Brockfcheid (Kreis Dann), welche für eine
PrähistorischeZufluchtsstättegilt, wurde im Oktober eine genaue Aufnahme bewerkstelligt;gleich¬
zeitig wurden daselbst einige Versuchsgräben geführt. Die Befestigung besteht aus gewaltigen
Erdwällen, in den Felsen geschnittenenGräben und einer am Bergabhang entlang geführten
Mauer. Da die Ausgrabungen ausschließlich und in großer Masse mittelalterlicheScherben zu
Tage förderten, wird an den mittelalterlichen Ursprung der ganzen Anlage nicht gezweifelt
werden können.

Zufällig wurde in Pölich an der Mofel ein römifches Bad, bei Schweich eine gemauerte
römifcheGrabkammer, unweit der Viktoriaquellebei Hetzerath ein römifchesWohngebäudeauf¬
gefunden. Das Mufeum lieh an diefen Stellen nur in fehr beschränktem Umfange graben und
begnügte sich mit der Aufnahme der freigelegten Theile. An der römifchcnRuine in Conz
wurde zur Ergänzung einer Aufnahmedes Geh, Rath Sevffarth eine kurze Unterfuchunggeführt.

In sehr erfreulicher Weife erweiterte sich unsere Kenntniß der römischen Wasserleitung,
welche aus dem Nuwerthale nach Trier führte. Die Leitung wurde im Nuwerthale beim
Eisenbahnblluan vielen Stellen auf längere Strecken freigelegt und das Ergebniß von den Bau-
beamten in genauen Aufnahmen und Photographien, welche dem Mufeum übermittelt wurden,
festgelegt. Gleichzeitigwurde dieselbe Leitung in Trier, unterhalb des Petersberges in dem Neubau
der Geschwister Mayer und vor der Götschel'schen Brauerei von Seiten des Museums unter¬
sucht. Es ergab sich, daß Nuwerftußwasserin einem flüchtig gemauertenKanal mit fehr geringem
Gefalle auf eine Länge von 12 Kilometer nach Trier geführt ist. Die Erbauung fällt vermuth¬
lich nicht vor Constantin, wie aus der Technik und der Verwendung von Skulpturen als Bau¬
material zu erfchließen ist. Die sehr wichtigeEntscheidung, ob die Leitung zur Speisung des
Amphitheaters diente oder der Stadt das Wasser zuführte, fcheint zu Gunsten der letzteren Annahme
auszufallen, kann aber nur durch weitere Ausgrabungen sicher getroffen werden.

In Trier wurde der fchon im vorjährigen Berichte erwähnte Nomerbau, welcher auf
der Dietrichstraßehinter dem fränkischen Thurme bei Gelegenheiteines Neubaues freigelegt wurde,
weiter beobachtetund eine große Zahl daselbst gefundener werthuoller Terracotten angekauft.
Andere römifcheGebäude konnten bei Neubauten auf der Nikolausstraße und Saarstraße fest¬
gestellt werden; das der Nikolausstraße enthielt einen kleinen Münzfund aus den ersten Jahren
Constantins, das eine der Saarstraße Heizkacheln mit Stempeln, das andere werthvolleBronce-
gegenstände.— Neubauten auf dem nördlichenGräberfelde Triers führten auf der Petrusstraße
und Maximinerallee zur Auffindung rümifcher Gräber, aber nicht in der Anzahl, wie sie weiter
westlich an der Paulinstraße in früheren Jahren zum Vorschein gekommen sind.

Die Sammelthätigkeit war in diesem Jahre in erster Linie auf die in Trier feit
Carinus (283—285 n. Chr.) geschlagenen römischen Münzen gerichtet. In der Erlangung einer
möglichst vollständigenSammlung dieser Münzen erkennt das Museum eine ihm pflichtmäßige
und die Gesmmntwissenschllft sehr fördernde Aufgabe, denn diese in der Trierer Umgegend häufigen
Münzen geben, zu einer zuverlässigen Emissionsfolgezusammengestellt, für eine ganze Reihe
historischer Forschungeneine gesicherte Unterlage. Die Sammlung wurde von 380 Prägeuermerk-
Barietäten auf 716 gebracht und zu Exemplaren fchlechter Erhaltung in fehr vielen Fällen gute

13'
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gefügt. Diese rasche Vermehrung wurde ermöglicht durch eine großartige, dem Herrn Gustav
Adt in Forbach zu verdankende Schenkung ausgezeichnet erhaltener Mittelerzmünzen der Dio-
cletimnschen Zeit (15 882—16 009), ferner durch größere Erwerbungen aus einem Luxemburger
(16 215—266, desgl. auch 15 774 fg,) und einem niederrheinischen (16012—135) Münzfund
und vielen Einzelankänfen. Unter den letzteren sind hervorzuheben ein sehr seltenes Mittelerz mit
den Brustbildern der beiden Cäsaren Konstantins und Maximianus (15 775), ein Silbermedaillon
von Nalens (14 362), zwei Aurei von Valentinianus (14 360—61) und ein Aureus von Magnus
Maximus (14 344).

Für die Trierischen römischen Münzen wurde ein Zettelkatalog angelegt, welcher nicht
nur die in der Sammlung befindlichen Exemplare, sondern sämmtliche veröffentlichte berücksichtigt
und mit Pauszeichnungcn verschen ist, wo Abbildungen der nicht in der Sammlung befindlichen
Münzen zu erlangen waren. Dieser Katalog bildet eine gute Unterlage für wissenschaftliche
Arbeiten. Was die anderen Theile der Münzsammlungen anlangt, so konnte der große Denar-
und Antoninianenfund aus Mürlenbach, welcher schon im vergangenen Jahre vorbehaltlich der
Genehmigung der Commission erworben war, in diesem als gesicherter Zuwachs inventarisirt
werden (13 660—14 323) und ein Gesammtfund trefflich erhaltener constantinifcher Kleinerze aus
Dhron an der Mosel (16 350—16 566) angekauft werden. Auch den Kurtrierischen Münzen
wurden zwei sehr gute Stücke, ein Goldgulden Johann's von Baden (16 578) und ein scharf
erhaltener Thaler von Philipp Christoph von Soetern zugeführt.

Aus den übrigen Theilen der Sammlung seien erwähnt: Marmorköpfchen eines Satyr
aus Langsuhr (16 568), Kalksteinkapitäl mit vier Köpfen aus Trier (15 879), eine Anzahl Stein-
fkulpturen aus Neumagen (14 570—73) als Gefchenk des Herrn Lehrer Selbert daselbst; silberner
Löffel mit römischer Inschrift (16 596), Gefchenk des Herrn Ober-Negierungsrath von Gueraud
in Straßburg, hübfcher Arm einer Broncestatuette, gefunden in Trier (16 120), sehr gut erhaltene
emaillirte Fibeln aus Dalheim (15 736—47); tauschirter Vroncegriff aus Trier (16 583), obscöne
Termkottengruppe aus einem Grabe in Trier (13 658), Hornscheibe mit Darstellung einer Quadrige
(13 628), sehr fein gearbeitete grüne Glaspaste mit einem Brustbild Jupiters (16 569), instruktives
Modell des Amphitheaters zu Trier (15 768).

Der Gesammtzuwachs der Sammlung beträgt in diesem Jahre 3163 Stück. Eine sehr
nützliche Arbeit hofft der Direktor in diesem Jahre begonnen zu haben, indem er sämmtliche auf
Alterthümer des Bezirks bezügliche Fundnotizen auf Zettel zu vereinigen beschloß. Es wnrde zu
diesem Zwecke ein Schrank angefertigt, welcher für jeden Kreis ein besonderes Fach enthält. Bis
setzt wurden die Berichte der Trier'er Gesellschaft, die Bonn'er Jahrbücher und sämmtliche, sehr
zahlreich in Trier erschienenen Tagcsblätter cxcerpirt, namentlich die letzten gewährten eine über¬
raschend reiche Ausbeute.

Der Bibliothek konnten, Dank einer außerordentlichen Bewilligung der Commission, in
diesem Jahre 300 M. über den Etat zugewandt werden, — Auf dem Nuinenterrain in Barbara
wurde das neue Wärterhaus im Frühjahr bezogen und das alte abgerissen nnd veräußert. An
Einnahmen wurden daselbst erzielt 759 M., im Museum 498 M. 75 Pf.

L. Verwendungen verschiedener Art zur Mrderuug um, Kuust und Wissenschaft.

Die Summe, welche im Berichtsjahre zur Förderung von Kunst und Wissenschaft zur
Verfügung stand, betrug:
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u. zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus dem Rechnungs¬
jahre 1886/87 übernommen ........... 19 990 M. 72 Pf.

b. Etlltsqullntum pro 1887/88........... 19 000 __

Summe . . 38 990 M. 72 Pf^

Hierauf wurden gezahlt:
1. zur Verbesserung der Gehälter der

Archivbeamten bei den Archiven zu
Düsseldorfund Coblenz . . . , 2 400 M, — Pf.

2. Miethe für das zu MusenmszweHen
in Benutzung genommene Haus Baum-
schuler Allee 34 in Boun pro 1887/88
an den Provinzial- resp. Museums-
baufonds ......... 1500 „ — .,

3. Zuschuß für die Gefellfchaftfür rhei¬
nische Gcschichtskunde pro 1887/88 , 3 000 „ ^- „

4. derselben Gesellschaft auf die derselben
zur Herausgabe eines historischenAtlas
der Nhcinprovinz bewilligte Beihülfe
llä 6000 M. llbschläglich. . . , 3 000 „ — „

5. zur Erbauung eines neuen Wärter-
Hauses auf dein Terrain der römifchen
Bäder zu St Barbara bei Trier
sMuscumsgrundstüÄ) ..... 532 „ 30 „

6. Mitgliedbeitrag der prouinzialstän-
dischen Verwaltung für den histurifchen
Verein für den Niederrheinpro1888/89 3 „ — „

?. zur Restauration eines Flügelaltars
in der Pfarrkirche zu Barmen im
Kreise Mich........ 1500 „ - „

8, zur Restaurationdes sogenannten Hallcr
Thurmes bei Montjoie ..... 750 „ — „

9, auf die zur Restauration der katho¬
lischen Pfarrkirchezu Merzigbewilligte
Beihülfe aä 6000 M. abfchläglich. 3 000 „ — „

10. IahreszuschuhfürdenNiederrheinischen
Alterthumsvcrein zu Xanten ... 150 „ — „

11. dem Museums-Direktor Dr. Hettner
zu Trier als Miethe für die Gestellung
der Bureau- und Bibliothekräumefür
das Trier'sche Museum für die Zeit
vom I.Oktober 188« bis31.März 1888 ___^"^^H^_2^

Zu übertragen 16 135 M. 30 Pf. 38 990 M. 72 Pf.
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Ucbertrag 16 135 M. 30 Pf. 38 990 M. 72 Pf.
12, auf die zur Wiederherstellung von

Freskobildernin der ehemaligen Abtei-
tirche zu Knechtsteden im Kreise Ncuh
bewilligtenBeihülfe aä 2000 M. ab¬
schläglich ......... 1000 „ — „

13. den Bildhauern Ianssen K Tüshaus
von hier für Herstellung eines Abgusses
von dem Modell der sogenannten
Figurengruppe im Ständehause
(Standedenkmlll) abschläglich ... 800 „ — „

Zusammen . . 17 985 „ 30
Bleibt ein auf das Etatsjahr 1888/89 zu übertragenderBestand von 21055 M. 42 Pf.

Auf diesem Bestände aä ............. 21 055 M. 42 Pf.
lasteten am Schlüsse des Berichtsjahres noch folgende nicht abgehobene
Bewilligungen:

1. Beihülfe für den Niederrheinischen
NlterthlunsvereinzuXantmzurweiteren
Aufdeckungdes roinifchen Ruinenfeldes
vor dem Clever Thor zu Xanten . 1000 M. — Pf.

2. Ncstbeihülfe zur Restauration der
katholischen Pfarrkirche zu Merzig . 3 000 „ — „

3. Beihülfe zu den Kosten der Heraus¬
gabe des sogen. Calcar-Buches . . 3 000 „ — „

4. Beihülfe zur Restauration der Burg¬
ruine Tomberg bei Rhcinbach . . 300 „ — „

5. Beihülfe für die Gesellschaft für
RheinifcheGcschichtskunde behufs Be¬
arbeitung der Landtagsakten der ehe¬
maligen Herzogthümer Iülich und
Berg .......... 2 000 „ — „

6. Nestbeihülfezur Herstellungeines Ab¬
gusses von dem Modell der Figuren¬
gruppe im Ständehause .... 1000 „ — „

7. Nestbeihülfe für den Religionslehrer
Or. Nob. Schölten zu Cleve zur
Herausgabe feiner Studien aus der
niederrheinifchenGeschichte . . . 500 „ — „

8. Ncstbeihülfe zur Wiederherstellung von
Freskobildernin der ehemaligen Abtei¬
kirche zu Knechtsteden, Kreis Neuß 1000 „ — „__________________

Zu übertragen 11800 M. — Pf. 21055 M. 42 Pf.
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Uebertrag 11800 M, - Pf. 21055 M. 42 Pf.
9. Zur Restauration der katholischen

Pfarrkirche zu Gondelsheimim Kreise
Prüm.......... 2 000 „ — „

10, Zur Restaurationder St. Anno-Kapelle
zu Zülpich ......... 2 000 „ ^ „

11. Ncstbeihülfe für die Gesellschaftfür
Rheinische Geschichtskundezur Heraus¬
gabe eines geschichtlichen Atlas der
Nheinprovinz ........ 8 000 „ — „

12. Beihülfe für den Verein von Alter¬
thumsfreunden im Rheinlande zur
Veröffentlichungvon farbigen Zeich¬
nungen eines romanifchcn Kelches aus
dem Domschatze zu Mainz .... 300 „ — „

13, Zur Restaurationder katholischenKirche
zu Namedv im Kreise Maycn . . 1000 „ — „

20100 „ - „
Mithin freier Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres ... 955 M. 42 Pf.
Die Rechnungen über den Fonds für Kunst und Wissenschaftsind bis einschließlich

1885/86 dechargirt, diejenige pro 1886/8? liegt dem Prouinzial-Landtage zum Zweckeder
Dcchargirung vor.

0, DniKmäler-StatistiK.

Wie in dein Berichte pro 1886/87 Seite 112 bereits gesagt, ist von dem Werke: „Die
Bau- und Kunstdcnkmälerder Nheinprovinz" der erste Band, umfassend den Regierungsbezirk
Coblenz und bearbeitet von dem Privatdocenten Dr. Paul Lehfeld in Berlin, zur Vcröffentlichuug
gelangt. Zur Wetterführung der Denkmäler-Statistik hat sich die Gesellschaftfür Rheinische
Geschichtsknndezu Köln bereit erklärt, doch schweben zur Zeit noch die diesbezüglichen Verhandlungen.
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Fünfte Abtheilung.

StraßenveMllltung.

Personalien, In dem letztjährigen Verwaltuugsberichte war schon mitgetheilt, daß der Wege-Bauinspeklor
Eourt in Dürcu am 2. April 1887 gestorben und die Stelle in Düren bis zum 1. Juli cH. a,
von dem Wege-Vauinsvektor Weuland in Euskirchen unter Assistenz des Königlichen Regieruugs-
Vauweisters Hagemann mit verwaltet worden. Von dem letztgenannten Zeitpunkte ab ist die
Verwaltung des Landes-Bauamts Düren dem Kreisbaumeister Esser in Vernburg definitiv
übertragen worden. Weitere Aenderungen in der Besetzung der Landes-Vauämter sind während
der Verichtsperiode nicht eingetreten.

Zwischen den Vauamtssekretairm in Düren und M. Gladbach hat am I. Mai 188? im
dienstlichen Interesse ein Stellenwechsel stattgefunden, der Bauamtssetretair in Mülheim am Rhein
ist am 1. Juli 1887 freiwillig aus dein Dienste ausgeschieden und der Bauamtssetretair in
M. Gladbach am 15. März 1888 gestorben. Die dadurch erledigten Stellen in Mülheim und
Gladbach sind commislarisch neu besetzt worden.

Nach dem vorigjährigen Geschäftsberichte waren zu Ende des Berichtsjahres noch 230
Straßenaufseher vorhanden. Die Zahl derselben ist bis Ende 1887/88 auf 224 zurückgegangen,
da 22 Aufseher in den Nuhestaud versetzt worden, 2 Aufseher gestorben und 2 freiwillig aus¬
geschieden sind. Von den vorstehenden 224 Aufseher,: haben auf Grund der dargelegten Kenntnisse
11 Aufseher zu Strahenmcistern befördert und 16 Straßenmeister-Aspirauten mit der commissarischeil
Wahrnehmung vou Straßenmeistcrstellcn betraut werden können. Es waren sonach Ende 1887/88
im Dienste 213 Strahenaufseher und 27 Straßenmeister. Im Frühjahr 188? wurde in Bitburg
eiu Lehrtursns in der Baumzncht für 24 Straßcnaufsichtsbeamte (zumeist Straßenmeister-Nspiranten)
und im Herbste 1887 in Zülvich ein gleicher Kursus für 9 Straßenmeister-Nspiranten durch den
Landwirthschaftslehrer Arnold in Vitburg abgehalten. Von den im Jahre 1887/88 vorhandenen
4 Straßenwärtern ist einer in den Ruhestand versetzt worden, ein anderer gestorben. Bis zum
Schlüsse des Etatsjahrcs hatten 22 Straßemneister-Asuirantcn die Fachprüfung für den Strahen-
meisterdienst bestanden und waren, wie oben angegeben, von diesen 10 kommissarisch zu Straßen¬
meistern ernannt. Es befanden sich außerdem 10 Straßenmeister-Aspiranten in der Ausbildung,
Unter den bis dahin angenommenen 82 Aspiranten befinden sich 14 Mlitair-Anwärter und 18
technisch vorgebildete Personen.

Naumpflanzunnenans Au Straßenbäumen sind in 1887/88 in Ausfall gekommen:
den Provinzialstrafte». ^ Bäume, welche abgestorben, durch Baumfrevel resp, sonstige Beschädi¬

gungen defekt geworden, oder in Folge zunehmender Bebauung der
Straßen entfernt werden mnßten........... 16 746 Stück
(einschließlich 0699 Stück Obstbäume)

D. Bäume, welche als der Landwirthschaft schädlich auf den Antrag der
Gemeinden und Adjaccnten beseitigt wurden........ 5 319 „
(darunter 2510 Pappeln, 948 Eschen und 225 Ulmen) ___________

Summe . . 22 065 Stück.
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Es sind gepflanzt worden:

». an Stelle der »üb ^ bezeichneten Bäume, resp, in bisher baum¬
losen Straßensirecken .............. 28 756 Stück
(darunter 9810 Obstbäume)

o. an Stelle der sud L bezeichneten Bäume....... 2 521 „

(darunter 1101 Stück Obstbäume) _______________
Summe . . 3127? Stück.

Die Verkaufserlöse haben betragen:
von den 8uK H. bezeichneten Bäumen ....... IN 926 M. 30 Pf.
(im Durchschnitte 1 M. 01 Pf. per Baum)
von den »üb L bezeichneten Bäumen........ 15 679 „ 65 „

(im Durchschnitte 2 M. 95 Pf. per Baum)____________________
Summe . . 32 605 M. 95 Pf.

Die Kosten der Neupflanzung betrugen:
der suk s, bezeichneten Bäume.......... 49 572 M. 90 Pf.
„ sud b „ „ .......... 4159 „ 80 „

Summe . . 53 732 M. 70 Pf.
oder durchfchnittlich 1 M. 72 Pf. per Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 122 zum größten Theile kleine Baum¬
schule» mit....................... 168 960
Pflänzlingen, worunter.................... 119 103
von Obstbämnen.

Aus deusclbcn sind in der Berichtsperiode......... 4 912 Stück
verwendet worden, worunter................ 3 666 „
junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 962 Baume beschädigt. 22 entdeckteFreuler sind bestraft worden.
Hiervon waren 12 von Straßenaufsehern, 1 von einem Straßenarbeiter, 3 von Privatpersonen,
5 von Gendarmen und 1 gemeinschaftlich von 4 Bergleuten ermittelt. 3 außerdem entdeckte
Frevler wurden wegen jugendlichem Alter freigesprochen. Für die Entdeckung der Frevler sind in
8 Fällen Remunerationen zum Gesammtbetrage von 410 M, gezahlt worden. Die Erträge aus
der Obstnutzung von den Straßenbäumen betrugen netto......17 952 M. 35 Pf.

Der nebcnbezeichnete Fonds (Neubaufonds) hatte im Nechnungs- Fonds zu Provmzial-
jähre 1887/88 eine Soll-Einnahme von...........416 582 M. 50 Pf. strastm-N«,-undUm-

^> ' cvc^' l <^??^q 1? bauten und zuPrnmien-
und eme Ist-Eumllhme von............... 3^^ „ 1/ " Zahlungen für den Neu-
während ..................... 64 333 „ 33 „ bau uon Kunststraßen.
in Einnal),ne°Nest verblieben sind. Es sind dies die in 1887/88 nicht fällig gewordenen Quoten
der Beiträge der betreffenden Gemeinden zu den Straßenbauten Wermelskirchen-Habenichts nnd
Habenichts-Cürten.

Die Soll-Ausgabe betrug:
2) Restausgabe aus 1886/87 .......... 372 771 M. 84 Pf.
d) Neubewilligungen pro 1887/88......... 740 289 „ 86 „

Summe . . I 113 061 M. 70 Pf.

14
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welche Summe sich indeß während des Rechnungsjahres durch Absetzung früher bewilligter, nicht
zur Erhebung konnnender Prämien-Beiträge, sowie in Folge von Minderausgaben bei einzelnen
zur Abrechnung gelangten Kostenanschlägen auf 1059 857 M. 96 Pf. verminderte.

Die Ist-Ausgabe belief sich auf 294 116 M. 86 Pf. Es verblieb fomit am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1887/88 eine Nestausgabe von 765 741 M. 10 Pf. und nach Abzug der Ist-Aus¬
gabe von der Ist-Einnahme ein Vaarbestand von 58 132 M. 31 Pf. Hierzu tritt das dein Fonds
gehörige 2^°/nige Depositum bei der Landesbank der Nheinprovinz von 892 000 M., welches
Depositum in 1887/88 intakt belassen werden konnte, da zur Bestreitung der nothwendigen Iahlungen
genügende Vaarmittel vorhanden waren. Dieses Depositum in Verbindung mit dem verbliebenen
Vaarbestand von 58 132 M. 31 Pf. und der vorerwähnten Resteinnahme von 64 333 M. 33 Pf.
ergiebt einen Gesammtbestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1887/88 von 1 014 465 M. 64 Pf.
welchem die Nestausgabc von...............765 741 „ 10 „

gegenübersteht, so daß also rechnungsmäßig ein Bestand von .... 248724 M. 54 Pf.
vorhanden war.

Hierauf lasteten indessen Vorausbewilligungen für das Etatsjahr 1888/89 ----- 22 533 M.
55 Pf.; der Nest ist durch weitere Bewilligungen pro 1888/89 nahezu absorbirt.

Die Ausgabe-Neste, der Vaarbestand und der Einnahme-Nest sind auf das neue Rechnungs¬
jahr übertragen.

Die vor auf 740 289 M. 86 Pf. angegebenen Bewilligungen pro 1887/88 bezogen sich
größtenteils auf den Neubau alter, baufälliger Straßenbrücken, auf Pflasterungen, Anlage von
Pflasterrinnen an Stelle offener Chansseegräben und sonstige außerhalb der laufenden Unterhaltung
nothwendige Bedürfnisse der Straßenverwaltung. Für den vom 32. Nheinifchcn Provinzial-
Landtag genehmigten Straßenbau von Habenichts nach Cürten wurden einschließlich der Beiträge
der Gemeinden 183 000 M., die ganze Kostenanschlagsumme, zur Sollausgabe gestellt. Die
Gemeinden zahlen gemäß den mit denselben abgeschlossenen Vertragen '/» der effektiven Baukosten
bis zur Koftenanschlagssumme und haben die über den Anschlag hinaus etwa erwachsenden Kosten
allein zu tragen, außerdem auch den Grund und Boden für die Straße frei herzugeben. Nach
Ueberwcifung des Vauterrains wurde im Herbst 188? mit dem Bau begonnen und sind bis zum
Schlüsse des Nechnungsjahres 1887/88 an Baukosten verausgabt worden 16 248 M. 10 Pf.

Zur Fortsetzung des auf 100 000 M. veranschlagten Straßenbaues Wermelskirchen-
Habenichts wurden in 1887/88 gezahlt 32 515 M. 8 Pf. und erreichten damit die Ausgaben
inkl. der bereits im Vorjahre gezahlten 3830 M. 54 Pf. den Betrag von 36 345 M. 62 Pf.

Der Straßenbau Pronsfeld-Lünebach wurde im Berichtsjahre gänzlich fertig gestellt und
abgerechnet. An Zuschüssen zu Communal-Strahenbauten sind in 1887/88 aus dem Neubau¬
fonds bewilligt worden:

a. zum Bau einer Straße von Nideggen nach Hausen...... 30000 M.
d. zur Ausführung des Fcchingcn-Vlicsransbacher Straßenbaues °/4 der

effektiven Baukosten bis zum Maximalbetrage von....... 85 50 0 „
Summe . . 115 500 M.

Die Bewilligung aä d ist indeß erst pro 1888/89 zur Sollausgabe gestellt worden.
Außerdem wurde die 5. bezw. letzte Rate der früheren Bewilligung für den Nuhrbrückenbau bei
Steele an die Gemeinde Steele mit 12 000 M. ausgezahlt.

Uebernahmeuon Folgende Straßen resp. Straßcnstrecken wurden im Berichtsjahre auf den Pruuinzial-
Straßen, Strahenfonds übernommen:
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^ Bczcichmlill; der Straße Die Uebernahme Lange der Die Straße
l">

resp. ist genehmigt Uebernommen gehört zum Bezirke
rL dnrch Landtags- seit Straße. des
IV Straßensttecke. Veschlnß vom Meter Landes-Vaunmts

1 Niederzier-Krauthausen ....... 10. Dezbr. 1885 1. April 1887 2 900 Düren
2 Von der Dülken-Wegberger Straße die

bisher noch nicht übernommene Strecke
in der Gemeinde Negberg..... 26. Noubr. 1881 !. April 1887 4 05« Gladbach

i! Steele-Gelsenkirchen ........ 7. Dezbr. 1885 1. Septbr, 1887 5 880 Düsseldorf
1 Von der Gräfenbncher Prämienstrnße die

Anfangsstrecke uon Station 0,0- 2,8 in
den Gemeinden Kreuznach nnd Hnrges-

17. Noubr. 1886 1. Februar 1888 2 800 Kreuznach

Gesammtliwge 15,780 Kilometer.

Der Gemeinde Frechen wurde die Conzession zur Benutzung der Küln-DürenerProvinzial- Straßenbahnen,
stratze vom Orte Frechen bis zur dennaligen Grenze der StadtgemeindeKöln auf 8877 in. Länge
zur Anlage einer schmalspurigen Lokomotivbahn vertraglichertheilt. Nachdem Seitens des v. Auban
zu Mailand auf die Straßenbahn-Conzession bei Saarbrücken verzichtet worden war, wurde im
Einvernehmen mit den betheiligten Städten St. Johann und Malstatt-Burbach die Conzession
für eine Straßenbahn von St. Johann nach Louisenthal der Lokalbahnbau-und Vetriebsgesellschaft
Hostmann & Cie. zu Hannover vorbehaltlich des Conzesswnsvcrtrags ertheilt. Von der zu
benutzeuden Strahenstreckebefinden sich rot. 3 1«n in der Unterhaltung der Provinz, der übrige
Theil (5,7 Km) ist theils an die Stadt St. Johann, theils an Malstatt-Burbach zur eigenen
Verwaltung und Unterhaltung übertragen und haben die genannten Städte beschlossen, mit der
diesseitigen Verwaltung bezüglich der ConzessionsertheilungHand in Hand zu gehen. Die Gesell¬
schaft hat ihre Zustimmung zu den Conzessiousbedingungen noch nicht erklärt.

Auf Grund der Sllmmelllnträge pro 1887/88 wurden bewilligt für den Regierungsbezirk:Neihülfen zn Kreis
Trier ..... 53300 M
Coblcnz ..... 53950 „
Köln ...... 37400 „
Aachen ..... 25650 „
Düsseldorf .... 29500 „

Summe

und Communal-Wege-
b anten.

. 199 800 M
Außerdem wurden auf Grund befonderer Anträge im Laufe des Jahres bewilligt:
1. der Gemeinde Rodenbach,Kreis Neuwied, zum Neubau zweier Brücken
^. der Gemeinde Odenhaufen, Kreis Wetzlar, zum Bau einer massiven

Fahrbrücke über die Lahn bei Odcnhausen .........
3. der Gemeinde Montenich, Kreis Cochem, zum Umbau des Weges von

Möntenich nach Pillig ................
4. der Gemeinde Beilstein, Kreis Zell, zum Ausbau des Veilsteiu-Vriedener

Weges .....................
5. der Stadtgemeinde Dorv zum Van von Zufuhrwegen uach dein neuen

Bahnhöfe Solingen-Süd >/-, der effektiven Kosten bis zum Maximal¬
betrage von ...................

Summe der Einzelbewilliguugen . .

800 M.

4 000

1000

000

8 600
19 400 M.

14"
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Resultat des Final-
Abschlusses über die
Verwaltung und Unter¬
haltung derProuinzial-
slrnßen für das Ltnts-

und Rechnungsjahr
vom 1, April 188?
bis 81, März 1888,
— Unter-Ltnt a. —

Spezial-Vaukasseu,

Stand des Scuumcl-
fonds zu Zwecken der

Prouinzialstraßen»
Verwaltung.

Die Bewilligungen pro 1887/88 betrugen sonnt im Ganzen 219 200 M. Gezahlt
wurden im Laufe des Rechnungsjahres auf die vorstehendenBewilligungen 100 252 M. 22 Pf.
und auf die Reste aus früheren Jahren 100 785 M,, zusammen 20? 03? M. 22 Pf. In Nest
verblieben sind 293 328 M. Der Eommunal-Wegebaufonds hatte am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1887/88 nach Ausweis des Final-Abschlusseseinen Vaarbestand von 91 126 M. 28 Pf.,
eine Nesteinnahmevon 3000 M. und ein 2 V2"/»igesDepositum bei der Landesbank der Rhein¬
provinz von 250 000 M., was rechnungsmäßig einen Gesammtbcstandvon 344126 M. 28 Pf.
ergiebt. Diefcm Bestände steht die erwähnte Restausgabe von 293 328 M. gegenüber. Letztere
sowie der Vaarbestand und die Nesteinnahmesind auf das neue Rechnungsjahr übernommen.

Nach dein von der Landesbank der Nheinprouinz unter dem 16. Juli 1888 aufgestellten
Finalabschlussebetrug:

Die Gesammt-Ist-Einnahme inkl. des aus dem Rechnungsjahr
1886/8? übernommenenBestandes von 181525 M. 30 Pf ..... 4440860 M. 11 Pf.

Die Gesllmmt-Ist-Ausgabe ............ 4 352 025 „ 01 „
Es verblieb also ein Vaarbestand von ......... 88835 M. 10 Pst
Letzterem standeil gegenüber die Kosten der in dem Rechnungs¬

jahre 1887/88 vorgesehenen,aber unvollendet gebliebeuenStraßen-Unter-
haltungs- und Instandsetzungsarbeitenzur Summe von ...... 71843 „ 40 „
welcherBetrag pro 1888/89 zum Ausgabe-Soll gestellt ist.

Es verblieb somit bei dem Unter-Etat n. der Straßenverwaltung
ein freier Ueberschuß von ................ 16 991 M. 70 Pf.
welcher dein Reservefonds für außerordentliche Bedürfnisse der Straßenverwaltung zugeführt
worden ist.

Die Kassengeschäftewurden im Laufe des Etatjahres 1887/88 von 21 Wege-
Bauinspettioilskassen— jetzr Landes-Bauamtskassen— wahrgenommen.

Das Postzahlungsverfahren, welches durch Beschluß des Prouinzial-Verwaltungsrathes
vom 5./6. Mai 1886 während des Rechnungsjahres 1886/8? innerhalb der ganzen Provinz zur
Einführung gelangte, hat sich im laufenden Etatsjahre im Allgemeinenbewährt.

Von den vorhandenen 21 Wege-Bauinspettionskassenwurden verwaltet:
10 durch KöniglicheNcntmcister,
1 „ einen Stadtrendanten,
2 „ Gemeinde-Empfänger,
1 „ einen Kreis-Communalkassen-Nendanten,
3 „ besondereRendanten und
4 „ die Rendanten der Provinzial-Anstalten zu Trier, Andernach, Düren (Blinden¬

anstalt) und Köln
21 Kassen,
Die Kosten der Kassenucrwaltungbetrugen pro 1887/88 ----- 35 716 M. 48 Pf., mithin

4283 M. 52 Pf. weniger als im Etat vorgesehenwar.
Die Einnahmen dieses Fonds haben im Etatsjahre 1887/88 betragen, wie folgt:
1. Vaarbestand aus dein Rechnungsjahre 1886/8? .... 5680 M. 95 Pf.
2. Erlös aus verlausten Grundstücken ........____ 9 370 „ 4? „

Zu übertragen 15 051 M. 42 Pf.
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Uebertrag 15 051 M. 42
3. Zinsen und Amortisationsquoten von rentbar angelegten

Kapitalien ................ 1929 „ 92
4. an zurückgezogenen 2'/2°/u igen Depositen behufs Auszahlung

des Kaufpreises an die Wittwe Johann Andrics in Zell für
verschiedene, an der Boppard-Zell'er Provinzialstrahe gelegene
Parzellen ................ 25 000 „ —

Summe . . 41981 M. 34 Pf.

Die Ausgaben betrugen:
1. Für Ankauf von Grundstückeneinschließlich der von der vor¬

genannten Wittwe Andries in Zell
erworbenen Parzellen ..... 28706 M. 81 Pf.

2, für die bei der Landesbankder Nhein-
provinz weiter angelegten ^«/«igen
Depositen ......... 12 000^, — „ 40706 M. 81 Pf.
Es verblieb also ein Barbestand von^^."^ .... 1274 M. 53 Pf.

Sodann verblieben Ausgabe-Reste von zusammen 1696 M. Ferner besaß der Fonds
am Schlüsse des Rechnungsjahres 1887/88 an 2'/« "/uigen Depositen bei der Landesbank der
Nheinprovinz 27 000 M. und den Nestbetrag der Hypothek gegen den Steinlieferanten Math.
Joseph Ginzler in Lohrsdorf von 1350 M.

Die Einnahmen dieses Fonds haben im Etatsjahre 1887/88 betragen, wie folgt: Noseruefunds zur
1. Baarbestcmd aus 1888/8? ........... 31354 M. 99
2. Ueberschttsse aus der Provinzialstraßen-Verwaltungexcl. 1886/87 97 865 „ 92 „
3. Einmalige Abfindungssumme von der Garnison-Verwaltung Venualtunss.

zu Wesel für die Unterhaltung der von derselben gebauten
Verlegungsstrecke der Wesel-Hünxe'er Provinzialstrahe resp, für
533 Meter Mchrlänge gegen die alte Strecke ..... 11 573 „ 71 „

4. Zinfen von den bei der Landesbank der Nheinprovinz zu
2 l/l, °/° angelegten Depositen .......... 21650 „ 26 „

zusammen , . 162 444 M. 88 Pf.
Die Ausgaben waren folgende:

1. für eine Normal-Dampfwalze fowie
für einen Sprengwagen .... 23910 M. 68 Pf.

2. Zinfen des Restkaufpreifes für den
Steinbruch Petersberg aä 30 000 M. 1350 „ — „

3. Bei der Landesbankder Nheinprovinz
zu 2'/° °/° Zinsen angelegt , , . 127711 „ 90 ., 152972 „ 58 „

Es verblieb also ein Bestand von . . 9 472 M, 30 Pf.
welcherzu den Ausgaben für die Beseitigung der im Sommer 1888 eingetretenen Wasserschäden an
den Provinzilllstrahen der Ahr und des Vrohlthales mit verwendet wird. Der Fonds besah
am Schlüsse des Rechnungsjahres 1887/88 an 2'/«prozentigen Depositen bei der Landesbank der
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Nheinvrovinz zusammen 910 000 M., wozu an Ersparnissen aus dem Jahre 1887/88 noch
16 991 M, 70 Pf. treten, was einen Gesammtbestandde« Reservefonds von 936 464 M. ergiebt,

Nebenfonds der Die Gesammt-Einnahmedes Fonds betrug im Etatsjahr 1887/88 29 741 M, 28 Pf.
Stmsienuerwaitunss. Aie Oesammt-Ausgabeeinschließlich des aus dem Vorjahre über¬

nommenen Vorschusses von 68 M 7? Pf ........... 29 907 „ 16 „
fodaß ein Vorschuß von ................ 165 M. 88 Pf.
verblieb.

Das zu 4°/o verzinsliche Guthaben an die Landesbank von 193 000 M. ist noch
unverkürzt vorhanden. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren im Ganzen 79 Wittwen von
Straßen-Aufsehern im Genusse von vor Erlaß des Relikten-Reglements bewilligten laufenden
Unterstützungenvon je 200, 250 und 300 M. (eine Wittwe bezieht 164 Mark) und außerdem
27 Wittwen mit 54 Kindern im Bezüge von Wittwen- und Waisengeldern und 10 Waisen im
Bezüge von Wcnsengeldcrn.

Statistisches. Bezüglich der Ergebnisse der Straßen-Verwaltung in dem Berichtsjahre enthält die
nachfolgende Zufammenstellungdie bemerkenswerthestenstatistischen Daten:

^X
XXX

Xx



Gesammtkosen Von diesen Gefammtlostenentfallenauf:

Länge der der Verwaltung
undUnterhllltun,
dieser Straßen,

einschließlich
des ratirlichen

Theiles der
Central-Ver-

wllltunllskosten
pro Illhr.

Durchschnitt¬
liche jährliche

' Verwal-
tungs- und

Unter¬
haltungs¬

kosten
pro Km
Straße,

in Prozent

in eigener
Verwaltung
der Provinz
stehenden

Kunststlllßen.

lim

8,.

die
Central-

Ver-

wllltung.

d,

die
ortliche
bauliche
Leitung

und Ver¬
waltung,

o.

die

örtliche
Vau-

aufsicht.

a.
die

materielle
Unter¬

haltung
des

Stiaßen-
plllNUMs,

die
materielle
Unterhal¬
tung der
Brücken

und Durch¬
lässe.

k.
die

materielle
Unterhal¬
tung des
sonstigen
Stiaßen-
körpers.

3-
die

materielle
Unter¬

haltung
der Vllum-

pflan-
zungen.

K.

die
Pensionen,
Nittwen-

und
Waisen-
gelder.

die
Bau-

kaffen.

K.

Ins¬

gemein.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 IN 11 12 13

6578/2 4160 621 33 632 49 2,06 5,25 8.46 67,66 1,65 8,12 3,13 2,36 0,86 0,45

3»hl
der

Landes-
Bllu«
ämter.

Durch-
schnitts-
lllngeder
von den
Lanbes-

Nau-
amtern
verwal¬

teten
Straßen.

Km

Durch¬
schnitts-
zllhl der
Corre-

spondenz-
num-

mern der
Vllu-
ämter.

Durch¬
schnitts¬
zahl der
Aufseher

eines
BllU-
amts-

Nezirks,

Durch¬
schnitt¬
licher
Tage«
lohnsatz
eines
Ar¬

beiters,

Durch-
schnitts-

kosten des
Unter-

haltungs-
Materials
pro edm

loco
Verwen¬
dungs-
stelle.

Material¬
verbrauch
in odm
pro Km

Straßen-
längeund

Jahr.

Kosten
der

B »Um¬
pflan¬
zungen
pro Km
jährlich.

Ein¬
nahme

aus den-
felben

pro Km
jährlich.

Von den Piovinzilllstlllßenweiden
unterhalten:

mit
Klein¬
schlag
aus

Eruptiv¬
gestein.

Km

d.
mit

Klein-
fchlag

aus Se¬
diment¬
gestein.

Km

mit
Kies

oder Ge¬
schieben,

mit

Klinkern,

Km

L.

mit

Pflaste¬
rung.

Km

Bemerkungen.

14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

21 3 13,25 474' 11,5 1 80 7 13 32,9 19 80 7 90 2704,6 2370,4 1224,3 278,9 An 25 Städte und einen
Kreis, welche Provin-
zialftraßen in eigene
Verwaltung und Unter¬
haltung übernommen
haben, sind Renten zur
Summe von!83»94M.
83 Pf. gezahlt worden.

Düsseldorf, im November1888, Der Provinzial'Ausschuß:
Frhr. von Solemacher, Klein,

Vorfitzender. Landes-Direktor.
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Anlage ^,.

Machweisung
über

den Stand der rentbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am Schlüsse
des Rechnungsjahres vom 1. April 1887 bis 31. März 1888.

Nach dem Final°Abschlussevom 16. Juli 1888.

15*



na

35
Bezeichnungder icntbar angelegte»Fonds.

1 Provinzial-Neservefonds .............
2 Wittwen« und Wcnsentafse ............
8 Staats-Nebenfonds (Polizei-Strafgelderfonds, Kölner Neben¬

fonds und Ghrenbreitsteiner Armenfunds)......
4 Lentral-Hebammen-Unterstützungsfonds ........
5 Fonds der Prouinzial-Blindenanstalt zu Düren.....
6 Unterstützungsfonds für entlassene Blinde .......
7 Nilhelm-Augusta-Stiftung............

Fonds der Taubstummenanstalten inel, der Diergardt'schen
Stiftung................

9 Nnterftützungsfonds für entlassene Taubstumme .....
10 Weihweiler'scherNesttaufpreis ...........
11 Neseruefonds des Landarmenhauses zu Trier ......
12 Allgemeiner Vaufonds.............
18 Viehuersicherungsfonds: «>,,Pferde zc..........

d. Rindvieh.........
Fonds zum Bau von Prouinzial Museen: «i. Bonn , , . ,

d, Trier , . , ,

15 Fonds der Straßen-Verwaltung für außerordentliche Bedürf¬
nisse ..................

Fonds zu Prouinzialstraßen-Neu- und Unibauten und zu Chnussee-
Neubau-Prttmien für Kunststraßen ........

17 Fonds für Kreis- und Lommunal-Wegebnu-Unterstichungen ,
18 Snmmelfonds der Straßenuerwnltung........
19 Nebenfonds der Strasienuerwaltung .........
20 Naufonds des Ständedenkmals ...........
21 Wien der Gesellschaftfür Dreherei und Schreinerei in Heimbach

Summe . ,

Bei der
Prouinzinl-
H ulfstasse

deponirt am
1, April 1888,

2 000 000
55150

702 600
12 918
84154
85 20N

2 55!>

284 U79
2 75U
15U0

17 934
165 000
55 300

494 300
211 550

65 750

910 000

892 235
250 000

52 000
193 000
40 00«

83

Bei der
ProUMMl'Hillfs-

lasse deswmrt
»»> T»<>edrs

Fi»»l°Äl>schlusscö
I«, Juli 18»«,

ll, Schuld-
foldcnmsscn,
d, Olund-

licsitz.
^

11?

74 650

702 «00
12 918
84 154
89 700

284 079
2 750
1 500

17 964
165 000
83 599

527 560
245 550

65 750

910 000

892 235
250 000
27 000

193 000
26 000

3 000

45

6 577 978 63 4 658 982 47

», 25 350

ll, 12 000

d, 30UUU

a. 1 350

68 7U0

Banruestnnde.

6

Summc
(von Spalte
4, 5 und 6),

!9

8 428

25 961

1 458

15 62?

9 472

58132
91126

1274

37

211 541 14

74 669

736 378
12 918
96 154
89 700

284 079
2 750
1 500

17 934
190 964
88 599

527 560
27? 008

8137?

919 472

950 867
341126

29 624
193000

26 037
3 000

!l>

Bemerkungen.

Ist als weiterer Neseruefonds an die Landesbank überwiesenworden.

Das Depositum ist im Laufe des Rechnungsjahres zurückgezogenworden.

Der Grundbesitzbesteht in dein Hause Baumschulerallee34 zu Bonn, welchesvom
Prouinzial-Neseruefonds zum Tarwerthe übernommen worden ist.

4 939 228 61
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Anlage L.

Zusammenstellung

der

Final-Abschlüsieder provinzinlftändischenVerwaltung

pro 1. April 1887 bis 31. März 1888.
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Nr, Vczcichuunn.der Verwaltung.
Ist-

Einnahme.
Ncst-

Linnahmc.
Gegen c

mehr.

en Etat

weniger.

Ist-
Ausssabc.

.^ ^, ^ <5 ^ ^, ^ ^, ^ ^.

1 ,hauvt°<Htat........... 9 217 842 <!<; - 1 991 842 <;<! — 9 121 940 18

2 Zinsgewinn der Provinzial - Hülfskasse
299 527 18 179 012 35

8
4

5
6
7

Zinsgewinn des Meliorationsfonds, , ,
Piouinziallandtag.Prouinzinl-Nerwllltungs-

rath und ProuiuzinlstnndischeCentral-
Verwaltnngsbehürde .......

Wittwen- nnd Waisen-Pensionsfonds , ,
Verwaltnnss des Landarmenwesens , . ,
Verwaltnngder Staats-Nebenfonds (Polizei-

Strafgelder-undVhrenbreitsteinerUrmen-
fonds) .

1 242 463

311 152
22 88U

666 7N8

345 741

182 584
148 217

,'!5

26

60

81

89

20

19

!!!!

85

14 287
2130

83 229

28 519

18 737

2«;
i<2
^,0

06

?!
50416

-

315 219

307 069
22 860

666 729

337 813

182 584
136 237

56

26
84
50

72

8 Kosten der Unterbringung «erwahrlostcr

9 74

IN
11

Prouinzial-Nrbeitsanstalt zu Nranweiler ,
5)ebammenwesen!

»,, Neihülfenund Prämien für Hebammen
b, Lebammen-Lehranstalt zu Köln , ,

390 400

2 14«
52 206

,0

72
99

13 310 17 14 700 I«!

9 093 0,

402 210

2 146
52 206

57

72
99

12 Verwaltung des Taubstummen« esens:
->,, Wilhelm-Uugusta-Etiftung und Unter-

65 115 64 — — 3 980 64 ^ - 65115 64

1>. Taubstummenanstalten ..... 138 793 35 1200 — — — 8 765 65 139 912 5?

13 Provinzial-Vlindenllnstalt zu Düren . . 95 652 54 1005 19 — — 2 047 XI 93 545 15

14 Promnzial-Irrenanstalten:
232 440 2,1

10
95
80
0V

664

23
753

1 005

93

81

50

10 605
16 214
12 714
11270
40 624

19
40
76
80
57

— —

232 961
320 914
270 812
285 764
272 529

37

. «nnn 321 214
274 690
285 017
273 119

40

Düren 83

«. Merzig..........

75
48

15 Unterstützungmilder Stiftungen, Nettnngs-,
Idioten- und anderer Wohlthätigkeits-

10 000

90 999 22 45 2 799 22

10 000

91044
1« Unterbringung und Unterhaltung von

22

121

Ncst-
Ausnabc.

^ ^

4 083

Gegen den Etat

mehr.

1895 94018!

weniger.

1 5N0

80

3 112

78

8»!

143
800

3 901
6

1 595

14 287
2 110

83 229

20 090

6 737

26 510

97

74

57

3 980 <!1

IN 605
16 214!

12 714^
11 27U 80
40 02157

2 844!22> —

5U 416

Mithin

Bestand
^ ^

Vorschuß.

95 9N2

12N 515

927 243

4 083
19

8 428

9 093

7 637

4154

0!

11 98N 15

43

85 2 107 39

300
3 878

589

— — ,-

20 90

BcmcrlMMn.

11810 47

1119 22

521

746

11

Die Mehr-Einnahme nnd Mehr-Ausgabe gegen z^n Hi»at
ist hauptsächlich durch die Zurückziehung uud Abgabe
des Provinzial-Reservefouds «»u 2N0UUUUM. an die
Laudesbant veranlaßt worden.

Die Einnahme enthält 159 011 M, 51 Pf. Bestand «5
1888/87.

In der Einnahme ist ein Bestand von »90761 M, 8« Pf.
aus dem Vorfahre enthalten,

8,6 2 und », Die nebenstehenden Bestände sind aus
1888/8!» zu Übertragen,

Die Rcst-Ansg»ben werden durch den Bestand gedeckt.

Die Ausgabe enthält 19 500 M„ welche ü. 4°/» bei der
Provinzial-Hiilsstasse deponirt sind. Der Reservefonds
belauft sich seht auf 74 «20 M,

Die Staats-Nebenfonds haben bei der Provinzial-HIilfs-
lasse rcntbar angelegt:

zu 4"/».........46 500 M,
„ «»/».........«56100 „

und in Darlehen......25 850^ „
Summe , ,72? 950 M.

Bestand ans Rest-Einnahme beträgt 12 000 M,, welche
dem landarmenhanse als eiserner Bestand verbleiben.
Die Ausgaben enthalte» einen an die Proviuzial-Hülss-
lasse zur «urbaren Hinterlegung abgeführten Betrag von
24 095 M, 1? Pf,

Der Vorschuß und die Rest-Ausgabe werden durch die
Rest-Einnahme gedeckt,

Der Ecntial-Hebammen-UuterstUtzungsfonds hat in einem
4°/»igen Depositenschein der Provinzial«Hiilfslasje
12 918 M, rentbar angelegt.

Der Unterstiluungsfonds für entlassene Taubstumme h»t
in 4»/«igcnDepositen der Provinzial-Hiillslassc 2750 M,
rcntbar angelegt.

Der Vorschuß und Ausgabe-Rest wird durch die Rest.
Einnahme gedeckt.

Die Fonds der Taubstummenanstalten besitzen in
4»/«ige» Depositenscheinen der Provinzial-Hillfslasje
284 0?!, M, 45 Pf,

Der Bestand wird durch die Ausgabe-Reste «ach Abzug
der Einnahme Neste absorbirt. Die Einnahmen für den
Unterstiitznngsfonds betragen , . , 22Ü44 M, 48 Pf,
und die Ausgaben......21594 „ 13 „

mithin Bestand , ,' ^ 750 Äcl'üü Pf^
Die Anstalt besitzt in 4"/»igen Depositenscheinen der

Provinz«! - Hiilfslasse 84 154 M. U7 Pf, und eine
4'/,°/»igc Hüpothel von 12 000 M, Der Unteistiitzungö.
fonds besitzt 89 ?uo Vl, 73 Pf. in 4°/»igeu Depositen bei
der ProUinzial-hiilfsiasse,

^Bestände nnd Rcst-Einnahincu dienen zur Deckung der
ÄestAusgabcn und Borsthiisse.

45^—> ^,^ Vorschuß wirb durch die Rest-Einu»hmc gedeckt,

16
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Nr.

1?

18

19

20

21
22

23

24

2l>

26

27

28

Bezeichn««!,t>n Verwalimil,.

Angelegenheiten der niederen landwirth-
schnftlichen Schulen und sonstige land-
wirthschaftlicheZwecke ......

Verwaltung des Rittergutes Desdorf

Verwaltung der Vieh-Lntschndigungsfonds:
^. Pferde, Esel 2c........

I>, Ninduieh .........
Angelegenheitender Kunstund Wissenschaft:

,l. Zur Förderung von Kunst und Wissen¬
schaft ...........

5, Verwaltung der Prouinzial-Museen
zu Bonn und Trier......

Verwaltung der Körgebühren, , , ,
Prouinzinl-Straßenuerwaltung:

Spezial-Otat (Renten und Zuschüsse)

Verwaltung und Unterhaltung der Pro-
«inzilllstraßen .........

Fonds zu Provinzialstrasien-Neu- und Uin-
dauten, sowiezur Zahlung von Ehcmssee-
Neubau-Pramien für Kunststraßen , ,

Ist-
Einnahme.

^ü ^

113 371

5115

44 765

65 712

38 990

43 789

1 367

4 598 225

4 44N 860

05!

Ncst-
Eimiahmc,

^__H

352 249

Fonds zu Kreis- und Communnl-Wegebau-
Unterstützlingen ........298163

Sannnelfonds zu Zwecken der Straßen-
Verwaltung ..........

Fonds zur Unterstützung von Wittwen der
Pruuiuzialstrnßen-Aufseher und Wärter

Reservefonds der Straßenuerwnltung für
außerordentliche Bedürfnisse , , , .

41 981

29 741

162 444

17 64 333

Gegen den Etat

mehr.

23 371

15

1748

2 943

19 990

16 689

33

3 00U

173 862 11 —

weniger.

Ist-
Ausglllic.

^ ^

20L 582

49163

50,

50

24 774

658

95 551

5 000

44 765

65 712

17 935

34 499

3 775

!4 598 225

4 352 025

15

29

45

30

06

84

65

01

294 116 86

7^

207 03?

40 706

29 907

152 972

22

81

16

58
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VemcilmlM.

Die Einnahme euthält den Bestand aus dem Vorjahre mit
N8?l M, 05 Ps, und die N, nnd letzte Rate von
12 0(10 «, der Vom 2?, Piovinziallaudtage (Verhand¬
lungen Seite 38> zur Hebung der Obstbau>»zncht aus
dem Ttändefonds bewilligten 00 000 llt.

Die als Ucransgabt bezeichnete Summe von 8000 M. ist
auf Grnnd Beschlusses des 81,PioUi»zi»,landtages lVer«
handluugeu Seite 82> zur tncilweiscu Deckung der aus
dem Ständefonds bestrittenen Nen- und llmbanlofien
von 4> 800 «,, worauf bereits 22 100 M, gezahlt siud,
dem Stiindefonds überwicfen worden.

Der Pferde-«, Entschädigungssonds besitzt in 3"/,,igeuDepo-
stteuschciueu der Provinzial-Hülf^tasse «8 500 M, «0 Pf,

Der Riudvichentschädigungssonds besitzt in 8"/,,igcn
Depositenscheinen der Provinzinl-Hiilsslasfe 52? 5«0 M,
78 Pf,

— I Die Einnahme enthält
' i!, 000 M, 72 Pf.

deu Bestand ans 1880/8? >n>t

293 328

Die Einnahme weist den aus 1880/8? ilbcnwmmcncn Be»
stand von »231 M, 58 Pf, nach.

Der Vorschuß muß durch die ferner eingehenden Kör«
gebühren gedeckt werden. Ein Etat war für dielen
Funds noch nicht aufgestellt.

Die Staatsrente im Netrage von 2 050 288 M. und der
Zuschuß aus Piovinzialmiltclu von 254IW2 M, «5 Pf,
^ 4 598 225 W, 05 Pf, sind mit 4 148225 M, «5 Pf,
bei dem Unter-Etat a (i>o?. 2»), mit 2000,>u Vt, beim
Untcr-E!»t d (i>c>!-.21) nnd mit 25000« M, beim
Unter-Etat <: (r)»», 25) wieder vereinnahmt,

Die Einnahmen euthalteu den «x 1880/8? verbliebenen
Bestand von 181525 W, 80 Ps, uud de» bewilligten
Zuschuß von 4 118 22s, W. 05 Pf,

Von dem nebenstehend nachgewiesenen Bestände sind
reservirti die Nosten der in 1887/88 vorgesehenen, aber
unvollendet gebliebenen Straßen-Unterhalinngs- und
I»staudsetzung«»rbeitcn mit 71848 M, 40 Pf, und
tonnte somit dem Rcservesonds die Euunne von
10 981 M, 70 Pf, zugeführt werden.

Die Einnahmen enthalten den Bestand von 00585 iM,
00 Pf °x 1880/87 nnd die ctlltsmäßigcu 200000 M,,
die Zinsen der Depositen mit 22800 M,, an Beiträgen
dritter Eorporatioueu für Straßenbautcu bezw, für eine
Ninnenpstasternng 80 802 lll, 40 Pf, In Rest verbliebe»
ist die 2,, erst später fällig werdende Rate des Beitrags
der Staotgemcindc Wermclsürchrn für den S>raßenbau
Wcrmelslirchen-Habenichts mit 18 883 M, 83 Ps, sowie
an Beiträgen für den Straßenbau Habenichls-Eiirten
40 000 M,'

Es sind in 2'/!°j<,igcn Depositen der Prouinzial-
Hiilfstasse 802 000 W, renlbar angelegt.

Die Einnahme» enthalten »«her den ctatömcißigcn 250 000 M,
den Bestand aus 1880/8? vou 41 018 M, 50 Pf, uud a»
Zinfen «25« M, Den Einnahmcrcst bildet eine Uon der
Gemeinde WeUcliughoUen znriickznzahlcnde Wegebau-
Beihülfe,

Es sind in 2'/>°/»igen Depositen der ProUinzial-
Hülfstalsc 250 000 M, rentbar angelegt.

In 2>/«»/»igen Depositen der ProUinzial.Hülfsiasse
27000 M, nnd in Darlehen 1350 M, rcntbar angelegt

Die Minder-Einnahmc ist aus einen geringeren Erlös aus
der GrllZuutzung zurückzuführen in Folge Uon Ausgeben
der Gräben nnd Negulircu der Boulctte, Der Fonds
besitztein mit 4»/»verzinsliches Depositum von 108000 M,

Der Reservefonds befaü am Schlüsse des Nechnnngsjahres
1887/88 an 2'/>"<»ige« Depositc» bei der Proviuzial»
Hiilislasse zusammcu.....oio000'!)!, —Pf,
Dicfem Fonds sind außer dem »eben»
bezeichneten Bestände von , , , , 0472 „ 30 „
inzwischen an Ueberschiissen der
Proviuzialstraßen- Nerwallung aus
«87/88 zugeführt (po», 28) , , , 16001 „ 70 „

Summe , , 080404 M^Pf^

16»
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Anlage 6.

AheinischeMovinzial-Ieuer-Societät.

Verwaltungs-Berichtfür das Jahr 1887.

1. Am 1. Januar 1887 bestanden 453 640 Versicherungen, 350 30? Gebäude- und
103 333 Mobilar-Versicherungen.

Nach dem Schluß des Geschäftsjahres betrugen dieselben353 228 für das Immobilar
und 107 097 für das Mobilar, Die Zunähn« beziffert sich demnach auf 6685 oder 1,47°/«
gegen 1,48°/« gegen das Vorjahr.

2. Die Gesmnmtsummedes Versicherungskapitals betrugen am 1. Januar 188? —
2112 038 88? M. und zwar I 659 400 520 M. für die Gebäude und 452 638 36? M. für die
Mobilien. Die Zunahme bis zum Jahresschluß berechnet sich auf 64 008 923 M, und fallen
hiervon 34 645 700 M. auf die Immobilar- und 29 363 223 M. auf die Mobilar-Versicherung.
In Procenten ausgedrückt beträgt die Zunahme 3,03 für das ganze Versicherungskapitalgegen
2,44°/° des Vorjahres und 2,08°/« gegen 1,87 bei dem Immobilar resp. 6,48°/» gegen 4,44°/»
bei dem Mobilar, Der Durchschnittswertheiner Gebäude-Versicherungwar 4795 M, und einer
Mobilar-Versicherung4500 M.

3. Die Jahresbeiträge betrugen am Beginn des Jahres 188? — 3116904 M,,
wovon 2 350 798 M. auf die Gebäude- und 766 106 M. auf die Mobilar-Versicherungsielen.
In Folge der Zugänge im Laufe des Jahres stiegen die Gesammtbeiträge auf 2 401 643 M. für
die Gebäude und 848 231 M, für das Mobilar, alfo um 132 970 M. oder 4,26°/« gegen 4,21°/«
des Vorjahres. Am Schlüsse des Geschäftsjahres nach Abrechnung der Abgänge für abgelaufene
refp. auf kurze Zeitdauer abgeschlossene Versicherungen (Schober-Versicherungen) betrugen die
Beiträge insgesammt 3 179 390 M,, hierunter für das Immobilar 2 385 756 M. und 793634 M.
für das Mobilar.

Die reine Zunahme berechnet sich also auf 62 486 M. oder 2°/° im Ganzen und
zwar 34 958 M. oder 1,48°/« für die Gebäude und 3,58°/« für die Mobilien.

Die Durchfchnitts-Prämie von den sämmtlichenim Jahre 188? eingegangenenBeiträgen
beträgt für je 1000 M. der Versichcrungs-Summe 1 M. 49 Pf. Für die am 1. Januar aus¬
geschriebenen Iahrcs-Vciträge beziffert sich dies Verhältnis auf 1,47, hierunter für Immobilar
1,41 und für Mobilar 1,66.
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Von den Beiträgen sind 14,14°/» gegen 14,34°/» des Vorjahres zur Bestreitung der
Gefammt-Verwaltungstostenzur Verwendung gelangt, so daß 85,86°/» der Beiträge zur Deckung
der Brandschädenund der gemeinnützigenAusgaben zur Verfügung blieben.

4. Die Brandschäden des Jahres 1887 haben weder nach ihrer Zahl noch nach der
für dieselbenzu leistendenEntschädigungdas gewöhnlicheMaah überschritten. Die für dieselben
festgestellten Entschädigungenbetrugen im Ganzen 2 63? 195 M. bezw. 81,14°/» der Beiträge gegen
2 527 188 M. und 79,86°/° des Vorjahres. Für Immobilar-Brandschäden sind 1951148 M.
oder 81,24°/e der Beiträge (im Vorjahre 2 063 394 M. resp. 87,17°/»), für Mobilarschäden
686 04? M. oder 80,8?°/» der Beiträge (im Vorjahre 463 794 M. resp. 58,14°/») bezahlt
worden. Die nachfolgendeTabelle zeigt, wie sich die Gebäudeschädenauf die einzelnenKlaffen
vertheilen:

Klasse 1 2 3 4 5 6 7 8 9 19 11 12 13 8. ll Summe.

Beiträge . .
Entschädi¬

gungen. .

50 786

4 520

49 623

6 598

33 003

45 081

304 300

152 005

132 570

116 380

492 158

590 792

271 401

321 316

129 333

112 966

249 725

179 742

201 891

112 076

108 150

80 356

77 668

34 559

103 158

34 963

197 862

159 775

2 4U1 643

1 951148

Mehr . . .

Weniger , .

Verhältniß
in °/° , ,

4« 26« 48 030
>2N78

152 295 16190
96 634 49 915

16 347 69 983 89 813 27 792 43104 68 195 38107 450 495

«,»« 12,-8 136,°» 49,»° 87.« 120,«. 118.» 87.« ?1,°v 55,°> 74.» 44,°» 83.» 80,7. 81..

47 ,°. 103,«« 53,

Eine Vergleichungder gezahlten Entschädigungenmit dem am Jahresschluß bleibenden
Versicherungs-Kapitalergiebt, daß auf je 1000 M. des letzteren1,219 M. und zwar für die
Gebäudeschaden1,150 M. und für die Mobilarschäden1,466 M, gezahlt wurden.

Die Zahl der Brandschäden im Jahre 188? betrug 1835 gegen 1865 im Vorjahre.
Von diesen 1835 Schäden waren 1496 Gebäude- und 709 Mobilarschäden. In 1126 Fällen
wurden die Gebäude allein, in 339 Fällen die Mobilien allein und in 370 Fällen Gebäude und
Mobilicn gleichzeitig betroffen. Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschadenerlitten, war
4219; dieselben waren insgesammt zu 9 619 730 M. versichert. Von diesen Gebäuden sind
1842 total zerstört und 237? theilweife beschädigt worden. Von diesen 4219 Gebäuden sind:

a. 506 Wohnhäuser ........ total verbrannt, 1221 partiell beschädigt.
b. 440 Scheunen .......
o. 553 Ställe ........
ä. 275 Nebengebäude......
s. 2 Kirchen und öffentliche Gebäude
k. 66 industrielle Anlagen ....

240
419
330

5?
110

1842 237?

2213 Personen sind von Gebäude- und 861 von Mobilarschädenbetroffenworden.



126

Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:
1298 C5chä'dc n unte r 1000 M

218 „ von 1001 bis 2 000
112 „ „ 2 001 // 3 000
119 // ., 3 001 /, 6 000 //
4? „ ,, 6 001 „ 10 000
30 „ „ 10001 // 20 000 ,,

9 „ // 20 001 „ 50 000 /,
2 „ über 50 000 M.

1835

Auf die einzelnen Regierungsbezirke vertheilen sich die festgestellten Brandschäden
1951148 M. 69 Pf. für Immobilar und 686 047 M. 26 Pf. für Mobil«) wie folgt:

I. Aachen 20? Fälle mit 228 044 M. 95 Pf.
2, Coblenz 298 „ „ 653 279 „ 98 ,/
3. Köln 382 „ „ 295 525 // 06 //
'I. Düsseldorf 640 „ /, 1095 711 ,/ 62 //
5. Trier 308

Sun
„ 364 634 /, 34 ,/

une 2 637 195 M. 95 Pf.

Von den 1835 Brandschäden des Jahres fallen
auf den Monat: zur Tageszeit: zur Nach

Januar .... 152 106 46
Februar . . 126 74 52
März . . 145 98 47
April . . 154 118 36
Mai . . 88 62 26
Juni . . 143 105 38
Juli . . 207 149 58
August . 221 163 58
September 174 105 69
Oktober . 126 85 41
November 161 89 72
Dezember 138 79 59

Summe 1835 1233 602

Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 152,92 gegen 155,42 im Vorjahre.

Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:

1. Erwiesene Brandstiftungen .......... 4
2. Muthmahliche Brandstiftungen ......... 73
3. Blitz ................. 76
4. Übertragung von anderen Gebäuden ....... 60

Zu übertragen 213
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Uebertrag 213
5. Fehlerhafte Feucrungseinrichtungund Kaminbrände, , . 290
6. Muthmahliche,Fahrlässigkeit .......... 183
7. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ........ 63
8. Explosion ................ 49
9. Selbstentzündung ............. 16

Summe , , 814
In 1021 Fällen oder 55,64 > aller vorgekommenenBrandschäden ist die Entstehungs-

Ursache nicht ermittelt worden.

5. Die auf Grund besonderen Abkommens in Gemiitzheit des 8- 6 des
Societäts-Neglements abgeschlossenen Versicherungen von gewerblichenAnlagen und
anderen Gebäuden mit erhöhter Feuersgefahr weisen eine Versicheruugssumme von 79 749 760 M.
mit 197 882 M. Beiträgen (1886: 75 853 230 M. und 192 619 M.) nach. Der Durchschnitts-
betrag der Iahresprämie beträgt pro 1000 M. Versicherungssumme2 M. 48 Pf. gegen 2 M.
53 Pf. des Vorjahres. An Vrandentfchädigungwurden für diefe Art der Versicherungen 159 775 M.,
also 80,74°/° der Beiträge gegen 71,26°/« des Vorjahres gezahlt.

6. Durch Rückversicherung waren im Laufe des Jahres 188? 1127 385 742 M.
Versicherungskapitalgedeckt. Hiervon fallen auf die Gebäudeversicherung866 660130 M. und
auf die Mobilaruernchcrung 260 719 612 M. Die hierauf bezüglichen Einnahmen und Ausgaben
sind in dem Bericht über das Rechnungswesender Societät I 4 und II 3 nachgewiesen.

?. Ueber das Rechnungswesen der Societät enthalten die nachstehendennach den
Resultaten des FiualabschlussesaufgestelltenEinnahmen und Ausgaben das Nähere:

I. Soll-Linnahme.
Bestand aus dem Jahre 1886...........
Jahresbeiträge (Prämien-, Porto- und Polieetosten) ....
Zinsen 2. von den rentbar angelegten Kapitalien . ...

d. von den bei der Rheinischen Prouinzial-Hülfskasse,
jetzigen Landesbo.nl der Nheinprouinz, angelegten
Prämien ..............

Nückuersicherungs-Einnahme:
»,. Immobilar...............
d. Mobil«................

Außerordentliche Einnahmen:
K. Ausloosungen und Kündigungen........
d. Iu Abgang gestellte resp, erstattete Entschädigungen. .
r. Zugang an Werthpapieren..........
ä. Coursdifferenz der Werthpapiere gegen das Vorjahr
«. Sonstige Einnahmen............

168 534

23 653

II. Soll-Ausgabe.
Nillnbentschädigung und Tarationstosten
Verwaltungslosten ........
Rückversicherungs-Ausgaben:

». Immobilar........
1>. Mobilar .........

Zu übertragen

1 Nil 039
376 928

83 671 8N

4'

55

71

120
64 320
35 600
14142

1 051 694
366 303

4 039 620
8 250 843

192 188

1 88? 968

147 854

2 664 658
459 811

1417 998 26

26

59

^ 4-

22 9 018 475 43

4 542 468 33 9 018 475 ! 43
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Uebertrag
Prämien und Beihülfen an Gemeinden ?c. (Z, 109 des

Reglements) ................
Unterstützungskasse für Löschmannschaften, welche Beschädi¬

gungen erleiden ...............
Ansloosnngen resp, Kündigungen ..........
Für angekaufte Werthvapicre...........
Besondere Ausgaben und Erstattung uon Beiträgen, . , .

Summe des Sollbcstandes , .

^ ^
4 542 468

19 864

4U00
33 671
64 320
27 6N0

9 018 475

4 691 924
4 326 5,50

43

76
67

Zieht man die Posten 1, 5 2 und 5 e der Einnahme und 6
uud 7 der Ausgabe ab, so ergibt das Jahr 1887 für sich
berechnet:

1, Soll-Einnahme , , 4 880 862 78
II, Soll-Ausgabe , . 4 593 932 96

Also eine Mehr-Soll-Einnahme uon , . 286 929 77

8. Zu gemeinnützigen Zwecken, insbesondere zur Unterstützung der Gemeinden und
Feuerwehren bei Beschaffungneuer Lüschgeräthschaften und Verbesserungder vorhandenen, sowie
zu Prämien und Belohnungen für vorzüglichwirksame Loschhülfe sind im Berichtsjahre 19 864 M.
50 Pf. verausgabt worden. Mittelst dieser Beihülfe sind 44 neue Feuerspritzen,5 Wasscrwagen,
eine mechanische Leiter, zahlreiche kleine Geräthschaften und Ausrüstungsgegenstcindefür Feuer¬
wehreil beschafft, in 7 Fallen die Anlage von Wasserleitungen und Hydranten ermöglichtund an
128 Personen Vclohnuugcn im Gesammtbetrage von 684 M. gewährt worden.

9. Das Vermögen der Societät ergiebt sich aus der folgenden Aufstellung:
I. Aktiva:

a. Resteinnahme ................ 14 215 M. 80 Pf.
d. Vorhandene rentbar angelegte Fonds ........4 501139 „ 68 „
0. Werth des Hauses und Inventars......... 300 0 00 „ — „

4 815 355 M. 48 Pf.
II. Passiva:

Restausgllbe, Vorschüsse und Prämienrcserue .......488 804 ., 81 „
also wirklichesVermögen . . 4 326 550 M. 6? Pf.

Dasselbe betrug uach dem Berichte pro 1886 ......4 039 620 „ 90 „
mithin pro 188? mehr . . 286 929 M. 77 Pf.

10. Bezüglichder Beamten der Societät ist zu berichten, daß der Ober-Inspektor
Adams, dessen 12jährige Dienstzeit mit dem 1. Oktober 188? abgelaufen war, von dem Provinzial-
Verwaltungsrathe auf Lebenszeitwiedergewähltworden ist.

Die Zahl der Geschäftsführer für die Mobilaruersicherung, welche zugleich Hülfsagcnteu
für die Gebäudeversicherung sind, ist um 10 gestiegen uud betrug am Schlüsse des Jahres 1887: 397.

11. Die Zahl der bei der Direktion bearbeiteten Geschäftssachcu betrug im Berichts¬
jahre 83 708. Hierunter befinden sich 17 52? Gebäude-Versicherungsanträgeund 17 320 Mobilar-
Nersicherungsanträge. Hierzu trat die Abschätzung von 1835 Brandschäden.

An Porto wurden 11 309 M. 06 Pf. verausgabt.
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12. Ueber die Sterbekasse für die Beamten der Rheinischen Provinzial-
Feuer-Societät kann wiederum nur Günstiges berichtetwerden.

Die Zahl der Mitglieder der Sterbekassebclief sich am Ende des Jahres 1887 auf 743
gegen 734 des Vorjahres, die Zahl der Sterbefälle auf 8, für welche in jedem Falle an Sterbe¬
geld 1200 M., alfo wie im Vorjahre 9600 M. zu zahlen waren. Der Jahresbeitrag der Mit¬
glieder betrug 13 M. 40 Pf.

Die Verwaltungskosten (für Drucksachenund Porto) beliefen sich auf 52 M. 50 Pf.,
die statutgcmäßen Verwaltungskostenbeiträgeauf 382 M.

13. Die Wirksamkeitder bei der Societät seit 1882 bestehenden Unterstützungskasse
für bei der Löschhülfe Beschädigte und Verunglückte hat mit Beginn des Jahres 1887
eine bemerkenswerthe Erweiterung erfahren. Während bis dahin nur solche Unfälle entschädigungs¬
berechtigtwaren, welche bei der Löschhttlfeleistung an Objecten, die bei der Societät
versichert waren, vorkamen, so ist die Entschädigungspflichtder Kasse nunmehr auf alle
Unfälle, welche Mitglieder einer organisirtenFeuerwehr treffen, ausgedehnt, insbesondere
also auch auf Unfälle bei Bränden, bei denen die Societät nicht interefsirt ist, sowie bei allen
ordnungsmäßig abgehaltenenUebungen der Feuerwehren. Die Societät hat damit von neuen:
das große Interesse bethätigt, welches sie den Fenerwehren und ihrem so gemeinnützigenWirken
entgegenbringt. Wie aus der nachstehenden Uebersicht über die einzelnen Untcrstützungsfälleersicht¬
lich ist, sind in 33 Fällen Unterstützungenbeantragt und mit 995 M. gewährt worden; unter
diesen Fällen waren 5, die bei Fenerwehrübungenvorgekommensind.

Nr. Name» und Wohnort

des Unterstützten.

Tan. und Ort
des Brandes.

Gezahlte
Unter¬

stützung, Art nnd Entstehungder Verletzung.

! Aulenbach, Jakob 4 zu Thal- 2, Januar 1887 zu Thal- 20 Verletzung des Kopfes, des Nackens und
lichtenberg lichtenberg der Arme in Folge Sturzes durch die

Decke des vom Feuer ergriffenen Ge¬
bäudes,

2 Lonturier, Vgidius zu DNrler 31. März bis I. April
1887 zu Dürler

20 Brandwunden an beiden Händen durch
Löschendes Vrandes,

A Theisfen, Nicolaus zu Mayen 15. Mai 188? zu Manen 15 Verletzungen im Gesichte, an der rechten
Hand und am rechtenKnie durch einen
Fall auf das Straßenpflnster bei der
Hnuptübung.

4 Schwinden, Nicolaus zu Vet-
tingen

8. Mai 1887 zu Nettingen 30 Starke Verbrennung der rechten Hand
in Folge Sturzes ins Feuer,

5 Mohr, Heinrich zu Nurgsolms 7. April 188? zu Nurg¬
solms

20 Brandwunden im Gesicht und an der
rechten Hand beim Netten uon Mobilien.

<; Vorwort, Louis, Ehefrau da¬ Desgleichen IN Desgleichen im Gesicht und an beiden
selbst Händen,

? Gerfabeck, Lmil zu Lssen 2N./21.Mai1887 zu Lssen 80 Aruch eines Echienbeintnochens in Folge
Umfalles einer Wandmauer.

8 Po hl, Franz Johann zu Niersen 13. Juni 1887 zu Niersen 30 Quetschung der rechtenHand durch Vor¬
schlagen eines brennenden Ballens.

9 Larduö, Johann zu Düren 24. Juni 1887 zu Düren

Zu übertrageu

15 Verletzung des linken Auges.
24<>

1?
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Nr, Namen und Wohnort
des Unterstützten.

Tal, nnd Ort
des Brandes.

Gezahlte
Unter¬

stützung Art und Entstehungder Verletzung.

Trompeter, Christian zu Graf-
weg

Spieß, L. zu Barmen

Mo seil, Peter zu Frnulnutern

Stommel, Heinrich zu Huppnch

14 Linder, Robert zu Dorp
15 Lang, Karl zu Nupvichteroth

iskirchen, Eduard zu Vochem
innen, Ioh, zu Ahrweiler

18 Proost, Lamb, zu Commern
1^> Irsch, Josef zu Saarburg

20 Vreusing, Wilhelm zu Gum-
mersbach

Bongartz, Albert zu Viersen

Hilgers, Michael zu Oberzier

Vlum, Karl zu Euslirche,

10

11

12

13

16
17

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32
83

hen

Hü ff er, Gustav zu Wald

Teichmann, Karl zu Moers

Lenz, Mathias zu Nosellerheide

Schür mann, Da», zu Lennep

Pütz, Nicolaus zu Beurig

Hermanns, Ioh. zu Hinsbeck

Hoffmnnn, Peter zu Naubach

Müller, Johann zu Tholey

Me isb erger.Iac, zuMarpingen
Becker, Johann zu Nehbnch

Uebertrag
4, Juli 1887 zu Schütten¬

deich
12, Februar 188? zu

Barmen
28. Juli 1887 zu Frau-

läutern
12, April 1887 zu Nieder-

probach
10. Juli 1887 zu Dorp
30. August 188? zu Kessel-

scheidt
9. August 1887 zu Vochem
6. August 188? zu Ahr¬

weiler
26. August 188? zu Satzven
5. August1887 zu Saar¬

burg
11. August 1887 zu

Mühlenseßmar
5. September 1687 zu

Viersen
3. Oktober 1887 zu Ober¬

zier
17. September 188? zu

Guslirchen

2. Oktober 188? zu Wald

21. Oktober 1687 zu Moers

IN. November 1887 zu
Nosellerheide

24. Oktober 1887 zu
Lennep

3. bis 4. September 188?
zu Sanrburg

28. September 1867 zu
Hinsbeck

9. November 188? zu
Brechhofen

19. Dezember 188? zu
Tholey

desgleichen
27. September 1887 zu

Rehbach
Summe

246
24

75

6

20

IN
10

36
12

20
IN

20

80

15

72

60

20

5

2N

170

40

20

12

12
30

99-'

Verletzung nm Kopf durch einen herunter¬
fallenden Dachziegel.

Verletzung der rechten Hand.

Leichte Fußuerletzung.

Verletzung der linken Schulter,

Quetschung der rechten Hand,
Verletzung der linken Hohlhnnd durch

Vrandwunden,
Schlüsselbeinbruch,
Kopfverletzung durch herunterfallende

Dachziegel,
Fußuerstauchung,
Kopfverletzung,

Verletzung des linken Beines,

Hat gelegentlich einer Uebung eine
Quetschungder Nückenmuskelnerlitten.

Quetschung des Daumens bei Bedienung
der Feuerspritze.

Schwere Verletzung beim Herunterfallen
von der Steigerleine gelegentlich einer
Uebung.

Sturz gelegentlicheinerUcbung aus be¬
trächtlicherHöhe; Verstauchungderrech-
ten Hand, Bruch der linken Unterarm-
knochen und Quetschungderlinken Hüfte.

Hat sich bei der Lüschhülfe Vrandwunden
nn beiden Händen zugezogen.

Verletzung durch einen herabfallenden
brennenden Dachsparren am Kopfe.

Quetschung der rechten großen Zehe er¬
litten bei einer Uebung.

Erhebliche Verletzung durch Herunter¬
stürzen eines Schornsteins.

Hat beim Netten von Mobilien Brand-
wuuden an beiden Händen erlitten,

Bruch einer Nippe.

Verletzung am Unterleib.

Verletzungenim Nucken und in einer Seite.
Verwundung des rechten Fußes.



4 2t8 // 96 „
344

16 000
M, 31 Pf,

16314 M, 31 Pf,
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Von den 33 unterstütztenPersonen waren 20 Mitglieder von Feuerwehren, die übrigen
13 gehorten Feuerwehren nicht an.

Die Nechnuugsresultateder Unterstützungskasse pro 1887 sind folgende:

I. Einnahme:
1. Bestand aus dem Jahre 1886 . . , , ...... 73 M. 27 Pf.
2. Beitrag der Societät pro 188?......... 4 000 „ — „
3. Zinsen von Werthpapieren ........... 520 „ — „

4 593 M, 27 Pf,
II. Ausgabe:

1. die im Jahre 1887 gezahlten, oben nach¬
gewiesenen Unterstützungen .... 995 M. — Pf>

2. Ankaufspreis von 3000 M. Nominal-
Werthpapieren ........3 253 „ 96 „

Bleibt Barbestand . .
Dazu Bestand in Werthpapieren . .

Gesammtuermögen , .

14. In dem letzten Verwaltungsbericht ist bereits auf die Verhandlungen hingewiesen
worden, welche zum Zwecke einer anderwciten Organisation der Kasseneinrichtungender Soeietät
eingeleitetworden waren. Der dieserhalb von dem 32. Prouinzial-Landtage beschlosseneNachtrag
zum Societätsreglcmcnt hat zwar die Allerhöchste Genehmigung nicht erhalten, indem die Über¬
tragung der örtlichen Kassengeschäfte an die Gemeindeempfängcr als statthaft nicht anerkannt
wurde, es sind aber demnächstdurch den Beschlußdes 33. Provinzial-Landtages die erhobenen
Anstünde beseitigt worden, uud ist der bezüglicheNachtrag zum Neglement unter dem 5. Dezember
genehmigtworden und am i. Januar cr. in Kraft getreten. Demnach hat die Mitwirkung der
Königlichen Negierungs-Hauptkassen bei den Kassengeschäftender Societät vollständig aufgehört,
den KöniglichenSteuerkafsenist lediglich die Erhebung der Beiträge verblieben, welche unmittelbar
an die Socictätskaffe abgeliefert werden. Die letztere leistet sämmtlicheAuszahlungen direkt an
die Empfangsberechtigten.

Es kann fchon heute gesagt werden, daß die neue Organisation, über welche im Jahres¬
berichte für das Jahr 1888 ausführlicher zu berichten fein wird, den a» diefelbe gekuüpfteu
Erwartungen vollauf entspricht.

Düsseldorf, den 25, August 1888.

Der Direktor der RheinischenProuiiizial'Feuer-Societät:
Geheimer Negiernngsrath

Seul,

l7*
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Anlage D.

ericht
über

die Verwaltung der Rheinischen Provinzial-Hülfskassefür das Rechnungsjahr
vom 1. April 1887 bis ultww März 1888.

8

I. Mfslmsse.

Die Geschäfte der Rheinischen Provinzial-Hülfskassehaben sich in dem abgelaufenenEtats¬
jahre andauernd vermehrt und insbesonderehat sich der Darlehnsucrkehr in erfreulicherWeise so
abgewickelt, daß auch nicht der kleinste Restbetrag an Zinsen und Amortisationen zu verzeichnen ist.

Wie sehr die Darlehnsgeschäftezugenommenhaben, ergiebt sich
daraus, daß au Zinsen von Darlehen in dem Etatsjahr fällig waren . 1007 713 M. 58 Pf.
gezahlt sind .................... 1007713 „ 58 „

An Amortisationen waren fällig ......... . . 1 822 079 M. 40 Pf.
es sind gezahlt ...................1822079 „ 40 „

Diese rückgezahlten Beträge sind nicht allein wieder als Darlehen verwendet, sondern es
ist die ganze V. Emission von 10 Millionen 3l/2>iger Nheinvrovinz-Anleihescheine,von welcher
Ende des vorigen Jahres (1886/87) 3 020 500 M. noch nicht verausgabt waren, begeben worden
und noch außerdem 2 269 000 M. der VI. Emission, so daß diese ganz in die Bilanz hat ein¬
gestellt werden müssen. Ferner sind die fremden Werthpapiere fämmtlich veräußert, so daß die
RheinischeProvinzial-Hülfskasse an Wertpapieren nur ihre eigenen Anleihescheinebesitzt; auch
dieser durch die Veräußerung der Werthpapiere erzielte Erlös ist zur Hergabe von Darlehen
verwendet worden.

Das Kuratorium der RheinischenProvinzial-Hülfskasse,welches aus den Herren:
1. Landtags-Marschllllder Nheinprovinz, Fürst zu Wied,
2. Vice-Landtags-Marschall,Freiherr von Solemacher-Antweiler,
3. Beigeordneter Dietze,
4. Freiherr Felix von Los,
5. Graf Veißel von Gymnich,
6. Landes-Direktor Klein,

besteht, hat in neun Sitzungen in 570 Sachen Beschluß gefaßt; außerdem haben viele Sachen
durch Rundschreibenihre Erledigung gefunden.
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Das Korrcsvondenzjourualder Hülfskasseweist in dem Etatsjahr 1887/88: 6731 neue
Eingänge nach. Die bei der Buchhaltern VI geführten Journale ergeben bezüglichder Kassen-
postcn in 1887/88: 5477 Nummern (im Jahre 1886/87 --- 4959). Die fämmtlichenEingänge,
welche die Kafsengefchäfte der Centralverwaltung betrafen und die vorstehendangegebenen Eingänge
nicht umfassen,belaufen sich bei den Buchhaltereienaußer den kurzer Hand erledigten Sachen bis
1. April 1888 auf 26 874 Nummern.

Von den auf Bewilligung von Darlehen gerichteten 433 Anträgen,
welche zum Gegenstandehatten einen Betrag von ....... 14 075 335 M, 73 Pf.
wurden abgelehnt 140 mit ..... 2 542 175 M. — Pf.

bewilligt 293 „ ..... 115 33160 „ 73 „
14 075 335 „ 73 „

Von den bewilligten aä . . . . ........ 11533160 M, 73 P
verzichteten 35 Darlehnsnehmcr mit ........... 811300 „ — ,

bleibt Nest 258 mit . . 10 721 860 M. 73 Pf.

und zwar 94 Anträge von Gemeinden :c. 6 692 479 M. 73 Pf.
153 von ländlichen Grundbesitzern 3 198 881 „ — „
11 „ städtischen „ 830 500 „ — „

10 721860 „ 73

Ueber die Anzahl der ausgezahlte,: Darlehen, ihre Höhe, sowie den Dcpositenuerkehr
geben die unten folgenden AufstellungenvollständigeAufklärung.

Außer deu obigen Anträgen, fowie den laufeudeuGeschäften,welche an Zahl und Umfang
bedeutendzugenommenhaben, hat sich das Kuratorium i» dem Etatsjahr 1887/88 mit zwei für
die Ausdehnung der Provinzial-Hülfskafse wichtigenAngelegenheitenin vielen und eingehenden
Verathungen befaßt; die eine Angelegenheit betraf die Fortentwickelungdes Liegenfchaftsrcchtes,
und zwar:

1. das mit dem 1. Juli 1887 in Kraft getretene Gefctz, betreffend die Ergänzung des
Gesetzes über die Veräußerung und hypothekarische Belastung von Grundstücken im
Geltungsbereichdes RheinischenRechts vom 20. Mai 1885;

2. das Gefctz über das Verfahren bei Vertheilung von Immobilarvrcisen vom.
18. April 1887;

3. das Gesetz, betreffend das Theilungsuerfahren und den gerichtlichenVerkauf von
Immobilien vom 22. Mai 1887 und endlich

4. das Gefetz über den Eigenthumserwerbund die dinglicheBelastung der Grundstücke,
Bergwerke und selbstständigcGerechtigkeiten und die Grundbuchordnungvon, 5. Mai
1872, sowie das Gesetz über die Zwangsvollstreckungin das unbewegliche Vermögen
vom 13. Juli 1883 nebst den die Einführung dicfcr Gesetze in den Geltungsbereich
des RheinischenRechts bezweckendengesetzlichenBestimmuugen.

Die zweite Angelegenheitbetraf die Erweiteruug der Nheinifchen Prouinzial-Hülfskassezu
einer Landesbank der Nheinprovinz.

Ueber beide Angelegenheitengeben die dem 33. Prouinzial-Landtage vorgelegten ausführ¬
lichen Referate vollständigeAufklärung, so daß auf dieselben hier Bezug genommenwerden kann.
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17152? 06

Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

a. Stammfonds,

Der Stammfonds der Hülfskasse beträgt (inklusive der der Hülfskasse Ende 1885/86 als
verstärkterStammfonds eventuell als weiterer Reservefonds überwiesenen Summe von 1126 399 M.
53 Pf,) 3 000 000 M.

d. Reservefonds,

Am Schlüssedeß Rechnungsjahres 1886/87 betrug der Reserve¬
fonds der Proviuzial-Hülfskasse .............. 805 791 M. 67 Pf.

Im Jahre 1887/88 treten hinzu:
a, von dem im Jahre 1887/88 erzielten Zinsgewinn der Pro¬

vinzial-Hülfskasseaä 291 527 M. 06 Pf, die Summe von
(1^0 000 M, sind dem Stäudefonds in Gemäßheit des Etats
überwiesenworden.)

d. der in 1887/88 bei dem Verkaufe von Wertpapieren erzielte
Kursgewinn aä .............

zufammen
Hiervon geht ab der beim Verkaufevon 3 72 "/»igen Nheinprovinz-

Änleihefcheinen erlittene Kursverlust ad .........
Der Reservefondsbeträgt fomit Ende 1887/88 ......949 919 M 79 Pf,

«. Werthpapiere,

Das Resultat der Verwaltung der Werthpapiere der Provinzial-Hülfskasse während des
Rechnungsjahres 1887/88 gestaltet sich wie folgt:

13 702 „ 25 „
. 991020 M. 98 Pf.

41 101 „ 19 „

u. 4"/,, Prouß, Staats-Schulduerschreibungeu <1e 1868 .
b, 8'/°°/« Schuldverschreibungen der Prcuß, Prämien-

Anleihe äs! 1855............
«, :!V» 7» Preuh, Stants'Schulduerschreibungen äs 1842
ä. 47» ,^ül»-Mndener Lisenbahn-Prioritäts-Obligntionen

VI, Emmission .............
o, 47« Nheinprouinz-AnleihescheineIV, Ausgabe . , ,
<'. 37.7« .. - ^......
«' !!'/<7° .. " ^ .....

Summe . ,

Ende
1886/87
waren

vorhanden

In
1887/88
traten
hinzu

Summe.

Dangen
wurden in
1887/88

Ucrlcnift und
bezw,

cmsgellldst

Bleiben
Ende

1887/88
^/ ^ ^ ^// ^

240 900 — 240 900 240 900 —

2 100 2 100 2 100 _
56 400 — 56 400 56 400 —

27« 300 — 27« 300 276 300
4 898 000 — 4 898 000 54 000 4 844 000
,'! 02« 500 — 3 020 500 3 020 500 —

-^ 10 000 000 ,0 000 00'' 2 269 000 7 73! 000
8 494 200 10 000 000 18 494 200 5 919 200 12 575 000

ä. Depositen.

Der Depofitcnverkehrder Provinzial-Hülfskasse stellt sich im Rechnungsjahr 1887/88
wie folgt:
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Die Depositen der Central- Depositen
llmSchlussedesRechnungs- Verwaltung Dritter Zusammen

jahres 1886/8? betrugen 8 196 625 M. 98 Pf. 5 568 554 M. 12 Pf. 13 765180 M. 10 Pf.
im Jahre 1887/88 wurden

zurückgezogen 2 747 303 „ 58 „ 3 446 339 „ 73 „__6 193 643 „ 31 „
Rest . . 5 449 322 M. 40 Pf. 2122 214 M. 39 Pf. 7 571536 Vt7^9P^

imIahre 1887/88 wurden
neu hinterlegt . . . 3 890 513 „ 73 „ 3 341772 „ 15 „ 7 232 285 „ 88 ..

Bestand . . 9 339 836 M. 13 Pf. 5 463 986 M. 54 Pf. 14 803 822 M. 67 Pf.
fo daß die Depositen der Central-Verwaltung sich um 13,94°/« erhöht, die Depositen Dritter
dagegen um 1,88°/« ermäßigt haben.

Von den in 1887/88 neu hinterlegtenDepositen aä 7 232 285 M. 88 Pf. sind eingezahlt:
H. von den Centralfonds ............. 1 408 513 M. 73 Pf.
d. „ der Prouinzial-Fener-Societät ......... 2 482 000 „ —

Deponenten des RegierungsbezirksAachen ..... 43501 „ 75
Coblenz ..... 124 587 „ 62
Köln ...... 405 466 „ 49

„ „ Düsseldorf .... 772857 „ 15
„ Trier...... 2 600 „ —

der Central-Darlehnskasfein Neuwied ...... 150 000 „ —
Privaten ................ 477 946 „ 06
Sparkassen ............... 698 000 „ —
Raiffeisen'schenSpar- und Dahrlehnskassenvereinen. . 165 955 „ 24

„ den Kreifen der Provinz (aus den landwirthfchaftlichen
Zöllen) ................. 50 0 857 „ 84 „

zusammenobige . . 7 232 285 M. 88 Pf.
Hinsichtlich der Kündigungsfristensind vorstehendeDepositen wie folgt hinterlegt:

ä.
S.

t'.
3-
Ii.
i.
K.
1.

!l, von den Lentrcilfonds.........
l>, „ der Prouinzinl-Feuer-Societät.....
e. „ Gemeinden und Korporationen aus dem

Regierungsbezirk Aachen ........
ä. Desgl. Regierungsbezirk Loblenz......
L, Desgl. „ Köln.......
t', Desgl. „ Düsseldorf .....

3. Desgl. „ Trier......
I>. von der Central-Darleynstasse in Neuwied . ,
i. „ Raiffeisen'schen Spar- und Darlehnskassen-

Vereinen ..............
K. von Sparkassen ...........
I. „ Kreisen der Provinz aus landwirthfchaftlichen

Zollen..............
m. „ Privaten............

Summe . .

Ohne Auf Auf
Kündigungs¬ 14tägige 4 monatliche Summe.

frist. Kündigung. Kündigung.

^ ^. ^/ ^. -^ <A ^ ^.

1 408 513 78 ^ !_ ^ l^ I 408 513 ! 73
2 482 000 — - — — -^ 2 482 000 —

23 608 19 893 75 43 501 75
— — 55 787 62 68 800 — 124 58? 62
— — 285 846 49 119 620 — 405 466 49
— — 586 881 63 185 975 52 772 857 15
— — — — 2 600 — 2 600 —

150 000 — — — ^ — 150 NUN —

165 955 24 — — — 165 955 24
— — 668 500 — 29 500 — 698 NUN —

500 857 84 — — — — 500 857 84
— — 446 946 «6 31 000 — 477 946 06

4 70? 32« »>! 2 067 569 >80 j 45? 389 >27 j 7 232 285 88
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Unter den ultimn März 1888 verbliebenen Depositen im Gesammtbctrage von
14 803 822 M. 6? Pf. befinden sich:

a. Depositen der Centmlfonds ...........6 947336 M. 13 Pf.
1>. „ „ Prouinzial-Feuer-Societät .......2 392 500 „ — „
0, „ „ landwirthschaftlichenCentral-Darlehenskasse in

Nemvied ................. 130000 „ — „
6. Depositen der Raiffeisen'schmDarlehnskassenucreine , . . 173 655 „ 24 „
6. „ „ Sparkassen ............ 268 650 „ — „
1. „ von Kreisen der Provinz aus landwirthschaftlichen

Zöllen .................. ,153 368 „ 33 „
ss. Depositen von Privaten ............ 448 512 „ 06 „
Ii. „ „ Gemeindenund ltorporationen:c .....4 289 800 „ 91 „

Von diesen Depositen sind verzinslich:

>l. Depositen der Central-
fonds ......

!>. Depositen der Prouin-
zial-Feuer-Sucietät .

«. Depositen der Central-
Darlehnslasse in Äieu-
wied ......

,1. Depositen uun Raiff-
eisen'schen Darlehns-
lassen-Vereinen, . ,

«, Depositen uon Spar¬
kassen der Provinz

<', Depositen uon Kreisen
der Prouinz aus land¬
wirthschaftlichenZollen

z;. Depositen uon Pri¬
vaten ......

n, Dieuonlyemeindenund
Korporationen ze, depo-
nirten Beträge , ,

Summe , .

mit

2"/»,

850 00!)

3 392 500

216 500

244 462

l 453 421

mit

2'/°°/»,

2 564 469 83

06

!7

K.56 883 23

52150

100 150

2 836 379 74

mit

3>.

l 245 700

5 643 14!» 57

153 36»

niit

^ ^

mit

3'/°»/°,

30 NNO

173 65! 2!

1 399 06l

!:!

33 208 l>55

mit

4°/°,

,4

2 78? 166

2,

80

Summe,

400 000

!3 9NN-
Kautionen

Uu»
Nccimtcn.

18 900-^

°")694? 336

2 392 500

130 000

173 655

268 650

153 368

448 512

4 289 800

,8

24

33

06

91
!887 166 30 14 808 822 67

') In obigen 6 947 336 M. 13 Pf. sind enthalten die Depositen:
->,. der uon der Centralbehürde verwalteten Fonds »,<1 ........ 6 577 978 M. 63 Pf.
u. „ Unterstützungsfunds der 5 Provinzial-Irrenanstalten fiw entlassene Irre 11579 „ 10 „
°, „ Nicharz-Stiftung............... : - - 1778 „ 40 „
,1. des Sparfunds der Häuslinge in der Arbeitsanstalt Nrauweiler ... 6000 „ — „
«. laufende Vestnnde der Centrnluerwaltnng...........___350 000 „__^ ,^

Su,nme wie oben . . 6 947 336 M. 13 Pf.
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s. Darlehen,

Der Bestand an Darlehen am Lnde des EtatsjalMs 1887/88 ist folgender:
Die Darlehnsforderungender Mfskasfe betrugen ultimo 1886/87 23 202 234 M. 08 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1887/88 zurückgezahlt .........1 822 079 M. 40 Pf.
dagegen au Darlehen ausgezahlt .....7 963 026 „ 38 „
mithin Zugang ........... 6 140 9 46 „ 98 „

Die Darlehnsforderungen betrugen fouach am Schlüsse des
Jahres 1887/88 ..................29 343 181 M. 06 Pf.
haben sich alfo gegen das Jahr 1886/8? um 26,46°/» erhöht.

Außerdem waren am 31. März 1888 bewilligt, aber noch nicht abgehoben,Darlehen im
Betrage von 6 334 363 M. 20 Pf., während die am 31. März 188? bewilligten und noch nicht
abgehobenen3 599 988 M. 75 Pf. betrugen.

Von den neu ausgezahlten Darlehen ad ........7 963 026 M. 38 Pf.
sind verzinslich zu 4','2 °/« ....... 841 26? M. 48 Pf.

„ 4^>....... 552611 „ 28 „
4°/u 62

Zusammen obige

6 569 14?
7 963 026 M. 38 Pf.

Die Gesammtzahlder in 1887/88 ausgezahltenDarlehen beträgt 268 und sind unter diesen
79 unter 5 000 M.
65 von 5 000 ,. b is 10 000 V
73 über 10 000 „ , 30 000 ,
23 „ 30 000 » , 50 000 ,
15 „ 50 000 „ , 100 000 ,
? « 100 000 „ , 200 000 ,
2 „ 200 000 « , 300 000 ,
1 „ 300 000 ,< „ 400 000 ,
1 von 600 000 »
1 „ 700 000 ,/
1 „ 900 000 ,/

268

Von den Darlehnsnehmern waren
55 Gemeinden beziehungsweiseBürgermeistereienmit , . 2 418 587 M
29 Kirchen-resp. Pfarrgemeinden mit ....... 5V9 561

1 Schulgemeindemit ............ 12000
1 Kreis mit............... 60000
1 Sparkasse mit .............. 600000

13 Genossenschaften :c. mit ........... 650 000
168 Private mit.............. 3 622 878
268 Zusammen .

-Pf,
28

10

7 963 026 M. 38 Pf.

18
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Die Darlehnsfordcrungen betrugen:

Zu Anfang
des Jahres ^ ^f.

Darauf wurden
getilgt.

Dagegen neu
ansgezahlt.

Bestand am
Schlüsse

des Jahres,

1884/85 IN 222 581 16 2 241 032 09 1 852 095 89 9 833 617 96
1885/80 !»883 647 96 1 935 949 12 4 586 565 — 12 434 263 84
1880/8? 12 484 208 84 1 197 898 «1 11 965 308 25 28 202 234 08
1887/88 23 202 234 08 1 822 079 40 7 903 026 38 29 343 181 06
1888/8!' 29 343 181 06 — — — - — —

I. Verwaltungskosten.
Im Rechnungsjahre 1887/88 wurden an Verwaltungütosten?c,

verausgabt .................... 81991 M. 53 Pf.
dagegen an von Darlehnsnehmern eingezogenereinmaliger Vcrwaltnngs-
gebühr :c. vereinnahmt ................ 20 620 „ 92 „
so daß die wirklichen Verwaltungskoste,,betrugen ........ 61870 M. 61 Pf.

(Hierunter befinde» sich 10 000 M, in 1887/88 gezahlte Kosten des Stempels zn den
3'/2°/uigen Nheinprovinz-Auleihescheinen VI. Ausgabe, sowie 3490 M. Kosten der Herstellung der
AnleihescheineVI. und VII. Ausgabe, und 3528 M. 16 Pf. bei dem Verkaufe von Effekten
gezahlte Courtage, Provision, Stempel- und Portokosten.)

ß. Zinsrechnung,
Der im Rechnungsjahre 1887/88 nach Abzug der Verwaltungs¬

kosten Verbliebene Zinsbetrag ist .............291 527 M. 06 Pf.
wovon dem Fonds zur Verfügung der Provinzilllstände in Gemäßheit des
Etats dieses Fonds .................. 120 000 „ — „
und die überschießenden ................ 171527 M. 06 Pf.
dem Reservefonds der Provinzial-Hülfskaffe zufließen.

K. Kaffenverkehr und Emiffion der Nheinprouinz-Anleihefcheine.

Der Kaffenverkehrbeziffert sich (inclusive Centralvcrwaltung)
Durch Anrechnung

Einnahme 1885/86
18M87*)
1887/88")

Ausgabe 1885/86
1886/87*)

Naar

19 489281 M. 93 Pf.
22 951334 „ 59 „
21671134 „ 48 „
18108 669 „ 24 „
23 172 298 „ 34 „

50 041 280 M. 35 Pf.
58 31104? „ 93 „

1887/88") 21315 897 „ 33

43 351121
43 327 960
52 654 206
3? 121 428

39 „
21 „
-17 „
51 „

Die per 1. Juli 1886 gekündigtenNhcinprovinz-ObligationenI.
und II. Emifsion sind bis ultiino 1887/88 bis auf die Summe von. .
eingelöstworden.

Zusammen
69 530 162 M. 28 Pf.
81562 382 „ 52 „
65 022 261 „8? „
61436 629 „ 45 „
75 826 504 „81 „
58 437 325 „ 84 „

80 400 M.

^) berechnet bis 15. Juli 1887.
") berechnet bis 1. April 1888.
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Die III. Ausgabe betrug............. 3 000 000 M. 4 °/<>
bis Ende 1887/88 ausgelöst (eingelüst sind 148 500 M)..... 162000 „
Rest, der begeben ist ................. 2 838 000 M,

Die IV. Ausgabe betrug............. 5 000 000 M. 4«/„
bis Ende 1887/88 getilgt................ 156 000 „
Nest, der nicht begebenist ............... 4 844 000 M.

'/2 ",«

Die V. Ausgabe, welche begebenist, beträgt ...... 10 000 000 M. 3'/2°
(Die Ausloosung beginnt mit dem Jahre 1888.)
Die VI. Ausgabe beträgt............. 10 000 000 M. 3

begebenbis Ende 1887/88 ............... 2 269000 „
Nest, nicht begeben .................. 7 731 000 M.

Außerdem ist die VII. Ausgabe 3^2 °/uiger Nheinprovinz-Anleihescheine im Betrage von
10 000 000 M. fertig gestellt.

i, Iahres-Nechnungen.
Die Rechnungen der Prouinzial-Hülfstasse incl. Reservefonds sind bis einschließlich

1885/86, diejenigen des Stcimefonds und des Rheinischen Melioraticmsfonds bis einschließlich
1886/8? dechargirt.

II. Zonds zur Vrrfügnng der Prcivinzwlstände.

Der Fonds zur Verfügung der Prooinzialstcinde hatte Ende
1886/87 einen Bestand von ............... 159011 M. 51 Pf.

Im Jahre 1887/88 treten an neuen Einnahmen hinzu:
1. aus dem Zinsgewinne der Prouinzial-Hülfskasselaut Etat pro

1886/87 und 1887/88 ............. 120 000 „ - „
2. von der Prouinzinl-Irrcnanstalt zu Mevzig Erstattung des im

Oetober 1887 zur theilweisen Deckung des Kaufpreises für
den „Wiesenhof" ans dem Ständefonds gezahlten Betrages («lr.
Nr. 20 der Ausgabe)............. 13 336 „ 98 „

3. von L, Voß & Co. in Düsseldorf Erlös anü dem Vertrieb
des Werkes „Die Prouinzial-Irren-, Blinden- nnd Taub¬
stummenanstaltender Nheinprouinz" ........ 105 „ 10 „

4. Erstattung nicht verwendeter Beihülfe zur Wiederherstellung
des Nierskanals «. bei Geldern .......... 2 073 „ 89 „

5. aus der Verwaltung des Gutes Desdorf an angesammelten
Pachtbeträgen zur weiteren Deckung der zu Reu- lind Um-
bauteukosteufür Desdorf in 1881 aus dem Ständefonds her¬
gegebenen41300 M .............. 5000 „ - „
(in 1885/86 sind bereits 14 300 M. und in 1886/8? : 7800 M.
erstattet wordeu). _____

Summe der Eiuncchme , . 299 527 M. 48 Pf.

185
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Es wurden dagegen in 1887/88 verausgabt ans die Bewilligungen:

«,, des 22. Provinzial-Landtags:
1. an die Gesellschaft für RheinischeGeschichtskunde in Köln zur weiteren Durchführung

der Denkmäler-Statistik der Nheinvrovinz, vorläufig ....... 1 000 M. — Pf.

d. des 27. Provinzilll-Landtags:
2. an die evangelische Kirchengemeindezu Wesel auf den zur

Nestauratiou der Willibrodikirchedaselbst auf die Dauer von
sechs aufeinauderfolgendeu Jahren bewilligten Beitrag von
jährlich 8338 '/» M. zusammen 50 000 M. die sechste und
letzte Rate aä ............... 8333 „ 35 „

3. an den Fonts zur Unterstützung landwirthschaftlicherZwecke
behufs Beseitigung der durch Frostschädenin 1879^80 uud
1880/81 au den Obstbaumvflanzuugcnin der Nheinvrovinz
entstandenen Verluste, sowie zur Hcbuug der Obstbaumzucht
auf die Dauer von fünf Jahren bewilligte Beihülfe von jährlich
12 000 M. die fünfte und letzte Jahresrate «,ä .... 12 000 „ — „

4. auf die zur Negnlirung der Nicrs in den Kreifeu Eleve und
Geldern bewilligte Beihülfe der Nest des auf den Kreis Cleve
entfallenden Antheils mit ........... 3 435 ,, 25 „

5 auf die zur Nestauratiou der St. Gangolphus-Pfarrtirche zu
Heinsberg bewilligte Beihülfe von 20 000 M. der Nest aä 11543 „ 50 ,,,

6. an die Kasse der Provinzial-Irreuanstalt zu Audernach, Er¬
stattung von Gruuderwerbstosten ......... 863 „ 27 „

o. des 29. Proviuzial-Landtags:
7. an dieProuinzial-Hülfskasse 4"/« Zinsen von dem auf das für

deu Vereiu wider die Vagabuudcnnuth bewilligten Darlehen
von 200 000 M. in 1885/86 und 1886/87 abschläglichgezahlten
Betrage von 140 000 M. für die Zeit vom 1. Januar 188?
bis ultimo März 1888............ 7 999 ^ _^ „

ä. des 31. Proviuzial-Landtags:
8, an den Central-Gewerbevereinfür Rheinland, Westfalen uud

benachbarteBezirke auf die demselbeu für die Jahre 1886/8?
und 1887/88 bewilligte Beihülfe von je 12 500 M. die zweite
und letzte Nate aä .............. 12 500 „ — „

9, auf die zur Restauration der Pfarrkirchezu Andernach bewilligte
Beihülfe von 8000 M. der Nest mit ........ 4000 „ — „

10. auf die zur Restauration der Münsterkirchein Bonn für die
Jahre 1886/87 und 1887/88 bewilligte Beihülfe von je
9000 M. die zweite und letzte Nate »ä....... 9999 ^ ^_ ^

11. die zur Restauration der Stiftskirche (evangelische Kirche) zu
St. ArnualimKrciseSaarbrückmb.willigteeinmaligeBeihülfeaä 6 000 „ — „

Zu übertragen 75 675 M. 37 Pf.
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Uebeltrag 75 675 M. 3? Pf.
12. auf die zur Restauration der katholischenPfarrkircheSt, Severus

zu Boppard bewilligte Beihülfe von 18 000, M. die erste Rate aä 9 000 „ — „
13. an die Stadtkasse zu Lrefeld der für die Königliche Weberei-,

Färberei- und Appreturfchule zu Crefelb für das Etatsjahr
1887/88 bewilligteZuschuß von ......... 6 000 „ — „

14. an die Stadtkasse zu Nemscheidder für die Fachfchuleder
Kleineisen- und Stahl-Industrie zu Neinscheid für das Etats'
jähr 1887/88 bewilligteZuschuß von ........ 5 000 „ — „

15. auf den zur Hebung und Förderung der gewerblichen Thätig¬
keit in den Gebirgsgegenden der Nheinprovinz pro 1887/88
zur Verfügung gestellten Kredit von 5000 M. für die in eine
Aktiengesellschaft umzuwandelndeDreherei und Schreinerei zu
Hennbach im Kreise Schleiden .......... 3 000 „ — „

e. des 32. Provinzial-Landtags:
16. der zu den Kosten der Befestigung einer gefährdeten Damm¬

fläche zwischen Langel und Zündorf, Kreis Mülheim a, Rhein,
zur Verfügung gestellte Kredit von ......... 6 000 „ — „

k, des 33. Provinzial-Landtags:
17. die dem Waldbroel'cr Schutzverein zur theilweifen Tilgung

einer bei der Provinzial ° Hülfskasse bestehenden Schuld
bewilligten ................. 15 000 „ — „

18. an das Magdalenenstift zu Bonn, Unterstützungbei der beab¬
sichtigten Errichtung eines eigenen Hauses ...... 6 000 „ -^ „

10. die für die monumentaleAusführung der bei Gelegenheit des
Kaiferfestes im September 1884 im Treppenhausedes Stände-
Hauses aufgeführten Figurengruppe bewilligten und bei der
Prouinzial-Hülfskaffe rentbar augelegten ....... 40 000 „ — „

Außerdem:
20. zur theilweisen Deckung der Kosten für den zu der Provinzial-

Irrenanstalt zu Merzig angekauften „Wiesenhof" . . . 1 3 336 „ 98 „
(Wieder zurückerstattet,otr. pos. 2 der Eiuuahme).

Summe der Ausgabe . . 179 012 M. 35 Pf.
Die Einnahme beträgt . . __ 29 9 527 ., 48 „

mithin nltiino 1887/88 Bestand . . 120 515 M. 13 Pf.
Außerdem bestehen zu Gunsten des Ständefonds zwei zinsfreie Darlehnsforderungen im

Netrage von 14 000 M.

III. Uhennscher Weliorationsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds betragt . 2 000 000 M. — Pf.
Außerdem aus dem Nothstandsfonds gezahlteund wieder zurück¬

erstattete uud noch zurückzuzahlende Darlehen :c, aä ....... 5500 „ — „
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Die Darlehnsforderungen des Meliorationsfonds betrugen
ultimo 188«/»? ...................1089624 M. 05 Pf.

Darauf wurden im Jahre 1887/88
zurückgezahlt ............ 87583 M. 26 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt:
1. au 3 Gemeinden des Regie¬

rungsbezirks Nachen . . , , 7 500 M,
2. an 24 Gemeinden des Regie¬

rungsbezirks Coblenz , . , 67 350 „
3. an 3 Gemeinden des Regie-

rungsbczirks Düsseldorf , . . 08 728 „
4. an 1 Deichuerband des Regie¬

rungsbezirks Düsseldorf . , . 40 000 „
5. an 1 Wiefengcnosjenschaftdes

RegierungsbezirksKöln , . . 500 „
zufammen . . 2! 4 078 „ — .,

mithin Zugang . . 126 494 „ 74 „
1216 118 M. 79 Pf.

787 681 „ 21 .,

1700 „ - „
2 000 000 M. — Pf.

5 500 „ — ..

Summe der Darlehnsfordcrnngen ultimo 1887/88 ,
Hierzu der «in Schlüssedes Jahres 1887/88 verbliebeneBaar

bestand des Stammfonds »ä ..............
fowic der aus einer Beihülfe für die Neroth'er Drahtflcchtercin,ä 2700 M
noch zurückzuerstattende und dein Stammfunds zufließendeBetrag aä

gibt obiges Stammkapital aä .
und ,

Der znr Verfugung des Provinzial-Vcrwaltungsraths stehende Bestand des Iinsgewiuns
des Meliorationsfonds betrng Ende 1886/8? ......... 61486 M. 65 Pf.

Hierzu der in 1887/88 erzielte Zinsgewinn uä...... 3820? 23

Summe , . 99 693 M. 88 Pf.
Von diesem Betrage wnrden in 1887/88 an vom Prouinzial-

Verwaltnngsrathe bewilligten Beihülfen ausgezahlt ........ 11 158 „ 41 ,
mithin ultiino 1887/88 Bestand . . 88 535 M^4?"Pst

Der Bestand des dem Meliorationsfonds aus dem Kreisrentenfonds überwiescnenNoth¬
standsfonds betrug ultimo 1886/8? ............ 15 599 M. 26 Pf.

Im Rechnungsjahre 1887/88 wurdeu weiter überwiesen:
ll. der Nest des Kredits von 100 000 M. aus 1886/8? aä . 25411 „ — „
1,, „ Kredit pro 1887/88 aä........... 100000 „ — „

Summe . . 141010 M. 26 Pf.
Aus diefer Summe wurden 1887/88 ausgezahlt wie bei Abthei¬

lung IV nachgewiesen................. 89 983 „ 15 „
mithin ultimo 1887/88 Bestand , . 5102? M. 11 Pf.
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^etivü.

Bilanz
per 31. März 1888.

^ ^.
1'»88iVll.

1. Darlchnsfordcrungen der Hülfskasse
2. Baarer Geldbestand incl. Bankgut¬

haben ..........
3. Wertpapiere (Ziheinprovinz-Anleihe-

scheine) ..........
4. Conto-Curreut-Forderuugcn . . .

29 343 181

5«8033?

12 575 000
14 822

Summe

<)<!

0!)

22

47 613 340 3?

Düsseldorf, den 31. März 1888.

1. Stammsonds der Hnlfskasse:
Stammsonds ^ 1 873 600 M. 47 Pf
Stammfonds L
(event, Reserve¬
fonds der Hülfs¬
kasse) . . , 1 126 399 „ 53 „

2. Reservefondsder Hülfskasse . .
3. Schuld aus den Rheinprouiuz-Nu

leihescheinen III. Ausgabe , . .
do. IV. „ ...
do. V. ., ...
do. VI. „ ...

4. Reservefondsder Provinz. . . .
5. Depositen außer pos. 4:

n,. der Central-
verwnltung . 4 947 336 M. 13 Pf

I), der Prouin-
zial - Feuer-
Societät . . 2 392 500 „ - „

c Dritter . . 5 463 986 „ 54 „

6. Guthaben des Ständefonds excl. der
ausstehenden Forderungaä 14000 M.

7. Guthaben des Meliorationsfonds
excl. der ausstehendenForderung aä
1217 818 M. 79 Pf......

8. Conto, betreffend Einlösung gekündigter
Nheinprovinz-ObligationenI. und II.
Emission .........

9. Conto-Curreut-Schulde» ....
Summe , .

3 000 000
949 919

2 851000
4 844 000

10 000 000
10 000 000

2 000 000

79

12 803 822

120 515

927 243

79 284
37 054

67

13

79

53
46

4? 613 340! 3?

Die Direktion der RheinischenProoinzial-Hülfskasse:
Küster.



Uebersicht
über den Zuwachs an Zwangserziehungs'Zöglingenim Rechnungsjahre 1887!88.

Anlage N.

Allchen.

<Zs sind überww

Trier.

en aus den Regierungs

Köln.

bezirken resp, ai

Coblenz.

3 den einzelnen Kreisen

Düsseldorf.

Darunter

sind
Davon gel

an de>

>3 2^ R -^

>üren

Reli¬

Es

geb

im

>ren

Kin¬
«« ^ Confessiongion. Jahre der

Aachen, Stadt. 4 Verncastel . .
!
! 2 Nergheim , .

^
Adenau . , . Barmen . . . 5 Gladbllch . . 3 131! 33 111 52 1 1874 5

„ Land , 2 Nitburg. , , 2 Bonn , , , 1 Nhnv eiler . . — Cleue .... 2 Greuenbroich . —
16 > "^64 1875 80

Düren . . . 3 Dann , , . ! i Euskirchen , , 1 Altenkirchen 3 Crefeld, Stadt . 3 Kempen. . . 4 1876 50

^ Erkelenz. . . ,— Merzig , , , — Gunnnersbllch, — Lochem , . . 2 Land . 2 Lennep . 3 1877 31

^ Eupen . . . — Ottweiler , , ! i Köln, Stadt , 9 Coblenz. . . 5 Düsseldorf,Stlldt6 Mettmann ., 1878 30
Geilenkirchen . 1 Prüni , . , >— „ Land 7 St. Goar . . ! ^ „ Land. 3 Moers . 7 1879 10
Heinsberg , , 1 Saarbrücken , 4 Mülheim , . 4 Kreuznach . . l^ Duisburg. . . 4 Mülheim 3 1880 4
Iülich , , ,

1
Saaiburg . ,
Slllltlouis . .

2 Rheinbllch . ,
Siegkreis , ,

Manen . , .

Meisenheim. .
! 1 Elberfeld. . .

Offen, Stadt

9
?

Neuß. .
Rees. .

1881 4
Malmedy . . 164
Montjoie . . — Trier, Stadt , 1 Waldbroel . . 2 Neuwied . . l 4 „ Land. . 5 Solingen 1
Schleiden . , 2 „ Land .

St. Wendel ,
Wittlich, , ,

9
I
1

Wipp erfüllt) , 2 Simmern . ,

Wetzlar. . .
Zell . . . .

10
3

Geldern . . . 1

14 ^ ^ 34

47 26

73

164
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AlllM K

Nachweifung
der strafbaren Kandluugen, welche dir Derurtheilnug zur Zwangserziehung lierlieigefichrthnbeu.

Es sind verurtheilt wegen Zahl:
Bettelns .................. 15

„ und Umhertreibens ............ ?
Felddiebstahls ................. 4
Umhertreibcns................. 1

„ unter Angabe eines falschen Namens .... 1
Umhcrtreibens und Schuluersäumuih ......... 1
Sachbeschädigung................ 3
Unterschlagung ................ 2

„ und Uncherlreibens .......... 2
„ „ Bettelns............ 1

Betrugs, groben Unfugs, Holzfrevels und Beleidigung.... 1
Hehlerei ................... 2

9

,/

// //

Hülfeleistung beim Diebstahle ............
Verleitung zum Diebstahl und Umhertreibeus ...... 1
Diebstahls .................. 6?

„ und Bettelns............. 16
„ „ Umhertreibens ........... 5
„ Bettelns und Umhertreibcns ........ 1

groben Unfugs und Sachbeschädigung ..... 1
und Hehlerei ............. 3
Landstreicher«und unbefugter Lohndienerei ... 2
und Betrugs ............. 1

Unterschlagung ........... 2
„ Unterschlagung,Bettelns und Umhertreibeus ... 3

UmhertreibeuZund Feueranzündens .......... 1
VersuchterBrandstiftung ............. 1
Brandstiftung ................. 2
Unsittlichkeit,Diebstahls und Unterschlagung ....... 1
Unzucht ................... 9

„ und Diebstahls .............. 2
Thierqnälerei ................. 1
Körperverletzung ................ 1
Vornahme von Feldarbeiten an einem Feiertage ......____ 2^

Summe . . 164

lg
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Anlage (^l.

Ueber ficht

über

die Art und Weise der Unterbringung der Zöglinge.

1:1»
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Nachweisung

des

Vcstandts, Zu- und Aligangs.
-

^'5

Waisenhaus

3

KZ

'3

Erziehungsanstaltderarmen
DienstmägdeChriftizuBillbei

Düsseldorf,

Pflege-:c,AnstaltfürEpileptische

zuAachen,MarienhäuserzuWaldbreitbachundAdenau,

!2

1

2

3
4

^. Vestniid und ZunMü.

Am 31, März 1887 waren in Pflege,
Erziehung und Ausbildung , . . ,

Von den bis 81, März 1887 überwiesen««
Kindern sind erst in 1887/88 eingeliefert

In 1887/68 sind neu überwiesen . . ,
In 1887/88 sind aus anderen Anstalten «,

7

13

7?

18

2

6

l?

8

3

34

9

1

2
12

2

5 5

1
4

,

1

13

1

9

1

2

10

1

2

1 1
5

6

7

In 1887/88 sind aus Lehre und Gefinbe-

In 1887/88 sind von den früher wider¬
ruflich Entlassenen in Zwangserziehung

In 1867,88 sind als Lehrlinge und Dienst¬
boten untergebracht .......

Summe Bestand und Zugang . .

«. AlMUs,.

Vis zum 31. März 1888 sind nicht ein-

20 103 i!7 ,!4 1! >« 1, l, 5 ^!4 23 3 l! 11 3 1

8

4

8

1

31

4 1

15

3

5

4

1

19

1

!

-^

4 4

—

l

1 —
0 In 1887/88 sind in andere Anstalten ,c.

10
11

12

In 1667/88 sind gestorben.....
In 1887/88 sind aus der Zwangserziehung

entlassen und ausgeschieden , , . .
In 1887/88 sind vorübergehend aus Lehrelc,

in Anstalten zurückgenommen , , .
In 1887,88 sind bei Lehrmeistern und als

Summe Abgang . .
Somit verbleiben am 3l, März 1888 in

Zwangserziehung .......

1

1 44 ^» l62n!28 :> > — ! 4 — 5! 1 — —
14

1!) 5,9 ^',, 48 24 50 12 4 5 ^l, 19 3 8 10 3 1
15
16 „ befinden sich in Familienerziehung

499

z

'

Pro-
uinzial-

Nettungs-
anftalt

'3

5

UZ
ZG

3

Z8

3"

In Familien durch die

3

33?
3 ^

-3

UZ 8 3-Z

8«

ZK

I»
Summe.

1 1 55

1
11

2

24

1

1

«12

1
19

1

7

11

1
3

14

4

18

4

1

I

3

1

1

1

U3

2

65

3
18

15

82

1
9

35

1

8

30

1

1

284

124

96

s>7

109?

11
164

56

64

I

191

I 1 69^26 71 15 ,8 ^ 2 4 2 «5 121 42 j 44 31 1 408 1U5 1584

—

—

1, 5

4

IN

15 >

1

3

1

1

—
— 9

9

9

1

11 7

1

6

1

9

— 60

41

33

23

19

56

98

64

191

l3 5, 29 1 , 3 1 — 18 21 7 7 10 — 101 5« — 428

1 1 56 21 42 14 ,4 ,9 1 4 2 47 100 85 3? 21 1 307 109 1156

241
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Anlage II.

Nachweifung
der Nertheilung der am 31. März 1888 bei Handwerksmeistern «, untergebrachten Zwangszöglinge

auf die verschiedenen Gewerbe.

Es waren uutcrgcbracht zur Ausbildung
Ackerer und Gärtner . . 42
Bäcker und Konditoren, , 31
Bandagist...... 1
Bandwirker..... 1
Buchbinder ...... 3
Buchdrucker ..... 1
Bürstenmacher ..... 2
Dachdecker . . , . . 2
Drechsler ...... 8
Feilenhauer ..... 1
Gießer und Former. , . 2
Glaser und Anstreicher . . 10
Klempner ...... 6
Korbmacher ..... 6
Küfer....... 2
Kürschner ...... 1
Kupferschmied ..... 1

12U

und standen als Gehülfen in Arbeit als!

Maschinenbauer .... 2
Maurer....... 1
Messerschmiede .... 3
Metzger ....... 2
Müller....... 1
Orgelbauer ...... 1
Sattler....... 4
Schleifer...... 1
Schlosser ...... 21
Schmiede ...... 33
Schneider ...... 34
Schornsteinfeger .... 1
Schreiner ...... 35
Schuhmacher ..... 38
Wagner und Stellmacher . tt
Weber ....... 4

18?

Summe 307
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Anlage ^.

Summarische Nachweisung
der in 1887/88 aus der Zwangserziehung entlassenenresp, ausgeschiedenen Kinder unter

Angabe des Grundes der Entlassung ?c.

Mit Erreichung des
geschlichenAlters.

Den Eltern

uersuchsweisezurück¬
gegeben.

Zum Zwecke der
Auswanderung mit

der Familie,

Unterbringung in
einer staatlichen

Nesserungs-Anstalt
auf Grund des l,. 5N

Strafgesetzbuchs.

Verurtheilung zu
längerer, über das

uollendete 18, Lebens¬
jahr hinaus dauernder

Gefängnislstrnfe.

91 3 1 1 2

98



Anlage6.

Nachweisung
über die Beschäftigungder aus der Zwangserziehungausgeschiedenenund entlassenen Zöglinge, deren Verhältnisse bekanntgewordensind.

Es waren beschäftigt als:

51

Hund,

Gesellen.

oerks-

Lehrlinge.

Fabrik¬
arbeiter.

Dienst¬
boten.

Tage¬
löhner.

Im

elterlichen

Haushalt.

Berg-,
Gruben- und

Hütten¬
arbeiter,

Näherin. Zeichner.

Commis

bezw.

Händler.

Zur Zeit
ohne Be¬

schäftigung
bezw. im

Gefängniß.

Noch

schulpflichtig.

88 26 42 76 45 17 10 2 1 2 24 9

342
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Anlage I..

Nachweisung

der

Ml die verschiedenen Erziehungsanstaltennnd Vereine pp.
zu zahlenden Pflegesiitze.



V

^̂

Benennungder Anstalten
resp. Vereine:c.

U
3^

H^. für katholische Kinder.
Anstalt St. Joseph a. d. Höhe bei

Bonn ......, . . .

Geschlossene Anstalt daselbst . .<^

3 Handwerter - Ausbiloungsanstalt zu
Urft, Kreis Schleiden. . .

Waisenhaus zu Oberbilt
„ Neuß .

'«

10
11

12

13

14
15
16
17
18

19
20

21

„ St. Wendel .
„ „ St. Barbara

Coblenz . .
„ St. Vith Kreis Mal-

medy .....
Kreis-Waisenhaus zu Carden, Kreis

Cochem . . . .
Maria-Hilf-Hospital zu Montjoie
Besserungs-Anstalt Christi-Hilf zu

Düsseldorf ........
Besserungs-Anstalt St. Paulin zu

Erziehuugsanstalt der armen Dienst¬
mägde Christi zu Bilt bei Düssel¬
dorf ..........

St. Vincenzhaus zu Oberhausen
Nlarienhaus zu Waldbreitbach . .

„ „ Adenau ....
Alexianer-Anstalt zu Aachen . , .
Pflegeanstalt für idiotische Kinder

zu Essen ........
Piuvinzial-Blindenanstalt zu Düren

„ Taubstummenanstalt zu
Brühl......

Vincenzuereine zu Eupen, Heins-^
berg, Erkelenz, L5uenich,Straelcn,^
Crefeld, Neuß und Kettwig . .<>

800
425
336

300
200
100
312
300
252

190

240

200
240

216

216

252
200
200
290
432

Bewertungen.
Benennungder Anstalten

resp. Vereineu.
M
3^ ^

Bewertungen.

860
465

252
160
bis
240

22

AußerdemCommunionanzug

für die bis 1/12 8L ^ aufgenommenen
„ „ nach „ s Kinder,

AußerdemCommunionanzug;ferner an
Zulagen für einen Lehrer 16NNM,,
einen Aufseher 1200 M. und für
Religionsunterricht 500 M. jährlich.

im ersten
im zweiten
im dritten

Jahre der Ausbildung

AußerdemConnnuniouanzug

AußerdemBekleidung:c, nach Bedarf,

2^!

Pfarrämter zuLinnich,Geiienkirchen,
Laffeld, Bocket, Orsbeck, Mette¬
rich, Mettendorf, Körperich,Kück-
hoven, Coslar, Wallendorf, Ade¬
nau, Tinsdorf, Wincheringen,
Limbach, Bettingen, Heimers
heim, Waldbreitbach, Kaisersesch
Eitorf, Dattenfelü und Rott .

Bürgermeisterämter zu Hilles
heim, Zemmer, Daueren, Thal-
sllng, Neumagen, Hitdorf und
Beurig ........

V. für evangelische Kinder.

Rettungsanstalt Düffelthal . . .
„ Hof-Rechtenbach
„ aufbin Schmiede! b

10

11

Erziehungsanstalt zu Oberbieber
Dillkllnenanstaltzu Duisburg
Eliangel. Stiftung zu Cleue
Königliche Erziehungsanstalt

Martin zu Noppard . .
Besserungsanstalt Elim zu

kirchenbei Mo eis . .
Anstalt für Epileptiker zu

bei Bielefeld ....

Z!

Neu

Bethel

Erziehungsuereine zu Elberfelo,
Barmen, Lemiep und Neutirchen^
bei Moers....... >.

Pfarrämter zu Altwied, Hüns-)
hoven und Erkrath . . . .^

O. für einen zu Tüffeldorf in
gamilienvflegc befindlichen
Iögling mosaischerReligion .

50
bis
280

150
bis
216

210
210

180
210
200
210
210
220

360

180

360
175
bis
210
150
bis
180

300

Bei mehreren außerdem Commu¬
nionanzug.

AußerdemConfirmlltionsllnzug,

für die bis April 1885^ aufgenommen
^, >nen Anstalts»

„ „ nach „ „ f Zöglinge,
für die Kinder in Flluiilienßflege,

AußerdemConfirmationsanzug,

AußerdemBekleidung:c, nach Bedarf,

AußerdemConfirmationsanzug.( Auß
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Uebersicht HüM^
über die finanziellen Resultate der Verwaltungder Rheinischen Provinzial-Irrenanstalten

nach dem Final-Abschlussepro 1887/88.

^Die Frequenz der einzelnen Provinzial-Irrenanstalten pro 1887/88 stellt sich wie folgt:

Krankenbestand in den Proniuzial-
Irrenanstalten am 1. April 1887

d°. am 1. April t88«.....
Mithin am I, April 1888 mehr resp,

weniger .........
Außerdem waren aus den Provinzial-

Irrenanstalten in Privat-Irren-
"ustalten überführt und in letzteren
">n 1, Npril 1888 untergebracht.

Pensionäre I,
II

III

Klasse

incl.

Aüdcniach.

452
442

- IN

19

Von».

591
614

23

22

Türen,

495
505

^ 10

18

Orafeubelll,

509
446

-63

19

Merzt«.

484
489

15

Zusammen.

2 531
2 496

- 35

93

Im Jahresdurchschnitt find verpflegt worden:
Unberncich.

Etats-
maM.

IN
10
80

85

265
400

Effektiv. Etats-
nmhia,.

9>'7»«°
10"°/«°°
47

IN "/»

!459'°°/°°«

Bonn.

8
18
24

135

4l5

6N0

Effektiv, Etats-
mäßig,

22"°/»

119

433"°/»°,

115

365

66"°/,

401 "/»

607 '°/»°° 48l> 506"°/«°°

18

460 463"'/°

14'°°/»

50N !48N'°°/»°,

13'°°/»°.

2 440 2 5N?

69'°°/»

^"mallranke IV. Klasse zum ^
Kurversuche.....!

Normallranle IV. Klasse, s/)'°"

Sunime . .
"»ßerdem in Priuat-Irrenanstalten

Pfleglinge ........

Summe . . , ,^" /»">, l— ,-—, !— ,'"-, > , . , ^
Die Gesammtuntcrhaltuugskosten je eines Kranken in den Prouinzial-Irremmstalten stellen ,lch pro ^nhr ni

be" einzelnen Verpflegungsklassen nach Maßgabe der nachstehenden Finanz-Nebersicht und der Vcrtheilung der General-
kchm nach dein Verhältniß der festgesetzten Pensionssätze in der Weise, daß auf die Kranken I. Klasse 5 Antheile,
d« II. Klasse 3 Antheile, der III. Klasse 2 Antheile, der IV. Klasse 1 Antheil der Generalkosten berechnet werden
"u folgt:

620'

HÜMI.

8
12
32

130

298

Effektiv.

6 °°'.°«
12°"/..°
28'"/°°«

l524'°7»°»

Grafenlerg.

Etats-
mäßia.

11
36
50

133

230

Effektiv,
Etats-
mäßia.

14

66 "/»

142°°7°

2N8"V»

478 "/»

Mcrziss.

20

Effektiv,

12 °'/°

494'°°/»

Zusamnlcu.

Etats«
mäßig.

8?
76

156

598

1 573

Effektiv,

36'° /»«
79°°7°«

179"°/»°

525 °7°°

1 686"°/»«

2 440!2 576°°7»°°

». Genellllloste».
(Besoldungen, Belustigung für das

^Beamten- :c. Personal, für Mobilien,
Heizung, Beleuchtung, Unterhaltung der
Gebande, Pensionen :c. und Insgemein).

i>. Speziallostcn.
(Pslegekosten in: engeren Sinne,
als: Belästigung der Kranke»,

Bekleidung, Arzneien, Kirchen- und
Schulbedürfnisse).

Vumme
von

« und l>.

Gegen
!denetats-

mllhigen

^Pensions»
satz von

2 737^50
1 46NI—

912^50
54750

Bei der Berechnung der General- und Spezialkosten sind einmalige außerordentliche Ausgaben, wie sie
nachstehend in der Bemerkung zu Titel VI der Einnahme aufgeführt sind, desgl. die bei Titel V oer Einnahme
"wähnte Brandentschädigung außer Ansatz geblieben.
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Spezial-Gtat.

Einnahme.

». Andnnach. d. Bonn. «. TUre».

Betrag Betrag Betrag
Titel.

nach dem
Etat.

nach dem
Final¬

abschluß.
nach dem

Etat.
nach dem

Final»
abschluß.

nach dem
Etat,

nach dem
Final¬

abschluß.
^l ^f. ^ ^. ^ ^f- ^ ^f. ^ «f. ^ ^.

H,. Bestand aus dem Vorjahre. . . — 1474 !!? — ° — — — 25194

L. An Defekten....... 4491

I). An laufenden Einnahmen:

— 237 0, — — — — ' 186j41

I. — 60 .... 60 —

II. Länder«! und Viehstandsnutzung . . 10 500 — 9 377 15> 8 750 — 10 725 20 15 600 " 12175 »3
III. », Pensionen von Krankender I.x H

I>. „ „ „ „ II.^ZG
e. ,, « „ « III.) ^

27 375 — 27 097 50 21900 '- 13149 — 21900 — 17 207 '.0
14 600 — 18 548 03 26 280 — 34 398 - 17 520 ... 18 724 —
20 075 - 34 242 5.0 16 425 — 18014 75. 21900 18 673 —

IV. Für normalmäßig zu verpflegende
Kranke:

n. Beiträge der Familien für ganz
oder theilweise zahlendeKranke zum

6 570 — 7 401 l!t 8 212 5.0 10042 3> 3 285 .... 10 059 !7

d. Veitläge für Pfleglinge .... 93 075 — 113 241 !!? 146 0W ... 158 943 10 105 120 122 857 40

(Darunter die Beiträge der Pfleg¬
linge, welche zur Entlastung der
Promnzial-Irrenanstalten in Privat-
Irrenanstalten überführt wurden;
uir. Nem. zu Tit. XIII der Aus¬
gabe.)

V. Extraordinäre Einnahmen .... 805 — 1229 «0 782 5,0 986 08 1315 — 933 L6

VI, Zuschüsseaus Prouinzialmitteln . .
Summe v. . .

Summe der Einnahmen H. bis I). .

49 500 20 255 78 76 700 70 005 '!, 75 300 73 540 64
222 500 ' 231 898 51 305 000 321 214 '!< 262 000—>274 231 5,0

222 500 ^.. 233 105 19 805 000 ^ 821 214 1( 262 000 —>274714 ?<!

gende H
N°!«h°»

»NdtlN
Unvo

Von«.
Grm
»Ui
Unv°

»tmtlüung»!,. llu« den eta!«mäßigen Zufchiissl
lusgaben beftritten woidt», welche in den Etats
sind:

»ch. Beschaffung einer Lalriuenreinigungsmaschinc

Anschluß »n da« städtische Wasser««! . , .

n sind fl>l»
nicht vor-

I 029,00 M,
900,00 „
702,18 „

300,00 „

Uelertrag . . »7 828,1» M.
Türen. Bau und Einrichtung der Anslaltsbiickerei . 8 800,00 „

Kasten eine« außerordentlichen Verwaltnngsbericht« 200,00 „
Merzt». Fnßböden in, Isolirgebäude......3 000,00 „

Credit zur Herausgabe eines die ganze Zeit des
Bestehens der Anstalt umsaslende» Berichts . . 400,00 „

Ein Theil des Kauspreise« des Wiesenhofes und

rhtigesehene Ausgaben......... 400,11 „

Zu ÜbertragenZu übertragen . . 3? «58,18», «4119,8» M.

15?

<l. Ginfeulieig,

Betrag

nach dem
Etat.

^ "5

450

20 960
80112
52 560
36 500

13 687
81760

5,0^

nach dem
Final-

abschluß.

258
1

760!

05d

24171
39 869
49147
48 599

5,0

2 970

35 500
274 500
274 500

28 856
79 324

u. Merzig.

Betrag

nach dem
Etat,

3 998 l!5,

15 728 73 81 200

11600

10 950

3 285
125 925

nach dem
Final-

abschluß.

2
1 965 5,0^

540

284 750 45
285 770 80

233 500
233 500

8 915

9 276

5 867
139 641

-!^

30 070

78 386^69

Bemtrtungcn.

l,°^

272 157!07

274 124^5?

-l<1H II und l), Die Bestünde und Reste sind »uf Grund des Fiualablchluffe«
d°«V°ri»hres übernommen, de» Defelten liegen Rech»n»gsu°ta!e» zu Grunde.

»ä Tit. Io. Zinsen eines zur Zeit »och nicht verfallene» Nestlanfpreifes.
I <I. Miethzahlungcu der Angestellten, welche in den Colonicgebäude» wohnen.

aH Tit, II, «r, den imchfolgendeu Abfchluß des Unter-Etat« ».

Hü Tit, III und IV. Die nachgewiesene» Mehr« resp, Wi»derei»nahmen entspreche»
der effektiven Anzahl zahlender Kraulen, Das Verhältniß der csseltiveu Auzohl
zahlender Kraülen gegen die etatsnüißigc Kranlenzahl III. und IV. Klasse ist
folgendes:

Utbertrag . . «4119,8» M.
-»»uliche Einrichtung de« Wiescnhoses,

Mobilien für deu Wicfeuhof <>'lr.
Tit. VI der Ausgabe) . . . ^^1^^"

Summe . , 71?23,«2 M,

Außerdem die Kosten der Unterbringung von
Pfleglingen in PriUat-Iireuaustaltcn <olr, Tit, XU!
der Ausgabe).

Andcruoch
Bon» . ,
Düren . .
Orafenberg
Merzig .

III. «lasst.

Etats«
mäßig.

22
18
24
40
12

Effektiv.

«»"/»„

22'"/»»

IV, «lasse.

Normollianke:

etat«»
»läßig.

12
12
8

22
l!

esfeltiv.

it'"/
,8'°'/
18"°/
42"/,
10'"/

Pfleglinge:
etots-
nmßig. effektiv.

222
4NU
288
224
»42

288"'/,.»
421"'/,»»
81?'°/,«,
200"°/,»,

Summe , , s II« ! 138«'/,., ! «4 ! 1NI>"/„, ! 1212 l l«U4"°/,,»
Die Anzahl der effektiv bewilligten Freistellen verhält sich gegen den Etat

wie folgt:

Nndernach
Bonn . .
Düren . ,
Orafenberg
Mcrzig ,

III, «lasse.

Etat«»
mäßig.

10
8

Effeltiv.

IN'"/»,««/...
?'«/.,

13""/»«
2"'/.,

IV. «lasse.

Normallranle:

etats-
mößig.

7»
120
124
108
109

effeltiv.

2»"/.,°
100'"/,.»
108"»/.«.
1»«°"/,«»
82'"/»..

Pfleglinge:
etats¬
mäßig.

10
12
10«
20

effeltiv

I3"/»<»
12'/,»»
14"'/...
8"/..«

34"/»..

Summe . . l 40 ^ 40'"/».. s 234 ! 423»"/,..1 «I ^ 81'"/,..
»H Tit. V. Erlös aus vcrlauftcn Knachen, Lumpen, Materialien ,c. Entfchä-

digung für zerstörte Gegenstände. Außerdem für Grasenberg 284«,48 M, Kost«
Uergüiuug beschäftigter Handwerker ,c,, für Merzig 20 002,84 M, Zufchuß zu
den Kosten des Grunderwerb« l>ir, Ausgabe Tit, XI) und 8724,2« V!. Entschä¬
digung für einen Brandfchaden, welcher Betrag zur Eompleürung vernichteter
Bestände »nd Rcparaturnrbeiten wieder verausgabt wnrde <l-l>. Tit, IV und X
der Ausgabe).

»d Tit. VI. Zuschüsse:

Andcrnoch
Bonn , .
Düre» ,
Grafenberg
Vierzig

Etotsuiäßig.

49 2N0
?« 700
72 300
32 200
87 200

3!8 200

Effeltiv,

20 222
70 0'.2
73 240
12 728
78 38« ! «9

227 917 72

Mithin gcge» den Etat

mehr wenige

.« «5- ^/
29 244
« «94
I 729

19 771^- ^ 2 8!3

- .. «U282
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Titel

I,
II,

III,

IV.

V,
VI,

VII,

VIII,
IX,

X,
XI,

XII,

Spezial Etat.

Ausgabe.

^ I,Klas!
, <H, „
'/HI. „
1<V, „

H,. Vorschuß aus dem Vorjahre , ,
L. Nechnungsberichtiguugen , . .
0. An rückständigenZahlungen . .

I). An laufenden Ausgaben!
Zinsen und Pachte......

Für Besoldungen, Löhnungen und
Remunerationen ......

Beköstigung .........

Die Verpflegungskosten be-^ i,Klasse
rechnen sich pro Portion
für die

Bekleidung,Tischwäsche,Lagerung und
Bettzeug .........

Reinigung .........
Utensilien:

n, Hausutensilien und Handwerks-
gerätho .........

l,. Aerztliches Instrumentarium . .
1. Heizung .........
2. Beleuchtung:

». Gasbeleuchtung .....
I>, Sonstige Neleuchtungsgegen-

stände .........

3. Antheil an den Betriebskosten des
Pumpwerks der Blindenanstalt in
Düren.........

Arznei und Verbandmittel ....

». Kirchen-und Schulbedürfnisse . .
d. Bibliothek........
Unterhaltung der Gebäude . . , .
Insgemein.........

Pensionen und Unterstützungen:
1. Pension an Beamte auf Grund

des Pensions-Reglements . . .
2. Unterstützungen an die während

einer langen, treuen Dienstzeit
invalide gewordenen Wärter und
sonstigen Dienstleute .....

Zu übertragen

». Andcrmch,

Betrag

nach dem
Etat.

41085

I19 4W

I5NNN

3 80»!

5 000
800

7 80o!

6 800

200!

2 000
700

500
8 600
5 404

nach dem
Final¬

abschluß,

I!
1972

43 914 75

119 855 22

14 997
3 671

6 027
299

10 17?

7 470

254

l>. Von»,

!etrag

nach dem
Ltat,

785!l5

63 755
170000

2 91

1 999
688
48?

8 600
5 102

2911

19 000

5 00<)!

4 500
500

14 650

3 350

250

2 500
800
600

10 500
6613

nach dem
Final-

abschluß.

23?

785 15

56 490
150 636

e. DÜNN,

letrag

nach dem
Etat.

^ H

220,70!

53 892

140 000

20 456 68

4 617,93

4 483
469

14 992!

8 527

250

«I,

2 196

222 500!-1226 488,2«!305 NUN

2 866
748
598

11202
40 500

2 242

314 869 ,5

16 «00
4 0«U

4 600
400

11 000!

8 200

2 600
3 000

500
500

!N5«0
5 «86

l>!»

nach dem
Final-

abfchluß.

7 28
438 35

220! 70

51 504>95
134 802

19 334!
4 260

5 489
203

13 412

6 54«

8«

2 500
2 825

499!
881

19 800
4 495

!!!
7l
4!»
73
53

05
60

36

45
96

34

75

94
88

02

5U0!—> 50«^—
262 «««!— 266 271 13

159

«I. Grnfcnicrn..

Betrag

nach dem
Etat,

nach dem
Final¬

abschluß,

«, Mcizig,

Betrag

nach dem
<3tnt.

nach dein
Final-

abschlnß.

Vemcrtmlgen.

116
1 231

57 850
157 «NN

14 000
4 800

6 000
500

9 000

2 450

40«

1 800
55«
6UU

II«««
9 05«

58 554
15? 241

2 64(102!
121

18 994
4 272

5 996
499

9164

2158

357

02! 46 710

1799
758

599
10 999
8 563

2 655

274 5U«> - 277 634

128 500

6«,

17 NW
3 500

4 000
30«

115UU

2 800

450

2 100
5U«
6U«

8 50«!
7 «4«

I,
Vorschüsse und rückständige Zahlungen

rjahreö übernommen, den "

43 802 68>
—l11123?!l9l

I 50
38
78
4«

24 781
3 474

5 608
299

118U9

2106

824

704,02 M,
455,02 „

1456.U3 „
3334,05 „
7781,32 „

2(W,3U
1027,82

Tit, Orafcnberg,
Nndernachn, 241,49 M,
Bonn,
Düren,
Merzig,

, nd auf Gründ des Finalabfchluffes des
chnnngsberichtiguugeuliefen die 3technungsnotatcn

zu Ornnde,
Die fämmtlichenvom Provinzial - Verwaltuugsrathe genehmigte»Etats-

Überschreitungensind folgende: Gründe,
MehraugenommeuesWarteperfoual,
Tit, III Grafeuberg,
Eombletiruug der Bcllcidnng :c,
Desgl, wie vor.
Desgl, infolge erlittenen Brand¬

schaden«, Die Mehrausgade ist
aus der gezahltenBrandentfchii-
diguug gedeckt (<5r, Tit, V der
Einnahme),

Erhöhte Krauleuzahl,
BesondererEredit zur Bcfchaffuug

einer Latrineurciuignngsmafchiuc,
Eonchletiruugsür die erhöhteKran-

leuzahl,
Ausstattung des Wiesenhofesmit

Mobilar, Oir, Bemerlung zur
Ausgabe des Unter»Etatö-r nach¬
stehend.

Lang andauerndeHeizperiode,
Desgl,
Desgl,
Desgl,
Desgl,

1303,73

V Düren,
Vlir Andernach

VI» Düren,

Via Merzig.

233 5«d

2 049
494
596

18266
39 758

279

2648?8>21

2377,75
342,7!

2!I2,8<!
184,4?
300,54
«70,4?

177,4«
3«3,4?
208,! 2

?«^,>8

»800,00
0733,0,!

43,00

2355,00
270,58

V!Il Änderuach,
VIII Bonu,
VII! Düren,
VII! Grascnberg,
VIIi Merzig,
VII2-r u, 54,55 M, Tit, V!I2!i

Andernach,
VII2Ü Bon».

, V!II
, IX»

!o»n,
ürasenberg.

X Vonn,

DUreu,
Merzig

XII! Bonu.

XII! Grafeuberg
X!I! Merzig.

Bolle Belegungder Anstalt.
Reparaturen,
Hohe Zahl lorperlich Krauler,
In der Gcsanimt-Ausgabe sind

224,82M. enthalte», welcheaus
Grund eines Eftracredits zur
Beschaffuug eiuer uene« Easel
verausgabt wurde»,

Ertracredit zur Herstellungdes An-
schlussesa» das städtische Wasser-
werl,

Estracredit zum Na» eiuer Bäckerei,
Extracrcdite Uou 3000 M zur bau¬

liche» Instandsetzung des Wiesen-
Hofes nnd 3000 W, für neue
Fusjbödeu im Isolirgebäude,
jertier 733 M, sür Reparatur
arbeiten infolge Brandschadeus,
Olr, Tit. V der Einnahme,

Erhöhuug der Pensiou des Ber»
Walters Fuchs,

Peusiou der Oberlöchiu Schwarze,

Die Ausgaben des Titels XI euthalten sür Bonn 300 M. Eftracredit als Beitrag
zu den Kosten statistischer Arbeite» des Psychiatrische» Vereins »ud 34 523.0', M.
für de» Anlaus von rliudereieu zur «othwendigen Vergrößerung des Austalts-
terraius, für Vierzig die Koste» des Autaul« des Wiesenhofs, Nach Teile 33
des Berichts de« Vorjahres betragen die Kosten 333!2,?2 M,, wovon 8,15 M,
im Vorjahre uud 3l<334,5? M, i» 1887/8» gezahlt wurden. Zur Deckung dieser
S»!M»e sind ans Beschluß des Provinzial-Verwallungsraths 20 005,84 M »us
dem Verzinsuugs- uud Ämortisationsfouds der Irrenanstalis-Bauschuld enlnouuueu
und sud Tit, V der Einnahme vereinnahmt, während !3 333,88 M, au« dem
elatsmäßigen Znschnsse genommen würden, Clr, Tit, VI der Einnahme,
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Titel,

Spezial-Gtat.

Ausgabe.

Uebertrag
XIII, I Transport- und Pflegekosten für die

in Privat - Irrenanstalten unter
gebrachten Geisteskranken . .

Summe I). .

Summe der Ausgaben ^, bis 1).
Die Soll-Einnahme beträgt .

„ „ -Ausgabe „
Nlllnncirt

Die Ist-Einnahme beträgt .
„ „ -Ausgabe „

Mithin Bestand
Vorschuß

„ Rest-Einnahme
„ Nest-Ausgabe .

222 500

222 500
222 5,00

», Andcnmch,

Betrag

nach dem
Etat,

nach dein
Final-

abschluft.

226 488

4 633 W

H 305 000-

231121 15,

233 105
233 105
233 105

232 440 26
232 981 37

305 000
M

521
664
14382

li, Bonn.

Betrag

nach dem
Etat,

305 000

nach dem
Final¬

abschluß,

814 869

6 108 25

,5

320 977140262 000

321 214 1i>
321 214
321 214

321 214
320 914

262 000 —

300

300

o. DUrei!,

Betrag

nach dem
Etat.

nach dem
Final-

abschluß.

262 000 266 271

7 998
274 269
274 714
274 714
274 714

274 690
270 812

3 878

,3

^13
76
76
76

95
83
12

2381
8 901 93

ä, Gillfenberg,

Netrag

nach dem
Etat,

274 500

274 500
274 500

nach dem
Final¬

abschluß,

277 634

6 788
284 423
285 770 80

«10

w
30

285 770^80
285 770 80

285 017
,285 764

746
753

6

95

05

«. Mcrzig.

Betrag

nach dem
Etat.

233 500

233 500!-
233 500

nach dem
Final¬

abschluß.

264878

6 484 90

21

271 363 11
274 124
274 124
274 124

273119
272 529

589

1005
1595

Bemerkungen.

Den »uv Titel XIII w Ausgabe gestelltenPflegelostcnvon l,LN WMgNch »nb
Kostendes Transports der ausUdeu Provinziol-Irrenanstaltcn in die Privat»
Irrenanstalten ill>erfi!l<rte»Pfleglingestehe» die seitens der Gemeindengezahlten
und «üb Tit. IVli vereinnahmtenBeiträge von l M, täglich gegenüber. Diese
KostenMeidenvom t, April >«8» »b ans Grund eines besonderenSpezialetats
verrechnet. In, Berichtsjahre, sind nach demJahresdurchschnitt69°"/,,, Kraule
in deu Privat-Irrenanstalten verpflegt Morden, silr melche efscltivpro Tag uud
Kops 20 Pf. gezahlt «erden mußten.

Die «achgemiesene» Schlnßresultate sind »nf «W,»« M" rage worde .
Die Beständeund misteinuahme»decken den V°rsch»s<»«d w ^
Die N steinu»l»n°» sind rückständigeW^"°sw,' d> NeM detrefse»
Bauauss ihruugen uud die Koste»außerordentkch-rBerMaltuügsbcrichte,

21
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Finanz-Resultat der Land- und

Tit, Einnahme.

H,. Landwirthschaft,
I, I Ertrag von den Gärten und Ackerfeldern.....

Von dem Acker .............
II. I Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und Böschungen . .

„ von den Gärten..........
III, I „ der Obstbäume...........

„ von den Anlagen und Böschungen . , . .
IV, I „ aus dem Walde..........
V, I Ertrnordinäre Einnahme..........

Summe H,.

II. Viehstandsnutzung,

VI, Ertrag der Kühe.............
VII. „ des Federviehes..........

VIII, Für verkauftes Vieh ...........
IX, Werth des Düngers...........

Erlös aus Frachtbeförderungen........

>l, Andmmch.

nach dein
Etat,

8 250

350

50

8 650

I.
II,

III.

IV.

V.

VI.
VII.

VIII.
IX,

Summe L,
Hierzu „ X.

Summe der Einnahmen

Ausgabe.
X. Landwirthschaft.

Tagelohn zum Vetriebe der Landwirthfchaft......
Für Sämereien, Stangen und Pflanzen.......

„ Dünger: ». aus der eigenen Wirthschaft.....
i>. sonstige Düngstoffe ........

Anschaffung und Unterhaltung der landwirthschnftlichen
Geräthe ........-.......

Insgemein................
Summe H.. . .

L. Viehstandsnutzung.

Für Fütterung und Streu...........
Zum Ersatz von Milchvieh resp, Schweinen......

,, Ankauf von Hühnern...........
Insgemein.................

Summe L, , ,
Hierzu „ X. . ,

Summe der Ausgaben . .

Mithin Ueberschuß , .

8 750
250

5 400
700

15 100
8 650

nach dem
Final»

Abschluß.

«621

448

264^

7 384

8 825
170

7 439
750

85

d. Bonn.

nach dem
Etat.

6 000

700

6 700

nach dem
Final-

Abschluß.

6 670

962

80

0?

60

47

11500
200

5 600
800

23 750

200
300
700
100

450
50

1800

6 800
5 000

150

11 450
1800

13 250

17 685
7 334

25 020 ','2

19
299
750
96

444!
49

!4

1 658

7 793
6 115

13 984
1658

18100
6 700

24 800

!!!

15 642

!>377

77

45

1 000
300

1000

500
50

2 850

7 668

13159
196

5 439
800

!!

16
90
55

19 595 61
7 66314

27 258 75

7 500
5 600

100

13 200
2 850

16 050

1000
300
965

488

2 753

20

60

«!»

8199
5 503

95
60

76
13 779

2 753
16 533

— 10 725

2<»

75
80

55
20

163

Viehwirthschaft. (Unter-Gtat a.)

<:. DÜNN.

nach dem
Etat,

10 000

1500

80

11 530

15 000
550

7 000
1170

28 720
11 530

nach dem
Final-

Abfchluß,

9 281

1462

125

ä. Glafenunss,

nach dem
Etat,

10 87(1,48

85 250

800
600

1170
80

750
150

3 550

9 400
6 500

200

16 100
3 550

19 650

15 037 29
39492

7 91179!
854 50!

24 198 50
10 870^48
85 068 98

1634
105
854

883
105

12 000

6 700

200
40
80

nach dem
Finnl-

Abschluß,

Melzig.

nach dem
Etat,

11875

5143

219

18 970 —

16 000
450

9 000
1900

20
27 370
18 970
46 340

1 900
900

2 000

900
10«

3 583 80 5 800

9 727
8152

1429
19 809 25

3 583M!

60

22 893 0-,

12175 93

12 000
7 400

17 238 75

7 200

1350

400

50

nach deni
Final-

Abschlust.

7176

3144

825

-l 40

Bemerkungen.

AusMbc.

9 000

17 063
657

12 793
1298

31808
1? 288
49 047 38

1898
897

1 293

899
98

180
19 580

5 800
25 380

5 087

10 952
8 661

17583!

!..

!2

9 000
850

9 500
800

50
19 700
9 000

1 l 186

28 700

700
900
800
200

600
150

3 850

7 100
6 50«

150
19 788 95

5 087 10
24 876 05

2417138

18 750
3 350

17 100

11890
32?

11223
2 359

25 800
11 186
86 986

1 537
1049
2 359

554

2 546
150

8197

9 688
9 989

194

19 873
819?

28 07108

Die sämmtliche»vom Provi»zial»Nerw»ltungsrathe
genehmigte»Etatsiiberschreituugc»sind folgende-Gründe.

884,2« «Tit, IDUren,
2«,««

123,83
I4Ü3.52

«»»,9«
327.42

1115,41

1U52,2«

12«!,««

122«,««

Lohnder Tagelöhner.
DurchlaufenderPosten,

«Ir. Tit, IX der Zu¬
nahme,

Revaraturarbeitcn,
Hohe Submissionspreise

und Dtehrverbranchan
Stroh durchEinführung
der Schweinemast,

Hohe Submissionspreise,
Der Ucbcrschrcttuug siehe»

die vorhandenen Be¬
ständegegenüber.

Der Ucberfchreitungsieht
eineentfvrcchendeMehr«
einnähme gegenüberiu
Tit, VIII der Einnahme.

Desgl,, auch ist der «ich»
stand erhöht worden,

Otr, Mehreinnahme
Tit, VIII,

Anlauf eines neuen Pfer»
des an Stelle eines
verendeten,

Uebcrschreitungaller Titel bei Merzig ist
erste Einrichtung des Wieseuhofcs zurück.

IIIAndernach.

IV Diircu,
VIAndernach,

VI Bonn,
VI Diireu,

VII Andcrnach,

VII Dllren.

VII Orafenberg,

IX Düren,

I? >««,«« M,
28«?>,«8 „
IN«?I,U8 W.

64

8 915 43

Die
auf die
zuführen.
Die Ausgab«des Uuterelats beträgt
Die wirtlicheAusgabe ist , , . . ^

Alfo lleberfchreiluug , .
Da,» Ausgabedes Til, VIu, des Spezial¬

Etats ........... 1«N3,?3 „
Summe . . 12 «74,81M.

Dagegen hat der Wiefenhof im Berichtsjahre
41?4,«2 M. Einnahnieaufzuweife»,welche i» der neben-
stehendenSumnie von 3««8«,5IM, enthalten find. Der
Prouinzial-Beiwaltnngsrath hat zur Neschassnngvon
Pferden, Kühen,Acker« «nd Feuerlöschgeräthenfür den
WiefenhofeinenCredit bis zn 5UUNA event, bis znr
unvermeidlichenHöhe behufs Anschaffungdes gesanuntcu
Inventars bewilligt,

21"
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Betrieb der Gasanstalten. (Unter-Gtat d.)

Einnahme.

«,. Bon» d. Grnfcuucra «, Merzig

Tit. nach dem
Etat,

nach dem
Final-

abfchluß.

nachdem
Etat.

nach dein
Final¬

abschluß,

nach dein
Etat,

nach dem
Final¬

abschluß.

Vcmcllnngen.

I,'

II.

III.

IV,

Werth des produzirten
nutzbaren Leuchtgases .

Erlös aus den überschüs-

Grlos aus dem Verkaufe
des Theeres und Am¬
moniakwassers . . ,

Extraordinäre Einnahme

Summe der Einnahme .

Ausgabe.

Beschaffung der Kohlen .

Beschaffung der Neini-
gungsmasse ....

Unterhaltung der Oefen,

Extraordinäre Ausgabe ,

Summe der Ausgabe .

3 850

320

—

3 518

578

288

80

70

2 450

215

285 "

2 156 49

9-

177 20

2 800

190

225

—

2 106 97

218,3?

26165

Der Werth des Gases ist
die Differenz zwischen
der Summe der Ge-
fammtansgabe und der
Summe der Oinnahme-
titel II-IV.

4 610 4 885 7«! 2 950 ..... 2 341 6!) 3 215 ^ 2 586 99

I.

II.

III.

IV,

4148

71

- 3 536

56

790

50

91

2 500

55

895

^ 2 009

28

306

8,

80

2 856

50

309

- 2 232 —

295 63

59,36

Die Etlltsüberschreitung
bei Titel III Bonn ist
vom Prouinzinl«Ver-
nmltungsrathe geneh¬
migt worden.

4 610 4 885 7,; 2 950 - 2 344 69 3 215 - 2 586 99

» ><V <-»>
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